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Vorrede. 



Oi( vorliegende Schrift, reiht sich einestheiU, durch die beiden 
enteil Abtcbmltc« an frühere chronologische und liturgische Arbei- 
. tCB, die ich auf dem Wege durch die gottesdieiMtUcheii UrknndeQ 
der eiucbeii Landeskirchen ansgeflibrt Ya^i insbesondere an neiae 
Ausgabe des Kalendarioms KarlV des Groben, wobei die Kai en da ri en 
und die Fesi-Ordnnng der fi^iscben Kircbe fiberbanpt bebandelt 
worden. 

Die Abhandlung über die Kaiendarien und die Fest- 
Ordnung der Angelsachsen hat es mit einem Gegenstande zu 
UhiA, der nicht ohne ein nationales Interesse für uns ist; denn der an« 
gelsSchaiacbe Kalender« da von den Kalender der Gothen ans den 
4 Jabrbnnden nur Bmcbstücke geblieben sind, ist der Slteste 
lender eines gemtaniscben •Volks * der eine Gescbicbte bat Diese 
wird hier von Anfang, da& beifst von dtt Bekehrung des Volkes 
an bis zum Untergang des angelsächsischen Reichs verfolgt. Wie 
aber die Enlwiclcelung der Fest- Ordnung verflochten ist mit der 
Geschichte des Volks und seiner Herrschergeschlechter, so ist es 
ein Stück angelsächsischer Kirchengeschichte, das in dieser Erörte- 
rang sieb darbietet Eigentbünüich ist hier die scharfe fiegrensung 
des Gegenstandes naeb Raum nnd Zeit, wie bei keinen» andern Volk. 
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Doch fehlt es nicht an Elementen, die einestheik bis anf die Ro- 
nerzeit zurfickgehn, andemtheik den Untergang des Reichs über- 
dauern und sowohl Im spätem Mittelalter, in der englisch -norman- 
nischen Periode, als auch in der rcfornilrten Kirche England s bis 
auf die Gegenwart sich geltend maclicti, — auch nicht an solchen, 
die in Deutschland vor wie nach der Reformation Eingang gefunden 
haben. In diesem Znsammenhang nach innen und aufsen die £nt- 
wickelang der angelsächsischen Fest -Ordnung zu verfolgen, war 
die Aufgabe, die ich mir gestellt habe. 

Ein rdches Material lag daffir vor. Zuerst haben Hickes und 
Wanley über die angelsächsischen Martyrologien Mittheilungen ge- 
macht. Neuerdings ist eine An^hl Kalendaricn der Angelsachsen 
durch Hampson und das poetische Menologiuni kritisch berichtigt 
durch Bouterwek herausgegeben. Auch sind erst jetzt die Homilicn 
Redaus in ihrer unverfälschten Gestalt durch Giles, so Mrie die tfo- 
milien Aelfrik^s überhaupt erst durch Thorpe bekannt geworden, 
und damit eine Hanptqnelle, um die Gestalt des Kirchenjahrs jener 
Zeit festzustellen. Andere ungedmckte Stücke habe ich in den Bi- 
bliotheken zu London und Oxford im Frühjahr 1857 benutzt Von 
allen diesen Quellen wird in einem besonderen Abschnitt über die 
Urkunden der angelsächsischen Fest- Ordnung (S. 55 — 70) Rechen- 
schaft gegeben. 

Sodann erscheint hier aus der strafsbiirger Urschrift herausge- 
geben mit £rläuterungen das Martyrologinm und der Com- 
pntus ans dem Hortos delidarnm der Herrad von Landsperg, 
welche in der zweiten HSlfte des 12. Jahrhunderts als Aebtissin des 
Klosters Hohenborg im Elsafs dnrch Gelehrsamkeit und Kunstfertig- 
keit eine hervorragende Stellung einnimmt. Von ihr und ihrem 
Werke haben Engelhardt^) und Le ISoble^) Kennlnils gegeben;' 



') Engelhardt, Herrad von Landsperg und ihr Werk Hortus de- 
Uciarium. Mit 12 Kupfertafefai. Stuttg. und Tüb. 1818. 

*)LeNoble, Notice sur le hortus deUdarum, in der Bibliotheque 
de l'ecole det chartes. Par. 1889*184». T. L p. 239—261. 
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aoch bat der entere von dem Hartjrologiam and dem Compotus 
desselben eine^robe veroflentlicbt Beide enthalten £igenthQmlich- 
keiten, die tbeils allem, thetls mit am frühesten hier vorkommen, 

weshalb sie venlienleii, vollständig bekannt zu werden. Das Werk 
selbst, dem sie entnommen sind, eine Kncyclopädie, welche der Zeit 
nach die Mitte zwischen Hugo von St. Victor und Vincentius von 
Beauvais einnimmt, gehört zu den wichtigern Erscheinungen jenes 
Zeltalters, da es das Wissen desselben mit Geschick repräsentirt; 
überdies ist die Handschrift durch ihre künstlerische Ausstattung 
eines der werthvQ||sten ÜebciMeibsel des Mittelalters. Nachdem ich 
in der Bibliothek zu StraPsburg zweimal, 1847 und 4855, vergeblich 
den Versuch gemacht, zu ihrer Einsicht zu gelangen (das eine Mal 
war sie nach Paris verliehen, das andere Mal war die Bibliothek 
^ geschlossen), habe ich dieselbe im Jahre 1857 (vom 29. August bis 
2. September) benutzt, und ich bin dem Herrn Bibliothekar Pro- 
fessor Jung beiiM^ni.viei|^flichtet Tür die gefällige Anordnung, dals 
ich Iis in die Fen^^iiÄ'M^^^ mich be- 

schäfti^ -kbiidli^ i Jrt i » Wi Itfi^^^^halWtofr «e BlaA^iien, von 
dcneii eüä^ iMaU'habe copiren lassen, werde ich an einem an- ' 
dern Ort zurückkommen. Bei der Vielseitigkeit des Inhalts aber 
wäre es ein Gewinn, wenn das ganze Werk gedruckt vorläge: es 
scheint auch Aussicht vorhanden, dafs einer der stralsburgcr Gelehr- 
ten der Wissenschaft diesen Dienst leisten wird. 

Das Martyrologium der Herrad ist in Zeichen geschrieben, für 
deren Druck die Typen eigens in der Scbriftgielserei der geehrten 
Ycrlagshandlnng geschnitten sind. Ich lasse demselben eine Zusam- 
menstellung der chronologischen Data ans ihrem Werk vorangehen, 
welche die heilige Geschichte, haupt^chlich die Urgeschichte der 
Welt und das Leben Jesu, betreffen. Ueber beides in nähere Er- 
läuterungen elnzugehn, schien um so nielir vcranialst, da mehrere 
dieser Bestimmungen mit dem Mittelalter wieder verschwinden, und 
so nach ihrer eigentlichen Bedeutung leicht verkannt werden, ja die 
wichtigste »nd am meisten verbreitete, über das Datum der Kreu- 
zigung und Auferstehung, noch immer zu HifsverstSudnissen Anlafs 
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giebt. Unter den hanilsclirirUicliei) Quellen, welche ich dafür be- 
nutzt babe^), isi die „lilütbeoiesc" des Lambertus, genannt Floridtu» 
von Jabre 1120, von welcbem die Bibliothek zu 'Wolfenbfittel eine 
Handschrift besitst, die mit Genehmigung des HenogL bcannacIrwiEi- 
gischen Staats- Ministeriums durch die Gute des Herrn Bibliothchan - 
Dr. Bethmann längere Zeit mir vorgelegen hat. ■ 

Obwolil «Icr Ilorlus clelioianiin ciiu-r sp itcrn Zoit angehört als die 
Kalciidarien der Angelsachsen, hahc ich doch die Stücke aus dem er- 
stera hier vorangestellt, da sie allgemeinem, biblischen und kirch- 
lidten Inhalts sind; wahrend die Kaiendarien der Angelsachsen ein 
eineelnes Gebiet der Kircbengeschicbte einnehmen, ihr Inhalt jedoch 
bis in die neuere Zelt nachwirict: die Erläuterung der erstem fuhrt 
auf die Chronologie der Weltschöpfung zurück, .die der andern herab 
bis auf kirchlichen Gebrauch der Gegenwart 

Der IcUlern Darstellung li«'gt /.um (irunde mein Aufsal/. in dem 
Königlich preufsischcn Staats - Kalender für J S')7, der nu't Benutzung 
der neueröffneten Quellen umgearbeilet erscheint. Die auf das Werk 
der Herra^ von Landsperg bezügliche Abhandlung ist aus dem Jahr- 
gang 1861 desselben mit einigen Erweitemo^n und Berichtigungen 
abgedruckt') 

Ans den Arbeiten für diesen Staats- Kalender ist auch der an- 
dere Theil der vorliegenden Sdirift, die Annalen der Jahre 

und 1860 hervorgegangen. Un«l dieser Zusammenhang, der 
auf die ursprüngliche Verbindung von Annalen mit den Kalenda- 
rien sich stützt, möge es rechtfertigen, dals sonst verscbiedeoartjgie 
Stoffe sich hier z^usammeuiuiden. 

In den freuCiiscben Staats -Kalender sind seit Anfang d e sselbe n 
•(16dl) jedesmal die Annalen des abgelanfenen Jahres au%epomme^ 



^) Das Vorzeichnifs der Handschriften, von denon in dioson hoidert 
Abhandinneon Gohrauch tremacht ist ( os sind IS aus I)<Mitsrhland , der 
bcliMciz, Italien, l''rankroicli und Enuland), folgt zum 6( hluls S. 177. 

Das Wesentliche aus der dortigen Vorrede vom 2. Dec. ItifM) ist 
bier ebeufails herübergenomoien. 
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wobei haupUächHch die preufäijicheii und deutseben Ereignisse, den- 
nlehst was aas andern Landern der allgemeinen Politik angehört, 
berficksicbtigt sind. Aufserdem babe ich im Jabrgang 1853 den An- 
fang gemacht mit einer kritischen Bearbeitung der Annalen des AU 
terthums, nchmlicli bis zur Mille des 9. Jahrhunderts, deren Forl- 

. Setzung vorijcli.'illcn ist: vornn gelil ein Anisatz über l'rsprnng und 
Literatur der (iesi ln'ehls - Kaientier niiil die (iun^lrueliun eines sol- 
chen. Da im Jahr ISWiO der SlaaJs - Kalender ausgefallen war, so 
hat der Jalirgang 1861 die Annalen der beiden vorhergehenden Jahre 
gebracht, wegen. der weltgeschichtlichen Ereignisse derselben aus- 
fuhrlicher als ' zuvor bearbeitet. Diese Annalen sind es, welche 
ergänzt aus Documenten und Nachrichten, die seitdem bekannt ge« 
worden, hier vorliegen. 

Dieselben werden erkiiiiiru lassen, dals sie nieiit <dine bistori- 
s<lie Absiebt angelegt sind, web lie in der annallsliselien t'orm sieh 
weder vordrängen noeb verbergen will: die Tbatsaeben sollen reden. 
Was insbesondere Preufsen* betrifft, so ist es der Wunsch gewesen, 
den in öfTentlichen Acten sich ansprechenden Sinn und Gang der 
Geschäfte ersichtlich zu machen: es sind deshalb auch die drei wich- 
tigsten Actenstucke, welche die Grundsätze der Regierung überhaupt, 
so wie die Grundsätze des Kirehenregiments und der deutschen Po- 
litik Preufsens aussprechen, bier abgedruckt. Für Denis« bland 
ist neben den wiebtigern F.reignisscn der F.inzelstaaten der (iang 
der nationalen Bewegung angezeigt. Demnächst sind die Annalen 
Italiens am eingebendsten bebandelt, wo in dem engen Zeitraum die 
anlserordentlichsten Begebenheiten sich drängen. Aufserdem nehmen 
die Geschicke dieses Landes die allgemeinste Theilnahme in Anspruch, 
dessen grofse Vergangenheit unsere Pietät und Dankbarkeit, dessen 
Zukunft -unsere Hoffnungen erweckt: denn auf dem Boden der neu- 
gewonnenen Gewissensfreiheit ist dem lautern Kv.ui^i llum l\.\nm 
gegeben; und die rei( ben (iaben des (leisü's lassen in d« in nationa- 
len Aufscbwmig eine neue (iultur-K|i()( lie erwarten, an der, wie 

^ ehemals, die amlern Völker ihren Theil haben werden. 

In die Annalen dieser Jahre sind einige Ergänzungen aus dem 
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Jahre 1861 aufgenommen, so weit dadurch v'iii Abschluls gegeben 
war, wie grade hei Constituiriiiig des Königreichs Italien. Im übri- 
gen darf ich auf die Bearbeitung der Annalen von 1861 Bezug neh- 
men, welche eben im Drack sich befinden und in dem preußischen 
Staats-Kalender fdr 1862 erscheinen. 

Berlin, 2. December 1861. 

Dr. Ferd. Piper. 
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Erster Theil. . / a ?> 



Das Martyrologium nnd der Gompintiis 

der 

Herrad von Laiidsperg. 



Die Herrad von Landsperg , die gelehrte Aebtissin des Klosters Hohen- 
burg im Elsafs (f 25. Juli 1195), bat zunächst für die Nonnen ihtes 
Klosters eine Encyclop'adie in Auszügen aus Kirchenschriftstellern ver- 
fafsl, welclic nicht allein ein wertbvoiles Denkmal der wissenschaft- 
lichen l>ildiiiig ihrer Zeit, sondern auch für die Geschichte der Kunst 
von hoher Bedeutung ist, da zahlreiche Miniaturmalereien die Urschrift 
schmücken. Diese i-st gegenwärtig eine Zierde der strafshurger Stadt- 
bihliothek, die auch noch eine Ahsclirift derselben vom Jahre 1695 
besitzt, worin aber sowohl die Malereien als auch manche Stücke des 
Textes, namentlich die liturgischen Bestandtheile, feKlen. 

Die letztern, am Scblufs der Handschrift, bestehen aus dem in 
Zeichen ver&iiteB Martyrologium , wie die Vcr&sserin selbst es nennt, 
oder Tielmehr Kalendarkm, woran sich ein Camguiiu oder Anleitung 
snr Festrechnung anschliellit, während die GrundsStze (nr die Oster- 
regel schon früher cor Sprache gekommen sind. Jener Stöcke haben 
Engelhardt (S.57 f.) mid Le Noble <S.256 £) gedacht, der erstere 
hat anch eine Probe sowohl des Kalendarinms als der Ostertafel mit- 
getheilt. Doch ist dieselbe nicht genau ausge£illen. 

\) Engelhardt, Herrad Ton Landsperg, giebt von dem Kaien- 
darirnn die beiden ersten Monate aof Taf. X. Aber beim 5. Januar ist 

daselbst I statt \, gesetzt; und die Zahlen sind mehrfach unrichtig, da 

er z. B. heim IC». Januar und 14. Februar XVII statt XVII (das ist XVlll) 
nimmt. \'on dem Computus s. unt. S. 35. .\. 2. Bei dieser Gelegenheit möge 
auch aus der Widmung <ler Herrad an die Jungfrauen ihres Klosters 
(Bl. l.b.) bei Engelhardt S. 12ö ein Druckfehler berichtigt werden; es 
ist zu lesen: ut etema (statt externa) felid jocnoditate possideatis.' 

1 
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Dieser Computus bietet zwei directe Zeitangaben für die Ab-^ 
fassung des ^Ve^ks, die beide itn Zusainnienliaiig weiterhin (S. 34 f.) 
niitgetheilt werden.^) Die eine steht im Eingange zu der .K32jäl)- 
rigen Ostertafel und besagt: facta est haec pmjina anno 1175; ^^o^nit 
es stimmt, dafs die Ostertafel selbst mit eben diesem Jahre anfängt 
Und es wird hterdiirch liestätigt, dafs solche Tafeln, da sie der Zu- 
kunft dienen sollen « in der Regel mit dem Jahr der Ab&Niung be- 
ginnen, nicht aber damit schlielsen, — was swar selbstTerstandlich 
erscheint, jedoch eines Nachweises bedurfte, ') da die Sache auch 
entgegengesetzt aufgefafst Ist und darnach za. falschen Zeitbestim- 
mungen gefiihrt; hat 

Die andere Angabe findet steh in der Einleitung zu den Versen,^ 
deren einzelne Wörter, ebenfalls für den grolsen Ostercyclus, den« 
Zeitraum von Weihnacht bis zur Quadragesima anzeigen. Da aber 
heilst es: factum est anno 1150. Zwar fangen sie schon mit dem 
Jahre 1156 an; jedocli eine nebenstehende Anmerkung, die freilich 
mit Roth durchstrichen ist (s. nnt. S. fordert auf, den ersten 

Vers auszulassen. Hiernach, da der /.weite Vers mit dem Jahre 1160 
befj;innt, ist (h'es Gedicht ganz entsprechend so eingerichtet, dals es 
mit «lern auf seine Abfassung folgenden Jahre den Anfang macht. 
Ist die llerrad die Verfasserin, so hätte ^ic also schon vor längerer 
Zeit mit dem Computus sich beschäftigt; und gerade die Anfertigung 
dieser Verse war keine leichte Arbeit: es sollen Hexameter sein und 
jeder Vers giebt einen abgeschlossenen Sinn ; j^des Wort aber hat 
eine gegebene Zahl von Buchstaben, die eben sum chronologischen 
Kennaeiehen dient Solcher Verse sind 116, zu vier bb fünf Wör- 
tern, im Gänsen 532 Wörter. LIngere Zeit aber inols die Samm- 
lung des StolKs (är das ganze encyclopadische Werk erfordert haben: 
es mag dazu der Antritt ihres Amtes als Aebtissin, der im Jahre 1167 
nach dem Tode der 1\< lin Iis erfolgte, besondere Anregung gegeben 
haben, wie sie denn zu Anfang, in Versen und Prosa, ihrer Nonnen- 
schaar es widmet. Und so ist es nicht aufTalleud, wenn es erst im 
Jahre 1175 beendigt worden, wie aus der erstgenannten Zeitangabe 
zu entnehmen ist. 

Mit diesen Daten stimmt im Allgemeinen das Papslverzeichnifs 
(ßl.3l6.a. bis 3l7.a.), '*) welches mit Christus und Petrus beginnend von 
der ursprünglichen Hand fortgeführt wird bis auf Alexauder III. uud 

M Vergl. Engelhardt S. 2t. 

-) Piper 'Karl's des Gr. Kalendarium und Ostertafel S. 97 ff. 
3) Abgedrackt bei Engelhardt a. «. O. S. 170^176. 
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Lucias IL (vielmehr III.): der letztere regierte 1181— 1185. Darauf 
folgen von anderer Hand noch Urbanus IV., Gregor "VJII. «nd Clemens 
(nehmlich der IIL), welcher von 1187—1191 auf dem päpstHchen 
Stuhle safs. Unter seinem Nachfolger Cölestln IIL starb die Herrad. 

Den liturgischen Stücken des Hortus deliciarum, namentlich dem 
Kalendarium verwandt sind einige chronologische Angaben, nehm- 
lich Jahrestage, welche sonst in den Kaiendarien angemerkt zu 
werden pflegen, in dem Werk der Herrad aber zerstreut sich vor- 
finden. Diese sollen vorgängig hier zur Sprache kommen. 

/. Chronologische Data. 

Diese Data beziehen sich vornehmlich tlieils auf die Urgeschichte 
•1er ^Velt und der ISIenschheit, theils auf das Lehen Jesu, in welchem 
sie gleichfalls über die Angaben der biblischen Gestliic lue hinaus Be- 
stimmungen treffen wollen. Sie mögen nach der Ordnung der Zeiten 
hier aufgeführt werden. 

1. Die Erschaffang der Welt am la Märs. 

(Bt. 10. b.) JSxcerpfa ^ufuidem asirologi. De creaüone mundL ' 
Jh mundi mieio facta esi primum införmis tnatma s. et anffek et 

wmftirtum 

celuniy in quo suni angdi, non istttdf in quo sidera coiUeuijplantur. In 
^pM» ^pddem prindpio XV. K* Jprükm*) in sex pHmis partibue arietis 
toH$8 mundus /actus esL Ariea ^dm triginta partes iabet. La» autem 
quae^ erat, anteqwm sdfaclus esset, sine ctdon erat ete» 

*) Pabri steht am Rande: 

XV, SaL April Prima dies seeutL • 

Biese Annahme des 18. Marz für den ersten Tag der Welt, 
wor&ber Engelhardt etwas witaig, aber unkandig sich änlsert,') ist 
die von Beda gegebene Bestimmung, der aanäcbst Rhabanus Maurus 
und Walafind Strahn') folgen, vrorauf sie im Mittelalter herrschend 
geworden ist Sie ist abgeleitet aus dem Datum der Frnhlingsnacht- 

Encjelhardt S.64: Die Astronomen und Geologen, deren Com- 
pendien Herrad benutzte, thcilen mit unbefangener Zuversicht manche 
Urostiuide mit, für die unser skeptisches Zeitalter wenigstens einige ur- 
kundliebe Aktenstucke cum Belege verlangen würde, wie s. B wenn . 
Herradens quidam astrologus versichert, die Welt sei den 15. oaL aprilis 
erachafTen worden. 

Beda De temp. rat. c. 4. cf. c. 40. 65. 

Rhaban. Maur. Lib. de computo c. 23. Walafrid Strab. 
Gloss. ordin. in £xod. XII, 2. 

!♦ 



Digitized by Google 



4 MartjfTologkm umd Camputus 



gleiche, indem man nach deü Vorgang des Philo und der Kirchen- 
vater, zuerst des Origenes, annahm, dafs die Welt im Frühling 
erschaffen sei; worüber auch die Herrad ein Excerpt liat: De 
eo quod mundus vernn tempore jK'rfectus est (Rl. 1). a.). Indem nun als 
Tag der Frühiingsnachtgieic he seit dem 3. Jahrhundert der 21. März 
galt, dieses Datum aber für den Schöpfungstag von Sonne und Mond, 
also für den vierten Tag der Welt genommen wurde; so folgte für 
den ersten Tag der Welt das Datum des 18. März. Zu den nächsten 
Vorgängern der Herrad, welche diese Bestimmung aufnehmen, ge- 
hört dem Orte nach das strafsborger Kalendarium des 10. Jahrboii- 
derts, welches unter dem' Namen eines Martyrologium Germanicnm 
von Beck herausgegeben worden (Augsburg,. 1687;*) und der Zeit 
nacb Marianus Scotus, der ausföhrlich auf die Frage eingeht, im 
11*. Jahrhundert, so wie aus dem Anfang des 12. Jahrhunderts Ho- 
norius von Autun.^) Indem ich hinsichtlich der Geschichte dieser 
(nr die Construction des Kirchenjahres wichtigen Frage über den 
ersten Tag der Welt auf zwei Abhandlungen Bezug nehmen darf, 
welche ich dem Gegenstande gewidmet habe,*) füge ich der dor- 
tigen Entwickclung einige weitere Bestimmungen und Nachweisun- 
gen aus der mittelalterlichen Literatur hier hei. 

Die Bcstinmuirig des IS. Mär/, als des ersten Schüpfinif^stages, 
genannt dies prinius (oder prima) seciili,^) hndct sich ^an7, allgemein 
in den lateinischen Kaiendarien. Solche sind aus dem \). Jahrhundert, 
aufser dem von (>orhie vom Jahre 8*26,'^) der Kalender vor einem 
üjregorianischen Sacramentariuni aus Reichenau in Wien,^) so wie 
Kalender aus Petershausen , aus Essen") und in' einer heidel- 
berger HaAdschrift (Univ. Bibl. Schrank 9. Nr. b.). Femer aus dem 
10. Jahrhundert' aulser dem schon genannten strafsburger Kalen- 
darium ein Kalender zu Einsiedeln (Nr. 356.) vom Jahre 931 und 
der Kalender des Aelsinus im britischen Museum (Titus D. XXVU.) 

*) Martgroloff. ecdcs. Cierman. ed. Beck Bl. a. 3. s. dazu p. 44. 

2) S. meine Abhandlung über den ersten Tas der >Velt 8. 2ti f. 
Der erste Tag der Welt, in dem Vergl. Kalender vor dem K. prcufs. 
.Staats-Kalender für 18ü() S. b — 3ö und: der Geburtstag der Welt, in dem 
Evangelischen Kalender für 1857 S. 17—31. 

*■) Einmal heiftt es: Primus dies mundi, in dem Kalender von Bo. 
logna s. die folg. S. (Anra. 4.). 

») d*Achery Spicile«r. ed. nov. T. II. p. 65. 

•) Piper Karl's des Gr. Kalendarium S. 79. 

Gerbert Monum. vet. litursr. Alem. P. I. p. 46U. 

•) Kaiend. eccles. German. Colonienais ed Biuterim p. 14. 
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vom Jahre 978/) die beule von mir eingesehen sind. Auch zwei 
Kaiendarien der ambrosianisrhen Bibliothek zu Mailand, der zweite 
aus dem 42. Jnhrlumdert, enthnitcn diese Angabe.^) Aus dem 
13. Jahrhundert der Kalender vor einem Psalter zu Anuens. ^) Und 
noch im 14. Jahrhundert, in dem Kalender »ines Breviariun» im 
Kloster S. Michele in Bosco zu Bologna ist sie aufgenommen.*) 

Nur ausnahmsweise ist der erste Tag der Welt auf den 21. März 
gesetzt 9 in eioem Kalender von Rheuiau ans dem 10. Jahrhundert, 
'worin es heilst^): 
XII. Kai. Apr. [21. Mirs] Aeqainoctiam secundom Graecos et 
primus dies secoli. 
Es ist das eine Annahme, die allerdings Beda nicht unpassend ge- 
funden hat, wenn nicht die andere vorisuziehen wäre: wohei das 
Motiv ist, auf das Datum <ler Frühlingsnachlgleirhe statt der Er- 
schaffung von Sonne und Mond, die firsc^affung des Lichts, das Werk 
des ersten Tages zu setzen. 

Zu der erstgenannten Bestimmung kommt nicht selten eine zweite, 
COrrespondirendc hinzu, nehmlieh: 

X. Kai. Apr. ['23. März] Adam crcatus (oder plasmatus) est 
in deui Kalendarlum des Aelsiiius im britischen Museum vom Jahre 
978 und in dem ersten ainbrosiariiselien Kalendarium. Sie stelil 
auch zuweilen allein, ohne die erste: wie in einem Kalender der 
mediceischen . Bibliothek (Plut. VI. cod». 8.) aus dem Anfang des 
12. Jahrhmiderts*) und in einem Kalender vermuthlich desselben 
Jahrhunderts aus Exeter im britischen Museum (Cod. Hart 863.).^) 
Wenn nehmlich der 18. März der erste Tag der Welt ist, so folgt 



1) Hampson Medii aevi Kaiend. Lond. 1841. T. I. p. 437. 

>) Beide bei Muratori Rer. Italic. Script T. II. P. 2. p. 1028. 1036^ 
Das zweite, damals im Privatbesitz, daher Kai. Sitonianom von ihm ge- 
nannt, ist jetzt auch in tter ambrosianischen Bibliothek, ^vo ich im 

August 18G0 die Handsrhrift benutzt habe. Ein dritter Kalender dieser 
Bibliothek, den Muratori in s. \nc?rd. ex Ambros. hibl. rodic. T. III. hat 
abdrucken lassen, vergl. p. l7(i., enthalt aber jene Angabc nicht. — Mit 
Vergnügen bemerke ich, dafs von dem Herrn P. Dozio, Mitglied des 
ambrosianischen CoUegiums- in Mailand, eine Sammlung Ton mailandor 
Kaiendarien zu erwarten ist. 

3) In derStadtbibl. Cod.l24.au.s der .\bteiS.Martin attxJumeauz,BL2.a. 

*) Althan. De calendar. p. 211. 
■ ^) Gerber t 1. c. p. 451). 

^) Baudini Catal. cod. ms. lat. bibl. Medic. Laurent. T. 1. p. 174. 
H&mpion Medil aeri Kaiend. T. L p.451. 
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für den ser listen Tag der Welt der 23. März. Ausdrücklich wird 
auch dieser Tag als Datum der Erschaffung Adams von Beda in seiner 
Schrift von den sechs Weltaltern genannt,') welche Stelle von Ado 
in seinier Chronik aufgenommen ist^) Auch der Commentar zum 
Matthäns unter denk Namen des Anselmus Terseichnet diesen Tag. ^) 
Von beiden Annahmen weicht ein anderes Batam der Erschaf- 
fung Adam's ab ^ der 25. Marz, an dem einige Kaiendarien sie 
anieigen. Namentlich der des Lambertus vom Jahre 112D« nach der 
wolfimbuttler Handschrlfl seines Floridos, in folgender Weise: 
YIIL Kai. Apr. Mnndus factus. Adam plasmatus. Christus annun- 
ciatus et passus. 

Und das genannte sitonianische Kalendarium der ambrosaanischen Bi- 
bliothek aus demselben Jahrhundert: 
- VIIL Kai. Apr. Annuntiatio S. Mariae. £odem die Dominus nostcr 

crucifixus est et passus Et Adac plasmatio.*) 

Aber aufTallcnd ist es, dafs beide Kaiendarien zugleich den 
18. März als dies primus seculi anführen, ja i\e.v erstere überdies 
am 2o. Mär/, die Angabe hat: mundiis factiis. Das sind offenbare 
Widersprüche. Denn wenn am 'Jö. März A<lani geschaffen ist, so 
folgt für den ersten Tag der Welt der 20. März. Der Schlüssel 
aber för jene Datirung Adam's liegt in der Parallele mit der Epoche 
der Kreuzigung, welche beidemal mit angesetzt ist Und zwar ist dies 
chronologische Gleichnils ein zwiefaches: einmal för den Wochentag. 
Es ist frühzeitig bemerkt und oft herrorgehoben worden, dals an 
demselben (Wochen-) Tage, einem Freitage, an welchem Adam ge- 
schaifini wcnrdcn und, wie man glaubt, auch gesündigt habe, Christus 
iur das Heil des menschlichen Geschlechts gestorben sei; wie dies unter 
anderm in der griechischen Charfreitagsliturgie ausgesprochen ist^) 



1) Beda De sex aet. sec. Aetas I. p. 2 ed. Smith. 

2) Ado Chron. in Max. Bibl. Patr. T. XVI. p. 769 H. 
*) Anselm. Enarrat. in Matth, c. 27. 

*) S. bei Muratori an dem oben S. 5. Amn. 2. angeführten Orte. 
Es werden so viele Ereignisse unter demselben Daton aufgeführt, dafo 
sie in die folgenden Tage hineinreiehen. Die letzten sind dps. Mone 
archiep. et Ade plasmatio et Ysaac imolatio. Dafs auch diese, sie also 
sämmtlich, zum 25. März gehören, geht daraus hervor, dafs für den 
Tae der dcpositio des Erzbischofs Monas eben dieser MonaUtag gilt; 
s. üghelli Ital. sacr. ed. 2. T. IV. p. 39. 

^) Triodion p. 314. col. 1: 'icriov fievroi, (oq «xrn rjut^a 

tseri v^ft9 ^ wfoffxaq t^ima^^ou rw wü^Mn». Vergl. p. 337. col. 2. 
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Weiter nun gilt der 25. März für den Todestag Christi, worauf wir 
noch zurückkommen. Also hat mau von dcfu AV^ocheutagc den Ueber- 
gang zum Monatstage gemacht und so auf jenen Monatslag aucli die 
ErschaiTung Adanrs gesetzt. Das findet sich schon (mit einer Modi- 
fication in der Ami ilnuc des Acquiuocinim) lu eiiu r Ilouiilic des 
Pseudo - (vhrysostouuLS \om Jahre ()7'i,') in welcher ülnih.iupl die 
Leideuswoche der Schüpiungswoclie verglichen wird: der erste Tag 
der Leidenswochc, gleichwie der erste Tag der Welt, soll auf die 
Fruhlingsnach%leiche, den 20. März, treßea; «tidtiiiii dflm •d«rauf 
folgenden Freitag, den 25. März, sei €hmrta« /getfi(»]lbf|M#^eil der 
erste Mensch an dem Tage , Freitag ^en 25^ Wit%, gdi^M^en wor- 
den. Aach im lateinischen Mittelalter findet sich sonst noidk iK^eilen, 
nach den genann,ten Kaiendarien, diese Parallele zwisf^en ijdü'^T- 
schaffimg Adam^s und dem Tode Christi, namentlich hei VincfBll^ 
von Beauvais im 13.. Jahrhundert. ■ ^ 

2. Chronologie des Paradies e s. 

(Iii. 21. a.) A>/s (k-iit Eluvulariinii. [Llh. I. c. 15, in Aoselmi Caiituar. 

()[)[». ed. Gerlicron p. 4()1.J 

Disc. CluaiiKiitt fueriini in jiaraiiiso i 
Jlay. Sepie/n horas. 
Disc. Cur non diutiusf 

» 

ilioy. Qma mox ut mulier fuit creata, confestim est et praewxricaki» 
Terda hont vir enaiua ia^imdt 

/ormata conHnuo de twlKfo pomo praesumpsU vhroque mortm pomxä, 
Qwi ob efU8 amorm eonmetö ei mox hora nona donmue de paradiso 
eoe efteit. 

Es hat Yon froh her in dar Kirche nicht an mancherlei Erörte- 
rungen und Behauptungen gefelil^t über Anfang und Ende des Aufent- 
halts im Paradiese und die dazwischen liegende Epoche des Sünden- 
falls* Der erste ist Origcnes, der ohwohl er die mosaische Erzählung 
allegorisch erklärte, doch eine genaue, historisch lauteiule Bestimmung 
über die Stunde der Erschaffung Adam's gab (zu Matth. 27, 45.).^) 
Da am sechsten Tage der Welt zweierlei Geschöpfe geschaffen sind, 

Ps. Chrysostom. Sem. VII. in >a«cb. c. 2. p. 2T7. D. c. 3. 
p. 279. E. p. 280. A. Montf. Von der Zeit der Abfassung dieser für die 
Geschichte der Osterstreitigkeiten wichtigen Homilie habe ich gehan- 
delt in meiner Kirrhonrcchnunfr S. 28—82. 

2) V i II ( (' II t. Ii e 1 1 o V. Specul. histor. Lib. VII. c. 4f). Vertrl. den angef. 
Aufsatz über den ersten Tag der Welt S. 23 f. S. auch unten S. lü. 

*) Origen. in Matth. Comment. lat. cap. 1^4. Op{>. T.lll. p.924. D.E. 
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so folgert er, jener Tag sei dergestalt getheilt, dafs «or der sechsten 
Stunde die Schöpfung der Thiere erfolgt sei, in der sechsten Stunde 
Gott den Manschen gebildet habe, — gleichwie Christus für das Heil 
desselben Menschen sterbend in der sechsten Stunde gekreuzigt sei. 
Von dem Sündeufall aber nimmt schon Ephraem der Syrer an, dafs 
er sofort nach der Erschaffung erfolgt sei: eincsthells «lals in der 
Stunde der Erschaffung die Yersuchuug angefangen, zur Zeit, da 
Eva noch nicht wölkte was Hunger sei und defshalb noch nicht von 
dem Kampf mit der Schönheit des Baumes hennmhigt Wörden, an- 
demtheils dafs die Versuchung selbst nur eine Stunde dauern sollte.') 
Demgera'äls ericlirt er auch, dafs an demselben Tage die ersten Eltern 
aus dem Paradiese yerstolsen seien.*) Mit einer genauen Stunden- 
sShbiog schliefst sich hier das christliche Adamsbnch an, welches 
im Aeihiopischen erhalten, aus Syrien zu stammen und zwar dem 
Ephraem anzugehören scheint Darnach sind am Freitag dem sechs« 
ten Tage der Welt in der ersten Stunde die Thiere geschaffen, in 
der dritten Stunde ist Adam geschaffen und in das Paradies eingeführt: 
in derselben Stunde sii)d die Thiere /.u ihm geführt, dafs er sie mit 
Namen benenne, und hat er das Gebot Uber den lianin empfangen; 
am Ende aber der dritten Stunde ist er in Schlaf versenkt und wäh- 
rend dessen das Weib aus ihn» hcrvorgebraclit. In der sechsten 
Stunde erfolgte die llehcrtretung imd in der neunten Stunde die 
Vertreibung aus dem Paradiese, wie alles dies ihn» in den Mund 
gelegt wird.') An demselben Tage und zur selbigen Stunde wäre 
er, 930 Jahre alt, auch gestorben,^) wozu das 'äthiopische Clemen- 
tinum, welches von dieseni Adamsbuch ^ibhangig ist, noch herror- 
hebt, dafs dies auch die Todesstunde Christi war.*) 

Auch Theodoras von Mopsuestia, der in Syrien seine Bildung 
empfangen, behauptet, dafs Adam« an demselben Tage, an dem er 
erschaffen worden 9 aus dem Paradiesis Tertrieben sei, doch so, dafs 

1) Ephraem. Explanat. in Genes. 3, 1. Opp. syr. lat. T. I. p. 29. 
Vergl. Uhleraann Ephräm's des Syrers Ansichten vom Paradiese und 
vom Fall des Menschen, in lUgen's Zeitschr. für die histor. Theol. I, 1. 
S. 244f. 

*) Ephraem. Serm. deChristi pass. etresurr. Opp. syr. lat. T.III, 
p. 604. Vergl. Borgla De crnceVatic. App. p. LVHI. 

Das chrigtL Adamshuch des Morgenlandes, aus dem Aethiop. über- 
setzt von Dillmann, in Evald's Jahrb. der hibjl. Wiss. Fünfter Jahrg. 
1853. S. 33 f. 36. 82. 
«) Ebendas. S. 82. 

*) Dillmann an dem eben angef. O. 6. 140l Aun. 69. 
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er von der Erschaffung bis zum Sündeofall sechs Stunden rechnet. ^) 
Dafs übrigens in flcr griechischen Kirche über <]ie Dauer des Auf- 
enthalts im Paradiese mehrfach verhandelt und gestritten worden, 
sehen wir aus den Fragen an den Antiochus unter dem Namen des 
Athanasius;^) da handelt es sich in dieser Hinsicht um Monate^) 
oder Stunden : der Verfasser aber stimmt der Annahme bei von so 
viel Stunden, als der Herr am Kreuz zugebracht. Ueberhaupt hat 
die Parallele mit der Kreuzigung zur näheren Bestimmung der Cbro- 
nologie- Adam*« gedient Sehr deotliefc drfidl dies Gennas isdico- 
plenstes atis:*} dab Adam am Tage seiner ErsdufTong in der sechs- 
ten Stunde gefallen sei, derselben, in welcher Christus gekreuzigt 
ist, und dafs er ans dem Paradiese vertrieben sei in der neunten 
Stunde, in welcher auch Christus und der Schacher in's 'Paradies 
einsogen. 

Dieselbe Chronologien findet sich im AhetitllaiKJc, wie die vor- 
stehende von der Herrad aufgenommene Stelle des J'Llucidarium be- 
weiset. Zuvor hatte Beda ebenso slrl) ausgesprodhen üher Tag und 
StJinde des Sündenfalls und der Vertreibung, welche Stelle Marianus 
Scotus in seiner Chronik aufgenommen hat ^) Später wird das gleiche 

^) Theodor. Mopsuest. bei Marius Mercat Opp. ed. Baluz p. iid. 
auch in GaUand. Bibl. Patr. T. VUI. p. 704. D. 

*) Athanas. Quaest ad Antiocb. 49: 9ro(rov xQ<>*'<>v ^ «ra^a6<^o'q> 
««oMftfMr o 'ÄJSa/jki ed. Montfauc T« II. p. 280. 

*) Eine solche Rechnung findet sich in der griechischen Vita Ädami, 
von welcher Syncellus Auszüge aufbehalten hat (Fahric. Cod. pseud- 
epigr. Vol. I. p. 12 sqq.). Darnach ist der 24. März der erste Tag der 
Welt und es trifft auf den 

29. März Adam's Erschaffung, 

1—5. April giebt Adam den Thieren ihre Namen, ' 

6. Ainril die ErschaArog der Eva, 

9. Mai Adam wird am lOsten Tage seiner Erschafiüng von Gott 

in.'s Paradies geführt, , 
13. Mai Adam erhält das Gebot, 

25. Juni Eva wird am Büsten Tage ihrer Erschaffung von Gott 
in's Paradies geführt. 
So ^reit reicht das Excerpt Und man erführt veiter nur noch ans der 
Pamittnita Adand (p. 17), da& er an demselben Tage, an welchem er 
gefallen, nach Abiauf der Jahre gestorben sei. 

Cosmas Indicopl. Topogr. christ. Lib. II. p. 153. B.C. ed. Mont- 
fauc. auch in Galland, liibl. Patr. T. XI. p. 4:^0. D. E. 

^) M arian. Scot. Chron. Lib. I. c. 10. in Pistor. Rer. German. Script. 
T. I. p. 449. » 
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von Vincentius von Rpauvais berichtet:^) „Adam und Kva haben, wie 
man glaubt, am Tage ihrer Erschaffung, das ist am sechsten Tage der 
Welt, im Paradiese um Mittag gesündigt und sind babi darauf um 
die neunte Stunde (btraus vertrieben. Wefsbaib auch der neue Mensch 
Christus an demselben Tage nach dem Umlauf vieler Jahre, das ist 
am Freitag den 25. Marz, gleichfalls in der sechsten Stunde ge- 
Isreuzigt die Schuld jeaer Sunde gesühnt und am die nennte Stande 
sterbend dem Schlcher den Zugang zum Paradiese geöffiiet bat*' 

Eine ve^inselte Annahme ist in dem schwi ervi^hnten Kalen- 
darium von Einsiedeln vom Jahre 931 die Yersetsong der Ueber- 
tretong Adam'a aaf den 18. Februar, was mit einem andern Sunden- 
£iU sosammenbängen mag, der daselbst angemerkt ist, wie folgt: 
XV. Kai. Mart. DIabolus ad nos ejectns 
. XII. Kai. Mart. Adam hic peeravit. 
Mit der ersten Angabe ist zu vergleichen .eine verwandte Notiz, die 
sich in dem ersten mailänder Kalendarium bei Muratori (p.1028) findet: 

ir. Id. Febr. Infernus factus est. 
Sonst pllegt auf den XV, Kai. Mart. (l.>. Februar) ein anderes Er- 
eignils aus der Geschichte des Satan angesetzt zu werden, weiches 
weiterhin bei dem Leben Jesu (S. 15) zur Sprache kommen wird. 

Kndlich möge noch bemerkt werden, dafs Luther annahm, wenn 
auch nicht für gcwifs, der Sündcnfall sei am siebenten Tage, dem 
Tage nach der Ersch^fTung des Menschen, erfolgt.-) 

3* Anfang und- Ende der Sündfiuth. 

(BL 27. b.) Am Rande neben dem Bilde der auf der Fluth 

schwebenden Arclie: 

XV. K. Mai. [17. Apr.] rvjjti sunt /bntes ahyssi 
V. K. Mai. Apr.] Nor ffjreams est de Arrha. 
Nach der Genesis brachen die Brunnen der Tiefe auf und 
ging Noah in den Kasten am 17. Tag (nach der Lesart der LXX 
aber am 27. Tage, womi^ <lie Ilala übereiiikouimt , \A'ogegen die 
Vulgala <len 17teu hat) des zweiten Monats, und erhielt ISoah 
JJefchl aus der Arche zu gehen nach einem Jahre am 27. Tage' 
des zweiten Monats. Hieraus sind die vorstehenden Data abgeleitet, 
indem nach jüdischer Festordnung der Nisan für den ersten Monat, 
demnächst die jüdischen Mondmonate mit den 'römischen Sonnen- 
monateu gleichlaufend und zwar der Nisan gleich dem März gesetzt 



Vincent Bellov. Specul. bist. Lib. 1. c. 56. p. 22. ed. Duac. 
\ Luther Andeg. der Genes. 2, 3. §. 22. W. y. Walch Tb. I. a 145. 
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ist, wie es theilweise wirklich zutriflt. Ucberdies gilt der März an 
sich für den orsten Monat, wie das Kalendarium in dem hand- 
schriftlichen Floridas des Lambertus zum Miirz die Notiz enthält: 
Hic est primiis anni mensis instilutiis a Komulo Martis nomine. 
Sonach ist der A|)ril der zweite Monat. 

Mit einigen Abweichungen findet sich diese Bestimmung öfters 
in den lateinischen Kaiendarien, des Mittelalters. Eines der altern 
ist das Kiüaidariiim Solodorense aas dem 9. Jahrhundert, bei Ger- 
bert> in welchem angesetzt ist:') 

IX. KaL Mai. [23. Apr.] Diluriam incipit 
und dasu die Egressio Noe de arca, wie folgt: Nehmlich die ge- 
wöhnliche Bestimmang ist: 

II. Id. Apr. [12. Apr.] Diluvium factum est, 

IUI. Kai. Mai. [28. Apr.] Egressio Noe de arra. 
Die letztere Angabe hat das Kalendarium von Essen atis dem 9. Jahr- 
hundert cd. Binterim; die ersterc ein vaticanisches Kalendarium aus dem 
Anfange des 11. Jahrhunderts bei Georgi^) und das eine mailänder 
Kalendarium bei Muratori;^) beide Angaben finden sich in dem 
eben erwähnten Kalendarium des Lamberttis: desgleichen hat !Mo- 
lanu.s in den Zusätzen zum Martyrologiiim des Usuardus sie .iiif-^e- 
nonunen,*) Mit dem ersten Datum slimnit auch das poetische Ka- 
lendarium König Athelstan's aus dem 10. Jahrhundert im hrlli>clu n 
Museum (Galba. A. XA^III.), das aber aufserdem noch an zwei Tagen 
der Arche gedenkt:') 

[12. Apr.] Pridie diluyiom terra« ohteserat altas. 

[90. Apr.] Pridie transfertur arca densissipa ah widis. 

[27. Mai] Terrigena ingreditor arca de yertice fontis. 
(An der letsten Stelle ist wohl montis statt fontis ra lesen.) Von 
dem Ausgange aus der Arche ist aber nicht die Rede. 

Hingegen, indem der Mai för den sweiten Monat genommen 
wird, ist 

der 27. Mai als Tag <les Ausgangs aus der Arche 
erklart von Marianus Scotus,^) der ihn deshalb den ersten Tag des 
sweiten Weltalters nennt 



1) Gerbert Monnln. vet litiurg. Alem. P. L p. 473. 

Georgi znm Martyrol. Adonis p. 097. 
3) Muratori Rer. Ital. Script. T. II. P. 2. p. 1029. 
') M o lan. ad Usuard. Martyrol. Apr. XU. et Apr. XXVIIL ed. Soller. 

207. 240. 

Hampson Medii aevi Kalendar. Vol. 1. p. 403. 404. 40b. 
*) Marian. Scot. Cbron« Lib. i c. 12. p. 468 ed. Pistor. 
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Einige Erlauterungen über dns Datum giebt Petrus (-oiiicslor, 
der sicli allerdings bewufst ist, dafs von Mondmonaten die Rede sei; 
aber er macht davon eine künstliche Anwendung. Indem er den 17. 
des zw^eiten Monats (obwohl eine andere Uebersetzung den '27. habe) 
als den Tag des Eintritts in die Arche, den 28. nach Ablauf eines 
Jahres als den Tag des Austritts bezeichnet, erklärt er: das sei ein 
und dasselbe Datum (nehmlich auf das Sonnenjahr bezogen), sofern 
ein Datum des Mondmonats in diesem Jahr um 11 Termehrt das 
entsprechende Datum im nächsten Jahr giebt. Man solle sich auch 
nicht irren lassen, dafs er den 28* als Datum des Ausgangs ans der 
' Arche genannt, während die Bibel den 27. anzeige: und nun folgen 
verschiedene Erklärungen, beides zu vereinigen. 

Noch Tostitus, Erzbischof von Avila im 15. Jahrhundert, ge- 
denkt des häufigen Vorkommens solcher Angaben über die SündHuth 
in den Kaiendarien : ^) er vorwirft aber diese Ansätze, in welchen 
t die Data der Mondmonate bcrübergenommen seien, als ob diese mit 

den Sonnenmonnten r.usanunenfielen; was ganz falsch sei. Anfser- 
dem will er den Anfang jener Monate wie auch die Epoche der Welt- 
'Schöpfuug nicht in den März, sondern in den September setzen. 

4. Der Tod des Moses am 4. September. 
(BI. 54. a.) II. Non, Sept* obitus Moysi projJietae, 
Diese Angabe des Todes Mosis hat unter den lateinischen Mar- 
tyrologen swar Beda nocb nicht; aber Ado, Usuardus und die fol- 
genden: gleichwie die Griechen in ihren Menäen sein Gedächtnifs 
an diesem Tage feiern.') 

5. Die Epochen des Lebens Jesu. 

Zu jlen Epochen aus dem Leben Jesu , welche schon seit dem 
christlichen Allorthuni festen Tagen im Sonnenjahr angehören und 
so auch in den Kaiendarien von Alters her ihre Stelle liaben, 
das ist Verkündigung, AVcihnaclit (woraus das Datum der lie- 
schneiduiig, so wie der Darstellung im Tt iiipc! folgt) und Epiphania, 
sind späterhin in manchen derselben nocl» eine Anzahl Ereignisse in 
Folge ihrer Anknüpfung an einen festen Monatstag aufgeführt Von 

^) Petr. Comest Hist. scholast Lib. Genes, c 33. 35. 

2) Alp h 0 n s. T 0 s t at. Defensor. P. II. c. 89. Opp. T. XXV. P. L p. 156. 
col. 1 : in multis Calendariis seiet annotari , quanto introivit Noe in Aream, 
et qua die cujus mcnsis cepit diluvium, et qua die egressus est Noe de 
Area etc. S. dazu col. 2. 

*) Aäck Sand. Ant?. d. IV. Sept T. &. p. 6. 

•- 
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ihnen aber ist woiig daselbst bis in die neuere Zeit iibrig geblieben, 

so dafs sie' nur noch in den sonntäglichen Pericopen erscbeinoL 

Um so mehr vordipnt in Jener Zwischenzeit ihr Vorkommen beach- 
tet 7.n werden. Sie finden sich in dem üortus deliciarum der Uerrad 
. ■ in folgender Weise angezeigt. 

(BL 97. b.) VIL Idns lanuarii. Eductio pueri Ihu de JS^fi/pto in 

terram Inda. 

(ßl. lOJ.b.) XV, Kai. Mart, rdiquit eum (I/iesum) temptator et 

angtii mmMrahant ei. 
(BI. 102. b.) JEÜL Jfat. Inkmm praedieaHofde donmL Ihis prae* 

dkaoU in aynagoga ludaearum. 
(Bl. 118. a.) Vm» Idu8 Äug. TranaJIfftmah dommL 
(Bl. 151. a.) Q^aneh prmua remurmstioma ChrisH eSeaßimL 

Bmmndi Mutäieans. 
übt primus dominictis resurrert/oni.^ Christi dies fnerit, varie re- 
fertur. Quidam emm diount VIIL Kai, April, alii VI. Kai. nonnuUi 
Vto Kdendarum eamnde^ die fuisa» asseveranL Bede mim VIII. Kol. 
Apr., ut in vetusHssimis martyrologüa scriptum reperitur, annuntiatio 
dominica et passio, sexta feria, luna XTITTma occurrit. His enim qvne 
a saiK'tis patribi/s nndta aira et diliyrnti inrrstif/ationc deo irispirante 
instituta sunt, nequaquam contumaces obviare sed humliter obedientiam 
exhibere debemus. 

Hem de eodem, Beda. 
Beda testatur, qvod VUIJna JSmL Aprä. /eria quinta dotmtms notier 
Ikeaw Christus eum dise^ndis suis eenasset et VlUva KaL passus 
ßtisset et Vita KoL Quadern mensis a mortuis resurreseisset. Plurkm 
quoque suni qui hone ratutnem eum üh senHumt. A^gusOnms m rMpön- 
sionibus Qenesis de prima die ad Horoskm Ha scfünt, Oetaiea KaL 
April, passus est -dominus tunc quia creditur fuisse concrptns. In mar- 
tiroloyio proui fertur beati Meromim simili modo VHIva Kai. ApriL 
(^risius conceptus et passus esse et Vita KaL resurremsse describitur. 

Ganz dieselben Ereignisse enthält ein etwas älteres Kalendarium, 
das mebrerwäbnte in dem Floridas des Lambertus, in folgender 
Fassong. _ 

• III. Id. Jan. Eductio dni de egipto. 

V. Id. Febr. Diabolus recessit a do. 

XIII. Kai. Mart. Ilic ad nuptias die ter« ia post jejunium XL. 

VIII. Kai. Apr. xpc annunciatus et passus. 

VI. Kai. Apr. Kesurrectio dni nri ihu xi. 

Kai. Mai. Initium pracdicationis ihu xpi dni nri. 

VIL Kai. Aug. Transfjguratio dui in monte Thabor. 
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Hior ist noch ein Ereipiifs mehr angesetzt, die Hochzeit zu 
kaiia (s. sof^lcich S. lo). Dagegen hat die Ilerrad noch ein da- 
tirlcs I .reigniTs aus dctn Lehen Jesu, dessen Annahme aber auf Ver- 
we( hshiiig heruht, wie gerade der Vergleich mit dem Kalendarium 
des I^and)ertus d(!ulli<h maclit. Es ist folgendes: 

(ßi. 118. b.) K<ü. Aprilis facta est conversio s. 3Iariae Magdalenae, 

Martha sororem suam Miriam ad Ihesum duxit qui 
ab ea tu Martm teskOur uptam demoma i umheraa 
tkia ^eeit. (Dieser Satz gebt Yoran.) 
Hier ist aUo die Mari«^ Schwester des Lasaros, mit der Ifaria 
Magdalena tdentificirt, auiserdem aber diese Maria mit der Maria 
aegyptiaca, die iii*s 6^abrbiiiidert gesetst wird, verwecbselt Der Name 
der letstem wird zwar von Usnardus am 2. April aufgeführt, sonst 
aber suweilen am 1. April, wie auch in dem Kalendarium des Lam- 
bertus und dem zweiten Mosacense aus dem 13. Jahrhundert,^) 
worin es heifst: Mariae egyptiacae, qnae peccatrix appellatnr. 
Wir sieben nun jene Angaben noch einseln in Betracht 

a) Jesu Rückkehr aus Aegypten am 7. Januar. 
Unter demselben Datum haben Ado, Usuardus und das römische 
Martyrologium: Relatio pueri lesu de Aegypto. Sonst pflegt sie am 
11. Januar au stehn. Und swar heilst es bei Rhabanus: 

III. Id. Jan. £ductio Bomini de Aegypto. 
Und ebenso (nur da(s (nr Domini auch der Name steht) in den Ka- 
lendarien von £s$en und von Petershausen ans dem 9., Rheinau ans dem 
lÜL, Regensburg aus dem Ii. Jahrhundert,^) zwei Kaiendarien von 
Trier aus dem 10^ und 11. Jahrhundert') und dem Kalendarium des 
Lambertus, so wie einem florentinischen^) aus dem Anfang des 
V2. Jahrhunderts. In dem amhrnsianiscben Kalendarium bei Muratori 
:»teht: Reressio Domini de Aegypto. Freilich könnte III. Idus leicht 
,»us VII. Ithis (7. Januar) entstanden sein. Das letztere, bei der 
Herrad. stheint \on den» Datum des Kpiphanienfestes (6. Januar) 
unmittolhar ahhänglg. Da Joseph, nach dem Abgang der ^^ eisen, 
im Fraume den lietohl empfing, mit dem Kinde und der Mutter 
nach Aegypten r.u Iiiehen, so Kilst sicli folgern, dafs er am 7. Ja- 
nuar dies ausgeführt liabe. ^Venu er nun ^mit Liuschlufs der Kei>e- 

>) Alt h an. De calendar. p. 158. 

Gerbert Momim. vet. Htiirg. Alem P 1 p. 469. 456. 492. 
») Hontheim Prodrom, bist. tre\ir. P. I. p. 37:^. ^SO. 
*) UAndiui Cat, cod. lat bibL Medic. T. L p. 172; aber am fol- 
goudea T«s<^ 11. Id. Jan. 
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zeit) ^r.ifle ein Jalir oder «irei Jahre in Aegypten slcli aufgehalten, 
wie die versehiedeneu Annahmen lauten,^) so ergtebt sich derselbe 
7. Januar ails Tag der Kückkehr. 

b) Das Ende der Versuchiing Jesu am 15. Februar. 

Drei Kalcndarien schon des 9> Jahrhunderts haben dies Ereig- 
tiirs angemerkt, das von Lorch bei Georgi, das von Essen, heraus- 
gegeben Ton Bmterim und das mailänder Kalendarram in einem 
Gorapotiis bei Hlnratori; das erste mit den Worten: 

XV. KaL Mart Diabolos saperatus recessit a Domino, 
die andern ebenso, nur dafs superatus fehlt oder statt dessen re- 
trorsum stellt. Die letstere Formel hat auch das Kalendarium von 
Rheinau ans dem 10. Jahrhundert bei Gerbert. Dieser will den Ansatz 
auf den ersten Sonntag in den f\i$ten beziehen, an dem von Alters 
her das Evangeh'um- von der Versuchung gelesen werde. ^) Das 
trifTt hier aber nicht zu. Denn woher käme grade dies Datum':* * 
üffenbar ist dasselbe von dem Datinn des Epiphanienfestes, als Tauf- 
tag Jesu, abgeleitet. Nach d<'r Taufe war Jesus 40 Tage in der 
"Wüste und ward vom Satan versucht. Rechnet man aber vom 
(). Januar 40 Tage weiter, so kommt man auf den io. Februar. Das 
wird auch von Beda im Commcntar zur (ienesis ausdrücklich erklärt, 
in einer schon (S. 9) erwähnten Stelle, welche Marianus Scotus 
aufgenommen hat. Da der Herr am 6. Januar, dem Sonntage der 
Ecscbenrang , getauft sei und sofort am Montage ^) das Fasten der 
40 Tage augefangen habe, so habe er am 40. Tage, Freitag den 
15. Märs, es vollendet. Es wird hinzugesetzt, dals an demselben 
Wochentage der Satan von dem zweiten Adam besiegt sei in den- 
selben drei Stficken (gnla, vana gloria und avaritia), an welchem 
er den ersten Adam in diesen besiegt habe. 

Aus diesem Zurückweichen des Satan von (Ibristus scl^eint die 
an denselben Monatstag geknüpfte Angabe im Kalender von Ein- 
siedel n; diabolus ad nos ejectus (s. oben S. 10), geflossen zu sein, 
wodurch aber die Verstofsung Satans aus dem Himmel angezeigt wird. 

Jesus auf der Hochzeit zu Kana am 17. Februar. 

Dies Ereignifs enthält nur das Kalendarium des Lambertus am 
17. Februar, als am dritten Tage nach dem 40tägigen Fasten Jesu in 

») Thilo Cod. apocr. N. T. T. I. p. 400. 
') Gerbert am a. O. p. 458. not. 1. 

*) Et roox (trigesimo die) secunda feria incepit jejunium XL die- 
rum: die ciogeklauunerten \Vorte sind ein falsches Einschiebsel. 
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der W^üste, welches mit dem lo. Februar zu Ende ging. Das ist also 
die Epoche seines ersten W uii<lcrs. Sonst wurde dasselbe mit auf 
den fLpiphanientag gelegt, wie sclion in dem Kaieader von 448» — 
Nun folgt der Anfang seiner Lehrthätigkeit. 

c) Jesu erste Predigt am 1. Mai. 

Diese Bestimmung ist seltener in den lateinischen Kalendarien; 
findet sich aber in den Martyrologien, ^) Wandalbert führt sie also 
auf zum 1. Mai: 

Majas prima sacrat Christi doctrina calendas. 
Hingegen ein Zusatz zu dem des Usunrdus setzt «len Anfang der 
Verkündigung des Herrn auf den 1. April.'-) Bei den Griechen ist 
der 1. September, also der Anfang ihres Kalenderjahres, durch 
Lection dieser Pcricope (Luc. 4, 18 ff.) geweiht:^) es ist die Pre- 
digt Jen io der Synagoge , welche die Weissagung des Jesatas von 
dem angenehmen Jahr des Herrn und deren Erföllong aassgricht 

• 

d) Jesu Verklarung am 6. August 

Die Verklärung kommt unter den Martyrologien auch zuerst hei 
Wandaibert vor und zwar am 6. August. Sonst nur in Zusätzen des 
Ado und Usuardas and mit schwankendem Datum. ^) Am 27* Juli 
steht sie in dem Kalendarium aus Essen vom Ende des 9. Jahrhun- 
derts,^) am 6. August in dem Kalendarium aus Trier in Cividal vom 
Ende des 10. JahrhunderU.') Wiederum am 27.- Juli -noch in dem 
Kalendvium des Lambertns aus dem Anfange des 12. Jahrhunderts. 
Ans derselben Zeit aber setzt das mehrerw'ähnte florentiniscbe Kalen- 
darium sie auf den 6. August. Und seitdem befestigt sich dieses 
Datum, «an welchem auch das Kalendarium der Herrad das Ereigniis 
hinstellt 



Act, Sand. Antv. d. I. Maji, inter Praetcrmissos T. I. p. 3. col. 1. 
Dazu kommt das Martyrolog. Ottoboniamun bei Oeorgi zu Adonis 
Martyrol. p. 680. 

*) Usuard. ed. Soller. p. 180. col. 2. 

3) Menolof/. Constant. ed. Mnrcelli T. I. p, 17. vergl. p. 110. 

Eine Handschrift des Ado hat sie von späterer Hand zvreimal, 
am 27. Juli und 6. August, ed. ücorgi p, 356. 382. 

Kakndar. Colon, ed. Binterim p. 18. nebrolich VI. Kai. Aug., nicht 
VL Aug., wie der Heranigeber p. 9 sagt 
^ Althan. De calendar. p. 1191 
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e) Jesu Krettsignng am 25. Märs und Aufersteliuiig 

am 27. März. 

Aus der schwankenden Ueberlieferung heraus über das Datum 
des Todes und der Auferstehung Jesu hat sich in -der iateimschen 
Kirche, gestützt auf uralte Auctorität ihrer Kirchenväter, die yor- 
stehende Annahme verbreitet. Ursprünglich kommt derselben sym- 
bolische Bedeutung zu. Es ist die Kreuzigung gleichwie die Ver- 
kündii^ung auf den 25. März gelegt, als das Datum der Frühlings- 
Naclitgleiche im jnlianischen Kalender, da man ursprünglich an diesem 
Tage auch den Anfang der \Veltschöpfung annahm: sie werden durch 
diese Parallele als der Anfang einer zweiten Schöpfung bezeichnet. ^) 
Aber schon Tertallian*) nimmt jenetDatnm (ur historisch. Dami hat be- 
sonders das Ansebn des Augustinus gewirkt,^) auf den auch die Hemd 
sich beruft. Durch Beda aber ist diie Annahme weiter in das Mittelalter 
verpflanst, in welchem anmal die Kaiendarien sie fiberiiefert bähen. 

Jedoch der älteste Kalender, der beide Tage verseichnet, ist 
ein noch gemischter aus heidnischen und christlichen Bestandtheilen, 
der des Polemius Silvius vom Jahre 448, in welchem es heifst:*} 
VIII. Kai. Apr. Christus passus hoc die, 
VI, Kai. Apr. Resurrectio, 
wobei es sich merkwürdig trifft, dafs gra<lc im folgenden Jahr 449 das 
Osterfest wirklich an diesem Anferstt Imngstage eingetreten ist. Seit 
dem 9. Jahrhundert aber ist die Annahme herrschend in dieser Literatur. 
Nicht selten kommt noch die Angabe der Himmelfahrt an dem ent- 
sprechenden Datum , dem 5. Mai, hinzu. So führt das Kalend.irlum von 
Lorsch, welches eben diesem Jahrhundert angehört, diese Tage auf:^) 
VIII. Kai. Apr. Adnuntiatio archang.. ad sanclam Mariam. 
Et Dominns crucifizus elt 
VI. Kai. Apr.^) Resurrectio Domini nostri Jesu Christi, 
m. Non. Bfaj. Adscensio Dbmini ad caelos. 

Aehnlich haben <üle drei Angaben die Kaiendarien in Heidelberg 
(Univ. Eibl. Schrank 9. Nr. b.), von Petershausen und von Essen 

8. raeinen Aufsatz Uber den Ursprung des Weihnachtsfestes und 
das Datum der Gehurt Christi, im Evang. Kalender für 1856 S. 45 £L 
») Tertullian. Adv. Jud. c.8. 

«) Augustin. De dvit dei Lib. .Xviu. c. 54. De Irin. Lib. IV. c. 5. 
Lib. de quaest 83. quaest 56. 

*) Ada Sand. Antv. m. Jun. T. VII. p. 179. 

■•) (ieorgi zu Aden, martyrol. p. 690 sq. 

^) In dem Text bei Georgi steht durch einen Druck- oder Schreibr 
fehler diese ISiotiz zu V. Kai. Apr. 

2 
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äns dem 9. Jahrhundert, die Kaiendarien zu Einsiedeln, aus Trier 
zu Cividal und aus Strafsbiirg ans dem 10. Jahrhundert und das 
anibrosianische Kalendarium bei Muratori. Zuweilen ist die Atif- 
prstehung allein an^esftzt, wie in dem Kalender vor einem Psal- 
teriuin zu Trier aus dem 10. Jahrhundert; (lassei he gilt von drei 
Kalendarieu des 11. Jahrhunderts, das eine vor einem Missale aus 
liatnberg in der Bibliothek zu München ((]im. 60.), das andere vor 
einem Psalter aus Kloster Wöltingerode in <ler lÜbliothek zu \\ olfen- 
büttel (515 Heimst, foi.), das dritte vor einem Psalter aus Kloster 
Edmund in SafTolk m d^r Taticaniachen Bibliothek (Kegin.l2.); fmwr 
von den Kalendarien vor swei Psalterien in der Sladtbibliothek so 
Amiens, das eine aas der Abtei S. Foscien (Cod. 19.) dem 12., das 
andere, das schon (S. 5, Anm. 3.) erwähnte ans der Abtei S. Martin 
aus Jmneaux, dem 13. Jahrhundert angehörend. Seltener kommt die 
Kmkigwig aBein vor, wie in dem Kalender bei einem Computns zu 
Mailand, der in^s 9. Jahrhundert gesetzt wird (s. oben S. 5, Anm. 2.) 
und in awei aach schon genannten Kalendarien des 12. Jahrhunderts, 
zu Florenz und zu Mailand (das letztere das Sitonianum I)ei Muratori). 
Oefter ist die Kreuzigting nebst der Atffer^huny oder die Aufersk^ng 
mhst der Hhmitflfahrt aufgeführt. 

Weitere Beispiele werden sogleich bei Berichtigung eines Mifs- 
verständnisses vorkommen. 

Noch im 1.). Jahrhundert findet iieh in den Kalendarien die 
Kreuzigung zum '2'). und die Auferstehung zum 27. März verzeichnet; 
\> ie auch Toslaluü, Bischof von Avila, bemerkt,"^) der aber daraus 
einen Schlufs auf das wirkliche Datum dieser Ereignisse nicht zu- 
lassen will , liauptsächlich weil sie nicht in alloi Kalendaorien gefun- 
den wurden, sondern in einigen von den alten. 

In der griechischen Kirche ist ein6 andere Ueberlieferung 
herrschend geworden, wonach Air 25. Märs das Datnm nibht der 
Kreusignng, sondern der Auferstehung ist Aber nur ausnahmsweise 
ist d&eut in lateinischen Kalendarien befolgt, wie in dem Kalendarium 
vdr einem lateinischen Psalter von Maguelone aus dem 15. Jahrhun- 
dert, im Besitz der archäologischen Gesellschaft von Montpellier, 
worin es heiCsl:^) 



») Hontheim. Prodrom. F. I. p. 374. 

2) Tos tat. Defensor. (s. oben S. 12. Anm. 2.) p. 156. col. 2. 

3) Mem. de la Soc. archeoL de Montpellier, Tom. III, Montpell. 1S50 
bis 54. p. 91. Ebendaselbst wird dieselbe Angabc aus dem Kalender 
bei einem Missale von Maguelone, auch aus dem 15. Jahrb., mitgetheilt. 
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VDI. Kai. Apr. Anmmcistio Dominica 

et eodem die Resurrectio ejus sec. Theo^ 

philum, Bedam. ^) 

An die gewöhnlic lie Datinmf^ der Kreuzigung und der Auf- 
erstebnng in den Kaiendarien hat sich ein aufTallendes Mifsverständ- 
nifs geknüpft, welches his in die neueste Zeit sicli fortgesetzt hat: 
als ob Jene Anzeige nicht dem Kreiguifs selbst im Leben Jesu, son- 
dern der Festfeier gelte und zwar dem Osterfest des Jahres, in 
•welchem der Kalender geschrieben worden. Da nun das Osterdatum 
jährlich ein anderes ist und nur von Zeit zu Zeit wiederkehrt, so 
glaubte man daran ein näheres chronologisches Kennzeichen der 
Handschrift zu haben, deren Alter anderweit im Allgemeinen zu 
erkennen wäre. So hat man dasselbe sur Bestimmung des Jahres 
solcher Handschriften benutzt 

Die Jahre aber, in denen Ostern auf den 27. Blärz trifift nach 
dem jalianischen Stil, sind von 700 bis 1500 folgende: 707, 718, 
791, 802, 813, 875, 886, 897, 908, 970, 981, 992, 1065, 1076, 
1155,.'1160, 1239, 1250, 1323, 1345, 1407, 1418, 1429, 1440. 

Hiernach ist also die versuchte Jahresbestimmung folgender 
Handschriften • aufzuheben, welche durch Kaiendarien mit Anzeige 
der Auferstehung am 27. Mars zu der mifsverständlichen Berechnung 
AnUfs gegeben haben. 

Zuerst hat Beck, der Herausgeber des schon erwähnten Marty- 
rologium Germanicum ^687), welches aus der Diöcese Strafsburg 
mid dem 10. Jahrhundert stammt, sich geirrt.'^) Zwar nicht darin, 
dafs er für diesen Kalender selbst das Jahr der Abfassung daraus 
ableitet: das hatte er auch versucht, war aber nach vieler Mühe 
inne geworden, dafs in vielen liturgbchen Urkunden der Tag so 
angesetzt sei. Aber ef meint als Jahr der Urschrift, woraus alle 
diese Angaben geflossen seien, das Jahr 347 oder 438 herauszubrin- 
gen; weil in diesen Jahren nicht allein das Osterfest auf den 27. März 
trifft, sondern auch die Ostergrenze (der Ostenrollmond) auf den 
25. März,^wie ei durch die Angabe der Kreuzigung an diesem Tage 
erfordert werde. Beide Motive sind- unrichtig: es handelt sich hier 
überhaupt nicht um ein Osterfest, sondern um das geschichtliche Datum. 

Demnächst ist diese Methode angewandt das Jahr der Hand- 
schrift selbst zu bestimmen bei dem Kalendarium, welches vor einem 
. lateinischen Psalterium zu Cividal steht (dem sogenannten Kalendarium 

.1) Die Stelle i=t hei Beda De aet. mundi, s. oben S. & 
^ Martyroiog. eceles. Germanie» ed. Beck p. 40 sq. 
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(iertrudlanum). Diese Handschrift stammt aus Trier und war von 
dem Schreiber dem Erzbischof Egbert (979 — 993) gewidmet. Da 
nun innerhalb dieses Zeitraums nur im Jahre 981 Ostern am 27. März 
eingetreten ist, so hat man gemeint, diesem Jahr die Handschrift 
anzuweisen. So urtheilt Laurentius a Turre in seiner Abhandlung 
über diesen Psalter,') undAithan, der den Kalender herausgegebea, 
ist derselben Ansicht.'^) 

Das gleiche ist mit zwei Handschriften der K. Bibliothek zu 
Wien geschehn, welche ein solches Kalendarlam darbieten. Die 
eine enthält das bekannte Kalendariam nebst einem Psalterimn ans 
Reichenau (Cod. theol. lat 149, ehemals 160): sie ist von Gentilotti*) 
in das Jahr 802 oder 813 gesetzt, als die einzigen in der ersten Hälfte 
des 9. Jahrhunderts, in denen Ostern auf den 27. Mars traf. — Für 
die andere Handschrift (Cod. theol. lat 30.) aus dem 12. Jahrhundert 
gbnbtBenis^) eine Auswahl Ton Jahren anseilen zu können, nehm- 
lich im, 1130, 1149, 1168, 1187, in denen allein während dieses 
Jahrhunderts Ostern auf den 27. März getroffen sei. Das ist freilich* 
auch noch unrichtig: es ist ihm widerfahren, das Datum des Oster- 
festes mit der üstergreuze zu verwechseln, die vielmehr in den ge- 
nannten Jahren auf <l('n 'J7. Mär/, trifft, das Osterfest seihst aber ist 
im Lauf des 12. Jahrhuudcrls an diesem Datum nur in den Jahren 
1155 und 1160 eingetreten. 

Ferner das Kalendarium und Necrolo^ium aus dem 11. Jahr- 
hundert in der Dom - Bibliothek zu Merseburg (Nr. 129), welches 
von Hesse herausgegeben ist") und noch iu's 10. Jahrhundert gesetzt 
wird, hat durch die Angabe der Auferstehung am 27. März, so yvit 
der Himmelfahrt am 5. Mai demselben Veranlassung geboten, das 
Jahr 970 för ihre Abfassung abzuleiten.*) 

Zuletzt (1858) hat noch ein Kalendarium in der K. Btiblio- 
thek zu München eine solche Zeitbestimmung erhalten ^Cod. Grall. 
iwm. 16.): es ist ein lateinisches und französisches Psalteriom mit 
einem vorangehenden Kalender, worin die Kreuzigung und Auf- 

Laur. a Turrc De duobus psalter. Forojuliens. in Gbri Symbol, 
litter. Vol. IX. 1752. p. 190. • ' 

Althan. De calcndar. p, 87. • • 
s) Gentilotti bei Kollar Anal. Vindob.T.I. p. 417. not. 2. Ich habe 
den Irrthnm schon angezeigt in meiner Erörterung dieses Kalendariiims, 
s. Karl's des Gr. Kalendarium und Ostertafel S. 80. 

*) Denis Cat. cod. lai. bibl. Vindob. Vol I. P. 1. p. 70 sq. 

■') In Hoefer's u. A. Zoitschr. für .Archiv - Kunde Bd. I, .s. S. III. 118. 

*') Im Archiv der Gesellschaft für ältere deutsche Gesch. Bd. JV . S,'4l8. 
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ersteliung wie gewöhnlich angesetzt sind. Zwar wird die Hand- 
schrift der Schrift nach von Thomas in dein von Halm heraus- 
gegebenen Catalog in*s 14. Jahrhundert gesetzt; zu jenea An» 
gaben des Kalenders iber bemerH, dafs sie dem Jahre 1160 ent- 
sprechen. Sie entsprechen aber anch dem Jahre 1155 and noch 
manchen im 13. und 14. Jahrhundert, wie die obige Reihe (S. 19) 
ersehen läfst 

Alle diese Schlüsse sind, wie aus Vorstehendem erhellt, ohne 
Grund. Ein chronologisches Kennzeichen geben diese Data dorch- 
• aus nicht ab. / 

//. Das Mariyrologium. 

Das Martyrologinm oder Kalendarium, welches def Horttis deli- 
. ciarum enthält, ist nicht in Worten, sondern in Zeichen ahgefafst, 
deren Erklärung von der Verfasserin vorausgeschickt wird. Es selbst 
wird dann in zwiefacher Gestalt mitgetheilt: einmal horizontal ge- 
schrieben, worauf zunächst noch eine Saclicrklärung folgt; sodaini in 
Krcisforni. Das erstere mit dem vorangehenden Text lasse ich hier 
nebst einigen Erläuterungen folgen. 

(Bl. 318 b.). MoT^rologmm in sequenH pc^fma per eircuhm nolakm 
idem tjasiM» tfi hae pagina vi htddius per^pectum intiitUgaitttr per Uneas 
noiaiur, 

Virtfulae ereciae in modum . \ . formaiac /erias quasUbet indicatit, 
cruces vero in virguke factofi festa sancUmim dedarant Haque /eriae 
per virgulas notaniur, /esia vero sanctorum per erueee eognoeeunhtr. In 
quacunque enim /eria una erux erit, eadem erwe unme sancti /estum 
ineUcat, Jhm erueea duorum eanetorum /eeta, free cruces irkm earidth 
rum festa, quatuor cruces quaiuor sam^orum /estä. Vna erux eißg^ura 
simibtm .s/festtan unius san^ soeiorumque ejus. Una erwe com iribus > 
puncHs /estum dommi nostri Jhiuu Chri^; una erux cum duobus punctis 
featum s, Mariae matris domni; una erux cum uno puncto /esttt tri aU- 
cufus apoOoU, duae cruces cum duobus punctis festa düorum apostoiorum. 

Ubi ipsa virfftUa supra in modum formatur dies egyptiacvs notatur. 
Ubi ab ipsa virgula altera minor virgida in amU protakitur, vigiUae; ubi 

vero duae octavae sandorum oeewrrere nosewniur. Figura tidis Aw- 
lendas msinuat. 

1) Catal. cod. mss. bibl. R. Monac. T. VII. p. 10. No. 6& 
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Jan 



Feb 



Mart 



Apr 



Majus 



Jun 



Jul 



Aug 



Sept 



Oct 



Nov 



Dec 
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Xi XIX VlII 



XVI V Xlll II X XVIII VII 
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1 1 1 1 



1« XI XVIÜI VlII XVI V Xlll II 



I 
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XI XIX VlU XVI V 
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X XVIII VII 
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XV 
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viH XVI V xiii II X xvni VH xv im 
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1 



XVI V Xlll II X XVIII vu XV IUI xii 
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L"M I I 1 1 



1 



EL 



XVI V Xlll II X XVIII VII XV IUI XII I 



1 



Xlll II X XVIII VII XV IUI XII 



1 



1 1 i t 



Xlll II X XVIII VII XV IUI XII I villi 



1 



T t T I 



1 



*) Dies Zeiflifi) steht hier durch eincu Scbrcibfebler uad gehüit xum foigendtu l«|e: es ist 
die Octave vou JuL. des T. Hntbiaptung. 
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Es wird also beseichnet durch 

ein Fest des Herrn, 
1 ein Marient'est, 



Jy der cnte Monatstag, "j^ 
I jeder gewöhnlicheWochentag, 

~|~ das Fest eines Heiligen, 4- 

I das Fest eines Apostels, 



^ das Fest zweier Heiligen, 

1^ eine Vigiiie, 



fy das Fest zweier Apostel, 
das Fest von drei Heiligen, 



^ das Fest von vier iieiligeq, | 
, ^ eine Octare, 

\ das Fest eines Heiligen und T 

s. GefSOirten, | ein dies aegyptiacns, 

I (oder die andern vorstehenden Zeichen, wenn unten verlängert), 

der Sonntagsbuchstabe A. 

Die Lesung dieses Kalendariums hat nach der voranstehenden 
von der Verfasserin gegebenen Erklimng keine Schwierigkeit Un- 
erklärt ist nur der roth geschriebene durchstrichene Buchstabe D 
zum 2&, Januar. Nun gehört zwar diesem Tage auch der Sonntags- 
buchstabe D an; aber wie sollte gerade dieser hier so ausgezeichnet 
sein. Es .'bezeichnet vielmehr den dies aegyptiacns, den aufserdem 

das Zeichen 'vn über dem ~{" kenntlich nmcht: in dersell)en Weise, 
mittelst eines durchstrichenen D, sind die ägyptischen Tnge in dem 
Kalendarium einer wolfenbüttler Handschrift des elften Jahrhunderts 
(64 Aug. fol.), von welchem ich Abschrift habe, bezeichnet So 
Ist auch am 1. Januar der Sonnta^buchstabe A, obgleich durch die 
YerlSngerung des Strichs angezeigt, noch besonders angegeben. 

Um jedoch eine Ansicht dieses Kalendariums zu geben, setze 
i(^ die vier ersten Monate desselben (mit Weglassnng der Zahlen 
inr die Neumotade), in gewohnliche Schrift übersetzt, hieher: wobei 
F. festum, S. sanctus oder sjmcti, je nach der vorgesctztoi Zahl, 
und Aeg. einen dies aegyptiacns bezeichnen soll. 
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1 
2 
3 
4 

o 
6 
/ 
8 
9 
lU 



Januar« 

Cal.AF.Diii.Aeg. 
Octav. 
Octav. 

Octav. 
Vlgll. 
f. Domioi 

IS. 
2S. 
IS. 



Februar. 

Cal.lS. 
F. Maria« 
IS. 

— Aeg. 
A IS. 



IS. 



März. 

» 

Cal. — Aeg. 



A - 



2S. 



April. 

Cal. - 
A — 



IS. 



A — 

— ■ Aeg. 



11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 



Oct 18. 
IS. 
A — 
IS. 
IS. 
IS. 

2S. 



IS. 
iS. 
IS. 

A — 



A IS. 



2S. 
A - 



2S. 
A - 



IS. 

- Aeg. 



21 

23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 



IS. 
A IS. 

IS. 

F.lApost Aeg 
IS. 
IS. 
Octav. 
A IS. 
IS. 



IS. 



F. 1 AposL 

Vlgil. 
F. 1 Apost. 
IS. 

A — Aeg 



F. Mariae 
A — 



Aeg 



A IS. 

IS. 

IS. 
A. Yigil. 



. Das Sonderbare ist, dafs die Feiertage sämmtUch ohne namentliche 
Bezeichnung des Gegenstandes der Feier, nicht nur hinsichtlich der 
verschiedenen Feste Christi und der Maria, sondern auch der Hei- 
Ugenfeste fiberhanpt sind; so dafs immerhin noch ein aosgesdiriebenes 
Ihrtyrologinm daneben gebraucht wnrde nnd diese Zeichen nur im 
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AUgemeinen cur ErinneruDg an den Character ^ts Tages dienen 
konnten. Jedoch waren sowohl die Tage Chrüti als auch der Maria 
und der Apostel so feststehend « dais fiher die nähere Bestimmung 
der sie betreffenden Zeichen kein Zweifel sein kann. Und sdbst die 
Namen der Heiligen lassen sich aus Datum und Zahl fast durchgängig 
feststellen. Die ersteren mögen hier ausgehoben werden. 
Zuvor mache ich die Vigilien und Octaven namhaft. 



Vigilien. 

5. Jan. Vig. Epiphan. % Jan. 

23. Jan. Vig. des Matthias. 3. Jan. 

30- April. Vig. der Ap. Philippus, 4. Jan. 

Jacobus. 

23. Juni. Vig. Johann, des T. 13. Jan. 

24. Juli. Vig. des Jacobus. 28. Jan. 
9. Aug. Vig. des Laurentius. 1. Juli. 

14. Aug. Tig. der Himmelfahrt 6. Juli. 
Mariä. 

23. Aug. Yig. des Bartholomaus. 16. Aug. 
27. Oct. Tig. der Ap. Simon, 22. Aug. 

Juda. 

31. Oct Vig. Aller Heiligen. 5. Sept. 

29. Nov. Vig. des Andreas. 

20. Dec. Vig. des Thomas. 1.5. Sept. 

24. Dec Vig.derGeburtChristi. 7. Dec. 



O c t a V e n. 

Oct. des Stephanus. 

Oct. Johann, des Ap. 

Oct. der unschuldigen 

Kinder. 

Oct. Epiphan. 

Oct. der Agnes. 

Oct. Johann. desT. Geb. 

Oct der Ap. Petrus, 

Paulus. 

Oct des Laurentius. 
Oct. der Himmelfahrt 
Mariä. 

Oct. Johann, des T. 

Enthaupt. 

Oct. der Geburt Maria. 
Oct. des Andreas. 



Die Feste Christi, der Maria 
und Octaren sind folgende: 

Feste Christi. 
25. Dec. Christi Geb. mit Vig. 
1. Jan. Beschneidung. 
(Ist selbst die 
Oct d. Geb.) 
6. Jan. Epiphan. mitVig. u. Oct 
3.BIai. Krens' Erfin- 
dung. 

14.^t Kreuz Erhö- 
hung. 



und der Apostel mit ihren Vigilien 

Marienfeste. 
H. Dec. Mariä Empfängnifs. 
8. Sept. Mariä Geburt mit Oct. 
25. MSrs. Mariä Yeridin- 
digung. 
% Febr. Mariä Reini- 
gung- 

15. Aug. Mariä Himmel- 
fahrt mit Yig. u. Oct. 

13» Mai« Kirchweih von 
S. Maria ad 
martyres. 
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Apasteltage. 

25. Jan. Pauli Bekehr. ' 1. Aug. Petri Ketteo- 

22. Febr. Petri Stuhlfeier, feier. 

24. Febr. Matthias mitVig. 24. Aug; Bartholomäus mitVig. 
l.Mat. Phil ippus, Ja- 21. Sept. Matthäus. 

cobns mitVIg. Oct. SimcHi, Jnda* mitVig. 

11. Juni. Barnabas. 30. Nov. Andreas mitVig. u.Oct 

29. Juni. Petrus, Paulus mitOct 21.Dec. Thomas mitVig. 

90. Juni. Paulos. 27.Dec. Johannes mitOct. 

25. Juli. Jacobus mitVig, ^ 

Daran scUiefsen sich zunächst die Namen der beiden anderen 
Evangelisten y die nur unter dem allgemeinen Zeichen von Heiligen 
au%efnhrt sind: 

25. April. Marcos. l6. Oct. Lucas. 

tJnter den Heiligen aber sind durch Vigilien und Octaven foU 
gende ausgezeichnet, abgesehn von dem voran zu stellenden Tage. 

24. Sept. Johannes des T. Empfängnifs. . 

24. Juni. Johannes des T. Geburt mit Vig. u. Oct. 

29. Aug. Johannes des X. £nthauptung mit Oct. 

26. J)ec. Stephanus mit Oct. 

28. Dec. Die unschuldigen Kinder mit Oct. 

21. Jan. Agnes mit Oct. 

10. Aug. Laurentius mit V.ig. u. Oct 
Dazu kommt: 

1. Nov. Aller Heiligen mit Vig. u. Oct. 

Zur Verglcichung bietet am nächsten das unter dem Namen eines 
Martyrologium ecclesiae Gcrmanicae pervetushim von Beck (Augsburg 
1687) herausgegebene Kalerularinm sich dar, welches ohne Zweifel 
ebenfalls der Diöcese von Stralslmrg angehört, aber etwa zwei Jrihr- 
hunderte älter ist. Dasselbe eiilliält auch die Zahlen der NeumoiKle, 
die Sonntagsbuchstaben (durchgängig ausgeschrieben) und die aegypti- 
schenTage; unterscheidet sich aber in der Anordnung dadurch, dafs 
es mit dem 25. Dec. anfängt. Die Feste Christi sind dieselben , nur 
dafs in Beck's Martyrologium aui 25. und- 27. März Christi Kreuzi- 
gung und Auferstehung, sowie am 5. Mai die Himmelfahrt angesetzt 
ist (welches schon vorhin, S. 18, zur Spruchs gekommen). Hingegen 
hat das Kalendarium der Herrad zwei Marienfeste mehr: nehmlich 
am 8. Dec. Maria £mpföngnils, und am 13. Mai die Kirdiweih 
von S. Maria ad martyres. Die Aposleltage haben beide gleich- 
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lautend; mit deai Unterschied, dals in Beck's Martyrologtuni am 
6. Mai Sei Jobann. apU. steht, nehmlich der Apostel Johannes vor 
der lateinischen Pforte (zu. Rom), wo er in Oel soll getaucht sein; 
iN^hrend dasselbe am 30« Juni den Namen des Paulus auslSlst. Auch 
in den übrigen HeiUgentagen findet yielfach Uebereinstimmung statt; 
doch bat'jäer von beiden eigene Namen, die dem andern fehlen. 
Im Ganzen aber ist die Zahl der Heiligentage in Bcck's Martyro- 
logium grÖfser: dasselbe enthält nur 176, hingegen das Kalendariiini 
der Herrad 193 ganz leere Tage, wenn bei beiden die Vigiüen und 
Octaven aufser Acht gelassen werden. 

Die Kirche S. Maria ad marlyres, deren Kinweihung im Kalen- 
dariiini der Herrad gi;ni(.Mrit ist, wenn dasselbe am 13. Mai ein Marien- 
fest anzeigt, ist das ehemalige Pantheon zu Ron«, welches unter 
Kaiser Phoras zn einer christlichfii Kirclie geweiht wurde. Diese 
Kirchwetli kommt noch einigemal in Kalendaricn gleichfalls des 
12. Jahrhunderte und zwar aus dessen Anfang vor, namentlich in 
^ zwei schon ermahnten, einem florentinischen (s. oben S. 5) und dem 
Kalendarium im Floridus des Lambertus, wo es heilst: 

HI, Id. Maj. Dcdic. ecclesie S. Marie ad nTr. a Üonefacio pp. 

An dieses Fest, welches schon in einem rrMniscIicn Lectionarinni 
des 8. Jahrhunderts, dem sogenannten Kalendarium Fronto's angemerkt 
ist, knüpft sich ein Irrthum in der Geschichte des Festes aller Hei- 
ligen am 1. Nov., als ob das letztere durch Verlegung des erstem 
entstanden sei, der von Gieseler berichtigt worden.') 

III. Der Compuhis. 

Dieser Computns besteht ans einer Anleilung zur Festrechnung, 
an die sich eine Ostertafel anschlie&t Beide ziehen wir in Betracht. 

a. Die Festrechnung. 

Was der Festrechnung zum Grunde Hegt, die Btff^ für das 
Osterdatnm nebst dem tiefem Sinn derselben, ist in dem Hortus 
deliciaram- schon früher erörtert. Nehmlich El. 158. a. unmittelbar 
nach der Bestimmung des ursprünglichen Datums der Auferstehung 
(welche oben S. 13 vorgekommen ist) folgt das Gapitel : 

De Moenüone fasdmUa iempork, 
PtmeipaUa oompoH qtuustio ad quam eelerae quaesÜones epeetani iäa > 
est tibi paet^ ßaL rd hrenia in hune modum datiur ireeponeio, 

^) OieseUr Kirchengesch. 11,1. 4. Aufl. 8. 161. 
♦ 
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Quia singuHs antUs post vemale eqwnoetmm quo primum occurrit pleni- 
hudum, in «O paM-hu celehrandum est eic. (Die gewöhnliche Kegel 
am Sonntag nach dem frühlingsvoilmond.) » 

Worauf die Bedentong oder' das Mysterium der Festzeit unter 
folgenden Aufschriften behandelt wird: 

Uem de pas^a. In 

Exetrpki SapertL Qtiot ffei qu&us ex cmuie pra^ktlgeai panhidis 
MUempwiiae* 

De eo quod jmst^ non cMratur ante plenüumum guod primum 
oeeurrü poet vemum Hiequinoctmm. 

Zur Beredmung aber -des Osterfestes gehören schon einige An- 
gaben des eben mitgetheilten Martyrologiums^ nehmlich die 'fiber 
den Monatstagen ang^etsten Zahlen, welche die Neumonde wahrend 
des 19 Jahrigen Cyclus anseigen; femer die Punkte am Schlufs, welche 
zur Berechnung des Sonntags Septoagesimae gebraucht werden. T'elier 
beides folgt zunächst auf jenes Martyrologiom eine Regel. Die Wie- 
derholung des Marl^ologiums in Kreisform enthalt sodann noch swei 
Tafeln, welche zur Bestimmung des Osterfestes, sowie sur Con- 
struction des Kirchenjabrs dienen. Jene Regeln und diese Tafeln 
folgen hiernächst. 

(Bl. 319. a.) Beytda qualüer inveniaiur Septuayesima per ptmcta quae 
ifu^hocMi nona feria anie hdenäas Januam. 

Per puncta quae inchoant nona feria ante kaJendas Januarä additis 
yntctis domuuea teptuagesimae «HwncfKr hoc modo, Epactae melaiUit 
anm numerentur, demde puncta quae indioa$tt nana fma ante hdendae 
Jamuaii et äa einguhe /eriae conyMäando perewrrtmtur donee adguadra- 
geeimam /eriam perveniatwr proximaque dominiea eqaiuageeima agatur, 
Sed si dimmica quadragesima fma ßteiü, eepHiagetima in eequenkm 
dondnkam differatur. Cum autem praeeHdus numerus ewn ^pacHs et 
punctis inchoatur et ante Jcaiendas JanuarU eme ante ip^haniam ad 
tr^/esimam /eriam protrahOurf reliciis Hsdem triginta ferüs a Jeakndii 
Januarii itidpiatur et abeque epactis et punctis quadragi$ita /eriae com^ 
putentur et ubicunque tpiadragesma feria occurrat in proxima dominiea 
sejituaf/psi/na ßat. Et si in dominiea quadragesima feria occurrat in 
sequente dominiea sfptuatji'sima procedat. Eo qnidem anno (pio nuUae 
epactae sunt ah inicio punctoriim quadraginia fcriae compiitcntur et in 
proxima doudnica scjUnafjesima celebrctnr et si in dominiea quadragesima 
feria invematur septuagesima in sequentem dominicam differaiur. 



30 Mart^ologium und Cota^puhM 

Dfl aureo numero qualiter inveniatur. 
Aure^is immerus qui feriis praeponiiur et cum qno luna prima per 
artnum invenittir hoc modo conxcialur, Unirnique numero octo adiciantur 
usque ad undfciinnin^) nuwerum, ft si nil rcmamerit nisi undecimus'^) 
numerus ille rctmeatur; si quid autem supcrfnerit , undecim^) omittantur 
et superstes numerus rdirtediur. IncJioatur autem aureus numerus cum 
III. t» JeatendU JmmoriL 
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Ko anno rpin liissexfus 
fuerit, die« iüe qui in locu 
biMfi Milicet VI K. MaTt 
iteratur cum cbdoinadis 
quae fiunt a natali do- 
mini iiaqttft .iB domfaiieaiii 
qu&drageaimae computatur. 
Verbi gratia io Ulo annu 
quaiido aubnotaloip IL pa- 
schalis videlicct littera pa- 
scbalem diem indioat« finnt 
ssptam ebdomadae et sec 
dies a natali domini usque 
in dominicam quadragesi- 
mae et cadem dominiea 
quadr&gesimae crit in XII 
K. Mari. Sed si bissextus 
fuerit qnando idem «nb- 
notatum M. paschalcm diem 
indicat, tuno fieat VIU eb- 
domadae a natali domini 
usque in quadragesimam 
propter praedictum biaaexti 
diem et dominiea qoadira- 

^Csiniar crit in XI K. !\lart. 
et sie de ceteris paaehali- 
btu Utteria. 
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Die erste Tafel, überschrieben der 19jährige Cyclus enthält 
also rechts die Ordnungszahlen seiner Jahre (von 1 — 19), denen zur 
Liidicn die Epacten (des Mondes) angehören, welche das Alter 
desselben am 22. März anzeigen. In der obersten Reihe stehen die 
Coucurrentes oder Epacten der Sonne (1 — 7), welche den Wochen- 
tag des 24. März bezeichnen. Wo die von diesen Zahlen horizon- 
tal und senkrecht ansgelienden Rethen sich kreuzen, findet sich das 
entsprechende Osterdatnm (welches in den Zeitraum vom 92. MSrs 
his snm 25. April, ako von 35 Tagen, trifTt) angegeben mittelst 
Buchstaben, die Ton B anfangend nach der natürlichen Folge zwei 
Alphabete hindurch, erst bis V, dum .nur bis Q, fortlaufen, in- 
dem sie unterschieden werden durch einen Punkt erst rar Rechten, 
dann zur Linken. Es wird also bezeichnet: ^■ 
durch B. der 22. März, durch .A der 10. April, 
V. der 9. April, .Q der 25. April. 

Diese Bezeichnung findet sich auch sonst in dieser Zeit, nament- 
lich in einem Kalendarium aus dem Kloster Mosacum in der Diöcese 
von Aquileja vom Jahre 1216,^) worin diese Buchstaben nach der 
Reihe der Tage vom 22. März bis 25. April beigesetzt sinrl. Die 
Folge dieser liuchstaben und ihr Anfang mit B erklärt sich daraus, 
dafs man, vom 1. Januar anfangeud, das ganze Jahr hindurch die 
Buchstaben von A bis V nach der Reihe wiederkehrend neben den 
Monatstagen ansetzte, wie es schon in dem mehrerwähnten Kalenda- 
rium von Essen aus dem 9. Jahrhundert sich findet. Darnach trifft 
auf den 22. März, als, das firfiheste Osterdatnm, ein B und so weiter, 
also auf den 10. April der Anfang des folgenden Alphabets, welches 
an dem spitesten Oskerdatnra, dem 25* April, mit Q- abschlielst. 
Beide Alphabete hat man dann durch Punkte unterschieden. 

•Jene Correspondenz der Buchstaben und des Datums zeigt die 
zweite Tafel, deren dritte Rubrik überschrieben ist Datum des 
Osterfestes (dies paschae), während die erste Reihe jene punktirten 
liurhst.'ihen enthält. Dazu kommen in dieser Tafel noch zwei An- 
gaben : die Zahl <ler W^ochen und Tage von W^eihnacht bis zur 
Quadragesinia, das heifst bis zuui ersten Sonnt.ig in den Fasten; und 
die Zahl der Wochen von Sonntag nach Püugsten bis zum ersten 
Adventssonntage. 

Zu der ersten dieser beiden Angaben folgt in dem nebenstehen- 
den Text eine anderweitige Bestimmung für die Schaltjahre: in wel- 
chen nehmlich wegen des Schalttags zu der Zahl der Wochen und 

i) Altban. De calendar. p. 156—158. 
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Tage von Weihnacht bis zur Quadragesima ein Tag addirt wer- 
den soll. 

Beide Tafeln gelten also Cur die ^^^nz^ Dauer fies jnli.lnischen 
Kalenders. Und es bedarf /.u ihrer Anwcitiliing nur der Bestini- 
mnn^ der Zahl des 11) jährigen (^ycUis und <ler Concnrrentes. Die 
Regeln dafür geben Dionysius und Heda. Die zur Auffindung der 
erstgenannten Zahl ist bekannt: man addirt i. zu der Jahreszahl, 
dividirt die Sunjnie durch 19, der Kest giebt die gesuchte Zahl; 
geht die Ditrision ad^ so ist 19 diese ZahK Bie Regel zur Bestimmung 
der Concurrentes ist nach Beda ^) folgende. Si irb nosse adjectiones 
solis, id est concorrentes septimanae dies, sume annos ab incarnatione 
Domini quot foerint et annornm fu fuerint quartam partem semper 
adjice, bis adde IV. ... illos partire per YII. . . (si) non remanet ali- 
qnid, YII sunt epactae solis. Beide Regeln werden nach der von 
mir angenonimcncn Bezeichnung*) so ausgedrückt, wobei, wenn 
die Diviston aufgeht, wie immer, der Rest =0 sn setscn ist 

Die Zahl des 19jährigeu Cyclus =^;^^ +1. 

Die Concurrentes = V 7 J "^^^ 

Hiezn kommen noch die beiden dem Martyrologiuui angehäugten 
Regeln, oben S. 29 f. Die eine, den Sonntag Septuagesimae zu be- 
stimmen, übergehe ich. Was die andere betrifft, so zeigt sie, wie 
die in dem Martyrologium ober den Monatstagen angesetzten gülde- 
nen Zahlen (welche in ihrer Folge den sogenannten immerwSbrenden 
jnlianiscben Kalender bilden) ans einander abgeleitet werden, indem 
fie am 1. Januar mit 3 anfangen: nebmlicb so, dals man 8 addirt, 
wenn aber die Summe mehr als 19 beträgt, diese Zahl davon ab- 
riebt. Also zu III, welches am 1. Januar steht, 8 addirt giebt XI, 
welches dem 3. Januar angehört. Am 11. Januar steht XIII; daraus 
folgt 13 + 8—19 = 11, welches die Zahl für den 12. Januar ist. — 
Das reicht jedoch zur (^onstruction <ies immerwährenden Kalenders 
nicht aus. Denn diese Zahlen folgen entweder von Tag zu Tag 
oder mit dem Zwischenraum von einem Tage; aus der Regel geht 
aber nicht hervor, auf welchen Tag die Zahlen eintreffen oder um 
wie viel Tage sie von einander abstehen. 



•) Beda De temp. rat o. 52. 

^) Piper Kirchcnrechmmg , Berlin. 1811. S:6 f. 
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b. Die Ostertnfel. 
Diese Tafel umfalst den grofsen Ostercyclus von trS2 Jahren 
und zwar für die Jahre 117o — 1706. Voran gelit eine Erklärung 
über die Bezeichnung; und nach der Tafel folgen Verse, um den 
Zwischenraum zwischen Weibnacht und dem ersten Sonntag in den 
Fasten zu finden. 

« 

(Bl. 31U.b.) Reffula qumnodo inveniatur in hac pagina singulis annis 
feria nataUs dnmini et chdomadae a naiali domini usque 
in dominicam qucuiroffesimae et indictiones et bissejctus ac 
paatAales dies. 

JhonisH, 

Sequens pagim ex magno dclo, qm dieUur yreca pagina^ coüecta 
ett Jn hac pagma moenUur in qua/eria dies noHmtaHs (bmun ainguHs 
atum oeeurrat, ei qud tmt ebdomadae ae diee a naiknlate domo» ueque 
m doenmeam qnadragamae. himmmtvir qnoqae indkUoneB, lieeexhu 
ei poKkedes dies. Itaqtie /eriae naOmUdig domini per tirgulas noianhiT, 
qwmm myularum inidum esi a feria quoria, Verbi graüa: uH «na 

virgtda est in hunc modum . . feria quaria noteUur, vhi duae .\\. feria 



gÜnta, o^* ires . || | . firia sexta et sie de ceterie asgue ad eepiem; eqatem 

enkn irirgula» in hunc modum • 1 1 1 1 ] 1 1 . feriam ierdam e^fnani. Puneta 
ff^me mgperpotita «umenm ^bdomadarum a nOMaie donmi naque m 
dominicam guadrageeimae in vnoguogue anno demonetrant ei hreoea «w^ 
gulae ^»a punda subsequentes dies praedidae e^domadae exeedenies mani- 
fstiemt Si ^eae virgulas brenee pundum eubsegu&ur, defectus dierum 
in ultima ebdomada ostenditur: quot enim virgvlae euni ante pundumy 
tot dies dfifidunt in ultima ebdomada. PuTtctam enm post virgulas pro 
ebdomada computandum est; et quot virgulae praecedunty tot dies in ipsa 
ebdomada deßciunt. Litterae praenotaiac et snhnntatae quac jmnctis super' 
positae sunt, jjascales dies indicant. Capitales litterar ininio coloratae 
primum anntun decennovenalis cicli semjjcr declarant. Ruhea liUera scd non 
capitalis indictiones aeque demonstrat. Per fguram in modum iTucis factam 

üssexiits noiaiur. Facta est haee pagina anno MCJuXXV. 
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Solcher Fächer .sind 10 in jeder Reihe. Ein Facsimiie der drei 
ersten Reihen gieht J^gelhardt, Herrad von Landsperg« Taf* X. 

Am Schlnfs der Tafel beirst es, Bl. 320. b.: 

Novpris hunc ciclum numerosuni vohere secluin. 

Quinyeiitoru/ii trixfinta duorum amtorum Jwjus magni cicli summa 
coUigüur per quos demum eo quo transierat ordine rursus omnis 
diversUas paschalis feeü mcipU mdo eurrere* 

(BL 321. a.) Virsus ad itweniendim inteivaBim a die nakdU domkd 
vsque ad quadragetimam, 

Q«Mwisg«0 a die\atalis dommi usque ad quadraffesimam inienaBum 
cerHssme scire vohient, kgat hos versiculoi quorum unaquaeque dictio 
unum conimet amniin praedicium temmmm osteoide ndo. Ei si diUgeniar 
Utteras computaveritf tot septimancu inveniet quot lüteras in dkÜone: quöt 

vero puncto super dktionem inveneritf tot dies ultra scptimanas computatas 
^.vsv? non dubitet. Si autem nuUum punctvm super dictiotiem reppererit, 
dif-m natalis in dominica evenisse pronuntiamus. Si autem ab aliquo 
quaeratttr quo tempore factum sit, anno millesimo centesimo 
quinquayesimo nono ab incarnatione domini. 

B. 

Cbn^MUffälor sqpiwa diacreHua asperiom, PrinumversumeetUeet 

^ CongfOsUor praetermittß 

Senkt con/ormans tncertos yaudia monstrans. a secumh vrrm incipe 

Dtspüdi müxAiSUT presenÜa iÜ^. numerare. ^) 

u. s. w. 

Es sind im Gänsen 116 Verse.') Der leUte lautet: • 

Dilevtos famtdos domiyiantis splendor adornat. 

In dieser Ostertafcl haben also, zufolge der vorniistehenden Er- 
klärung, die Zeichen folgende Bedeutung. Es bezeichnet 
X roth geschrieben, ein Schaltjahr; 

.D ) das Datum des Osterfcstos (s. ohen S. 32). Zugleich zeigt 
P') dieser Buchstabe, wenn grofs geschrieben und mit einem 



^) Diese Stelle ist roth durchstoiehen. 

*) Diese Verse nebst der vorstehenden Einleitung sind abgedruckt 

bei Engelhardt, Herrad von Landspcrp S. 163 — 169; doch nicht 
genau. In der Einleitung S. 16'2 lin. 5 licset er septimanns (statt scpti- 
manas). Und S. 16i{ gleich im. ersten Verse discretus (mit 4 Punkten 
darüber) statt discretius. 

^ 3* 



Digitized by Google 



36 



MartyrologiuiH und Computus 



rothen Stricli, (I<'n Anfang des 19jälir. Cyclus, wenn klein ge- 
schrieben und ganz rotli, den Anfang der Indictionen an; 
den Woclientag des AVeilui.K litsfestes, so dafs mit Mittwoch 
der Anfang gemacht und dieser (hircli Kinen Strich, also durch 
II fünf Striche der Sonntag, durch sieben Striche <ier Dienstag 
bezeichnet wird. In den fiinf ersten Jahren ist dieser Wochen- 
tag aufserdem noch wörtlich (darch feria IUI , ferU Y u. s. w.) 
angegeben; 

die Zahl der Wochen von Weihnacht bis sum ersten Sonn- 
■ • tag In den Qnadrageslmalfasten ; nnd auferdem 
I die Zahl der Tage, mit der Mafsgabc, d^s wenn diese Striche 

hinter allen Punkten stehen (wie gerade In den ersten drei 
Jahren), die Tage zu den Wochen hinzukommen, wenn aber 
hinter diesen Strichen noch ein Punkt steht (der mit für eine 
Woche gerechnet ^^ i^d), wie zuerst für das fünfte und eben 
so för das 2ehnte Jahr; 



so Ist die Zahl dieser Tage von der letzten Woche abzuziehen: 
es sind also In diesem Beispiel 8 Wochen weniger ein Tag. 
Hiernach, wenn man die Zeichen In den gewöhnlichen Ausdruck 
fibertr'agt, so ist Anfang und Ende der Ostertafel folgender. 
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Was endlich die Verse betrifft, um die Zeit von Weihnacht bis 
zur Quadragesima (ur den ganzen Cyclus von 532 Jahren zu bestim- 
men, so Ist fiir jedes Jahr ein Wort angesetzt Und jedes Wort 
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• giebi durch die Zahl seiner Buchstaben die Zahl der Wochen an, 
während durch die darübergeseUten Paukte die hiosukoniinenden 
Tage angezeigt werden; s. B. 

Compositor bedeutet 10 Wochen und 1 Tag, 

sapiens — 7 Wochen und 5 Tage. 

Ueberdies wird durch ein B das Schaltjahr angegeben. 

Am S( liltifs der Einleitung des Gedichts (oben S. 3o) heilst es: 
es sei angefertigt im Jahre li'y9. Aber mit diesem Jahre fängt 
es nicht an, sondern mit dem Jalire 1106 (vergl. oben S. 2), 
welches ganz richtig als Schaltjaiir bezeichnet wird. Hingegen der 
zweite Vers beginnt rait dem Jahre 1160: daher die, zwar durch- 
strichene, Beischrift verlangt, den ersten Yers auszulassen und vom 
sweiten die Zahlung der Jahre anzufangen. Da nun das ganze Ge- 
dicht 532 Wörter enthSlt, so schliefst es mit dem Jahre 1687. Es 
trifft aber im ersten und letzten Jahre: 

Ostern auf den und es sind von Weihn. bis zum l .Fasteusouut. 
1156 15. April 10 Wochen 0 Tag 

1687 27. Marz 7 Wochen 1 Tag. 

Das letzte wird auch ganz, richtig durch das letzte Wort des 
letzten Verses adoniat (7 Buchstaben) mit einem Punkt darüber an- 
gezeigt. Auch das erste Wort «les ersten Verses loinpositor giebt <Hc 
Zahl lü der Wochen richtig an; aber der Punkt darüber ist zu 
streichen, da kein Tag hinzukommt. 

Die Angabe jener Zwischenzeit, die so mühsam in diesen Versai 
construirt ist, enthält auch, vrie wir sahen, die Ostertafel durch Punkte 
und Striche. Da diese Tafel mit dem Jahre 1175 anfängt, so tritt hie- 
f&r in dem Gedicht erst das dritte Wort des 5. Verses ein: denotonm 
mit vier Punkten, welches fibereinstimmend 9 Wochen 4 Tage an- 
zeigt Aber eine Differenz zeigt sich im Jahre 1184: da giebt die 
Ostertafel 7 Wochen 4 Tage; hingegen nach iIpim Gedicht, dem 
letzten Wort von Vers 7, kmatwr, sind es gerade 8 Wochen : und 
so trifft es zu. 

Uebrigens sind die Angaben der Handschrift nicht ohne manche 
Fehler, sowohl in der Zahl der Punkte als der liiichstabcn: In letz- 
terer Hinsicht so, dafs entweder ein Buchstabe zu viel oder zu wenig 
ist. Eine Differenz von liuchstaben konimt nur einmal vor, bei 
dem Jahre 1425, wofür das Wort castra mit 6 Pmikten steht (hei 
Engelhardt S. IMi v. 14): denn da Ostern in diesem Jahre auf den 
8. April ti'irft, .sind es nicht 6, sondern 8 Wochen und 6 Tage. 
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"Wenn bei solchen Differenzen ein Zweifel cnUteheo könnte , ob 
«lie Verse so wie hier gescliehen ist, an« Ii riclitig an die cbrlstllelie 
Aere angeknüpft sind; so läfst sich die Probe mit Sicherheit marhen 
vermittelst der seltenen Jahre, in welchen Ostern anf seinen frülu- 
sten und auf seinen spätesten Termin trifft, also jener Zwischenraum 
der kürzeste und der längste ist, das begiebt sieb för die 532 jährige 
Periode, welcbc dies Gedicht nmfafst, in folgenden Jabren: 

Ostern am '22. März im Jahre 1383, 1478, 1573; 
Ostern am 25, April — 1204, 1451, 1546, 1641. 

Und es sind von Weihnacht bis zum ersten Fasten -Sonntage im 
ersten Fall, da alle drei Jahre Gemeinjahre sind, 6 Wochen 3 Tage. 
Im andern Fall, in den letzten drei Jahren, 11 Wochen 2 Tage; 
aber in dem ersten, 1204, da es ein Schaltjahr Ist, 11 Wochen 
3 Tage. In dem. Gedicht der Herrad al)er (nach dem Abdruck bei 
Engelhardt a. a. O.) dienen zur Bezeichnung dieser Zwischenräuine 
folgende Wörter. 

Für die Jahre mit dem frühesten Osterdatum, (S. 166 V. 5, 
S. 167 V. 8, S. 168 V. 10): 

1383 amatls; 1478 sanctc; 1573 amicos. 
Und Cur die Jahre mit dem spätesten Osterdatum (S. 163 V. 12, 
* S. 167 V. 2, S. 168 V. 6, S. 169 V. 8): 

1204 nobilitätis; 1451 ^tnbantes; 1546 contnrbant; 1641 splendendo. 
Hier trifft in der ersten Reibe die Zabl sowbbl der Bachstaben (6) 
als der Punkte ^) su, ausgenommen, dafs es aucb in dem ersten 
Fall nxcbt 4, sondern 3 Punkte sein müssen. Hingegen in der zwei- 
ten Reihe sind swar die Punkte (dreimal 2 Punkte) und auch die Ab- 
weichung des ersten Falles wegen des Schaltjahrs (3 Punkte) ri( htig 
angegeben; aber nur das erste IM.d Ist auch <lie Zahl der Buch- 
staben (11) richtig angesetzt, die drei letzten Male (bei 10 Buch- 
staben) ist ein Buchstabe zu wenig. 

tin Wort mit 6 Buchstaben und nur 3 Punkten kommt in dem 
Gedicht nicht weiter vor. Dals einmal, zum Jahre 1665, ein Wort 
mit 6 Buchstaben ohne Punkt steht {domino, S. 16*) V. 13), was 
niemals zutreffen kann, ist ein offenbarer Fehler. Es müssen 7 Buch- 
staben ohne Punkt sein: da Ostern in diesem Jahre auf <len 26. Mär/, 
fällt, so sind von Weihnacht bis zum ersten Fasten -Sonntage gerade 
7 Wochen. 

Hingegen kommt allerdings noch einmal ein Wort mit 11 Buch- 
staben und 2 Punkten (£^/%mtmi85&^ S. 165 V. 16) vor, för das 
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Jahr 1356. Und so müfste es auch fiir das Jahr 127'2 sein, wo 
statt dessen ein Wort mit nur 10 Rut hslabcii und 2 Punkten (reli- 
giosus, S. 164 V. 14) steht. Das erklärt sich daraus, dafs in diesen 
Jahren Ostern zwar nicht auf seinen spätesten Termin, sondern einen 
Tag früher, auf den 24. April, fdllt, diese Jahre aber Schaltjahre 
sind, in welchem Fall jener Zwischenraum eben soviel (nehmlich 
11 Wochen und 2 Tage) beträgt, als wenn Ostern m einem Ge- 
meinjahr auf den 125. Aprii trifft. 



Zweiter Theil. 



Die Kaleudarien iiud die Fest- Ordnung 

der Angelsachsen. 

Der angelsäclisisciie Fest- Kalender ist der älteste, der von 
einem Volk germanischer Abstammung aiif uns gekommen ist. Denn 
seit dem Ende des 6. Jahrhuinlerts hat er sich gebildet, und es fehlt 
demnächst und späterhin bis zur Eroberung Englands durch die Nor- 
mannen im Jahre \{}G6 nicht an Urkunden, aus denen er mehr oder 
minder vollständig sich entnehmen iäfst. 

Wenn ,ilso ans jener frühen Periode der Pilanznng und Aus- 
breitung des Christenthnnis in dem stammverwandten Volk die An- 
Ofdnnng seiner heiligen Zeiten, aulser der geschichtlichen und litur- 
gischen WerthscbSlzung, auch ein nationales Interesse für uns hat; 
so 6ndet das letsterc noch besonders Raam, wenn man auf die sfll- 
mälige Entwickelung dieses Fest ~ Kalenders achtet Denn die Grund- 
lage des Kalenders ist römisch, da von Rom aus die Mission an die 
Ängelsaclisen bewirkt ist; allmälig treten aber einheimische Bestand- 
thelie hinzu, in dem MaaCs, als unter den Angelsachsen selbst Vor- 
bilder erschienen, deren Gedächtnifs sich an die aus der Ferne ge- 
brachten, der Urzeit des Christenthums entstammenden Namen anreiht. 

In dieser Entwickelung aber ist vorzüglich beachtenswerth die 
Art, wie die einheimischen Ansätze zur Geltung kommen: worin 
ein dreifacher Weg sich zu erkennen giebt. Die Anerkennung und 
Verehrung einheimischer Heiligen wird nehnilicli theils durch die 
öffentlichen Autoritäten herbeigeführt oder do( h ausgesprochen, so- 
wohl durch synodale Anordnung als auch durch die königliche Gesetz- 
gebung; theils gehen sie mehr naturwüchsig aus dem Volk, nament- 
lich aus den Klöstern hervor. Endlich tritt, als die Anerkennung 
▼Olk Heiligen eine Prärogative des päpstlichen Stuhles wurde, ein 
Zusammenwirken der einheimischen Staats- und Kirchengewalt mit 
demselben ein. Beispiele von allen drei Methoden werden sich so- 
gleich darbieten. 
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/. Die römische (^rimdla^e. 
Was zuvörderst die Grundlage, also die römische Fest-Ürdnung, 
Ijelriftt, — die im Wes( nllichen aul' uns gckoninieu ist durch das 
gregorianische Sacrauientarium, nur dals wir es nicht in seiner Ur- 
gestalt, sondern durch Zusäli^e bis in's achte Jahrhundert vermehrt 
besitsea; so versteht es sich wohl Tolft: sdlMt^ dals Augostinus, 
nachmals Ersbischof von Ganterbury, als er im Jdkr 597 von Papst 
^regor dem Groden gesendet nach Englandt^kam ond zuerst in 
.i^nt die christliche Kirche grfindete, sowohl sdhst mit seinen Ge- 
fShrten diie in Rom geltende Fest -Ordnung wird beobachtet, ab 
auch dieselbe in der neu gerundeten Kirche vi^ird eingeführt haben. ^) 
Jedocli mit Unterscheidung, da ^n vollständiger Cnltus nicht so- 
gleich dorthin zu verpflanzen war: es werden also vor allem die 
Feste Christi beobachtet sein; dann auch mit Auswahl die Tage der 
Märtyrer, je nachdem eine Kirche mit deren Reliquien versehen war. 
Das let/.lere erhellt ans einer Anweisung, welche Papst (Tregor dem 
Augustinus im Jahr ()(U sandle:-) ei- empfahl ihn» , die Giitzentempel 
nicht 7.M /.ersir»reri , sondern in Kir( hen zu verwandeln, darin All'iif 
7M errichten und Reliquien niederzulegen, auch die heidois« lun 
Opferfeste in clirislli« he Feste zu verwandeln, die gefeiert ^^ e^den 
mochten an» Tage der Kirch weih oder am Gchnrts- (das heifst Todes-) 
Tage der heäigen Märtyrer, deren BeÜqifien dort lägen. 

Dals aber die gregorianische- Fest -Ordnung unter den Angel- 
sachsen Eingang gefunden, wird auch durch spätere Zeugnisse aus- 
. drQcklich bekundet. Denn Ecgbert, Bischof von York seit 732^ 
in seinem Dialogns, wo er unter anderm die Frage bespricht von 
der Einsetzung und Beobachtung der Qnatemberfiuten, um eine 
gleichmäfsige Feier in seiner Dlöcese herbeizufuhren, beruft sich auf 
rlie liturgischen Riu her Gregor's des Groden, das Antiphonarium ' 
und Missale, und die darin enthaltenen Reslinimiittgen, wie solche 
durch dessen Sendboten^ den Apostel von Kngland Augustinus, ihnen 
üherkommen seien; so wie auf die Uehereinstimmiing mit den zu 
Kom selbst von ihm eingesehenen liturgischen Büchern.^) Weiter 

>) Vergl. Booterwek Caedmons biblische Dichtungen Th. I. S. CVI. 
*) Gregorii M. Epist Lib. XI. ep. 76. p. 1176 und bei Beda Hist. 
eccles. gent. Angl. Lib. 1. c. 3U. 

')Ecgberti Dialog. Interrogat XVI. J?eq}. de primo jeftmio . Nos 

auteni in eeclesia Aiiclorum ideni ))rimi mensis jejunium , ut nostor di- 
dascalus beatus Grcüorivis in suo \iitij>hniiario et Missali lil)ro j)rr pao- 
dagoguni nostruin beatuin Augustinum transmi.sil ordinatum et rcscrip- 
tum .... servamus. 0nd De eecundo Jejunio: Hoc autem jejunium idem 
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bestätigt «lie Synode zu Cloveshove unter Erzblschof (]«illil»ert 
im Jalir 747 in llireni 13. Canon : dafs überall zu einer und der- 
3clben Zeit gehalten werden sollten sowohl die Festtage des Herrn 
(was gegen die abweichende Osterfeier der brltischeo Kirche ge- 
riclitet ist) ab die Gedächtaifstage der Märtyrer, und zwar nach 
Yorsdirift djcr römischen Kirche; «insbesondere heilst es von den 
leteteren; ,,es sollen durch den Kreis des ganzen Jahres die Geharts- 
tage der Heiligen an einem und demselben Tage nach dem Mar- 
tyrologium der römischen Kirche mit den ihnen zokommenden Ge- 
singen gefeiert werden.** 

//. Die einheimische EtUwickelung, 

Dieselbe Synode aber, die also zu der römischen Fest-Ordnung 
als Grundlage der angelsächsischen sich bekennt, bringt auch ein- 
liei mische Zusätze /.u diesen römischen Festzeiten zur Ancrken- 
uung in doppelter Hinsicht. Ks werden nehmlich erstens als Bufs- 
und lietzeiten zwei Epochen im Jahre anerkannt:") die eine für die 
sogenannte grölsere Litanei, am 25. April, „nach dem Ritus der 
römischen Kirche"; die andere an den drei Tagen vor Himmelfahrt, 
„nach einheimischem Herkommen" (aecundum morem priorum notfro' 
rum). Die letstere Bittasett, welche der romischen Küche firemd 
gebÜehen ist bis auf Leo III. (795 — 816), der sie aufnahm, stammt 
ans der gallischen Kirche, wo sie von Blamertas, Bischof Ton Vtenne 
(um 460), cingeyetst sein soll, jedenfalls im 6. Jahrhundert. sehr 
verbreitet war: dals sie hier in der angelsSchsischen Kifche sich 



beatus Gregorius per praefatum legatum in Antiphonario suo et Miasali, 
in plena hebdomada post Pentecosten Aoglorum ecdesiae celebrandmn 
destinavit Quod non solom oostra tettantur Antipbonaria, sed et ipsa 
qvae cum Missalibus suis conspeximus apud apostolorum Petri et Pauli 
limina. s. Wilkins Concil. magnae Brit. Vol. I. p. 85 col. 2. Mansi 
Concil. ampl. collect. T. XII. ]>. 487 (der aber ]). 411 sq. Bedenken 
gegen die £chtheit dreser Schrift erhebt). (Thorpe) Ancient laws 
and Institutes of England. 1840. 8*. Vol. II. p. 9ä. — Eben so sagt 
die Synode von Enham um 1009 über die Quatemberfasten Can. 12: 
„Sonst halte man . . . Quatember und Fasten, wie es St Gregorius 
dem englischen Volke lehrte;" bei Wilkins 1. c. p. 288. vergl. p. 293. 
Mansi T. XIX. p. 301. C. verrrl. p. 308. C. Schmid Die Gesetze der 
Angelsachsen Th. I. (Aethelred's Gesetze IV, 17. §.4.) S. 121. (Thorpe) 
a. a. O. Vol. I. p. m. 

1) Bei Wilkins 1. c p. 96. Mansi T. XU. p. 399. 

s) Can. 16. bei Wilkins 1. e. p. 97. Man^i 1. c. p. 400, 
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vorfindet, weiset auf deren Zusammenhang mit der ersteren, der 
auch in der (jcm hichic ilires Slifu-r-s bezeugt ist. J)('im Augustinus 
nach <U'ii «tsIch iM-folgon seiner Mission in Kii^laud liels sicli von 
dem Kr/l)is( hof \ou Arles zum Erzbiscliof der Angelsachsen weihen. 
Auch waren ilini ni uu he Abweichungen in der gallischen Kirche 
von den Gewohnheiten der römischen Kirche (namentlich in der 
Abendmahbfeier) aufgefallen: und er stellte ^iliet.iliefeyerschieden- 
heit, da es doch nur Einen Glauben gebe, eine Frage an den romi- 
aehen Bischof. Dieser ertheilte eine freisinnige Antwort, ^) woraus 
henrOrgoUl^ dafs er ihn keineswegs an die Gewohnheiten der romi- 
schen Kiräe wollte gebunden yri$m'. woui 'er .m irgend einer 
Kirche, schreibt Gregor, etwas finde, was dem allmSchtigen^k^ 
mehr gefallen könne, möge er es sorgfältig auswählen: und wkt er 
also aus vielen Kirchen gesammelt habe, möge er der jungen ang^ 
sächsischen Kir( lic zur Gewohnheit aneignen. Damit stimmt es voll- 
kommen, dals hei den Angelsachsen (aui'ser dem römischen Litanei- 
tage) die Litnueitaf^c vor Hinimelfalirt aus der i^alllschen Kirche 
heriiher^erioninu'[i wurden, Innfje bevor dieselben in der römischen 
Kirche selbst l'.ingan^ landen.-) Ls \\ erden von der Synode /.ii 
(llo\ esliovi' zweitens ') als Festtage angeordnet, die in .illen kirc lien 
und Klüslern begangj'ii werden sollen : der rodcstay eben dieses Papstes 
Gregor des Greisen, 12. März, >, ' "< 

so ^e des Erzbischofs Augustinus, 26. Mai ; ^) <^ . > 



') Cre.jor. M. Kpist. l.il). XI, .«p. (il. Opp, ed. Hened. T. II. p. \ \t)} 
und i)ei Heda Ilist. eeeles. gent. Angl. Lib. I. c. 27. p. tüJ ed. Sniitl). 

^) Eine dritte Fastenzeit, die drei Tage Montag, Dienstag, Mitt- 
woch vor Michaelis ordnete König Aethelred an in seinen Gesetzeü M 
101*2; hei Wilkins I.e. p.295. 8oh|nid^9l#J0eaetie der Angelsachsen 
Th. I s. 137. (Tborpe) Ancient^tlW^^ad institntes of England. 
Vol. 1. p. WTi. 

Call. 17. l)ei Wilkins 1- e. p. 117. Maiisi 1. e. p. 100. 
*) licide .sieben auch schon in Beda's .Martyrolo<:iuin aus dem 
Anfang des 8. Jahrb., worin aufserdem von den Stiftern der angclsäch- 
sischoi Kirche Mellitus, Bisch<tf v<ni London und darauf Bischof von 
Canteirbury als zweiter Nachfolger des Augustinus (-J- 6^) und Pauli- 
nns, '^ter Bischof von York, dann Bischof yon Hrof 644) anfge- 
'ifiihrt werden, in folgender Weise: 

l'J. Mär/,. Depositio S. Grefforii papae hoatae nicnioriae. 
2& Mai. In Hritannia depositio ö. Auguslini primi .Aiiglorum episcopi, 
undj^ Apr.^ Depositio Melliti episcopi in Britannia, 
^f^NMl Oiit ' In Britannia Paulini episcopi Eburad. 

i 
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der 'les ersteren wird als (icburtstag (dies iiatalltius, nacli dem ge- 
wölmlii lien Ausdnuk, der sciion vorhin S. 41 in dem Schreiben 
Gregor s vorgekommen ist), und damit gleichbedeutend der des an- 
dern als dies depositionis bezeichnet, worunter hier keineswegs der 
Tag der Bestattung zu reratehea ist.^) 

Bas ist also zat Erinnenuig und cur Feier delr Stiftung der 
angeklchsischen Kirche. Zwischen dieser and der altbritischen 
Kirche bestand ja freilich ans nationalem Gegensats, auch wegen 
einiger kirchlichen Differenzen eine gro&e Kluft. Gleichwohl ist 
▼on jenseits wenigstens £in Heiiigenname in die angelsächsische Kirche 
herfihergenommen: der 

des AlbanuB (22. Juni), 
welcher den Ehrennamen eines Protomartyr, als der erste Märtyrer in 
GroCsbritannien, trägt. Seine Geschiebte erzählt Beda:^) er hatte in 
der diocietianischen Verfolgung einem verfolgten Geistlichen bei sich 
eine Zidlucht gewährt, während er selbst noch Heide war; ward 
abec durch diesen bekehrt: und als nun von ansgesandten Häschern 
der Versteck entdeckt war, bot er selbst statt seines Schützlings in 
dessen Kleidung den ^ erfolgern sich dar. Vor den Richter gefiilirt, 
erfuhr er dessen zornige Zunuithung, den Göttern zu o[>fern; er 
blieb aber unter Martern standhaft, vollbrachte, wie es heilst, meh- 
rere A/Vunder und wurde endlich enthauptet: solches geschah bei 
der Stadt Vemlam am 22. Joni, an welchem Tage auch die nächsten 
Martyrologien im 9* Jahrhundert, des Rahanus, Ado, Notker, ihn 
ansetzen.*) Da wurde spiter ihm zu Ehren eine Kirche errichtet. 
Ein Zeugnifs der ausgebreiteten Verehrung, zu der er gelangte, giebt 
Germanns, Bischof von Anxerre, als derselbe im Jahr 429 zu den 
Britten gekommen war: er liefü das Grab des Albanus offnen und 
setzte daselbst zahlreiche Reliquien der Apostel und verscbiedener 
Märtyrer bei, die er mitgebracht hatte während er andrerseits 

Denn in der Grabschrift des Augustinus wird ganz deutlich der 
20. Mai als Todeatay bezeichnet, bei Beda II. e. gent. .An;;]. Lib. 11. 
c. 3: defunctus est VlI. Kai. Junias. Auch sonst kommt depositio in 
der Bedeutung Tod, nehmlich als Ablegen des Körpers, vor; Ibid. 
Lib. IV. c 14: quaerant in, suis codidbus, in quibus deWctomm est 
adnotata dqtoHtio, et invenient illum hac, ut diximus, die nqvfum «se 
diu »aeculo. 

2) Beda H. e. gent. Angl. Lib. I. c. 7. 
*) Eine Abweichung davem s. unten S. 46. 

«) Vita Germani Lib. 1. c. Ü. §. 49. in d. Act Sanct. Antv. Jul. T. Ml. 
p. 213. D.: — arbitrans opportunmn, ut membra Saoctomm ex diversis 
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von <ler Stätte, wo jener hingcriclitet war, Slanl», der noch die 
Blutspuren trug, mit sich nahm:*) für diese heiligen Reste baute 
er in Auxerre eine Kirche, ehen dem Albanus geweiht. ^) — 
Jene Kirche mit dem (irabe des Albaims wurde von den Angel- 
sachsen bei ihrer Krobcrung und Verwüstung liritamiiens seit 449 
zerstört, und es war seitdem die Feier und das Andenken dieses 
Märtyrers erloschen, abgesclien von geringen Spuren, die in Ge* 
schichtsbGclieni und im Monde der Alten sich erfaielteir, — hl$ 
OfTa, König von Mercien, im Jahr 793 durch ein Gesicht, wie es 
heilst, erinnert, dem. Grabe und den Reliquien desselben nacbza- 
forschen and daselbst ein Kloster zu errichten, mit Hülfe eines 
Engels sie auffand,') nachdem er deshalb ein grolses Concil zu Ye- 
rnlam berufen hatte: er reiste dann nach Rom, um för die neue 
Stiftung päpstliche Privilegien auszuwirken,^) errichtete das Kloster 
nebst Uospiz, welchem grofse Schenkungen zugewandt wurden auf 
weiteren Versammlungen zu Celchyth und Verulam, und liels die 
Gebeine des Märtyrers daselbst in einem kostbaren Schrein bei^ 
setzen.^) Jene Aufßndung war an Petri Kettenfest (1. August) ge- 
schehen: ihre Jiihrllche Feier wurde aber auf den folgenden Tag 
verlegt, damit das Fest des Petrus keine Verringerimg erleide.^) 
Das ist die Abtei von St. Alban (bei Uolmhurst in Ilerfordshire), 

legionibus coUecta, quos pares raeritis receperat caelum, sepulcriquo- 
que umus teneret hospitium. Von da ist die Nachricht entnommen bei 
Beda 1. e. Lib. I, c. 18. Jene Vita Gennani ist allgemein dem Con- 

stantiii«;, Presbyter zu Lyon (um 483), beigelegt; wogegen Schoell 
De ecclesiasticae Britonum Scotorumque historiac fontihus p. 24 — 'iß 
zu zeigen sucht, dafs sie nicht von ihm, sondern etwas jünger und 
zwar um die Mitte des 6. Jahrhunderts verfafst sei. 

**} Hericus, Mönch zu Auxerre im 9. Jahrhundert, Miracnla s. Ger. 

mani Lib. L c. 2. §. 17. in den Act. Sanct. Antv. 1. c. p. 258 D. 

3) Matth aeus Paris icnsis Vita OfFac herausgegeb. v. W. Wats, 
Vitae duorum Offarinn Merciorum regum et 2^^ abbatuni 8. Alhani per 
Matth. Parieus. Lond. 1639. (hinter .seiner AllSL^ der Hist. major des- 
selben Verfassers Lond. 1640. fol.) p. 26 sq. — Aus dieser Vita Ofae 
finden sich die hierher gehörenden, auf die Auffindung der Reliquien 
und die Stiftung des Klosters des Albanns bezüglichen Stellen, im Aus- 
zuge in Wilkins Conc. magn. Britann. Vol. l. p. 154—156 und in d«n 
Monastic. Anrjlican. new cdit. VoL IL p. 215—217. 
Vita Ojae I. c. p. 28 sq. 

*) Concil. Calchuthense und Verolamiense, bei Wilkins t. c. p. 157. 

•) Vita Oßa0 l c. p. 28. 31. 



Digitized by Google 



46 



IHe Kakndarien 



deren Kirche von dem vierzehnten Abt Paulus im Jahr 1088 neu 
erbaut wurde (eingeweiht durch dessen Nachfolger Richard im Jahr 
lllö):^) die Abtei hat bestanden bis zur Reformation unttr Hein- 
rich VIII. , der im Jahre 4;>40 sie aufhob.^) Nachmals hat sich da- 
selbst in der Albanskapelle ein Stein befunden mit der Inschrift: 
iSL Atbcmus Verolamensis Änghrum Protoniartyr 
17, Junü 297,* 

die aber modernen Ursprungs (sie wird zuerst im Jahre 1700 er- 
wähnt und war im Jahre 1631 noch nicht vorhanden) und ▼oUer 
Fehler, ist: dtan nicht unter den Angeln, sondern unter den Britten 
war Albanus Märtyrer; das Jahr 297 ist willtörlich «ngesetst und 

durch nichts beglaubigt; und das Datum des 17. Juni ist falsch, nehm- 
lich aus dem Common -Prayer- Book entlehnt, während alle Quellen 
des Alterthums den 22. Juni anzeigen. Deshalb ist diese Inschrift 
in neuerer Zeit durch eine andere ersetzt, welche also lautet: 

II. P. 
SANCTI ALBANI 
BRITAN : PROTÜMART : 
SYß DIÜCLET : PASSl 
FERETRVM. ^) 
Die letztgenannten beiden Heiligen, die in der angelsächsischen 
Kirche zur Anerkennung gekommen, waren der Abstanmiung nach 
Fremdlinge: Augustinus ein Römer, Albanus ein Britte. Als ein 
Märtyrer einheimischer Abstammung gelangte aber zu hohem Anselm 

Otwald, König von Northnmberland (5. August), 
der Yon dem heidnischen König von Mercien, Penda, mit Kri^ uber- 
zogen, in der Schlacht zu Maserfield gefallen vrar am 6» August 642. *) 
Der Ortf wo er sein Blut vergossen und die S^tte (in der Kloster-» 

kirche zu Bardney in Lincolnshire) , wo bald darauf seine Gebeine 
t 

Matth. Parisiens. Vit 23 abbat a Albani (s. S. 45. Anrn. a) 

p. 49. fin. 

2) Die Geschichte Hieses Klosters mit urkundlichen Beilagen und 
mit Abbildungen desselben und der Kirche in dem Monasticon Anglican. 
new edit Vol II p. 178—255. Eine Uebersieht öber die Geschichte 
der Abtei und Beschreibung der Kirche nebst Grundriss und Ansicht 
derselbe!} giebt die Schrift: The Abbey of Saint Alban. Somc extracts 
from its early history and a description of its conventual church. ed. 2. 
London 1956. « 

3) 8 (lio in der vorigen Anm. angeführte Schrift The Abbey of Saint 
Alban p. 41—43. 

4) Beda Hist eccles. gent Angl. Lib. III. c. 9. 
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beigesetzt worden, wanl berühmt durch Wunder, namentlich durch 
KF Hikfidu'ihingen; ') sc'ino (xedärlitnilsteier nher N\.Trd «hircl» ein 
wiindcrhares llreif^tnls in dem Klosler Selnnso oder S(ds<>y (in Sus- 
sex) veranlasst: /.iir Zeit einer Senclie, so ^^ ird ei/TiIdl, habe ein 
neubekehrtei- krank danictU i lie^ciidrr Knalie «'ine Erst lieinini^ der 
Apostel IN'lrus und Paulus gehabt, <Jie ibni <las Aufhürcn der Seuche 
aukiindiglen, er allein werde noch an dem Tage in's Himmelreich 
eingehen; das begebe sich auf Fürbitte des von Gott geliebten KÖ« 
oigs Oswald, der einst an eben diesem Tage von den Ungläubigen 
<im Kampf erschlagen, alsbald in den Himmel und die Schaar der 
Anserwählten aufgenommen sei. Zur Beweisung des Dankes und 
sam Gcdachtnils dieses Königs möge man in allen Oratorien des 
Klosters Messe feiern. So geschah es. Und seit der Zeit soll es 
angefangen haben, dafs ni( bt allein in dem Kloster, sondern auch ^ 
an vielen andern Orten der Todestag jenes Königs und Streiters 
Christi jährlieb feierlich be^^angen wurde.-) 

Hier erscheint die volkstbünilichere Art des Ursprungs einer 
Festfeier: und es ist zunäclist der Prior eines Klosters, der in seinem ■ 
lie/.irk sie autorisirt. Selm wir ^^eite^ aut die Festordnunj^ , wie 
sie iiberbaupl in den Kloxtrrn in Gebraucb war, so giebt si( b der 
Ftlicr^an^ von <lem rümlscben zu dem angels'aebsisrhen Kitus an 
i'inein nierkw i'irdigen poeliscben kalendariuin aus dem III. Jalu bun- 
dert /.u erkenueu, <las in drii Reeensioiu'n vorbanden ist: alle drei 
in eottuniscben Handschriften de^ briliscben Museums, von denen 
sogleich näher die Rede sein wird (s. S. <!|of. No. 3. a., b., e.). Zwar 
haben alle <frei einige angelsächsische, schottische und irische Namen 
gemeinsam, namentlich: 

il.Wxz Patricius 
20. März Cndherhtns 
3. Jan. Comigen. 

Aber der Codet b. hat eine Ansahl Namen des romischen 
Kalenders behalten, an deren Stelle in den beiden andern Hand- 



Beda Hist. eccles. gent. Anj;!. Lib. Iii. c. 9. 
') Beda 1. c Lib. IV. c. 14 Es ist jedoch zu bemerken, dafs die> 
■es Kapitel in manchen Handschriften des Beda fehlt; daher der Ter- 
dachl entstanden ist, es sei eingeschoben nur um diesen Cultus zu 
empfehlen, hi diesem Fall würde es immerhin für die spätere Ausbrei- 
tuns: des Cultus zeueen. In dem Martyrologium des Beda ist der Name 
des Oswald noch nicht aufneiiommen, s. uuten in der Erläuterung des 
Fest -Kalenders für die KlÜster. 



Digitized by Google 



4B Die Kaiendarien 



schriflcti einheimische getreten sind. Kiuestheiis irische und schot- 
tische, wie folgt: 

römische^) e i n h e i um s c h e 
14. Jan. Felix Furseus 
17. Febr. , Crissantus Fintanus 
26. - (N)estortiis Comgan 
9. Jon. Felicianus Columba, 
nehmlich Colomba Ist der Stifter von St Jona (f 9. Jnnt £|96), 
Fintauns, dessen Scfafiler, und Comgan, Schüler des Fmtanns, der 
Stifter von Banker; Furseas Ist der irische Mönch, der die bekannte 
Vision vom Fegefeuer gehabt, wovon Beda berichtet.*) Was die 
angelsachsischen Namen betrifft, .so hat zwar der Codex b. einen 
solchen vor den beiden andern voraus, nelimlich am 12, Oclober 
Wilfrid Bischof von York -j- 709. Entscheidend aber fiir Zeit und 
Abkunft der zweiten Recension sind swei angelsäcbsicbe Königs- 
namen in folgenden Versen: 

26. Oct. Adfred rex obiit septenis et quoque amandus 
5. Dec. Quinta tenet veram dominam Anglorum Eaihswi^e, 
welche in der ersten Recension also lanten: 

26. Od. Maximianns obiit septenis et fjiioque aniandus 
.5. Qiiiula tenef veiarn dominam Francorinn caram. 

Da ist also an die Stelle des Maximianus König Aelfred getreten 
(f 901), wobei das Datum, über das sonst gestritten wird, wohl 
%u bemerken ist.') Ealhswfthte aber ist der Name seiner Gemahlin, 
welche 905 gestorben un(] höchst wahrscheidllch hier gemeint ist, 
da sie Königin der Angein heilst Sonderbar, dafs gerade an diesem 



^) Diese sind Fdis, Presbyter zu Nola nm 256; Crissantus d. i. 
CS^rj^anäiuB (u. Daria), MSrtyrer zu Rom unter Numerian, sonst am 
25. Oct ; Neäor, Bischof u. Mürt. zu Perga in Pamphylien in der deciani- 
sehen Verfolgunnf; (Primus u.) Felicianus, Märt ZU Rom unt Diocietian. 

2) Beda Hist. eccles. I.ib. III. c. 10. 

3) üasselbe Datum zeigt <ler Kalender des Aelsinus an (s. mit. S. 67). 
Und auf denselben Tag, sechs Nächte vor aller Heiligen, wird der 
Tod des Aelfred gesetzt anch in der angelsächsischen Chronik zum 
J. 901 (ed. Thorpe. 1861. p. 178). Zwar nimmt dafür das von Cooper 
zusammengestellte Kalendarium anglo - saxonicum (s. unten S. 70) den 
28. October. Und darauf 80 wie auf das Zeugnifs des Florentius Wi- 
^orn. stützen sich Lappenberpr Gesch. von England Bd. I. S. 348 
Anm. 1. und Pauli König Aelfred 8.270, der deshalb in jener Chronik 
feower statt syx corrigiren will. Aber nebep derselben fallen doch die 
beiden Kaiendarien in*s Gewicht, die Cooper nicht berüeksiehtigt hat 
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Tage in der ersten Receiision die Königin der Franken (die niclit 
genannt winl) angesetzt ist: jedenfalls ein Fingerzeig, dafs diese 
Recension, Überhaupt dieser Kalender auf römischer Grundlage aus 
Frankreich stammt and von dort nach England yerpflanzt ist. 

. So viel was die Feier in den Klöstern betrifft. Wogegen die 
Einfiihrung einer aUffememen Fes^eier von den höchsten Autoritäten 
in Kirche uml Staat abhängt. So wird jenen beiden Kirchenfursten 
Gregor und Augustinus (deren Feiertage die Synode zu Cloveshoi^e 
im Jahr 747 anerkannt hatte), alsbald ein dritter Apostel zugesellt: 
zwar nicht ein Apostel für l^ngland, aber der von England ausge- 
gangen in Deutschland die Kirche gepflanzt hatte, 

Bomfadus, Erzbischof von Mainz (.j. Juni), 
den die Kirche seines Mutterlandes mit Dank und Freude den ihrigen 
nennt, wenn aurli mit frischem Schmerz, als er durcli die heidni- 
schen Friesen bei Doccum am 5. Juni 7i>5 den Martyrerlod erlillen 
hatte. Denn bald darauf wurde die jährliche Feier seines Todes- 
tages zu .seinem und seiiuT Gefährten Gedäcliluils be>chlosser» auf 
einer allgemeinen Synode unter Cuthbert, Erzbischof von (.ariler- 
bury: — wovon derselbe, indem er diese drei als Schutzheilige 
Englands zusammenfarst, dem Nachfolger des Bouifacius auf dem 
erzbischöflichen Stnhl su Hains Nachricht giebt^) 

In den nächsten Jahrhunderten wird in der Synodal- und 
königlichen Gesetzgebung Englands nur auf die bestehende Fest- 
Ordnung Bezug genommen. Aber im elften Jahrhundert, kurs 
vor und nach der Eroberung durch die Normannen, werden noch 
einige' angelsächsische Namen durch öfientliche Akte der Festfcier 
theilbaftig. 

Zuerst unter König Aethelred, in einem Gesetz vom Jahr 1008, 
welches dem Eingang zufolge „der König der Engländer und die 
geistlichen und weltlichen Weisen (witan) beriethen und beschlossen",, 
wird das Fest 

des Königs Edttard, f 18. März 978, 
allgemein angeordnet*): „Die Weisen hätten beschlossen", heifst 



1) Cuthbert Epist ad Lullum, unter Bonifac. Epist ed. Wardt- 
wein ep. CXIV. p. TQi: ejus (Bonifacii) . . , utpote quem spe( iaiiter 
cum beato Gregorlo et Auguytino et patronum quawimus et habere 

indubitanter credimus coram Christo Donuno. 

2) Wilkins Leges Anglo-Saxon. p. 108. Schmid Die Gesetze der 
Angelsachsen Th. I. S. 128. (Thorpe) Ancient la>vs and instiiutes of 
Englud. VoL L p. 308. Bemerkeofwerth ist» dafs ein anderes Gesets 

4' 
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es darin , dafs *nian St. Edward^s Fest (macsscdacg d. i. Messetag) 
feiern soll in g^nnz England am 18. Mars". — Dieselbe Vorschrift, 
unter liin/iiriigung des Festes 

des DunstaUf Erzbiscliofs von Caiiterbiiry , f 11). Mai *.)8K, 
enthalten die (ieselze des Königs (^imt nni das Jahr U)'Xi in fol- 
genden Worten:') „Hixl St. Kdwnnl's K<'st soll man nach dem 
Ueschliisse der Weisen durcli ganz, England am / 18. März und 
St. Dunslairs Fest am Ii). Mai feiern." 

* Es ist selion bemerkt^ dafs inzwischen zuweilen .uif die be- 
stellende Fest- Ordnung Bezug genoniuicn wird in königlichen (ie- 
selzen und (^oncilienschliissen: wobei noch einige besondere lic- 
stimmungen zum Vorschein kommen. Namentlich König Aelfrcd 
verordnete in seinen Getetsen um 887, !n dem Abschnitt Ober die 
Festfeier*) folgende Tage als solche, die alten freien Menschen, 
ausgenommen die Hörigen und Knechte, freigegeben sein sollten: 

12 Tage zu Wcihnachl also zum 2:"). Der. 

der Tag, da Christos den Teufel überwand ( - am 15. Febr.). 

der Gedüchtnifstag des h. Gregorius am 12. Marx. 

7 Tage vor und eben so viel uaeh Ostern. 

1 Tag zu S. Peters und S. Pauls Zeit zum 2!). Juni. 

7 Ta'jf vor dem Fest iler Maria im Herbst') - vor «I. Jf). Aug. 

1 Tag zum Fest aller Heiligen - zum 1. Nov. 

die 4 Mittwoche in den 4 Fastenwochen. 



des Königs Aethelred , beschlossen auf der Synode zu Enham (zwischen 
t006 und 1013), welches dasselbe Kapitel über die Festordnnng fast 

wörtlich ühoroinstimmend enthält (s. sogleich S. 51), diese Bestimmung 

über das Fest Kthvnrd's nicht hat. 

') Cap. 17. hei Wilkins Leges Angin - .Saxon. p. V.W. Idein ( on- 
cil. magn. liiilann. Vol. 1. |». MU. iSehuiid l)\c (besetze der Angel- 
sachsen Th. J. S. 14.'). (Thorpc) Aucieut Iaw.s and Institutes of Eng- 
land. Vol. I. p. im Vol. II. p. 525. 

Gap. 39. Wille ins Leges Anglo-saxon. p. 44. Idem Conc. magn. 
Britann. Vol. I. p. 194. .Sehmid Die Gesetze d(M- Angelsachsen Th. 1. 
S. 53. (Thorpe) Ancient laws and Institutes of £ngUud. Vol. 1. p.^Z. 
Vol. 11. p. 457. 

^) Unter diesen) I'cst der Maria isf ohne /wcifcl Mariä Ilinuncl- 
fahrt verstanden, <in) ij. August (der Jlerhst fängt nach Beda am 
7. August an, s. unten S. 84), da ihr Geburtstag am 8. September min- 
der hoch gehalten wurde. Auch hat die alte lateinische Uebersetzung 
dieser Gesetze bei Thorpe \. c Vol. 11. p. 457 statt im Herbst, in 
Aogusto. 
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Merkwürdig ist hier der Ansatz des Tages ^ da Christus dm Teufel 
überwand. An sich zwnr knnn die Bczugnalimc auf dieses Ercignifs 
i'niieriiaib des Kirchenjahres nicht auffallen: es ist durch die Ver- 
snchiingsgeschichte (Matth. 4.) gegeben, die von Alters her das 
llvaugeliuni des ersten Fastensonntags (des Sonntags Invotavit) aus- 
niaeht. II irr ist aber in der Ansctziing «les Ereignisses offenbar 
ein festes Datum genieint. Wir liabcii vorhin gesehen, wie das- 
selbe aus dem 6. Januar, als dem Datum «ler Taufe Christi abge- 
leitet ist und so dIeKr Ansats to mebreren Kaloidarii^B des 9. onii 
10. Jahrhunderts sich findet (oben S. 15). Daran sdbUefst sich 
ein anglicanischer Kalender, ans Winchester youi JaW 1000, der 
gleich (S. 67 No. 4.) näher nachgewiesen werden soll, mit folgender 
Angabe: 

XV Kai. Mart. Diabolus a Dmnino recessit. 

Ferner weiset die erwähnte Synode zu Enham unter Aethelred 
swisrhen 1006 und 1013 /.ur gesetzlichen Beobachtung der Feste 
und Fasten an:') sie dringt insbesondere auf sorgfältige Beobachtung 
des Sonntags und der hohen Feste der Maria, die suerst mit Fasten, 
fbnn durch Feste gefeiert werden sollen; eben so soll am. Fest eines 
jeden Aposlds gefastet vvenlen, ausgenommen «las Fest des Philip- 
pus uikI Ja< oliiis (1. Mai), an welchem keine Fasten geboten w erden 
„wegen der Osterleier", weil es nehmlich iu die frcudeureiche 
Zeit'^) /wischen Ostern und Plmgslen fällt. 

(Tan/, dieselben Beslininiungen kehren in Cnut's Gesetzen 
wieder. ') 

Darauf ist noch aus dem Ende der angelsächsischen und <]eni 
Anfang der normannischen Herrschaft eine gesetzliche Bestimmung 
über die Festseiten uberltelert: nehmlich in den sogenannten Ge- 
•elscn Kdward*« des Bekenners (f 1066), welche von Wilhelm dem 
Eroberer nach dem Rath seiner Barone im Jahr 1069 bestätigt 
wurden. Es werden darin als Zeilen, in denen „der Friede Gottes 
und der heiligen Kirche im .ganzen Reich** gehalten werden soll. 



Concil. Ani/iaiiiniftfi call. 11. l)ei NV 11 k i n s C'one. nirinrn. Britann. 
Vol. I. p. 2SH und nach einer alten iat. Uebers. p. 2[)'A. Mansi Concil. 
ampl. collect T. XIX. p. 301 B. und p. 308 B. C. Schmid Die Ge. 
setse der Angelsachsen. Th. I. S. 121. (Thorpe) Ancient laws and 
institutes of England. Vol. I. p. j)20 can. 22. 

'-) Laetabnndum hoc tempus nennt Bed,a die Zeit zwischen Ostern 
und Ilinunelfahrt , Hoin VIII. p. ed. dies. 

3) Cap. Iti. an den oben ä. 50 Aum. 1. angef. Stellen. 

'4» 
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folgende vorgeschrieben : vom Advent bis 8 Tage nach Epiphania, 
von Septuagesima bis 8 Tage nach Ostern, von Himmelfahrt bis 
8 Tage nach Pfingsten, alle Qtiatembertage, alle Sonntage von Sonn- 
abend 9 tihr bis Montag; ferner 

die Vigilicn der Maria, 

• des Michael , 

Johannes des Tau fers, 
aller Apostel, 

der Heilifen, deren Feste von den Priestern an den 

Sonntagen verkündigt werden 
und aller Heiligen, am 1. Nov., 

stets von der neunten Stunde der Vigilien und am folgenden Fest; 
wozu noch kommen das Kirchweihfest und das eigene Fest eines 
Heiligen In den Kirchspielen, worin dasselbe gefeiert wird. 

Schlielslich verdient bemerkt zu werden, wie in der nächst- 
folgenden Zeit zwei angelsächsische Gedächtuibttage zur Geltung 
gekommen sind. 

Nach dem Fall des angelsächsischen Reichs. 
Der Fall des angelsächsischen Reichs durch die Normannen im 
Jahre I(I6() rief auch eine fiegenwirkung gegen das angelsächsische 
Kirchenlluim hervor. Wilhelm der Eroberer war darauf bedacht, 
die höheren geistlichen Stellen mit Normannen zu besetzen, vor 
allem die beiden Erzbislhihner; wozu (lelegenhell bald sich fand 
oder finden mufste, da das F.rzbisthum York im Jahre J069 durch 
Todesfall, das Krzbisthuui Canterbury im Jahre 1(>7Ü durch Ab- 
setzung erledigt wurde. An letztere Stelle kam Laufranc aus dem 
Kloster zu Caen in der Normandie. Dieser, dem Lande fremd, fand 
manches vor, was ihm Zweifel erregte, namentlich die Verehrung 
angelsächsischer Heiligen. Und er war geneigt, auf eigne AnctoritSt 
dagegen einzuschreiten. Doch lieb er sich überzeugen, dafs 

Jalphßgus, firzbischof von Ganterbury, f 19. April 1012, 
den Nameir und die* Verehrung eines« Märtyrers verdiene, den die 
Danen, als sie im Jahre 1011 diese Stadt eroberten und verbrannten, 
gefangen genommen, in einem scheufslichen Kerker, sieben Monate 
gehalten und da er zu einem hohen Lösegeld die Hand nicht bieten 
wollte, ermordet hatten,') (worüber wir den Bericht eines Zeit« 



1) Wilkins Leges Anglo-Saxon. p. 197. Schmid Die Gesetze 
der Angelsachsen Th. 1 S. 276. (Thorpe) Ancient laws and Institutes 
of England. Vol. l. p. 443 , vergl. p. XI. not. 1. 

Acta San^U Aniv. d. XIX. Apr. T. 11. p. 631 sqq. 
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genossen, des Thietmar, Uiscliofs von Merseburg, haben). ') Lanfranc 
hatte liiiTüber mit dfin AnselnuttS, seinem vormaligen Schüler und 
dereinstigen Nachfolger, eine merkwürdige Verliamllting, wovon 
.-nisfüinlirhe Kunde durch einen andern Schüler desselben, Eadmer, 
überliefert ist. Bei dem rrstni Hesuch des A.nselnius in England, 
nachdem pr eben (im Jahre 1078) Alit des Klosters Tiec geworden 
war, s.igU' Lanfranc zu ilm»: Die Kiii^ländcr, unter deuen wir leben, 
habcr» sieb gewissp Ilrilif^c zur Verehrung eingesetzt. \V enn ich 
be<lenke, wer diese noch deren lierichlen einst gewesen sind, so 
kann ich über das Verdienst ihrer Heiligkeit mich des Zweifebis nicht 
erwehren. Kiner von ihnen ist KIphegus, der hier einst Krzbischof 
war. ... Diesen verehren sie nicht allein unter den Heiligen, son- 
dern auch anter den Märtyrern; obgleich sie nicht leiigiun, dafs er 
nicht wegen des Bekenntnisses des Namens Christi , sondern weil er - 
mit Geld sich nicht loskaufen wollte, gestorben sei. Denn da', wie 
die Englinder sagen, die Heiden, seine Neider und (löttcs Feinde, 
ihn gefangen hatten und doch aus Sehen ihm gestalteten sich loszu- 
kaufen und dafür eine ungeheure Summe forderten, er aber sie nicht 
herbeischaffen konnte, ohne die Seinigen zn berauben und Einige 
vielleicht an den ]>cttelst.ib zn bringen; zog er vor das Leben su 
verlieren,' als auf solclie \\ eise es zu erhalten. Anselnuis versetstc 
bieraiif: EIpbegus habe lieber das Leben gelassen, als die Jiiebe zu 
verletzen und den Seinigen ein Aergernifs zn geben: er werde nicht 
mit Unrecht unter die Märtyrer gerechnet, da er in solcher Ge- 
rechtigkeit freiwillig in den Tod gegangen sei, — wie ja auch 
.lohannes der l'anfer als INlärtsrer verehrt \^erde, obgleich er ge- 
tödtet sei nicht weil er (.hrisltim niclil verleugnen, sondern weil 
er die W^ahrheit nicht vers( hweigen wollte. Leides sei für (^liristus 
sterben, der die Wahrheit und (ierechtigkeit sei. Eadmer fügt dem 
Bericht hinzu: der Tod des EIpbegus habe noch einen tiefern Grund; 
nicht blois daCs er sieb um Geld nicht habe loskaufen wollen, sondern 
auch weil er seinen heidnischen Yerfolgem, welche die Stadt Canter- 
bury und die Kirche darin verbrannten, mit christlicher Freiheit zu 
widerstehen und sie von ihrem Unglauben zu bekehren gesucht habe, 
sei er von ihnen gefangen und grausam getodtet. Lanfranc stimmte 
nun bei und erklärte: er gedenke den seligen EIpbegus als einen 
wahrhaft grofsen und ruhmvollen Märtyrer Christi fernerfatn von 



1) Thietmari Cbron. Lib. VII. c. 29. Periz Monom. Germ. Scf^ 
T. in. )». 849, wo aber Dnnstan mit Aelphcgus verwechselt wird. Vergl. 
Lappenberg Gesch. von England Bd. 1. S. 444. 
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Herzen zu verehren. Kr veranlafste niicli <len Mönrli Osberniis, so- 
wohl dessen Geschichte tu. sclirciben nis auch Wie Gescliictile für 
den Gresang einsurichten, und verfügte, dafs sie in der Kirdic ge- 
lesen und gesungen werde. ') Weiter nahm er in die Fcslordnung, 
die er an die Abtei von (^antcrbury criiefs, diesen Namen und, ab- 
gesehen von dem Augustinus, ihn allein ans der atigels;iclisis(:hen 
Kirche auf: er unlerscliied nehmlich (woran f wir nocli ztiiiickkom- 
men) hohe Feste un«l Feste zweiter und dritter Klasse; unter denen 
der zweiten Klasse aber, wehlie iibrigens aus Festen (Christi, der 
Maria und einiger Apostel bestellt, erscheinen nur drei lleiligen- 
tage, nebmiich die beiden angelsächsischen: 
FestiviUs S. Alfegi martyris, 
FesUvitas S. Auguslini Angtorum arcbiepiscopi 
und die festiyitas S. Gregorii, d. i. der römische Bischof Gregor d. Gr., 
den er deshalb dazu rechnet, „weil er unser, d. b. des englischen 
Volks, Aposlel ist** >) 

Umständlicher war es, den Torletsten König des angelsächsischen 
Reichs, 

Edioard, den ]>ckennerf -|*d. Januar \{)(^(^, 
unter die Heiligen sn erheben: und es zeigt sich bei dem Verfahren 
, der Anfang eines neuen Rechlszustandes, da das Recht, Heilige zu 
creiren, nachdem nicht längst zuvor, im Jahr zum ersten- 

mal durch einen Papst (Johann XV.) die lielligsprecbnng ausgeübl 
war, seit den» Jahr liir ein päpstliches Vorrecht galt. ^) Nelim- 

lich das Kloster Westniinslcr hatte seinen Prior Osberl nach Horn 
gesamlt, um die Heiligsprecliiiiig des Königs Kdvvard /m erwirken; 
Papst Innocenz II. erklärte sich amh da/.ii bereit, wenn er hin- 
reichende Zeugnisse der Uischöfe «ind Aeble in Händen hiitle. Iiis 
dahin aber setzte er es aus: denn, sagt er in seiner Antwort vom 
Jahr 1138, da ein solches Fest geschehen. mQsse zu Khren und 
Notzen des ganzen Reichs, müsse es auch vom ganzen Reich bean- 
tragt werden.*) So geschah ts denn, daCi erst im Jahr 1161 auf 



*) Eadmer Vita Ansolini j). I() sq. (hinter Opp. Anselini cd. Cer- 
beron). Vergl. Hasse Anselm vou CauLerbury Tli. I. S. 77 f. 

Diese Vm»rdnung des Lanfranc bei Wilkins Conc. inagnae Brit. 
VoL I. p. 342. Sie wird daselbst zum J. 1072 angesetzt, was zwar nur 
beiläufig geroeint ist, jedoch nicht zutrifft, da sie nach dem Obigen 
wohl erst nach dieser Unterredung, also nach 1078 erlassen ist^ 

3) Giesel er Kirchengesch. II, 1. S. m A. H. 

^) Innocent 11. £pisi. bei Wilkins 1. c. p. 419. 
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Ansuclu'ii K(»iiig Ilclnrirh's II. uixl der Hisclicifc des Keiclis, mit 
Rikksiclil. aid' die ISncliwcisimg d(;r ^Vlmdc^, die vor und noch sei- 
nem Tode diircli Ihn sollten gewirkt sein, Papst Alexander III. die 
Aufnahme des Königs in die Zahl der heiligen lickenncr verliigle.') 

HL Die .Urkunden des angeUäeheiaehen Feei'MCalendere, 
a. Für den öffentlichen Gottesdienst 

Die Stufen und das Ergebnifs dieser Enlwickelnhg der angel- 
sächsischen Fest- Ordnung bis zu Ende des 10. Jahrhunderts liegen 
nun zunächst in drei angelsächsischen Quellen vor, die swar nicht 
unmittelbar einen Fest- Kalender aufstellen, aus. denen er aber ab- 
geleitet werden kann. 

Die eine ist ein poetisches Menologinm, welches aus einer 
llandsclirift der cottouischeo Itihliotliek (Tiherins. ß. 1.), jetzt im 
hritischen Museum, zuerst von liickcs angelsächsi.s( Ii mit lateinischer 
üebersetzunjj milgelhcill*-) und jüngst zweimal heran.sgegeben ist: 
in der Sainmhnjg von (irein (ISaH)^) und ein/.elii von IJonterwek 
nach einer neuen Vt-rgleichiing der llamlsclirirt durch Thorpe (dem 
ich gleichfalls die handschriftliche Miltheiliing seiner f'ollation ver- 
danke) mit lateinist her l 'ehersetziing nnd Krklärnng ( IS.>7).*) J)as- 
selhe he/.eiclmel die Feste das Jahr hindurch nach der Folge der 
Monate, in die sie trefnen, doch ohne das Dalum direct anzn/.eigen; 
sondern es giebt vom ersten jedes Monats bis zum nächsten Feste 
inid dann von da weiter die Intervalle an: und »war werden diese 
nach Nächten ge//ahlt. Zar poetischen Umschreibung gehOrt es, dafs 
häufig diese Intervalle nicht durch eine einfache Zahl, sondern durch 
eine Summe und Differenz ausgedrückt werden; z. B. 



1) Alcxanilri III. Bulla bei Baron. Annal a. 11(>I. §. I ed. Mansi 

T. XIX. p. iTl Corq Meli lies nidlarum ampl. rolkM l.*T. II. p. 375. 
Mansi Cone. ainpl. collect. T. X\J j». S7I. NN'ilkins I. e j>, 4!^4. 

Ilirkes Liiijuiar. septciitr. thesaur. P. I. p. '.^i l!? — Neu her- 
ausgegeben von *iam. Fox Menologium or the poctical Caleiidar of 
the Anglo.Saxons. London , 1$!^). 8".; diese Ausgabe (iingenihrt In den 
Monuni. bist. Britann. Vol. I. P. 1. p. 98) ist mir nicht zu Gesicht ge- 
kommen. 

3) Grein Bibliothek der angcisärlisisrben Poesie Bd. II. S. 1— 6. 

Vergl. .S. Un. 

*) C'alendcwlde i. e Menoloü;iuni ecclesiac aiigio sax()ni(ae pöeti- 
eum. Textum liicke.siaiunn u collationc codicis ms. a H. Thorpe facta 
emendavit interpretatns est adnotavilBouterwefc. Oiit«raloh 1857. 8*. 
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r, 15 ff. 6. Jan. -|- 28 ^ 2 s= l.Febr. 
V. 54. 25. Man +4+3=1. Apr. 

V. 87 ff. 3. Mai + 7~ 1= 9. Mai (Sommers > Anfang). 

V. 95. y. Mai + 8 + 9 = 26. Mai* (Augustinus). 

V. 116 fr. 1. Jun. + 13 + 10 = 24. Jun. (Johann. Geb.) 

V. 221 ff. 1. De«-. 4- 8 + 12 s 21. Dec. (Thomas). 
Richtig ist noch beim Ucbergang vom Februar zum Märt 

V. :W ff. 24. Fehr. + 3 + 2 = 1. Mar« 
die Abänderung für das S( lialljabr bemerkt. Zweimal jedoch ist <lie 
Zahl fehlerhaft, indem die Summe um 1, dann um 2 zu wenig 
beträgt: 

V. 107. 26. Mai + 2+ 3= 1. Jun. 

V. 188. 1. Oct. -h 20 + 5 = 28. Od. (Siuion, Juda). 
An der ersten Stelle ist statt + 3 zu setzen -4- 4. An der zweiten 
aUtt + 5 SU lesen + 7, wie auch Bouterwek (|). corrigirt bat. — 
Die Barstellung ist aber keineswegs so trocken, wie aus diesen Zahlen 
zu schliefsen wäre; vielmehr nicht ohne poetischen Schmuck, znmal 
in der Schilderung der Monate nnd Jahreszeiten (s. unten S. 82 f.). 
Auch in den Fest -Angaben erhebt sie sich durch eine gewisse Fülle 
und MannichCaltigkeit; mehrlach wird der Tod umschrieben: „der 
edle Gregorius eilte in Gottes Obhut" (v. 38), ebenso „der edle 
Andreas g^ib empor tum Himmel seinen (icist in Gottes Obhut" 
(v^216), „Philippus und Jacobus haben ihr Leben gelassen aus Liebe 
SU Gott" (v. 81), „Matthaus sandte seinen Geist zum Schöpfer zur 
ewigen Freude" (v. 171), „Laurentius hat nun das F. eben mit dem 
Vater der Herriiclikeit /.um Lohn seiner Werke" (v. 14b). Gott heilst 
der Vater der Kii^m I (v. 226), der Gott der Heerschaaren (v. 141)), 
und Christus der Sohn des Schöpfers (v. 12t)), der ewige, allmächtige 
Herrscher (v. 2. 3. 12), der Herr «1er Fngel (v. H.5), der Iliitcr des 
Himmelreichs (v. 4). Zweimal \^ird eine Stelle aus der heiligen 
Schrift citirt; nehmlich von der Feier der Auferstehung heifst es 
(v. 58 ff.): dann ziemt sieh allgemeiner Jubel, wie der Prophet ge- 
sungen: dies ist der Tag, den der Herr allem Menschen mr Freude 
gemacht hat (Ps. 118, 24) ; und von Johannes dem Taafe'r (v. 160 (t): 
▼on ihm hat der Herr gesagt, dafs kein gröfserer Mensch auf Erden 
unter Weib und Mann geboren sei. Verwandt ist das Lob, das 
dem Augustinus, Apostel der Angelsachsen, ertheilt wird (v. 101 ff.): 
^ich habe nicht gehört von Menschen Gedenken, dafs je zuvor ein 
beiuihmterer Bischof eine bessere Lehre über das salzige Meer ge- 
bracht hat." — Mehrmals wird im Einzelnen der Bereich dieser Zeit- 
ond Fest- Ordnung ausdrücklich angezeigt, in Britannien (v. 14. 155), 
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bei den Angeln und Sachsen (v. 18o). Und der Schlufs glebt dem 
(ian/.»'ii v'uiv .imlli(ln' (jrwillir: „Nun ktiiml ihr fiinhMi dir Vcsie 
.der llcili^ni, die l»roli;irlileii sind; so cntliiih sir d.is. ( Ithot dos 
Künij^s dor S.tiliscii im brilis(luii I\eich für tdicn diese Zeilen." 
Da die Namen des Edward und Dunstan darin uiclil aufgeführt wer- 
den, so glaubte Her erste Herausgeber daffu^ scbUe&en zu können, ^) 
Hals es vor ilem Tode des erstem, als des frühem von ibnen., also 
vor 978, abgefafst sei. Aber In jenem MeDologiuoi wird auch der 
*Nanie des Bonifacios nicht angemerkt, d^m sa £li|Ecn «tue jährliche 
Feier doch schon um das Jahr 7S5 angeordnet ist Und doch mofs 
dasselbe später sein, da es nicht allein über die Fest- Ordnung, wie 
sie. zur Zeit des Be'da bestand (von der sogleicb die Bede sein wird), 
hinausgeht, sondern auch die Einheit der angelsarhsisclien Monarchie 
voraussetzt, weldie erst nach 8'2o unter Kcgbert erreicht wurde. 
Also ist der Scblufs aus »lern Fehlen der Namen nirbl sieber. 
Und es geht nur bervor, dals es zwischen diesem Anfang und dem 
r.nde der angelsächsischen Monarcbie, also zwischen 825 und. 1^6, 
abgefafst ist. 

Die beider» .iiidern Oiirllni sind Iloniilien ans <lei- ;mi:;rl- 
siic lisiM licii K!i ( li»' : die ciin ri, 'iltcr als das Meiiolo<::;inm , vot) licda 
in lalt'iiiis( lier, dir .indrni von Aelfrik. m aii;.;rUri( lisist licr Spraclic. 

Was die ei>lerii betrifft, so bat Beda, i^tsb_>ler im Kloster 
Weremontb laid Jarrow (dem» beide galten für eins) in Noi I liiiiid)er- 
land, der berühmteste Lehrer der angelsächsischen Kirche (f 735) 
einen Jahrgang Predigten abgefafst über die .evangelischen Pericopen 
des Kirchenjahres (super Lectionarium anniversarium, wie Bonifacius, 
dessen jüngerer Zeitgenosse, das Werk zu bezeichnen -scheint') und 
zwar in zwei Büchern, wie er selbst sagt.*) In den altern Aus- 
gaben der Werke Beda's waren diese zwar nicht zu finden ; sondern 
statt dessen eine Menge Predigten nitUr seinem Namen über das 

») L. c. p. 221 not. 

2) Aueh in den eleieh zu erwähnenden Honulien Aelfrik's sind beide, 
Edward und Dunstan , nicht benirksiehtigt ; übrigens findet sich die ge- 
setzliche Bestimmung über deren Gedachtnifsfeier, wie wir eben gese- 
hen haben, erst unter Aethelred und Cnut 

Bonifac. Epist. XXXVIU. ad Efbertum p. 85 ed. Würdtwein; 
sofern nebmticb nicht Epistel-Predigten darunter verstanden sind. 

*) Homeliarum Evangelii , Libros II. in dem Verzeichnifs seiner Schrif- 
ten am Schlufs seiner Kirchenpeschirhte Lib. V. e. 24. Opp. ed. Cilos. 
Vol. III. p. :^t4. Vergl. Mabillon Vit. Bedae in Act. SS. Ord. Bened. 
See. lU. P. 1. p. 556. • 
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Frst- 1111(1 [leiiigeiijahr, geniisclit aus ächten und un'arhten. Indessen 
halle schon Mahilloii die hcidcn Bücher der Ilomilien Deda's zu den . 
Kvangelieif in zwei colbcrtinischen Handschriften (n. 144. und 38., 
Jetüt Cod. Paris. '2360. und 2370. oder '2371.) aufgefunden und aus 
der letzlorn das Verzeichiiifs der Honnlien, ihrer 2;*) und '24, zu- 
sanunen 40 (von denen die; erslere Ilandst lii ifl h nur 30 ent- 

hält) bekannt gemacht.*) Neuerdings hat Giies dieselben lloniilien, 
um eine vermehrt, also 50 iu einer Haudscbrif^ tax ßoulogne sur m^r^ 
aurgefonden« and danns sie voHslSndig in der neuen Ausgabe der 
Werke Beda*s (Vol. V. London, 1843. 8^.'), so wie in einem Nach- 
trage aus noch andern Handschriften, namenllich einer in der Biblio- 
thek des Arsenals «EU Paris, abweichende Lesearten mitgetheilt *) 
Diese Homilien sind zwischen 702 und 731 abgefafst: denn als er 
sie schrieb, hatte er schon die Würde als Presbyter,^) zu der er im 
Jahr 702 gelangt Ist; und jenes Verzcichnirs seiner Schriften, in denen 
er sie mit aulTührt, ist vom Jahr 731. Zwar sind sie im Kloster, 
vor Mönchen gehalten}^) doch entsprechen sie der allgemeinen Fest- 
Ordnung, ausgenommen, dafs Benedictus, Stidter und Ahl des Klosters 
Weremouth (s. unten S. Oö), einen eigenen Festlag hat. Aus ihnen 
läfsl sich nun zimi erstenmal die (ieslnlt des K irchenjahrs, wie es 
ZU Beda's Zeit iu der angelsächsischen Kirche bestand, ableiten,^) — 



^) Mabillon 1. c. p. 561V— 559 and bei Smith zu Bedae Hist. ^ec- 
cles. geot Angl. p. 810 sq. Genau genommen sind es nur 48, da Eine 
Hoinilie zNveiinal (1, 17. und 2* 24) von ihm aufgerührt ist, s. unten 

S. lU f. Anm. W. 

Leider hat er sie in eine \\ illkinliclio Urdiuninr ccliracht; auch 
neun Homilien aus den frühern Ausgahen, die neben jenen unhereeh- 
tigt erscheinen, in dieselben eingeschaltet: dies ist mit Kocht gerügt 
Ton E. Ranke Das kirchliche Pericopensystem S. 129 f. 
s) Bedae Opp. ed. Giles. Vol. VI. p. 43'Jsq. 

*) Als solcher giebt er sieh zu erkennen Horn. XXIII. p. 169. Er 
hat aber überhaupt erst seit dieser Zeit Schriften aliL'ofafst. 

•'■) Dies geht In-rvor aus der Homilie auf den \l)t liciicdictns, Horn. 
\\V. ]). iu i)atre uostro b. Hencdiclo; p. ISj; nos namcjue sumus 

fdii ejus, quos in haue inonachicae devotionis donuun pius provisor 
indttxit ünd aus der Erwähnung der canonischen Stunden, Hom. Vlll. 
p. 69: unanuniter in ecclesia horis persistamus ranonicis. 

*'') Dafs dahin die Unterscheidung der ächten und unächten Homi- 
lien führen könne, wird schon von Mabillon bemerkt 1. c. p. hb\S: 
sie enim cxplorabimus ceiebriores dies, qui tum anniversaria sollemni. 
täte colebautur. 
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^vcnn auch niclit ohne Schwierigkeit, da die Hoiiiilien selbst ohne 
üebcrschrift des Festes oder Dalums sind, dem sie angehören, auch 
bei der Aiisl«*giing des rvanf^clisrlicn Textes mir llicilweise bei den 
<Mg«'ntli( iu'ii Frslrii, niclit aber bei den Sonnlai^cn auf die Stelle im 
Kircliciijalir Kiirksli Iii lu lmicn, überdies ibre l'Ol^c in vi'rsrliirticiicn 
Ilandstliririrn vfrscliirdcn ist. Indessen fiilirl doch tlicils der Inlialt 
der lloniilicii , ' ) tlicils deren mit An^alx' de> be/.ii^lielien Fehles 
Oller Sonntags \er.sebenes l\ef^i.sler in mehreren Ilaii<KrliriUen , <»b- 
wold auch darin Ab\^ eirlunii;en \ orkonjtnen , "") endlii Ii die V er- 
gleielnnii^ mit der sonst bekamilen Fest- inid Pericopen- Ordnung 
dieser Zeit /ann Ziel: so dals sich wenigstens das feste Kirchenjahr 
nach Beda (auf das es uns hier vornchndich ankommt) sieher juis- 
niitteln lälst Dazu konnte natürlich jene gemischte Sammlung von 
Homilien in den rrithem Ausgaben seiner Werke, die 'ein Pfodldft 
späterer Zusammenstellung sind, leeine Händhabe darbieten; im Gegen- 
theil, sie hat noch jetst irre geleitet, da auch die Schteb ^(nniliten 
, ■ >fe^r^-'' 

Es finden sich erstens cini|;re direetc Festsetzungen einer Fest- 
'epoche: namentlich für die Reiniyimij Maria 40 Tage nach Weihnachten, 
Horn. XXIV. p. 172: solemnitatem hodiemae celebritalis, quam qna- 

drafTcsimo dnmini<;u< nntivitatis die dobitis voncramur officiis, und 
'.V.i Taje nach dem Fest der Beschneidunc . Christi (an» 1 Januar), 
Honi. XXll. j). 158; für den Pdlmsoivüag f) Tage vor Cliarfrcitasr, 
Horn. XXI. |). 1411: ante quinque dies pasehae, id est hodierno <lie; 
für das Pßngstfent 5U Tage nach der Auferstehung und Ii) Tage nach 
Jlimmelfahrt, Horn. IX, p. 76. 72. Sodann ist häufig von der „heutigen" 
Feier die Rede: 2. B. am WeihnaehUt/eat, Hom. XUV. p. 344 und ähn- 
lich Horn. XI. VI p. 350: qui bumanam redem|)(oris no.«ti-i nativitalem 
lioHie annua devotione reeoliinns; am Fest dos .l/>os7/'/.v Jo/tannes, 
Ildin XXXV. ]), 'J:*)*!; Johannos ille, riijiis hotlie nataiitia fesla eelehra- 
nuis, qui hoc seripsit evangidiun» ; am Fest der umchuldiyen Kinder, 
Hom. XXXVl. p. 270: quia primitias martyrum hodierna festivitatc Ye> 
neramur a. s. yr. In andern Fällen wird die nahe bevorstehende oder 
eben vergangene Feier angezeigt, wie in Bezug auf Weihnacht, bei 
Mariä /leinisurhunt/ (s. unten S. Dl) ; doseleichen bei der Tat^t und Pre- 
diijt des Juhnnnrtt, Ilom. XFVIII. p. .ni: -scd maximo nunc cum nativi- 
tatem ipsius Doniini nostri Salvatoris jnoxiine celohrare debemus. Und 
in Bezug auf Ostern, am vierten Va^lcnsDnutnyc , Horn. XX. p. 142: pro- 
pinquante Pascha die fcsto nostrae redemptionis. 

>) Anfter dem vollständigen Venseichnifs bei Mabillon (s. oben 
& sind* von Olles in den Nachträgen Vol. VJ: p. 441. oinige Ueber- 
Schriften angegeben, zum Beweis, dafs auch hierin die Handschriften 
nicht übereinstimmen. 
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Beda\s darin thellweise aus der Stelle in seinem Kirchenjahr entrückt 
und bei andern Fcslzeiten untergebracht sind, die zu seiner Zeit 
noch nicht cxistirlen. (ileichwohl hat sich in (ler neuesten Ausgabe 
von Gilcs eine Anzahl sol« her falschen Zeilhestininiungen in die 
voranstehen»le Uebersichl über die Folge <lcr iiomiliea ') einge> 
schlichen. Solche falsche Bestimmungen sind:'') 

No. XLVII. am Fest der V'erkündigun? Maria ('if). März) j statt 

XL. am Fest der Maria (da sie die Elisabeth be- > im Adveo^ 
suchte (2. Jul.) } 

- XXVlU. am Fest der Verklärung Christi (5. Aug.) | j^'j^^p^JUJiju 
XVI. am Fest der Kreuzerfindung (3. Mai) | J"^ Pfi^ten! 

welches weiterhin (S. 9t (T.) naher nachzuweisen sein wird* 

Die dritte Quelle siifd die Ilomilien des Aelfrik, der zu 
Ende des sehnten und zu Anfang des elften Jahrhunderts zahlreiche 
Schriften, meist als Bearbeitung aus dem Lateinischen, abgeiafel 
hat und aU Abt (nicht als Ersbischof von Canterbury oder von 
York, wie man sonst angenommen hat) vermuthlicli im Kloster 
Egneshatn, jclzl Knsham unweit Oxford, gestorben ist: er l»at als 
christlicher Volkslehrer einen grofscn Finlhifs ^'ciihl, und nimmt in 
der angelsächsischen Literatur und Theologie eine ausgezeichnete 
Stelle ein, deren gerechte Würdigung erst jetzt dtirch die treuliche 
Darstellung von Dietrich"^) vorliegt. Diese Homilien sind von zwie- 
facher Art: die einen, die sogenannten katholischen Homilien, 
umfassen das Kirchenjahr, wie es im ganzen englist^ien Volk beob- 
achtet wurde, sowohl die Feste des Herrn, als die F^te der Hei- 
ligen: und £war in awei Jahrgängen, von 40 und 45 Homilien, die 



>) Vol. V. p. XV aq. 

2) Eben so sind falsch heseichnet, nach dem Vorgang der ältem 

Ausgaben, bei Giles: 

XXIII. an der Octave von Epipbania statt an Epiphania ; 
XXXVII. an Epiphania - am 3.Sonnt. nach Kpipliania; 

und, während früher richtig gelesen wurde, ungenau bei dem letztem 
allein (wohl nur durch einen Schreihiehl«:): 

XXI. in der Qnadragesima statt am Palmsonntag. 

^) Dietrich Abt Aelfrik. Zur Literatur -Geschichte der angeU 
sächsischen Kirchs, in Niedner's Zeitschrift für die histor. Theol. 1855, 
S. 487 — .VJ4 und 1856, S. 163 — '256. Von der Lebensstellung und dem 
Lebensgange Aelfrik's s. daselbst Jahrg. 1856 S. 190— 24a 
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jeder über das 'Ganze sich erstrecken*/) doch so, dafs der erstere 
mehr din Lehren von Gott, von der Person und dem Werk Christi 
und vom Zdslaod und der Erlösung der Menschheit, der andere 
mehr <ler Lehre von der Kirche, inshesdiidcie von den kirchlichen 
(inadenmitleln ge\^Idnlet ist."^) Je«loch nicht auf alle Kvangelien 
das Kirchenjahr hindurch erstrecken sich die Homilicn , wie er seihst 
bevor\> ortet; ^) sondern nur auf die, von «lenen vv hoflle, sie k('imilett 
den LinCiltigen dienen zur Jiessernng der Seelen, ueil die \V clt- 
!irl>en nii Iii ;ill<-s fassen küinien , \% enn sie es am h ans dein Monde 
der (jelelalcu liürcn. J)ie andere Klasse von lloinilien, der Hei- 
ligen Duldungen von ihm (jel/.t gewöhnlich llomiiiae de sanctis) 
genannt, unifalst die aulserdeni in den Kidstern verehrten Heiligen. 
Aelfrik selbst spridit sich fiber den Unter^cht^ beidclr Weifen aus > 
in der lateinisdien Vorrede -den letstgenannten Homilietfl^) er 
habe in den beiden ersten Büchern das Leiden oikd Leb^' dtf 
Heiligen mitgetheilt, welche dieses Fdft^init dAerYfestfeier'^hBreliH; 
nun wolle er auch das Leiden aüd Leben jener Helligai"f^g;eii 
lassen, welche nicht das Volk, äondtm iüe £bHM^ mit Offic^n 
verehren.^) Jene beld«i Jahrgänge snftd, "Wie sich schliefsen lärst,*) 
am das Jahr 990 und 994, zwischen denen r'uuherische Kinfälle der 
Dinen (993 und 994) liegen, worüber er heim /.weiten Klage 
ifährt, ^ die andern wahrscheinli< h im Jahr \)% ahgcnifst, beide 
£0 einer Zeit, als er noch nickt Abt, sondern Mönch und Priester 
war. In beiderlei Homilien enthält die lleberschrift einer )e<len 
aui'ser dem GegeiisUnd der t'est-Betpacktung auch das Datum. Die 



Er sagt hierüber in der Vorrede zum ersten Jahrgang p. 2: diios 
libros in isla translatione facimus, persuadentes ut legatnr unus per 
annuni in ecclesia dei , et alter anno sequenti, nt non fiat tedium auscul- 
tantibus; tarnen damus liceutiam, si alicui melius placet, ad unum li- 
hnnn ambos ordinäre. 

*) S. Dietrich a. a. O. 1856. 8. S06f. 

») Praefat. Vol. I. p. 1. ed. Thorpe. 

*) Diese Vorrede ist gedruckt bei Wanley an dem S. 62 Anm. 2. an. 
zuführenden Ort p. 180 col. 2., wo es heifst: Nam me minime (sie) in 
duobus anterioribus lil)ris posuisse passiones vel vitas sanctorum ipso- 
rum quos gens ista caelebre colit cum veneratione fest! diei etc. (es 
ist aber statt minime zu lesen memini.) 

*) So auch in der angelsachsischen Vorrede som 2. Jahrgang der 
Homilien, Vol. IL p. 2. ed. Thorpe. Vergl. Dietrich a. a. O. 1855. 
S. 490 Anin. 8. 

«) Dietrich a. a. O. 1856. S. 228-230. 230*231. 



Diyiiized by Google 



62 



ersten sind nfucrclings vollständig heratisgcgeljon angelsächsisch mit 
englischer Uchcrsctz-iing von Thorpei die andern sind hnn«lschrift- 
licli vorh.inden im britisclicn Museum ((akI. (Lotion. Julius. K. 7.) 
und bis auf Kin/.elne noch nicht veröffentlicht, aber auch deren 
Ueberschriften sind vollständig mitgetlicilt von VVauley;^) so dals 
sich daraus der Fest- Kalender entnehmen läfsl. 

Uieinit würden zu vergleichen sem die Andeutungen fiber die 
goUesdieosdlcben Zeiten« welche eine Sammlung liturgischer StOckc 
darbietel, die, io bteinischer Sprache mit angelnchsischen Glossen 
vom Jahr 970 abgefafst, unter dem Namen Durbam Ritual be- 
kannt und neuerdings von Stevenson berau^egeben sind;') ein In- 
haltsvenseicbnils dieser Handschrift und somit auch die Folge der 
Feiertage findet sieh schon bei Wanley.*) Dasselbe enthält aber 
gar keine angelsächsischen Heiligen, sondern stellt den römischen 
Heiligen-Kalender des achten, neunten Jahrhunderts in grofser Aus- 
dehnung dar; und kann höchstens in Klöstern so xur Anwendung 
gekommen sein. Ja es scheint die ganze Sammlung nicht sowohl dem 
öfifentlichen Gottesdienst als zum Prlvalgebrauch ge<lient /u haben. 

Kndlich möge liier ('i \\ iliiit werden ein M a r t y r o I o g i u n» 
in angel.sächsiseh«'r Sprache, — welches zuui gi ("•Islen Tlieil , nehni- 
lich vom 1. bis 'i.>. Januar und voui 1. M;it/, bis 21- J)e< eniber, 
erhalten ist in zwei Ilandschriden , die sich llleil\^eisc einander er- 
gänzen und übrigens genau mit einaiuler übereinstimmen: die eine 
in der Uibliothek zu Cambridge (f olleg. Cor|). Chr. D. 5.) reicht 
vom 19. Mars bis zum 21. Depember; die andere, eine cottonlsche 
IlandscbriOt Im britischen Museum (Julius. A. 10.) Ist su Anfang — 
es fehlt der Theil vom 26. Januar bis Ende Februar — und zu 
Ende defect. Aus beiden Handschriften hat Wanley Mittbeilungen 



1) The horoilies of the anglo-soxon churcb. The first part, coa- 
taining tho .«:ermoiie.s catholiri or bomities of AellHc. Vol. I. II. Lon- 
don, 1811. IsiC). 8". ' • 

Wanlry \Ähr. \Ht. septerilr. Catal j). — IIHJ. 

') Rituale ec( lesia«? üunelnioiists. London, 1<S30. Dieses Buch ist 
mir nicht zugäuglich gewesen. Eine Analyse desselben giebt Linga'rd: 
The history and imtiquities of the anflo -saxon churcb. (3. umgearbei- 
tete Ausg.) Vol. II. London, 1845. p. 359— 366. (In der deutschen 
Uebersetzune des Lingardsrhen Werks, herausgcjreben von Ritter, 
Hr<'slau, IS IT, die nach der zweiten Ausgabe (von 18l0i) veranstaltet 
ist, fehlt diese L'au/e Note,) 

♦) Wanley Catal. p. 295—298. 
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gemacht,') woraus ^ns ganze Heiligen- Vcrzcichnifs für die ge- 
nannten Zeiten ersichtlich isL Es zeichnei sich durch eine ^ofse 
Ansahi. einheimischer Namen aus.') 

b. Für den Gottesdienst in »len Klöstern. 

Ks ist eine ganze Anzahl eigentlicher Kalcndaricn der angel- 
säehiischen Kirche überliefert, welche den römischen Kalender in 
grölserer Ausdehnnng wiedergeben mit einigen einheimischen Z.11- 
sätzcn: sie geh<iren, gleich den letzterwähnten Homilien Aelfrik's, 
offenbar dem (^uilns in den Klöstern an, ohne als Urkunden des 
üHentlichen Gottesdienstes gelten zu können. Deshalb werden sie 
in der folgenden Darstellung nur in zweiter Linie Benicksiclitignng 
finde»; hier gebe ich xanächtl ein Ytnekknik derselben, worin die 
bisher TeroffentlichteB voranstehn. 

Im Druck erschienene Kaiendarien. 

i. Das sind erstens swei Kaiendarien, die dem Beda mit 
Wahrscheinlichkeit beigelegt werden: das eine in Versen, daher 
Marfyrologiwn poeticvm genannt, ist snerst von d^Achcry heraus- 
gegeben und erst in die neueste Gesammt- Ausgabe der Werke 
Beda's aufgenommen:^) es entspricht vollkommen dessen Zeit, bis 
auf einen Namen, den des zweiten Wilfrid, Uischofs von York 
(29. April), welcher der jüngste der darin erseheinenden Heiligen 
ist: diesen aber nennt Beda am Scblnls seiner Kirchengesch ichte 
(V, 23.) im Jahre 731 noch unter den Lebenden. Freilich, wen« 
derselbe im folgenden .lahr, wie behanptel worden , gestorben ist, 
so hiilte Be«la (f 73.')) ihn noch in das Marl) rologitmi nnfiiehmen 
können. Er hat aber nach einer Nachricht, noch ans dem 8. Jahr- 



») Wanicy Calal. p. lÜ«i-lUU. 185. 

3) Im Auszuge ans dem Martyrologium ist dieser Kalender der an« 
gelsächsiffchen Heiligen von Lingard gegeben, Alterthnmer der angeU 
sachsischen Kirche, herausgegeben von Ritter S. ä07 f. (aber nicht in 

der enelisohen Ausgabe von 1845). 

3) d'Aehery Spicilep. ed. nov. T. II. p. 2!i sq. Bedao Opp. ed. 
Giles, Vol. I. p. :')()— 241) sq. verLd. j). CLXIX sq. — Dieses poetische 
Kaleiidarium ist wohl ym unterscheiden von einem umfänglichem poeti- 
schen Kalendarium am Schlufs der Ephemeris in den altern Ausgaben 
der Werke Beda*s, welches einer viel spätem Zeit angehört — es 
reicht bis in's 13. Jahrhundert — und aus Deutschland stammt 

*) d'Aehery 1. c. p. 23. Pagi .Crit ad Baron. Annal. a. 731. 
n. IX. X. 
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hundert, ') vor Beda*s Tode nur von seinem Amt sich zurückgezogen, 
welches er dem Egbert, Bruder des Königs Eadbert, übergab (der 
im Jahre 735 von Papst Gregor IH. «las erzbisi lirtflu hc Pallium 
empfing); — während nach anderen Angaben er ilen Itcda überlebte 
und erst um 744 gestorben ist*) Doch kann das Martyroluglum 
übrigens dem Beda angehören, nur dafs dieser Name spater eingefügt 
worden;^) jedenfalls ist schon vor dem Jahre 841 in dem Kloster 
des Remigius zu Reinis eine Abschrift davon angefertigt, eben die, 
woraus d'Arhery es herausgegeben hat. Auch eine Ilin<leulung auf 
den Wohnort Beda's , nehmlirh das Kloster Jarrow, hat man darin 
finden wollen, in der Meinung, dass die in den» Kalender /.um 
27. April angesetzte Kirchweih diesem Kloster eigen sei;*) das 
stimmt aber nicht, denn die Kirchweih zu Jarrow traf auf den 
23. April (Villi. Kai. Mai.) ') Die Namen dieses Kalenders sollen 
weiterhin roltgetheilt werden. Merkwürdigerweise ist dies poetische 
Martyrologinm grossentheils fibergegangen in das Kalendarium, wel- 
ches nebst einem Necrologium dem Sacramentarium Yorangeht in 
einer Handschrift von Reichenau aus dem 8. oder 9. Jahrhundert, 
die gegenwSrtig in Wien sich befindet (Cod. theol. lat 149. ehe- 
mals 360.); es Ist bei DonatI und Gerbert abgedruckt Ich habe 
bei einer andern Gelegenheit nachgewiesen, wie die beiden Texte 
dienen, einer den andern zu berichtigen.^) 

2. Mit demselben verwandt Ist ein Kalendarium In Prosa, dessen 
angelsä« lisis( her Ursprung durch die Auszeirhnimg der Namen des 
Cuthbert, Erzbisrhofs von Canterbury, und des Paulinus, Erzbischofs 
von YorJ:,') sich zu erkennen giebt, deren Person auch sonst von 
Beda ausgeKciciuiet wird (s. S. 43 Anm. 4. u. die Anni. zu V, D.) ; es ist 



») Poetae anonym. Fra»m. bist, de pontif. Eborac bei Mabillon 
Acta Sanct. ord. Bened. T. III. P. 2. p. 561. 

^) Von der streitigen Chronologie des Wilfrid s. ämith zu Beda 
H. e. V, 23. p. 219 lin. 55. und zu dessen Bpist ad Ecfbertnm p. 312 lin. 37. 

*) Wie Henschen in den Act. Sanct Antv. d. XXIX. Apr. T. III. 
p. 627 annimmt 

*) d'Achery 1. c. p. 23. Giles Bedae Opp. Vol. l p. CLXX. 
Lingard a. a. O. p. '^87. 

^) Nach der hjschrift in dem MonasUc. Änglican. new ed. Vol. 1. p. 503. 
Piper Karl's des Gr. Kalendarium S. 80 Anm. 5. 
Sie sind mit grofsen Buchstaben geschrieben, wie av&erdem nur 
noch Resurrectio Dmnini nostri Jesu Christi und Depositio Benedict!: 
das letztere weiset auf ein Benedietiner Kloster hin, was ebenfalls mit 
Beda stimobt 
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«iaiin für die Kirche von Aiixerre Lemilzl worden, worauf mehrere 
Zusätze von späterer Hand hinweisen, nnd endlich in Fleury auf- 
gefunden, wonach es unter dem Namen Calendarium Fhriaamse von 
Mart<Mie und Durand herausgesehen ist. ') 

3. Sodann gehiW-l hierher ein ^yoefisc/ies KahiidarmriK das, in 
drei Recensionen vorlian«lfn, den Uehergang von dem römisrhen zu 
dem angelsächsischen Ritus anscliaulich macht, schon vorhin 

(S. 47) ge/.eigt ist. Diese llandscliriflen sind im brit'schcn Museum. 

a. Cod. Cotlon. (jalha. A. XVIH. mit einem lateinischen Psal- 
terium, dem das Kalendarinui vorangchl. Die dahei (Iii. 16. h.) he- 
fmdliche lierechniiiig des .lalir<'s na< h (>lirisli (iohurt, ak welches 
703 gefunden \% ird , hat zu der irrthiimliclu'n Meinmig verleitet, dals 
daraus die Zeit der Ahfassung dieses kalendariums zu entnehmen sei: 
demgen»äfs dasselbe in's Jahr 703, folglich <lie ganze Jlandschrift 
iu's 8. Jahrhundert gesetzt worden ist.-) Allein das Beispiel vom 
Jahre 703 ist ans lieda enilehut. ^) In dem Kalendarinui aber kom- 
men, wie vorhin erwähnt, König Aelfred {\ IHH) und seine (jemahliu 
Kaihswithe (f 110.)) vor; also kann die Handschrifl nicht älter als 
das 10. Jahrhundert sein.*) Dieser Psaller hat dem Könige J/Z/^-Z^/a/j 
(*)J4 — 941) gehörl , wie die lns< hrift eines voranstehenden Miniatur- 
hilfles aus dem 15. Jahrhunderl hekmidet. Kin Facsimile jener Be- 
rechnung, so einiger Minialurnialereien «lieser llaudsehrifl hat 
Westwood gegeben. ^) 

In der Hege! \> ird in diesem Kalendarinui nur der Name des 
Heiligen zu dem Datum angesetzt. Kiuigemal aber kommt a«uh die 
Ort.sangabe hinzu; und so nimmt das Kalendarium die Gestalt eines 
Martvrologium an, in folgenden Versen:'') 



') Martene et Durand Vet. script, ampi. collect. T. VI. p. G50— b.V2. 
Catal. of the manuscr. in the Cotton. übrary. 1802. p. 242. 
col. 2. So auch Lingard, Alterthümer der angel.sächsiseheii Kirche, 
herausgegeben von Ritter. S. 311. Die Meinung ist berichtigt von 
Hampson und Westwood. — Dieselbe Frage entsteht bei der folgenden 
Handschrift (Julius A. VI.), zu welcher Wanley Cat. p. 188 die richtige 
Erklärung giobl. 

•*) Beda Lib. de temporibus c. 14. 

*) Hampson Medii aevi Kalendar. Vol. I. p. 391 sq. 

^) Westwood Palaeogr. sacr. pictor. Fl. 22. 

^) Darin scheint jedoch Danua (virgo), von der die Martyrologien 
nichts wissen, nur ein Mifsverstand zu sein statt Damianus, der als Mär- 
tyrer zu Carthago am 12. Februar genannt wird; Procobus ist Procopius; 
Paulinus von Trier steht fälschlich zum 31. Octpber statt zum 31. August. 
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\2. Febr. Pridie Danii^ vir^o Cartagine pausat. 
2'2. Apr. (iaimis ac denis Homat' rcquifvcrat artlms. 
8. Jul. Caesareae pulitur Procobus idibus ucto. 
31. Oct Paulinus Triveris pridias ex canie solutus. 
22. Dec, Utidecimis <lef . undenis) Romae Felix deponitur arehus. 

h. Cod. (]otlon. Jnliris. A, VI., ontbaltond ein bleinisclies llyniiia- 
riiini mit aiij^clNÜc lisischer Inleilinear-lJeberscl/mi«^, doni das kalen- 
dariuin (lU. '2 — 7) nebst einem Computus voi anhebt. ') Da dasselbe 
manche römische Namen beibebaiten hat, an deren Stelle das eben 
genannte Kalendariuin angelsächsische- hat (s. oben $*48), so ist auf 
das höhere Alter jener Recension zu schliefsen. 

c C6d. Cotton. Tiber. B. V., enthaltend aulser dem Kalendariiun 
(Bl. 3 — 8) und einem Compntus« historische und astronomische 
Stiicke. Bas Kalendarium schliefst sich in seinen Namen am nächsten 
der erstgenannten Recension an. Dasselbe ist besonders bemerkens- 
^erth M'egeii der INIalereien, mit denen die Monate geschmückt sind^ 
da nehmlich jede der 12 Seiten zu oberst die Beschäftigung des Mo- 
nats*) und unten das ihm entsprechende Thierkreis/.eichen enthalt. 
Hieraus sind die monatlirhen Beschäftigungen abgebildet bei Strult 
und wiederholt von Anton herausgegeben , der sie auch eingehend 
erklärt hat. ^) 

In beiden letztgenannten Handschriften findet sich eine Oster- 
Ufel für zwei n> j:il.rige Tykeln, von <)6*) — 11X16. *) 

Mit rlen Varianten dieser beiden I lands« briften bat Hanip.>on 
das Kalendarium aus der ersten Handschrift abdrucken lassen. ^) Der 



») Wanley Catal. p. 183. 

2) Von der in mittelalterlichen Miniaturen seit dem 10. Jahrhundert 
sehr häuiig vorkommenden Dardelluuy der moiiudic/wn Bescliäfhyuuyen 
8. Piper Mythologie und Sjwbolik der christlichen Kunst. Bd. I. 
Th. 2. S. 23 f. 230. 383 ff. (wo auch auf jene Handschrift im britischen 
Museum hingewiesen ist). 

') Strutt A remplet vievv of tho manner.s, rustoms etc. of the in- 
habitants of England. Vol. 1. p. 43 sq. PI. X— XII. (wo auch als Probe, 
an der ersten l)esten offenen .Stelle der Kupfertafeln, drei Verse des 
Kalenders mitgetheilt werden). Anton Geschichte der teutschen Land- 
wirthschaft Th. J. Taf. 1 — IV. s. dazu S. 40 — 58. Dieser Malereien w ird 
auch gedacht bei Portz ArchiT Bd. VJI. S. 1012. 

^)*Ich habe sie beide eingesehn. Schon Wanley Catal. p. 183. 215 
hat die Tafeln angezeigt, bei der ersten Handschrift aber nur ihre« 
Anfang. 

^) Hampsou 1. c. p. 397— 42a 
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Abdruck uct jedoch nicht genaä. Wie die Yei^Keichiiiig' derselbeii mir 
ergeben hat') ** > ..- 

4. £1» Kahndarium vor einem Miscale aus Wmchestw in der 

Stadtbibliotliek zu Ronen (No. 34.); InM-ausgegebcn von Marlene uifd 
Durand.^) IJies liiicli ist,- nach der beigegebeneii Festtabelle zu 
schlieiMM), 'im Jahre 1000 geschrieben, aus Englaad im Jahre 1032 
in die Abtei Jumieges in der Normandie nnd später nach Ronen 
gekommen. Das Kalendarium enthält no< Ii viel mehr Namen als das 
des Beda, nnd darunter eine nicht geringe Anzahl angelsächsischer, 
ans denen Zeit und Ort seiner Herkunft sich genau bestimmen lälst. 
Denn da es unter den Feslfagcti vorzüglich den heiligen Swithnn, 
Bischof von Winchester, Leriick^it litigt durch Angabe seiner Ordi- 
nation, seines Todes und der Uebcrlragurig seiner (iebeine, 'so 
stammt es aus dieser Kirche; und da es das Fest des heiligen Edward 
enthält, das des Dunstan noch nicht, so nuifs es nach dem Tode 
des erstem (f 978) und Tor Anordnung' dfes Festes des letstem ubter 
Cnut (um 1033) abgefalst sein, was mit der Zeitbestimmung des 
Missale gusamyenstimmt. 

Femer swei nahe Sbereinstinmiettde Kalatdarien wiederum in ' 
Handschriften des MÜstAen Muamtma: 

5. Cod. Cotton. Titus. D. XXYII., enthaltend ein Kalendarium 
vor einem Computus, geschrieben von dem Mönch AeUtnus (nach 
Bl. 12. b.),*) abgedruckt bei Hampson.'*) An den Kalender schliefst 
sich ein Necrologium mit den I^amen vieler Mönche und Aebte,^ 
woraus dessen Abstammung aus einem Kloster hervorgeht. £ine 



Gleich |>. 397 in der Ueberschrift des Januar v. 2 ist zu lesen 
Solivagis statt Solivagus; und der 4 Vers ist ausgelassen.- Quatemis nonis 
denis nonisque kalendis. 

2) Martene et üuraffd Vet. Script, ampl. collect. T.VI. p. e.Vi- GfiS. 
Die angelsächsischen Nameu.aus demselben hat Lingard ausgezogen, 
a. a. Ü. p. 390 ff. . " . 

Nehmitz 2. Juli Depositio \ 

15. Juli Translatio > S. Swithnni episeopi. 
30. Oct. Ordinatio ) 
Dieselben Ereignisse finden sich daselbst nur noch einmal« bei dem 
Martinus Bischof von Tours angesetzt, in folgenden Aiiüalx'ii: 

4. Juli Ordinatio et translatio S. Martini epistopi, 
11. Nov. S. Martini episeopi. 
*) Wanley Catal. p. 247. 
' •) Hampson 1. c. p. 43ö-?-446. Am 3. Januar ist stett Boca, Boia 
stt lesen. 

6» 
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Ostertafel, \velclie zweimal (lO Jahre iimfalst, von 978 — 1097, lafsl 
auf die Zeit der Abfassung um 1)78 seliliefsen. Allein der Kniender 
enthält am 19. April den Namen Sei Aelphcgi ep'i et mar., der erst 
im Jahre 10i2 <len Tod gelitten hat. Wenn also diese Angabe von 
erster Hand herrührt, so könnte der Kalender nicht vor 10J2 ge- 
schrieben sein. • * 

6. Cod. Cotlon. Vitell. E. XVIII., enthaltend ein Kalendarlom, 
Wiehes in dein grofsen Brande der cottonischen Bibliothek durch 
Fener gelitten hat; abgedruckt bei Hampson. ^) Wanlej setzt es um 
das Jabr 1031; es hat Zusätze aus dem 12. oder 13. Jahrhuqdert, wie 
Hampson (p. 421) bemeriLt, be» de^i sie durch den Bruck nnter- 
iicbieden* sind; Derselbe giebt ein Facsimile von der ersten Seite 
des Kalenders. 

Dasu kominen 

acht noch iingedruckte Kaiendarien. 

7. Kin KaJendarium vor einem Psalteriuni zu Oxford in der 
bodlejanischcn Bibliothek, Junins 27., welches Wanley in die Zeit 
des Königs Athelstan (f 941) set/J.^) £5 -wird darin der Todestag 
des Gildas, des Königs Aclfred u. A. angemerkt £in Facsimile der 
UandsehriCt findet sich bei Westwood. 

8. Ein KaUndarinin vor dem Sanamentarium zu Oxford, (>od. 
Bodlej. r)79. (Til. 39. a. bis 44. b.), welches Lfofric, Rischof von 
Exeter, seiner Kirche gescbenkt ; daher die Handschrift den Nan>en 
fiibrt Leofric's Missel. Sie enthält an< h Ostertafeln vom Jahre 969 
bis 1006; weshalb ihre Abfassung um »las Jahr 969 zu setzen ist. ^) 
Mit Unrec)u behauptet Hampson,*') weil der b. Swithun, liischof 
von Winchester (vergl. den angelsächsischen Kalender zu Koucn, 
oben No. 4. S. 67), der im Jahre 862 oder 863 gestorben bt, fehle, 
so mfisse die Handschrift vor dieser Zeit gesetzt werden. £s ist 
darin unter anderm zum. 18. Btarfs der ersle Tag der Welt und cum 
27. Mars die. Auferstehung des Herrn angesetzt 

9. Ein Kakndarium vor einem lateinischen Psalter nebst lateini- 
schea und angelsachsischen Gebeten im briHsclien Museum, Cod. 



1) Hampson 1. c. p. 422 — 433. 
*) JM. Vol. II. Ffontispice. 
>) Wanley CaUI p. 76. 

«)WestwooSl Pakeogr. sacr. pict PL 41. lig. 3. und dazu der Text, 

Anglosaxon Psalter.s No. 1. p. 2. 

^) Piper Karl's des Grossen Kalendarium S. 106. 
. •) L. c. p. 392. 
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AruDdel. 155. in Fol. (Bl. 2. a. bis 7. b.)/) nach Wanley aus der 
Zeit Caut's. (1016— 1035.)*^ laicht alle Tage sind besetzt. Es 
fingt an: 

1. Jan. Circumcisio Domini. 
3. - See Genofeve virginis. 
6. - Epipliania; 

und fuhrt eine Anzahl angelsächsischer Heiligen auf; namentlich 

18. März. Sei Eadwardi mär! Sol in ariet Primus dies scp. 
20. März. Sei Cuthberhti ep!. 

10. Ein Kakndarium bei einem Missale zu Cambridge, im College 
Corp. Christ S. 16 in 8^; welches nach der Ostertafel zu schjlefsen, 

* dem Jahre 1061 angehört*) 

11. Ein Kalmdairium vor einem Psalterium aus H^tpom zu 
CmßinidgB im College Corp. Christ K. 10. jetzt CCCXCI* in 8"., 
welches nach den Tafeln zu schliefsen um 1064 geschrieben ist*) 

.12. Ein Kidendanum ebenfalls • aus "Wigom um das J^hr lOi^, 
vor einer Sammlung angelsächsischer Homilien zu Qj^iurd. Cod. 
Bodlej. A. 99.^) Dem Kalendarium voran geht ein ComputttS, als 
rlessen Schreiber in jeiieni Edriem monachus et sacerdos an seinem • 
Todestage, den 23. November genannt wird. JE^ folgt eine Oster- 
tafel vom Jahre 1064 — 1119, die also mit einem neuen 532jährigen 
Cyclus beginnt; aber mit kleinerer Schrift sind zwei Jahre vor- 
gesetzt, deren erstes (1062) am linken Rande die Notiz enthält: 
Or. W. e. d. h. ordinatio 'Wulfstani episcopi, nehmlich des Wulf- 
stan, der In diesem Jahre zum Bischof von Wigorn geweiht wurde. 

13. Ein Kalendarium vor einem Psalterium zu Oxfordy vor 1066, 
C'>od. Bodlej. Douce 296. (Bl. 1 — 6.) Handschriftliche Bemerkungen 
dazu liegen voran in dem Codex. Am 18. März findet sich derselbe 
Ansatz wie in der eben (No. 9.) erwähnten Arundelischen Hand- 
schrift Zum 21. April ist der Tod des Anseimus Erzbischofs von > 
Canterbury später eingetragen. 

14. Ein Kidendarhtm nebst Tafeln zum Computus vor eineiA 
lateinischen Psalter mit angelsächsischer Interlinear -Uebersetzung 



^) (Forshall) Catal. of manuscr. in the british Mus. New Ser. 
Vol. I. P. 1. p. 42. 

Wanley Catol. p.m 

Ibid. p. 149. , ' 

*) Ibid. p. 110. ' ' ' 

«) üid. p. 26. 
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(um 1099) im Müacben Museum Cod. Arundel. 60. (BL 2. ä. 

bis 7. b.) ^) 

Schliefslich ist hier noch ein Kalender sn erwähnen, der als 
Kalendarmm angln- saxonioum öfters von Lappenberg in der Geschichte 
der Angelsachsen angeführt wird/") jedoch keineswegs eine Oiiclle, 
sondern nur eine neuere Conipilation ist. Das ist der Caf^ ndar to fa- 
cilitafe the caiculation of the datfs occurring in mir anciiut records and 
historians, welchen (>ooper niitgetheilt hat (1832). ') Derselbe ist 
angefertigt aus gedruckten und handschriftlichen Quellen: jene sind 
die Kaiendarien vor gedruckten Missalien von Salisbury und York; 
diese die handschriftlichen Missalien von Durham und S. Paul im 
britischen Museum.^) Und die Heiilgeotagef deren Beobacbtung 
sich auf eins^lne Kirchen beschränkte, oder die allein erwähnt aber' 
nicht gefeiert wurden, sjnd anfgenommen ans dem£ngUsh Mart)rrQ- 
logie 1640.*) ' Da die Liturgie von England sich theilt in die Ge- 
bräuche Von Salisbury, York, Hereford, Bangor und Lincoln; so 
fdilen in dieser Zusammenstellung die drei letstmif die, wie der 
Verfasser bemeikt, noch nicht aufgefunden sind. Ueberbaupt aber, 
indem- er die genannten Quellen fiir seinen Zweck ausreichend er- 
achtet, gesteht er zu, dafs weitere Forschung nöthig gewesen 
sein wurde, wenn er beabsichtigt hätte, einen Kalender herzustel- 
len in Beziehung auf die kirchlichen Alterthümer. Aber auch bei 
seiner Ausführung ist es als ein Hauptmangel /.u bezeichnen, da(s 
nicht angegeher» ist, aus -welchen Quellen jedesmal die Angaben stam- 
men. — Im Einzelnen ist schon vorhin nachgewiesen (S. 48 A. 3), 
dafs für eine wichtige Kpoche, den Todestag des Königs Aelfred, 
dieser Kalender (den man besonders geltend gemacht hat) keine zu- 
verlässige ßestimmung giebU 

JV. iktnUUMng des imgelsaehsisdun Fest -Kalenders. 
Es folgt hier also, init Uebergebung sowohl der bcwegBcben 
Feste, die von Ostern abhängig sind — in dem poetischen Meno» 

>) (Forshall) a. a 0 p. 13 u. p. III. VII. Vgl. Wanley Cat. p.291.' 

2) Lappenberw X'.esch. von England Bd. I. S. XLVI. 155 und be- 
sonders in den Stammtafeln am ächlufs des Bandes. Die Nachweisung 
desselben giebt er S. 23U Anm. 1. 

3) Cooper Account of the public records of Great Britain. Vol. 11. 
p. 481 —496. 

*) Cod. Harlej. 5288. 2787. 

^) Mit Berichtigungen ausBcda's angelsachnscherKircheft-G^schidite 
Imd aus Capgrare^a Nova Legenda AngUae. 



Digitized by Google 



der Angelsachsen. 



71 



logium werden ab bewegliche Feste Auferstehung und Hinimclfahrt 
genannt, v. 58. 64. als des sonntäglichen Theiis des Kircheujahrs, 

der allgeineine angelsächsische Fest-Kalender, abgeleitet erstens a<is 
den ÜOiuilicn i>eda\s, sodann ans dein poetischen IMenologinm, end- 
lich aus den katlioUschcn lloiuiiieu Aelfrik^s: >vobei zu Beda und 
Aelfrik die Nununera der lloniiilen nach den Aiisgahcn \on Ciiles 
und Tiiorpe (und /.war die llomiiien Aclfrilc'.s mit l i nlcrsi licidiiii^ 
der heulen .Inlu ) .tii^ri^eix'n werden. Daran st hlicist si« h die 
Uchcr>i(:l)t (h'> K ii < ln nj.iln , an> Aelfrik's lloinilit ii liii die Kloster, 
dein die iieiligenlage aua mehreren Kaieadarieu Leigc^et^l j>ind. 



1. AUg^elMr a^pgdaSa&Asfilber Fest-Kaletader. 



Aus 



December. 

24. Vigil.d.Geb.Chr. 

(.>Ü.) 

25. Chri.ti Geb. (44 
bis 46.) 



27. Johann. Apost. u. 

Evang. (3ü.) 
2B* Unschald. Kinder 

(36.) 

Januar. 

1. Der 8. Tag des 
Herrn (22.) • 

6. Taufe Christi (23.) 

12. Benedict.,Abt(25.) 

. Februar. 

2. Mariä ' Reinigong 
(24.) 



Alts dem angelsä<^, . 
poeit. Menologium, 

December. 



25. 



Christi Geburt. 
MUt • Winter. 



Januar. 
1. Namengeb. Jesu. 

6. Taufe Christi. 



Februar. 
2. Darstellung im 

Tempel. 
7. JSWd^ dSsf Wmkra, 

Fr'ühUngsanfajKj. 
24. Matthias. Alle 4 
Jahre Sohaütaff. 



Aus Aelfrik's angel- 
sächsisch. UcmÜm. 

December. 



'Jö. Chri>ti Geb. (I, 2. 
H, l.) 

26. Siephanns, d. erste 
Märt. (1, 3. 11, 2.) 

27. Johannes, Apostel 

(J, 4.) 

28. Ünschnid. Kinder 
(I, 5.) 

.1 a n n a r. 

1. DerS.Ta^^ und Be- 
schneiduug unsers 
Herrn (I, 6.) 

6. Die Krsihein. des 
Herrn (1, 7. II, 3.) 



Februar; 
2. Maris Reinigong 
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April/ 



25. Die grössere Li- 
tanei. 



* Juni. 

23. Vigil. Johann, d. 
Täufers (39.) 

24. Johannes des Täu- 
fers Geburt (32.) 

28. Vigil. Petri und 
Pauli (26.) 

29. Petrus, Paulus 
(27.) 



März. 
12. Griegorius. 



21. Beno(lict«i.s. Nacht- 

(jlcichc . ICf'U Gott 

der Herr im A nfdruj 
Han n e und Mond an 
diesem Tage gc 
BiAaffm hat. 
25. Verkfindig. Maria. 

April. 

20.' Prosessionmitden 

Reliquien. 
(25.) Bettag. 

Mai. 

1. Philippus, Ja€0> 

bus. 

3. Kreuzerfind. durch 
Helena. 



9. Sommer sajifang. 
26. Augustin., Apostel 
von England, ruht 
in Canterbury. 
• 

Juni. 



24. Johannes d.T. g^b. 



29. Petrus , Paulus, 
haben gelitten in 
Rom. 



MSrz. 

12. Gregorius, Papst 

9.) 

20. Cuthbcrt, Bisch.'. 
(II, 10.) 

21. Benedirtns , Ab| 

(il, 11.) 



Verkündig. Maria 
(1, 13.) 



Mai. 

1. Philippus, Jacobas 

(II, 18.) 
3. Kreuzerf. (II, 19.) 
— Alexander, Euen- 

tius und Theodulus 

(II, 20.) . 



JunL 



24. Johannes d. Tänf. 
Geburt (I, 2$.) 



29. Petrus , Paulus 
(I, 26. II, 28.) 

30. Paulus (I, 27.) 
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Jali. 
35. Jacobos (41.) 



August. 



29. Johannes d. Tauf. 
Enthauptung (29.) 

September. 

21. MattbSus (30.) 



November. 



30. Andreas (34.) 



Juli. 
2& Jacobus Zebedäi. 



August. 

1. Tag d. FestbrodU. 
7. Her^stanfat^. 
iO* Laurentins. 
15. j[Marta) die schön- 
ste der Jungfrauen. 
25. Bartholomäus. 
Jobannes d. Täuf. 



September. 

8. Maria Geburt. 
21. Blattl^tts. 
24. NadUsM^ 

29. Michaelis. • 

October. 
2Q. Simon f Juda. 

November. 
1. Aller Heiligen. 

7. Wintersanfimff. 
11. Martinus. 

23. Clemens, ins Meer 
vpr;>enkt. 

30. Andreas. 



December. 
21. Thomas. • 



Juli. 

25. Jacobus (II, 31.) 
27. Sieben Scbläfer 
. (11.32.). 

August 



10. Laurentius (1, 29.) 
15. Mariä Himmelf. 

(I, 30. II, 34.) 
25. Bartholom. (1,31.) 
29. Johannes d. Täuf.* 
• £nthaupt. (1,32.). 

September. 

(8. Maria Geburt) 

21. MattbSus (II, 37.) 

• 

29. Michaelis (I, 34.) 

October. 

28. Simon , Juda 
(U, 38.) 

November. 

1. Aller Heiligen 
(1,36.) 

11. Martinus, Bischof 
(II, 39.) 

23. Clemens, Märty- 
rer (1, 37.) 

30. Andreas, Apostel 
(I, 38.) 

December. 
(21. Thoraas.) 
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Ute Jialendarie» 



2. Iic80iidcrer aiij^elsächüischer Fest -Kalender für die Klöster. 

Diese TJpbersirht ist abgeleitet eiiiestheils ans Aelfrik's llomilien 
für die KKisler ebenfalls mit Angabc «ler Nununern, welcbe sie in 
der von VYanley excerpirten Handschrift tragen. Zur Vergleicbung 
sind die Ileiligentage beigesetzt sowohl einer früheren Fpoehe aUvS 
Beda s poetischem Menologium, als der späteren Zeit ans den beiden 
angelsächsischen Kaiendarien, welche vorhin (S. 67 f.) unter ISo. 6. u. 6. 
angezeigt sind: jenen, den Kalender des Aelsmus lege ich zum GrundCf 
was der aodere mehr. hat (mit Antschlub der spitern ZnsStse), he- 
seichoe ich. durch Klammem, was ihm fehlt, durch einen Stern. 

Die Homilten Aelfrik*s heginnen swar mit dem 35. December« 
ab<!r -die Kaiendarien sSmifttlicb mit dem 1. Januar; daher ich diese 
/Ordnung Hier befolge. 



Aus Bedas 
latein. 
pod. Kakndarium. 

Januar. 
1. Circumdsio. 



6. Epiphania. 
10. Pauli. 



17. Antonii. 



20- Sebasliani. 

21. Agnetls. 

22. Anastasii. 



. Aus AeJfrik's 
anyels. Huinilien 
über die Ileiliypn. 

.1 a n u a r. 
1. Basilii (3.) 



13. Juliani et Ba- 
silissa (4.) 

15. Manri (6.) 



20. Sebasliani (5.) 

21. Agnetb (7.) 



Aus den Kalendarieu 
Cod. Cott. Tit. D. XXV IL 
u. Vitelf. E. XVJIL 

Januar. 

1. Circtinicisio Domini. 

2. Oct. Stephani protomart. 

3. Oct. Johannis evang.* 

4. Oct. Innorentnni. 

5. *Simeoiii> monachi. 
6. 

y. 

10. 
13. 



Epiphania Domini. 
Transl. Jiidoci (conf.). 
Pauli primi hercmite. 
Oct. Epiphaniae. 



14. Transl.* Felicia *in pincis. 

15. Manri abb. 

16. Marcelli pp. et mar. 

17. Antonii conf. 

18* Priacae virg. Sol in A^^ua- 
rmiti 

19. Branualatoris conf. 

20. Fabiani et Sebastiani. 

'21. Agnelis virg. 

22. Uincentii mar. 

23. (Emerentiane elMacharii.) 

24. (Babille et trium puerorum 
ejus.) 
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2S. Conversio 
P^ali ap. ■ 



Febrjiar. 
J. Polycarpi. 
2. Oblatio Cl.r. 

in templo. 
5. Agatbae. 



14. Valentuii. 

16. JoHaoae. 
22. Cathedra 

24. Mathiae. 
Mars. 



12. Gregorii. 



(17.) Patricii. 



20. Giithberti. 

21. Benedicti. 



25. ConceptioCbr. 



Februar. 



6. Agatbae (9.) 



22. Cathedra Petri 
(11.) ^ 

Mars. 



i). 40 niilitum 
(12.) 



26. ^Conversio Pauli apUi et 
'Projecti mar. 

27. (Johannis Crisostomi ep.) 

28. Oct. Agnelis vir. 
30. Balthildis reginae.« 



Feb 



r u a r. 



1. Brigiflae \ir< 

2. Purificatio Mariae. 



'CT 



.5. 



Agatbae virg. 

6. Uedasti et Arnandi. 

7. Veris itiitiutn habet dies XCJ. 
10. Scolasücae virg. 

13. Eorineahildae virg. 

14. (Ualentioi mar.) 

15. 'Sol in PUees, 

16. Julianae virg. 

22. CathedraePetri. Verorikar, 

24. Mathiae apUi.'Xo«iiadiMeitf. 

März. 

2. Ceaddan (ep'i). 

7. Perpetuae et Felicitatis. 



12. Gregorii papae.* 

13, (In Attica ttiilvus apparet.) 
1.5. (Lofigini mar.) 

17. (Patricii ep'i.) 

18. Passio Eadwardi regis et 
mar. *Mnm8 dies ^äi, Sol 
ia Arietgm. 

19. (Joseph i sponsi.) 

20. Cdthberhti ep'i. 

21. Benedict! abh. . (EftU- 
ttocHunk) 

23. *Adam creaius est. 

25. Adnuntiatio Mariae (virg.) 

27. Restarrectio Xpi. 
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April. 



23. Crtorgü. 

34. Egbert!. Wil. 

fridi. 
25. Litania major. 

27. Dedicatio ec- 
desiae. 

29. Wilfridi jan. 



Mai. 

i. Philippi et Ja- 
cobi. 



April. 



23. Georgii (25.) 



7. Johaonis. 



12. Pancratü. 



Mai. 



April. , 
4. Ambrosii ep*i. 
11. (Leonis papae et) Guth« 
laci anachoritae.* 

13. Eufemiae virg. 

14. Tiburtii et Valeriani "^^et 
Maximi. 

17. *Sol in cancro. 

19. Aelphegi *ep'i et mar. 

22. Inventio (corporis) Dio- 
• nisü (ep'i) *sociorumque 

ejus. 

23. Georgii mar. 



25. Marci evang. ^Letania 
major. 



28. Vitalis mar. 
I 

30. Erkenwaldi ep'i. 

Mai. . 

1. ApMorum Philippi et Ja- 

cobi. 

2. Athanasii *ep'i. 

3. Inventio crucis. Alexan- 
dri, Eiientil et Theodoli, 
*mart 

5. *iVt0ia aaeeimo D'f» od 

6. Johamiis ante port. lat. 

9. Aestatis initium habet dies 

XCL (XCIL) 
10. Gordian! et Epimachi. 
12. P^erei, Achillei (atque) 

Pancratü. 
15. Prima PetUecostea. 
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18» Marci. 



Jnni. 



5. Laotbertt. 



10. Baroabae. 



19. Gervasu et 
Protasii. 



Janl. 



18. Aelfgivae regioae. Sol in 
Goninos. 

19. D(!p.* Dunstani archiep^i 
et Polentianae virg. 

24. (Estas oritur.) 

25. Urban! pp.* *et Aldelmi 
cp*!. 

26. (Augustini atcbiep*! et 
Bede.) 

31. Petronellae virg. 

Juni. 

1. Nichomedis mar. 

2. MarceHint et Petri. 
4. (Petroci cofif.) 

& Bonifacü mar. "^^Dedicalio 

basilicac S. Mariae. 

7. (Andoniari conf.) 

8. (Medard! ep'i et Giidardi 
ep'!.) 

9. Primi et Feliciani (let Co- 
iuniklUe). 

10. Dedicatio *inonasteri! Sal- 
▼atoris mmidl (ecclesiae 
S. Mariae). 

11. Barnabae ap'li. 

13. Basilidis, Cirini^ Naboris 
(et) Naearii. 

13. ÜUimtm Pmteeatten, 

14. BasiUi ep^'. 

15. Dep.* Eadbiirgae virg. 

16. (C!rici et Julitte matris 
ejus.) 

17. Sd in Coftcrtm. (Botalfi 

abb.) 

18. Marci et Marcelliaiii. 

19. Gervasi et Protasii. . 

20. (Passiü Crispini mar.) Sol' 
stitium pstivale. 

21. Leufredi conf. 
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'24. Joliann. bapt. 
26. Job. et Pauli. 

29. Pari et Pauli. 



Juli. 



4. Dedieatio Mar- 
tini^ 



22. Alban. (2 1.22.) 

23. Aelheldr.(23.) 



Ju4 i. 

2. Swyüiuni (24. 
25.) 



25. Jacobt. 



28. Samsonis. 



30. Abdoa et Sen- 
ueii. 



23. Apolliiiar.(26.) 



(27.) Vir Dor- 
mientium (27.) 



30. Abdon et Sen- 
nett (31. 32.) 



22. Aibani mar. 

23. Aelheldrylbe virg. Yigilia. 

24. Nativitas Job. bapt. 
2(). Jobaiuiis et Pauli. 

28. Leonis papae.* Vigilia. 

29. Ap'iorum Petri et Pauli. 
3a Pauli apUi. 

Juli. . 

1. (Oct. Johann, bapt.) 

*2. Dep. SuuithunI ep*i. (Pro- 
cessi et Martiniani.) 

4. OrdlnaL et traust Martini 
ep I. 

6. Oct. apMonim Petri etPauli 
(et Sexburge). 

7. Ilaedde ep'i. 

R. Grinibaldi soc. 
10. VII Fratnim. 
^1. Transl. ßenedicti *abb. 
15. Transl. Suuitbuui ep'i. 

17. Kenelm i mar. 

18. Transl. Eadburgae virg. Sol 
in Leonem. 

20. Unlmari conf. 

21. Praxedis, virg. 

22. (Wandregislii et Mariae 
Magdaienae.) 

23. Apollinaris ep*i et mar. 

24. Gristinae virg. *¥igilia. 

25. Jacob! apUi et Cbristoferi 
mar. 

26. (Annae matris Mariae.) 

27. VII Dormientium. 

28. Paiitaleonis mar. 

29. Felicis, Simplicii, Faustilli 
(et) Reatricae. 

30. Abdon et Seuuen. 

31. (Gennaui ep*i.) 
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A u g u s t. 
i. Marrabeor 



6. Xysli. 



10. Laiirentil. 



15. Assiiiiiptiu 
Marlae. 



22. Timolhel et 
Syinphorlani. 



25. ßartholomaei. 



29. Passio Johann, 
bapt. 



September. 



A II gus l. 
1. iNIanabeor. 
(33- 35.) 



5. Osiiiiabli (36.) 



September. 



2. 
3. 



S. 
1). 
10. 

II. 

13. 
14. 
15. 



August. 
.\<1 viiK ula Pelri et ]S1acIiab. 
et «lep.* Athelwobli ep'i. 
Stephan! pp. (et mar.) 
Inv. Stephan I proloniarl. 
Osunahh* regis et mar. 
Sixli et Felieissimi et Aga- 
plti. 

Üonali ep'l *et mar. Au- 
tuunii in it. habet dies XCJJ. 
(]irlari mar. 
Vigilia. 

Laiircntii mar. 
Tiburlii mar. 
Ypoliti mar. 
Kusebli conf. Vigilia. 
Assumpliu Mariae. 



17. Od. Laurentii mar. 

18. Agapeti mar. Sol in Vir- 
yinem. 

19. Magni mar. 

22. Timothci el Simphoriani. 

23. (Autumnus oritur.) Vigilia. 

24. Andoeni conf. ßarthulomei 
ap'li. 

27. Rnfi mar. 

28. Augustini ep^i et liermetis 
mar. 

29. Deeoll. Johannis bapt. et 
Sabinae *virg. 

30. Felicis et Adaucti. 

31. ((iulhburge virg.) 

September. 
1. Prisci mar. 

4. Transl. Birini elCnlhberhti 
ep'ornm. 

5. Berhtini abbatis. 
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8. Nativitas Ma- 
riae. 



14. Cornelü et 
Cypriani. 

16. Euphemiae. 



21. Malthaei. 
'22. Mauritii. 



27. Cosniae et pa- 

niiani. 
2di MichaelU. 

30. Hieronymi. 
Octoiber. 



2. Bosae. 

3. EwatdoroiD 
geminoniin, 



10. Pauliui. 



14. Ezaltatio 

eis (37.) 



22. Mauritii el 
soc. (38.) 



October. 



7. VigiUa.* 

8. Nativitas Mariae et Adriaoi 
mar. 

9. Gorgoiiii mar. 

10. Traiisl. AthelwoUii ep'i.* 

11. Prott et Facincti. 

14. Exalt crneis (et) CornelK 
et CiprianL 

15. Nicomedls mar. 

16. Euphemiae yirg. Liiciae et 
Gemmiani (et dep. £ad- 
gitbe virg.) 

17. Landberhti mar.* Soi in 
Lihram. 

20. Vigllia. 

21. Mathaei apUi et erang. 
(Equinoctium.) ^ 

22. Maurkii cum sociis «ui«. 

24. (Contepllo Jolumn. bapt. 

Eguinoctium secunduin Uo- 

f/tanos.) 
27. Cosniae et Daniiani. 

29. (Dedicatio) MicliaeUs 
• archangeli.' • 

30. Hieronynii presb. 

October. 

1. (German!,) Reroigü et 
Vedasti*. 

2. Leodegarii ep*i et mar. 



6. (Fidis et Marci.) 

7. Marci papae (et Marcelli 

et Apiilci.). 

8. Ivvigii ronf. 

9. Dtonisii, üustici et Eleu- 
tlierii. 

10. Pauliiii ep^i. 
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18. Lucae. 



28. Simonis et 
Juiiae. 



NoTember. 

.1* Omniiim 
Sanctoram. 



11. Martim. 



17. Teclae. 



22. Ceciliae. 

23. ClementU. 



12. Dionjsii et 
soc. (39.) 



November. 



2. Eustachi i et 
SOC. (4a> 



•11. Martini (11.) 



2a£admimdi(42:) 



22. CeciUae (44.) 



12. Ualfndi ep*i. 

14. Calesti *pp. et mar. 

16. *Oct Dionisii socioram- 

que ejus. 

17. Aetheldrythe virg. 

18. Lure evang, Justi mar.* 
(Justini.) Sol in Scorpionem, 

21. Hilarionis monachi. 

23. Dep.* Aethelilafle virg. 

(Romani ep'i et conf.) 
25. *Crispini et (Jrispiniaui. 

27. Vigilia, 

28. Ap'onnii Slmoiiis et Jude. 

90. (OrdiaatioSumthoni ep'i.) 
31. Quintini mar. (Vigilia.) 

Movember. 

1. Omnimn Sanctorum. 

2. Eustachi! cum soc. suis. 

3. (Transl. Eadgyde virg.) 

4. BjTHstani ep'i. 

7. Hiemis initium habet *XCI 
(difs XCII). 

8. IUI Coronatorum. 

9. Theodori mar. 

11. Martini ep'i et Menne mar. 

13. Bricii ep'i. 
15w Macbloni CQnf. 

17. Aniani ep'i. SolmSagäieh 



18. (Oct S. Martini.) 
20. Eadmimdi regis et mar. 
21/ Oblatio S. Blariae in templ. 
d'ni com esset triam an- 

norum. 

22. Ceciliae virg. (ei mar.) 

23. Clementis pp. et xnar. 

6 
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24. Cbryso^ni. 



30. Andreae. 
December. 



29. Chrysanth! et 
Datriae (45.) 

December. 



20. Ignatii. 

21. Thomae. 



21. Thomae (46.) 



24. Ctisogoni mar. 

25. (Caterine vir. et mar. Ißema 
oritur.) 

26. Lini *pp. et mar. 

29. Satumini mar. Vigilia« 

30. Aadreae ap'li. 

December. 

i. Crissanti et Dariae. 

3. Dep. Byrini ep'i. 

4. Benedtcti (abb.) 

7. Oct. Aiidrete ap*li. 

8. ConceptDeigenttr.Mariae. 
la Eulaliaevirg. (OctBirini.) 
11. JDamasi pp. 

13. Jiidoci conC etLuciae virg. 
iS. Sd m Caprieormm* 

21. Thomae ap'li. SolMitium 
hrumale (scdm* ei Bg^*) 

24. Vigllia.* 

25. Nativitas D'ni nVI IHU. 
XPI. (Sohtitium s. R.) 

26. Stephaiii protomar. 

27. Assuniptio"* JohaDO. evang. 

28. Innocentniu. 

31. Silvestri pp. 

Wenn wir die Bestandtheile dieser Fest- Kalender naher in*« 
Auge fassen^ so findet sich zuvörderst 

A. Die Eintheilung des Natnrjahrs 
in dem poeUsGhm Msndogmm angegeben ^ das aber über die kalenda- 
rische Notas hinaus aach den Charakter der Jahresseiten nicht ohne 
poetische und religiöse Stimmung schildert Die Hanptstellen dieser 
Art sind: der Winter wird ausgetrieben aus dem I«ande (v. 27). 
Mit Keif geschmückt, unter Hagelschauer fährt .fiber die Erde der 
wilde Marz (v. 3.^). Der Sommer bringt die sonnenhellen Tage 
und warmes Wetter; bald erblüht das Feld mit Blumen; dann erhebt 
sich Freude auf der £rde in allen Reihen der lebenden Geschlechter, 
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den KSni^ preisen sie mannlclifiich, sie feiern den Allmäditigtn 
(v. 88 fil). Es kommt im Schmuck Her Herbst beschwert mit Fruch- 
ten (v. 140). Der Winter führt gefangen den sonnenhellen Herbst 
mit einem Heer von Reif und Schnee, nachdem er durch Kälte ihn 
gebunden, auf Befehl des Herrn (t. 203 f£). — Was aber die chro- 
nologischen Angaben betrifft, so werden aufser der Andeutung der 
Schaltordnung (v. 32 ff.) und dem Verzeichnifs der Monate, die Jahr- 
punkte zum Theil und die Jahreszeiten aufgeführt, indem beide, wie 
allgemein in dieser Zeit, unterschieden werden. Wir ziehn zuerst 
jene in Betracht. 

1. Die Nachtgleichen und Sonnenwenden. 
Dieses Menologium giebt nur die Nachtgleichen an, nicht auch 
die Solstitien, indem nur der höchste Stand der Sonne im Juni 
berührt wird. Dieselben treffen auf den 

21. März und 24. Sept.; 

das letztere Datum (welches, und zwjir allein, auch in dem Kalen- 
darium von Winchester [iSo. 4.] aufgenoiuuieii ist) noch nach dem 
Kalender des Jtilius (läsar, d.is cistere nach der christlichen Festrecli- 
nung. Beide v% erden von Beda aufgeführt (De tenip. rat. c. 30.), 
der aber bemerkt, «lals wenn das Frühlings-Acquinoctium gemäfs der 
kirchlichen Regel auf den 21. (statt des 25.) MSrz gesetzt werde, 
man auch die andern Jahrpnnkte früher annehmen mfisse. Dagegen 
, hat das Kalendarium des Aekinus (So. 5.) nur die beiden Solstitien 
und swar am 

20. Juni und 21.Dec. 

Vollständig die vier Jahrpunkte^ enihSlt das poetische Kalendarium 
(No. 3.) in gleichmalsigem Ansatz, nehmlicb alle am XII. ante kalendas: 
21. Mars Eqnat umbra diem duodenis (d. i. XU. kal.). 

20. Sept. Bis senis aequat umbra volumiue lucem. 

20. Juu. Solstitium sequitur bis senis atque kalendis. 

21. Dec. Solstitium Thomas habitat in cardiue sanctus. 
Eben so werden in dem Kalendarium aus' dem 11. Jahrhundert 

No. 6. ((]od. Cotton. Yitell. K. XVITI.) das erste Aequinoctium und 
Solstitium angesetzt; aber die beiden andern doppelt: 

21. Sept. Kqninoctiuiii ') 21. Dec. Solstitium sec. G(raecos) 

24. Sept. Equinocttum sec. Ko- et Kgip(tios) 

manos 25. Dec. Solstitium sec. Komanos. 

1) Die Stelle ist durch den Brand unleserlich geworden; ohne Zweifel 
hat hier dasselbe gestanden ^e beim 21. Dec. Es sollte aber 'nicht, 
der '21. , sondern der 20. Sept. sein. 

6» 
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Dieser doppelte Ansatz der Jahrpunkte kommt zuweilen in den Ka- 

lendarien vor; so für das Frühlings-Aequinoctlnm auch in dem angel- 
sächsischen Kalender Cod. Arundel. 155. (oben ISo. 9 ); und mit der 
Unterscheidung secundum Graecos und secuudum Latinos in den 
früher nachgewiesenen Kaiendarien aus Rheinau und Mailand.^) 
Diese Angaben beziehen sich, die letztern (sec. Latinos) auf den Ka- 
lender fies Julius Cäsar, die erstem (sec. Graec. et FLgipt.) auf die 
von der alexandrinischen Kirche aus verbreitete Bestimmung des 
Aequinoctium, welche der Osterrechuung zum Grunde liegt. 

2. Die Jahreszeiten. 
Auch für deren Eintritt fmdet sie Ii ein doppelter Ansatz in den 
angelsächsischen Kaiendarien. Erstens nehmlich aus dem poetischen 
Menologium ergeben sich folgende Data: 

7. Febr. Frühlingsanfang 
9. Mai . Sommersanfang 
7. Aug. Herbstanfang 

7. Nov. Wintersanfang , * 

welches von der bei uns gebräuchlichen Annahme weit sich entfernt, 
aber so gemeint Ist, dafs die Nachtgleicheii und Sonnenwenden nicht 
den Anfang, sondern die Mitte der Jahreszeiten einnehmen; so ist 
es auch in diesem Menologium ausdrücklich angezeigt, wenn gesetzt 
wird, V. 119 und v. 2: 

24. Jimi Johannis Geburt im Mitt- Sommer 
2o. Dec Christi Geburt im Mü-Wuiier^) 

Biese ErklSmng der JahressciCcii gtcbt Beda,*) wie auch deo glei- 
chen Ansatz ihres Eintritts. Er beruft sich dafür auf die Griechen 
nnd Römer, denen er lieber folgen will, als den Spaniern, aus 
deren Mitte Isidorus von ihm namhaft gemacht wird mit seiner ab- 
weichenden Angabe: dieser nehmli(h setzt den Eintritt der Jahres- 
Seiten nm 15 — 17 Tage später.^) Beda's griechisch -romische An- 
nahme (omrot der im Kalender des Julius .Cäsar nahe, weicht jedoch 



') S. oben S. 5; von den Mailänder Kaiendarien ist es das erste. 
Dieser Name (midwinter) ist auch in den Annalen der Angelsachsen 
beibehalten; s. Bonterwek Note zn Monolog, eedes. anglo-saxon. 
poet. p. 38. 

*) Beda De tmif. rat. c. 35. 
Isidor. De nat renun c. 7. § 5. 
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auch etwas davon ab. Die BestimmnDgcn in dem letstern,') so wie 
bti Isidoras s/nd folgende: 

nach Julius Cäsar nach Isidoras 

♦ Frühlingsanfang 7. Febr. 22. Febr. 

Sommersanfang 9. Mai 24. Mai 

Herbstanfang II. Aug. 23. Aug. 

Wintersanfang 11. Nov. 24. Nov. (23. Nov. bei Beda). 

Das Kalendarium aus Winchester (No. 4.) zeigt nur den Anfang 
des Sommers an, übereinstimmend mit dem poetischen Menologiumf 
in folgender Weise: 

9. Mai Aestatis initium; habet dies XCI. 

Und der Kalender des Aelsinus (No. 5.) giebt den Anfang nller .Tah- 
resseiten, übereinstimmend mit demselben wie mit Bed;); doch hat 
er für den Frühling auch die' andere Angabe nach Isidorus, in. foU 
gender Art: 

7. Febr. Veris initium ; habet dies XCI. 

22. Febr. Ver oritur. 

Gant durchgeftihrt (lir alle J.ilireszeiten sind die beiderseitigen 
Angaben sowohl in dem poetischen Kalendarinm (No. 3.) als indem 
Kalendarium No. 6. Jenes hat dafür folgende Verse : 

7. Febr. Incipiunt veris exordia tempore prisro. 

22. Febr. Ver oritur 3) vctus in bis quadris (d. i. V III. kal.) sede statuta, 
9. Mai Incipit aosHvus sepfonis idihus aestus*). 

24. Mai Aestas hic orKur ardens nonisque kalendis. 
7. Aug. Autumnus oritur .septeniä idibus eque. 

23. Aug. Alltoninns oritar'profiilgens tempore denis. 
7. Nov. Incipit hiemps gelida septenis idibus algens. 

25. Not. Septenis Petras oritur Üenps atque kalendis. 

Abweichend ist nur das letste Baturo, welches ein, sonderbares 
.Schwanken' amseigt: denn nach Beda batle Isidorus den Winters- 
anfang anf den ^23. Nov. gesetst; bei Isidoras selbst (a. a. O.) wird 
gelesen 24. Nov., jedoch erst nach neuerer Herstellung« da es sonst 
der 2S. Not. biefs; aber das Zeugüils der beiden angelsäcfasi- 



^) Idelcr Handb. d. Chronol. Bd. II. S. 143. 
*) So ist zu verbessera statt Veras bei Hampson p. 436. 
*) So ist £u Terbtoern' statt Verantns, ibid. p. 400 nach' Anldtong 
der Leseart in cod. Jul. 

*) Nach der Leseart des cod. Jul. 

^) Piper Karrs des Grofsen Kalendarium S. 39. .4nm. 2. 
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sehen Kalendarion beweiset^ dafs der ialscheo Leseart doch eine 
alte Ucberliefcrun^ zur Stütze diente. 

Mit dieser Bestimmung der Jahre&zeiten hängl noch eine An- 
gabe zusammen, betreffend 

3. eine Sternerscheinung, 

die ganz vereinzelt dasteht In dem poetischen Kalendarlum (No. 3.), 
nehmlich: ' 

'7. Sept. Yergiliana cadunt septenis idibus astra. 

Die Vergiliae sind die Plejaden und es ist • deren FrQhuntergang 
hier verstanden, der hei den Aken das Zeichen fiir den Winters- 
anfang war.*) Dessen gedenkt noch Isidoras;^ aber in dem Ka- 
lender ist der Vers fälschlich zum 7. September gesetzt, da er viel« 
mehr zum 7. November gehört: denn am VII. Idus Novembr. setzten 
die Alten den Frühiintergang der Plejaden, welches von Beda wie- 
derholt wird.') Und damit stimmt was eben über den Anfang des 
Winters vorgekommen ist. 
Beachten wir sodann 

B. Die biblische C/hronologie, 

welche in diesen Denkmälern angezeigt ist, so treten hier insbeson- 
dere dieselben beiden Punkte schon hervor, die vorhin bei der Herrad 
von Landsperg im Allgemeinen erörtert sind: die Chronologie der 
Weltschöpfung und des Lebens Jesu. 

1. Die Erschaffung der Welt. 

Das poetische Menologinm zeigt das Datum der Weltschopfiing 
bei der Fruhlingsnachtgleiche (s. S. 72) in folgender Weise an: 

21. März. Nachtgleiche, weil Gott der Herr im Anfang Sonne 
und Mond an dem Tage geschaCTen hat 

Diese Annahme ist gerade in der angelsächsischen Kirche vorzüg- 
lich einheimisch. NehnJIch Beda hat sie empfohlen;*) er be- 
streitet die Meinung, nach welcher auf die Fr&hlingsnachtgleiche 
statt der Erschaflung der Sonne, die ErschaflEung des Lichts, das 

Werk des ersten Tages, treffen sollte. Auch sein Zeitgenosse Ceol- 
frid in einem Briefe,, welcher der Geschichte des Osterstreits ange- 

>> Ideler Handb. d. Chnmol. Bd. I. S. 2^ f. 
3) Isidor De liat remm c. 26. §. ^. 
3) Beda De temp. rat c. 3ö. 
*> S» oben S. 3. ' 
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höri (iini das Jalir 710) bezieht die Erzählung von den beiden grofsen 
Lichtern, die geschaffen seien, das eine den Tag, das andre die 
Nacht zu regieren, auf die Epoche der Friiiilingsnachtgleiche nebst 
dem Er:ichcluen des Mondes in der Gestalt als Vollmond. ') Weiter 
ist dies unter den Angelsachsen durch Abt Aelfrik zu Ende des 
10. Jahrhunderts verbreitet, der die chronologischen Schriften Beda's 
(de lemporibtts und de anno) angelsächsisch bearbeitete; er hat darin 
auch diesen Abschnitt von dem ersten Tage der Welt.') Hiemach 
findet sich die Angabe des ersten Tages der Welt am i$, Mins: 

XV. Kai. Apr. Primus dies seculi 
in den Kaiendarien von Windiester vom Jahre 1000 und des AeU 
sinus (oben No. 4. 5. und S. 75), so- wie in den vorhin S. 68 f. ge> 
nannten ungedmckten Kaiendarien vor LeofricV Missci vom Jahre %9 
in der bodlejanischen Bibliothek und vor einem Psalter aus der Zeit 
Cnut*s. im britischen Museum (No. 8. 9.). Ein derselben Zeit an- 
gehörendes Kalendarium gleichfalls in einer bodlejanischen Hand- . 
Schrift (oben S. 69 No. 13.) fugt den Tag der Erschaffung Adam*s 
hinzu: 

XV. Kai. Apr. Primus dies secult 
X. Kai. Apr. Adam creatus est. 

2. Die Chronologie der Siindfluth 
ist nur in dem poetischen Kalendarium (No. 3.) berücksichtigt in 
3 Versen zum V2. April, 30. April und 27. Mai, welche schon oben 
S. 11 vorgekommen sind. 

3. Die Epochen des Lebens Jesu. 

Diese Epochen, abgesehen von den eigentlichen Festen (die 
hernach zur Sprache kommen) sind: 

a) Jesu Bückkehr aus Aeg^ipten am 11, Jarntar, 
Die Angaben dieses Ereignisses schwanken, wie wir (S. 14) ge- . 
sehen haben, zwischen dem 7. und Ii. Januar. Aber mit der.Mehr- 



>) Ceolfrid Epist ad Naiton. bei Beda Hist eccles. gent Angl. 
LH». V. c. 21. p. 213 ed. Smith. 

*) Diese Schrift von Aelfrik ist angelsachsisch ohne Nennung des 
Verfassers herausgegeben von Thom, Wright Populär treatises on 
Science Witten diiring the middle ages. London ISU. 8". s. daselbst 
p. 4. Dafs Aelfrik der Verfarsser sei, zeigt Dietrich, Abt Aelfrik, 
an dem oben (S. bOj 0. 1855. H. IV. S. 194. 
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zahl (1er Kalendarien halten .nirh einige angels'ächsische sich zu dem 
letztern Dainni. Das ist das eben genannte poetische Kalendarium 
mit folgendem Verse: 

III. Id. Jan. Memphiticis (terni>) Dominus dediicitiir arvis; 
und das Kalendarium von Winchester JSo. 4*, welches den gewöhn» 
liehen Ansatz hat : 

m. Id. Jan. Eductio Bomini de Aegypto. 

b) Das Ende der Versuchung Jesu am 1 5. Februar. 

Dieser Tag ist sogar als ein gesetzlicher Feiertag angeordnet in 
der Festordnung, welche König Aelfred in seinen Gesetzen um 887 
erliefs (s. oben S. o() f.). Sonst wird er unter diesen Kalendarien nur 
in dem von Winchester No. 4. angesetzt: 

XV. Kai. Mart. Diaboius a Domino recessit. 

e) J«m Aftfersiehung cm 27. MSrz. 
Diese findet sich öfters in den angelsächsischen Kalendarien. So 
hat eben dieser Kalender von Winchester nebst dem Kalendarium 
Floriicense (No. 2.): 

VI. Kai. Apr. Resurrectio Doniini; 

desgleichen von ungedrn<kten Kalendarien «ler vor Leofric's Missel 
und vor einem Psalter im britischen Museum (oben No. 8. *).). Das 
poetische Kalendarium {'So. 3.) hat dazu noch die entsprechenden 
Data der Himmelfahrt und der Pfingsten in folgenden Versen: 

27. März Senis surrexit Domiiuis tellure kalendis. 
5. Mai Trinis en dominus coelos conscendit ad altos. 

15. Mai Idibus inluxit sanctis en gratia prlmo. 

Dieselben Tage verzeichnet der Kalender des Aelsinus (No. 5.): 
VI. Kai. Apr. Resurrectio (Christi, 
in. Non. Mai Prima ascensio Domini ad celos. 
Id. Mai Prima Pentecostes. 

Der Ausdruck prima ist aber mifsverständitch und geradesu falsch, 
wenn damit das früheste Datum der Feste gemeint wird, wie hier 
aus dem Ansatz zum 13. Juni t//^'m?/i» Pentecosten hervorgeht: das ist 
der späteste Termin des Pfingstfestes , wenn Ostern auf den 25. April 
trifft. Aber jene Data entsprechen nicht dem frühesten Termin des 
Osterfestes am 22. März, sondern dem Eintritt der Auferstehung selbst 
am 27. März. — Aufserdem hat diese Handschrift eine Erklärung, dals 
Christus dreimal im Fleisch dieser Wqlt aufgegangen sei, wobei 
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cks Datum der Auferstehung wieder vorkommt (Bl. 23. a.). Dieser 

dreifache Aufgang ist nebmlich die Menschwerdung am 25. Marz, die 
Geburt am 25. December; drittens resurrectio, qiiando exeitatus 
catulus leonis surrexit VT kaiendas April, die dominico luna ipso 
tempore XIIII secunduni legem Moysi. 

Wir wenden uns nun zu der angelsäciislschen Fest-0 rdnu ng, 
wobei wir unlerscheiden das allgemeine Kirchenjahr, wie es volks- 
thümliche Geltung hatte, und die besondern Festzeiten, wie sie in 
den Klöstern beobachtet wurden. 

C Das allgemeine Kirchenjahr 

soll hier aus den Homilien Beda's, dem poetischen Menologium und 
den katholischen Homilien, Aelfrik's ahgeleitet werden. 

Dasselbe beginnt mit dem Weihnachtsfest (genau genommen 
mit der Vigilte desselben) nach dem Vorgang des gregorianischen 
Sacramentariums: diesem hierin zu folgen mu&te der angelsächsi- 
schen Kirche um so gelegener sein , da mit dem 25. December nach 
Beda') auch schon das Jahr der heidnischen Angelsachsen angefan- 
gen hatte. Doch fangen, abgesehn von dem poetischen Menologium 
die angelsächsischen Kalendarien mit dem 1. Januar an. Erst nach 
der Eroberung durch die Normannen (1066) findet sich der Anfang 
des Kirchenjahres auf den Anfang des Advents verlegt;^) woraus 
sich, wie wir gleich sehen ^^e^den, eine abweichende Zählung in 
den Homilien Beda's zu erkläre'n scheint. 

Vor den gescliirlitlirlien liestandtheilen <le> K ir( lirtijahrs, die 
vor allem dem Evangeliuni, sodann der Kirrhengrs< hi( hte entnom- 
men sind, mögen aber im Anschiufs an die vorstehcr^den chronolo- 
gischen Angaben ' ' 

1) die Natttrfeste 

bemerkt werden, das sind Bettage in Beziehung auf die Feldfrübhte, 
deren das poetische Menologium sweierlei verseichnet 

1. Wir haben schon gesehen (S. 42), dals zwei Betzeiten durch 
die Synode von Cloveshove im Jahre 747 zur allgemeinen Feier 
sanctioniri würden: am 25. April 'nach rSmit^m Gebrauch und an 
den drei Tagen vor Himmelfahrt nach einkemii^em (ursprfinglich 

1) Diese Stelle, die ich aus der Handschrift abgeschrieben , theilt 
auch Hamps'on mit, Medii aevi Kalendar. Vol. II. p. 100. s. T. fiestum 
incarnationis verbi. • ' . 

') Beda De temp. rat. c. 15. 
Dietrich i\bt Aelfrik a. a. O. 18Sö. S. 506. 
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-galUcaniscbem) Herkommen. Beide Zeiten .sind auch anderweit 
bezeugt. 

Der erste Bettag oder die grofse Litanei ist schon früher von 
Beda bedacht, sowohl in seinem poetischen Kalendarium (s. oben 
S. 76) durch den Vers: 

Septenis (Kai. Mai.) major mundo laetania daret, 
als in sdncn Homilien, von denen die fiir diesen Tag bflstunmte 
▼om Gebet handelt Aach die Kaiendarien yon Winchester und 
des Aelsinus (No. 4. 5.) seichnen sun 25^ April die Letania major 
an. Und auf dieselbe besieht sich das poetische Menologinm, 
wenn es den 35.- April') als Bitttag bezeichnet (v. 71< 75), nehm- 
lieh um den Emdtes^en, und der Prozessionen mit Reliquien 
gedenkt (t. 73), die man in diesen Tagen schon vom 20» April 
an hielt: wonach sie selbst als Tage der Proacssionen benannt 
wurden. ') 

Sodann die drei Bettage vor Himmelfahrt, die ursprunglich als 

BitHage um den Segen der Felder angesetzt waren, (das ist die so- 
genannte kleine Litanei) erscheinen in den ilouiilen Aelfrik's und 
werden in diesem Sinne von ihm (I. i8— 20., IL 21. 22. 25.) charak- 
terisirt 

2. Das andere Fest, welches das poetische Menologium anführt, 
ist (v. 140): 

I.Aug. Tag des Fest- Brodtes (liUfmaessau daeg), 
welches Hickes (p. 205) durch „Fest der Erstlinge" übersetat oder 
vielmehr erklart: das ist auch wahrscheinlich daruntw Terstanden, 
wie denn derselbe Tag durch „Segnung der neuen Fruchte** (Bene-> 
diciio noTOmp fiructvum) erklärt wird in the Salisbury manuals«*) 

Was sodann die biblischen Feste betrifft^ so ist es surörderst 
als eine Eigenthfimlichkeit Beda*s .su bemerken, dals auch mehrere 
V ig Üm mit Homilien besetzt sind, nehmllch: 
24. Dec. Vigilie der Geburt Christi, 
23. Juni Vigilie der Geburt Johannes des Täufers, 
28. Juni Tigilie des Todes Petrt-und Pauli; 
wie auch in seinem Martyrologitim , auCser der Vigilie der Geburt 
Christi, die des Petrus und Paulus (28. Juni) und des Andreas 



>) Nach der Erganinng der ZaU 1 -1-19 (-4-6)9 25. Apr.. durch Bon- 
terwek, in seiner Ausgabe p. 8. Es ist aber +5 w ergansen. 

«) S. Bouterwek Not. zu v. 71. p. 21. 

3) Brand Observat. on populär anti^uities by £Uis. VoJ. L London 

1823 p. 277. 
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(29* Nov.) und selbst die Vigilie des Laurentius (9- Aug.) angemerkt 
igt — Uebrigens stimmen aUe drei Quellen hinsichtlich - 

2) der Feste des Herrn 

mit Einer Ausnahme vollständig überein. Diese Feste sind: 
25. Dec. Christi Geburt; 

1. Jan. der 8te Tag, iNaniengebung und Bescbneidung 

des Herrn; 

6. Jan. . Tanfe Christi, Erscheinung des Herrn; 

2. Febr. MariS* Reinigung, Darstellung Christi im Tempel; 

^^^i \ Verkündigung Maria. 

Ausgenommen ist nur die Verkündiffun^ Muriä, die bei Beda 
noch nicht dem 35. Marx angehört (obwohl sie in seinem Martyro- 
logium unter diesem Datum anfgefUhit wird), sondern dem Weih- 
nachtsfest vorangeht .£r behandelt aehmlich in zwei Homilien die 
Verkfindiguog Maria und deren Besuch bei der Elisabeth (No. XLVII. 
XL. in der Ausgabe von Giles): in der letstem spricht er von dem 
nahe bevorstehenden Weihnachtsfeste, ^) auch beseichnet er in ihr 
als die vorhergehende Lection die von der Vrrkündigunf; Marin. '^) 
Daraus gebt hervor, dafs sie unmittelbar auf einander folgen imd 
zwar beide in den Advent treffen. Nur darin deutet sieb eine Ver- 
schiedenheit in der Stellung des Advents an, dafs in den colbertini- 
schen Handschriften mit diesen beiden Homilien (woraufzwei Homilien 
über die Taufe und Predigt und über das Zcugnifs des Jobannes 
folgen) die ganze Reibe der Homilien Bcda's beginnt, während sie 
in der Handschrift von Boulogne damit schliefst ^) (die vielmehr mit 



^) Beda Horn. XL. p. 306 schliefst mit dem Gebet: ut et memoriam 
b. Mariae congruis venerenrar ofBciis, et ad edAranda Dominica« nhMvi' 
tattt «ottmitte pnrioribus animis venire mereamur. 

*) IbieL p. 295 sq. : NamquO sicut praecedenU «mäi EvangdU lectiom 
cognovimus, postquam angüica «istsfis tt cUlocuUom meniit sublimari, . . . 
aequaquam sc extulit. 

*) Zwar kommt in der Handschrift zu Boulogne zum Schlnfs {2,'2fi.) 
noch eine Homilie hinzu über die Geburt Christi und die Hirten auf dem 
FM», Diese atört aber die RcfUienfolge swiaehen Ende und Anluif und 
steht offenbar hier idcht^un rechten Ort, sondern gehört iwischen No. 3. 
•nd No. 4. dieser Handsohrifl (t. oben S. 92). Dieselbe Homilie bezeichnet 
Giles (Opp. Bedae T. V. p, XVI. No. 44.) als die letzte (2, 24.) auch in 
den Handschriften Mabülon'a. Das ist aber ein Jrrthum, veranlagt durch 
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den beiden Homilien über Johannes den Anfang macht), dafis also 
In dem einen Fall jene Homilien sa dem neuen Kirchenjahr, in dem 

andern noch zu dem alten gerechnet werden: im erstem Fall ist 
der Anfang des Kirchenjahres etwas weiter zurückgesetzt. Dies 
wird folgende Uebersicht über die acht ersten Homilien Beda's deut- 
licher machen: 

Inhalt No. in den 

drr colbtil. tlaodicb 

Homilien Beüt's bei Mabillon 

Maria Verkündigung 1,1 



Advent 



Besuch bei der Elisabeth . . 1,2 

Taufe u. Predigt des Johannes 1 ,3 

Zeugnife des Johannes .... 1,4 
VIgüie der ( Verkibdigung des Engels an 

Weihnächte Joseph 1^5 

(Christi Geburt und die Hirten 

auf dem Felde — 

Weihnacht ^ die Hirten bei der Krippe . . 1,6 
der Sohn Gottes von Ewigkeit, 

Joh. 1 1,7 



Fall (nach der Zählung in der Handschrift von Boulogne) der Ad- 
vent, SU welchem Verkündigung Maria, Besuch bei der Elisabeth 
nebst Predigt und Zeugnifs des Johannes geboren, durch den Anfang 
des Kirchenjahres mitten durchschnitten würde. 

Weiter ist für die Feier am 1. Jannar und 2. Februar nur der 
Ausdruck verschieden. Und auch in der Auffassung des Bj^ip^atdei^ 
festes am 6. Januar ist keine innere Verschiedenheit, obwohl das 
poetische Menologium statt dessen ' das Fest der Taufe CMsti nennt 
und auch Beda ^) in seiner HoroiUe davon handelt Das ist- die 
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einen GIcichlaut des Anfangs. Denn die wirklich letzte Homilie bei 
Mabillon (2,24.) über den Text Joh. 1, 43 — 51, welche in seiner ersten 
Handschrift fehlt, ist die«:elbe, welche bei ihm eben aus dieser ersten 
Handschrift schon unter No. 1, 17. Yorkonunt und. bei Oilcs unter No. LI. 
abgedruckt ist. 

Zwßx kündigt Beda in einer Homilie am Weihnachtsfest die 
Geschichte von den Weisen aus dem Morgenlande für Epipbania an 
(Horn. XUV. p. 340: verum de magis die sancto Epiphaniae, ipso adt 
quem venere Domino propitiante, plenius audiemus); eine solche Fest, 
betrachtung findet ^ich aber unter diesen Homilien nicht vor. 
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Aaffassnng der griechischen Kirche, welche durch Erzbischof Theo- 
doras TOD Canterbury (seit 668), einen geborenen Griechen aus . 
Tarsus in CiKcfen , in England aufs Neue hervorgehoben sein konnte. 
Indessen auch in der lateinischen Kirche hat rlas Fest diese Bedeutung 
neben der andern, welche auf die Welsen aus dem Morgenlandc 
sich bezieht, wozu noch als dritter Gegenstand die erste Offenba- 
rung der Wundermacht (>hrlsti auf der Hochzeit /.ii Kana kommt. 
Und in der That wird in der ersten Honiilie Aelfrlk's auf dieses 
Fest zu Anfang ') diese dreifache Erklärung für den Namen Epi- . • 
phania gegeben: worauf er dies erstemal das Evangelium von den 
Weisen aus dem Morgenlande erklärt; wahrend im zweiten Jahrgang 
seine Festbetrachtung die Taufe des Herrn siiai Gegenstande hat. 
DieseD Festen ist allenfalls noch ensnreclinen ' 

3. Mai Kreuzerfindung , 
nur dafs es nicht schon in Reda's Homilien vertreten ist, wie es 
überhaupt zu dessen Zeit noch nicht gefeiert zu sein scheint, wenn 
auch das l.reignüs in seinem Martyrologium Erwähnung gefunden 
hat.^) Denn die Homilie, die in den Ausgaben seiner Werke, auch 
noch in der neuesten , diese Ueberschri(^ trägt (s. oben S. 60) « ge- 
hört nicht dabin, sondern wie der richtigere Titel in Handschriften*) 
anzeigt, auf den Sonntag nacb Pfingsten. Damit stimmt auch der 
Inhalt, sofern yon der Kreoserfindnng gar nichts darin Torkommt 
(am Scblnis ist nur von der ehernen Schlange a|s Vorbild des Ge- 
kreuzigten die Rede); wogegen der Tett, Christi Gespräch mit Nico- 
demos (Job. 3.), sehr passend an das Ffingstfest sieb anscbliefst: das 
ist derselbe Test, der sTncb sonst in Verzeichnissen der evangelischen 
Lesestucke aus dem 8ten Jahrhundert das Evangelium für die Octaye 
des Pfingstfestes bildet,*) und der auch noch hei Protestanten wie 
bei Katholiken dieselbe Stelle als Evangelium des Trinttatissonntags 
inne liat. 

Mehr Verschiedenheit und Entwickelang ist 



») T. I. p. 104 ed. Thorpe. 

Die Kreuzerfinrluncr durch die Helena erwähnt er auch Horn. LV. 
p. 431 ed. Giles und De locis sanctis p. 315 ed. Smith. 

*) Bei MabilloQ s. ob«i S. 58;- desgleichen bei Oiles Opp. Bedae 
Vo). VI. p. 441. 

*) In dem Kalendarium ans Rom ed. Fronto Epist et diss. eccles. 
p. 176 und in dem Capitulare yor ein^ ETangeliarium in Speier bei 
Ranke Das lurchl..Pericopeuyitem App. p.XXXVIU.- 
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'i) in den übrigen Festen aus dem Neuen Dutament, 
Ganz übereinstimmend sind nur die J ohao oeiferte: 
24. Jani Johamit des Täufers Geburt, 
29. Aug. Johannis des Täufers Enthauptung.') 
Hinsichtlich der eigentlichen INIa r i e n feste (nehmlich abgesehen 
von der Verkündigung Maria, Geburt Christi und Maria Reinigung, 
die vielmehr Feste Christi sind) findet der Unterschied statt, dafs 
ßeda gar kein Marienfest hat, obwohl in seinem Martyrologium 
beide aufgeführt werden: 

8. Sept. Maria Geburt, 
15. Aug. Maria Entschlafen (dormitio), — 
dals das poetische Menolognim beide verzeichnet, das letstcre mit 
der*Wendiing: „die sdiSiiste der Jungfriiien ging in's Paradies ein**; 
hingegen Aelfrik nur Maria Himmelfahrt, diese aber in beiden Jahr- 
gängen mit einer Homilie versehen hat. Denn för ihren Geburts- 
tag, den er auch namhaft macht am 8. Sq^tember, wird eine ein- 
gehoide Festbetrachtung ausdrudclich von ihm abgelehnt;*) doch 
enthält eine Handschrift dieser Homilien in der Bibliothek su Cam- 
bridge ') aufser andern Zusätzen eine solche Feslbetracbtung) woraus 
hervorzugehen scheint, dats der VeHässer dieses Fest nachtrSglich 
nocli bedacht hat. 

Eben so verschieden ist die Auswahl der Feste £ wischen 
Weihnacht und Neujahr: 

26. Dec. Stephanus, der erste Märtyrer, 

27. Dec. Joiiannes, Apostel, 

28. Der. Unschuldige Kinder, 

von denen gar keines in dem poetischen Menologiuni sich findet, 
die beiden lel/.lern gleicherweise bei Jieda und Aelfrik mit Ho- 
milien versehen sind^ während Stephanus allein von Aelfrik berück- 
sichtigt ist. 



1) Bemerkenswerth ist. in der -Homilie Beda's auf diesen Tag, 

gleich zu Anfang, der Gebrauch von natalis dies , in der gewöhnlichen 
Bedeutung, die aber hier sehr deutlich hervortritt, als Todestag, nem- 
lich als Tag der Geburt in's ewigie Leben; Horn. XXIX. p. 209: natalem 
beati Joaniiis diem celebrantes opörtet iit non solum constantiain 
pMsiotiis illius reeolanius etc. Erklärt wird diese Bedeutung von ihm 
Horn. I. p. 5. Vergl. oben S. 44. 

*) T. II. p. 467. Im ersten Jahrgang ist gar nicht davon die Rede. 

"} Corp. Christ S. 7 bei Wanley Catal. p. 124 n. XXXIV. Vergl. 
Dietrich a. a. O. 18&5. S.öl2f. 
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Auch in der Aufnahme der Aposteltage (von denen der des 
Johann« eben schon crwifhni ist) weichen sie von einander ah, 
obwohl dieselben Im Martyrologium Beda's sanuntlieh aufgeführt 
werden. £s findet sich aber bei allen dreien nur: 

21>. Juni Petrus, Pauins, 

25. Juli Jacobus, 

21. Sept Matthäus, 

30. Nov. Andreas. 
Hingegen bei zweien von ihnen, aufser dem Johannes am 28. I)e- 
cember bei Beda und Aelfrik, folgende in dem Menologium und 
bei Aelfrik: 

1. Mai Philippus , Jacobus, 
25. Aug. ßartholomäus, 
28. Oct. Simon, Juda. 
Und nur cinseln erscheinen: 



bei Aelfrik: 
30. Jnni Paulus. 



in dem Menologium: 

. 24. Febr. Matthias, 
2i, Dec. Thomas. 
Zwar hat auch Aelfrik das Gedichtnifs des Thomas, im Sinne ge- 
habt, es in semen katholischen Homilien aber geflissentlich iiber<> 
gangen^ worSbcr der zweite Jahrgang derselben (p. 520) eine £r- 
USrung gtebt: nehmlich wegen Zweifel an der Aechtheit der Pas* 
sionsgeschichte dieses Aposteb, namentlic|i einer Erzählung, gegen 
die schon Augustinus sich ausgesprochen habe. Doch hat er später 
auch Yon diesem Apostel in den für Klosterleute bestimmten Uo->' 
milien gehandelt auf Bitten des Aethelverd, indem er die ihm an« 
slöisige Erzählung wegliefs.') 

Was endlich 

4) die 1 leiliyentage aus der Kirche 

betrifTt, so kommt in den Homilien Beda's nur ein einziger vor: 

12. Jan. Benedictus, 
der freilich selbst in seinem Martyrologium keine Stelle hat. Es 
ist niclil der berühmte Stifter des Benedictiuerordeus gemeint (den 



*) Er erklärt sich darüber auflateinisch , bei Wanley Catal. p. 190 
n. XLVI.: Dubitabam diu transferre anglice Passionem scti Thomae 
apostoli ex quibusdam causis et maxime etc. (es ist der schon oben 
angeführte Onmd). Et ideo toIo hoc praetermlttere et cetera inter. 
|»r«tari quae fai ejus Pasaione habentor sicnt AetheWeidaa Tenerabilis 
dux obniiEe noe pTecatu est 
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die beulen andern Quellen, das Menologium unri Aelfrikf alii seinem 
Tag, den 21. März. , aufTilhren), sondern Benedict Biscop, ein be« 
ruhmter Abt der angelsächsischen Kirche, der fünfmal nach Rom 
gereist wnr rind im Jahre 674 das Kloster Weremouth gestiftet hat, 
den» er als erster Abt 16 Jahre lang vorstand: das ist eben das 
Kloster, in welrlieni Beda Ii IjIc, der In der Geschichte seiner Aeble 
aus persünlirhfr Keiinlnifs mit grofser Verehrung von diesem Bene- 
dictus und seinen» Wirken spricht, auch von seinen) Tode nähere 
Nachricht glebt;^) er starb den 12. Januar 69Ü. Da nun jene Ho- 
niiiie gehalten ist am Tage seiner assumtlo,^) der Aufnahme zu 
dem Herrn, das heifst an seinem Todestage; so ist das Datum. der- 
selben dadarch bestimmt. Dafs sie ganz persönlich an die Mönche 
dieses Klosters sieb wendet und damit ans dem allgemeinen Kirchen- 
jahr beranstritt, ist scboA yorbin (S. SS) bemerkt. 

Hingegen ealbalten die beiden andern Quellen, das angelsSeb- 
siscbe Menologium and die katboliscben Homilien Aelfrik's, eine 
mafsige Ansabt von Heiligettl^men , in denen sie ancb meistens 
übereinkommen. NebmJidi in folgenden: 

12. Mars Gregorius, röm. Bischof, f 604, • V 

21. M'arz Benedictas, Abt in Monte CassinOf -|* 543, * ^ 

^ 10. Aug. Laurentius, Diacon. und Märt, in Rom, -f- 258| • 
11. Nov. Martinjus, Bischof von Tours, f 400, .^j 
: V 23. Nov. Clemens, :(öm. Bischof, f am lOOi 
wosn noch kommt: 

1. Nov. Aller Heiligen 
und 29. Sept. Michaelis Kirchweih. 

Unter den genannten fünf Heiligen sind also drei aus Rom. 
Von diesen ist die Aufnahme des (Klemens daraus zu erklaren, dafs 
er einerseits für einen Schüler des Apostels Paulus (nach Phil. 4, 3.), 
andererseits für den Gehülfen und Nachfolger des Petrus auf dem 
römischen Stuhl gehalten wurde, wozu er von diesem selbst ge- 
weiht sein sollte, — das letztere nach einer Ueberlieferang der 
pseudoclementinischen Recognitionen und bei Tertnllian, welcher 
Redl in seiner Kivcheugeschichte (11*4.) gefolgt Ist; weiter bat ihn 
sein angebliches Mär^rerthnm berühmt gemacht, wovon Gregor 
' Ton Tonrs'.in seiner Märtyrergescbicbte (1, 35.) und Beda in seinem 

' 1) Beda Vita h. ahbatam Wifemothenaiam et Girvensium p. 299 
ed. Smith; p. 384 T. IV. Opp. Bedae ed. Oiles. 

2) Beda Hom. XXV. p. 182: in patre nostro beato Benedicto,: d^of 
hodie venerandam assomtionis diem debita lolemiitkte recolimafi. , ' 
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Martyrologimn (23. Nov.) zeugen, und welches auch das angelsäch- 
sische Menoiogium (v. 211 — 214. s. oben $.73) berührt. Sodann 
Laurentins ist der berfihmteste Mirtyrer der römischen Kirche, 
der anch in Beda's Martyrologium dadurch ausgezeichnet wird , dals 
aulscr seinem Todestage (10. Aug.) sowohl die Yigilie als die Getane 
desselben (9. und 17. Aug.) angemerkt ^rd , — was aufserdem nur 
noch bei den Apostehi Petrus und Paulus (39. J;uni) dort geschieht. 
Und Papst Gregor der Grofse, weicher den Augustinus nach 
England ausgesendet, gilt selbst auch fiir den Apostel dieses Landes. 

Diesen gesellt sich aus Frankreich Marti nus zu, dessen An- 
sehn in £ngland uralt ist und sogar der Einwanderung der Angel- 
sachsen vorangeht. Es ist eins der wenigen auf uns gekommenen 
Data aus der kirchlichen Vorgeschichte Englands, dafs als Augusti- 
nus im Jahre 597 dorthin kam , er bei der Stadt Canterbury eine 
Kirche vorfand (worin die Königin Berhte zu beten gewohnt war), 
,,dip zu Ehren des Martinus in alter Zeit erbaut war, als noch die 
Kötiier Britannien bewohnten".^) Wie hoch datiti bei den Angel- 
sachsen sein (iedächtnifs in Ehren stand, beweiset die Vervielfälti- 
gung desselben im Kalender, dals aulser dem 11. November, seinem 
Todestage, noch der 4. Juli ihm geweiht war, und zwar als Kirch- > 
weih nach dem poetischen Kalendarium Beda's (s. oben S. 78), wegen 
Uebertragung seiner Reliquien nach dem Ritual von Durham') und 
wegen derselben nd>st seiner Ordination nach dem Kalendarium aus 
Winchester vom Jahr 1000 (s. oben S. 67 A. 3.): es treffen nehm- 
lich alle drei Ereignisse auf denselben Monatstag, an welchem sie 
auch schon in.dens Martyrologium Beda*s zusammengefalst werden.') 
Seines Festes wird auch im Lebenf des Königs Aelfred gedacht, wo 
von . dem Anfang seines Unterrichts durch Amit (im Jahre 887 oder 
vielmehr 885) die Rede ist; er unternahm, berichtet der letztere 
selbst,*) an einem und demselben Tage sogleich die heilige Schrift 
SU lesen und in Mchsischer Rede auszulegen, um demnächst andere 
£tt unterweisen: das war, wie ausdrücklich bemerkt wird, am Martins- 
tage venerabiH Mmrüm aolmnitatejj also am 11. November. — 



* 1) Beda Hist ecdes. gent. Angl lib. 1. e. 26b 
Bei Lingard a. a. O. p. 362. 

») Bedae Martyrol. d. IV. Non. Jul.: Turonis translatio s. Martini 
confessoris vel ordinatio episcopatus ejus seu dedicatio basilicae ipsius. 

*) Asserius De rebus gestis Aelfredi a. 887. p. 492 in Monum. 
histor. Britann. Vergl. Wilkins Conc. magu. Britanu. Vol. I. p. 194 not. 
Pauli König Aelfred S. 218. 

7 
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£iidUcb Benedictas von Nursia war als Stifter des Bcnedictiner^ 
Ordens zumal in den Klöstern seiner Regel, durch deren Eiofiuls 
aber 9 da sie in England sahireich waren , daselbst anch in der ganzen 
Kirche hochverehrt, — wie denn Aelfrik selbst erst als Möncb^ 
dann üb Abt diesem Orden angehört hat^) 

Das sind also die gemeinsamen Heiligentage. EigenthUmlick 
ist nor 

in dem Menologium: 
• 26. Mai Augustinus, erstet Erzbischof Ton Canterbory, 
t 605. 

Bei Aelfrik: 
1^ Mai Alexander (röm. Bisch.), Euentius und Tlieo- 

(lulus, Märtyrer, f 117. 
'27. Juli Sieben S( hläfer zu Kjihesus unter Decius. 
20. März (^utlihert, liiscliof von J^indisfani , -}- 687. 
Was die let/lern hetrint, so linden .sich alle drei Tage sowohl 
in dem Marlyrologiuni lieda's (jedoch die sieben Schläfer nur in 
den Zusätzen zu deni:>elLeu unter dem 27. Juni) als, dem Aelfrik 
gletchzeiiig, in dem Kalendarimn ans Winchester yom Jahr 1000!. 
Aber auffallend wäre in seinen Homilien die Auslassung des Augusti- 
ms, des Apostels von England, den doch das Menologium nennt: 
indessen er spricht von ihm und der Gründung der angel^hsisclieil 
Kirche in der Homilie am Tage Gr^^ors, des römbchen Bischofii, 
den er als Apostel des englischen Volks beacicbnet . 

1). Der F.est-Kalender für die Klöster. 
Derselbe bat eine andere entwickellere Gestalt als die allgemeine 
Fest- Ordnung, und nimmt im Lauf der Zeit immer mebr Bestand- 
theile auf. Er ist ebenfalls Von Aelfrik dargeboten durch seine 
Homilien über die Heiligen, als Ergänzung der durch die beiden 
Jahrgänge katholischer Homilien angedeuteten Festzeiten, die hier 
im Allgemeinen vorausgesetzt ^^erden. Diese (lesl.ilt des kirchen- 
jahres, nach der oben (S. 74 — 82) initgetheillen l ebersicht , ziehii 
wir hier zuerst in Betracht; daran knüpft sich die Analyse der 
beiden daneben stehenden, aus Kaiendarten entnommenen Ver- 
zeichnisse. 

Was zuerst die biblischen Feste betrifFt, so wird in den Ho- 
milien Aelfirik's iiber die Heiligen, ungeachtet jener Voraussetzung 
der allgemeinen Festseiten, wiederholt bedacht 

0 Dietrich Abt Aelfrik a. a. O. 1856. S. 2t6t 234 1 239. 343. 



% 

Digitized by Google 



der Allgelsachsen, 99 



J) von Festtagen des Herrn 

25. Dec. Christi Geburt. 
Es tritt neu hinzu 14. Sept. Krcuz-crhöhung. 

Und damit ist der Kreis der Feste Cliristi ancli in den beiden an- 
dern Verzei« linissen beschlossen. Südann feiern diese Iiuiniii<'n A(d- 
frik's, im Unterschied von seinen vorgedachteu Uamiiien, anderweit 

2) aus der hediff&n Sehn/t, und swar 

aus dem A. T. 1. Aug. Maceabaer; • ' 

aus dem N. T. 22. Febr. Petri Stuhlfeier, 

35. April Marcus, Evangelist, 

21. Dec. Tkotnas , Apostel. 

Von der Aufnahme des Thomas s. vorlün S. 95. Unter den Mac- 
cabSem sind die 7 Sohne mit ihrer Mutter (2. Maccab. 7.) YersCan- 
den, deren MSrfyrertbum in der alten Kirche sehr gefeiert war, und. 
die schon in den mtesten christlichen Kaiendarien aus Korn vom 
Jahr- 448 und aus Carthago vom £iide des 5. Jahrhunderts an dfem- 
selben Datum aufgeführt werden.') Ihr Gedachtnils ist allmälig 
durch die Feier von Petri Kettenfest verdrängt worden, welches för ■ 
die angelsachsische Kirche unter König Offa von Mercien su £nde 
des 8. Jahrhunderts bezeugt ist (s. oben S. 45); hier kommt es aber 
doch im Bereich der Klöster wieder zum Vorschein. 

Mehr besetst sind die beiden prosaischen Kaiendarien, in denen 
erstens noch ein Marientag sich findet, nehmiich: 

21. Nov. Mariä Darbringnng im Tempel, als sie drei Jahre 
alt war; 

und allein in dem Kalender iSu. 6.: 

26. Jnli Anna Mutter der Maria, 

19. Apr. Joseph Gemahl der Maria. 
Ferner in diesem allein zu den beiden Tagen Johannes des Täu- 
fers noch 

24. Sept. Jobannes des Täufers Empfängnifs. 

Endlich von Tagen der Apostel und ihrer Begleiter beiderseits, 
in dem poetischen. und in den beiden prosadschen Kaiendarien: 

25. Jan. . Pauli Bekehrung (ausgenonnnen der Kai. No. 6.), 
10. tt. 11. Juni Barnabas, 

18. Oet* Lttcas; 



') 8. meinen Aufsatz über die ältesten «diristlichen Külendarien, vor 
dem Preufs. Staats -Kaieuder für 1855. S. 19 f. 23. 

7* 
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und nur in den letztern : 

1. Aug. Petri Ketten fest, aulser dem Fest der Maccab'äer. 
Auch Ist 3. Aug. Erfindung des Stepliaiius, .ersten Märt, 
in denselben angesetzt. 

B) Die EeiUyerUage mts der KSrd^, 
Diese kaben. natürlich den gröblen Zuwachs erhalten. Vpo 
Aelfrik sind in dieser Klasse Homilien wiederholt behandelt: 

27. Juli Die sieben Schläfer 
und 11. Nor. Martinus, Bischof von Tours, 
dessen Leben diesmal ausföbrlich mitgetheilt wird. 

Zu diesen kommen bei* ihm 21 andere Helligentage hinzu, von 
denen 16 frenidher und zwar dem römischen Fest-Kalender ent- 
lehnt sind, 5 aber einheimischen Heiligen angehöroa. Jene 16 
sind folgende: 

j. Jan. Basilius, Bischof von Cäsarea, f 379, 



13. - ' Julianus und Basilissa zu Antiochien sur Zeit des 

' Dlocletian und Maximian, 

15. - Maurus, Schüler des Benedictus, Abt in Gallien, 
20* - Sehasti.inus, Uauptni. aus Mailand, Märt, unter 

Dlocletian, 

21. - Agnes, Jungfnui in Rom, Märt, unter Diocletian, 



5. Febr. Agatha, Jungfrau iuSicilien, Märt, unter Diocletiau, 
9. März 40 Soldaten in Sebaste in Armenien, Märt. unter 
Licinius, 

23i Apr. Georg in Pertten, MSrt unter Diocleiian, 
23. Juli Apollinaris, Bischof von Ravenna, Mirt unter 
Vespasian, 

30. - ilhdon und Sennen aus Persien, MirL su Rom 
unter Decius, 

22. Sept Mauritius und seine Gefährten (die thebaische 
Legion), Märt, zu Agaunum unter Diocietian, 

12. Oct Dionysius, Bischof, und seine Gefährten, Märt. 

in Paris, angeblich unter Diocietian, richtiger 

unter Decius, 

2. Nov. Eustachius und seine Gelahrten, Märi. «u Rom 

unter Hadrian, 

22. - Cecilia, Märt, zu Rom unter Alexander Severus, 
'29. > Chrysanthus und Daria, Märt, zu Rom unter 
Numerian, 

25. Dec. Eugenia, Jungfrau aus Alexandrien, Märt unter 
Gaüienus. 
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Uebrigens waren die meisten von diesen oder fast alle in der an- 
gelsächsischen Kirche seit Jahrhunderten, nehmlich durcl» das Mar- 
t v^^|(^J^illIn d<'s lieda lu'k;iiint, in urlrheiu >if alle bis auf die drei 
t'isteii und die vom 2. niid 29. November aufgeführt sind. Aber 
auch dii'sc findiMi sit h s'ämmtiirh in den Zusätzen zu demselben; ins- 
besondere Juli.iinis und Basilissa, so v\ ie Kustaehius mit seinen Ge- 
fährten und Chrysauthus nebst Daria bei Florus, Diaconus zu Lyon, 
der in der ersten Hälfte des 9. Jahrhimderts- Badi'f'^lfar^rologiuni 
erweitert hat — Nur sind, einige Vetscbiedeniieiliiii iii^d^F Oatirung 
zo. iiemerken. Jaliaaus und Basilissa, die bier, We schpili, bei Rha- 
banus Maurus am 13. Januar stdMH, sbd bei Florus, cum 6b yF«ii9ar 
angesetzt; Eustachius und seine Gefährten finden sich . Utfttvjini 
2..NoTcniber, an Welchem sie hier stehen, bei Fioru» am^l^. No- 
vember (obwo)|l in Einer Handschriflt auch am 2. Noycanber), wäh- 
rend sie anderswo am 20. September angesetzt sind (fergL J^cobus 
a Voragine Legenda aurea c. 161. am Schlufs); hingegen Chrysan- 
thus und Daria stehen bei Florns, wie hier, nm 29. November, wäh- 
rend sie ia\.den 2^usätfteitt^ zum Beda zum 29. October sieh finden. — 
Für Dionysius wird es statt des 12. Oetobers wohl der 9. Ortober 
(statt IV, Id. Ott., VII. Id. Oct.) heifscn sollen: da dieser .Tag,.5lU- 
gemein , ^^'ie v< lion im Martyrologitim Pjeda's, für ihn f^ilt. 

Die fünf eiiilieimisrhen Namen ( wobei d.ir.ui in erinnei ti ist, dafs 
(.uthbert, Bisc hof von ]>,iudis(arn, schon iii den k;ithülischen lioniilien 
Aelfrik s vorkommt, s. oben S. 98) sind folgende: 

22. Juni Albanus, der erste Märt, in GrofsbritaDoien, un- 

ter Diocletian, 

23. - . Aetheldrythe, Königin und Aebtissin, f 679, 
2. Juli Swithun, Bischof YOU Winchester, f 863, 
5. Aug. Oswald^ König und Märt., f 642, 

20. Nov. Edmund, König und Märt., f 870. 
Von diesen werden die drei älteren« die noch- in die Zeit vor Beda 
treffen, in dessen Kirchengescbichte von England geschildert, auch 
die beiden erstgenannftn in seinem Martyrologium an den genann- 
ten Tagen aufgeführt Das sind: 



Beda's Martyrologium nennt, aufser der Ediltrud, keine andern 
a$tgdtSiAtUdhen Heiligen, als nur noch: 

20. Mürs Cuthbert, Profist von Mailros, nachher Bischof von 

Lindisfarn -J- 687 
3, Oct. Die beiden Ewalde, Märt, unter den Sachsen f um 695. 
Von den letztem giebt er weitere Nachricht in der Hist. eccles. Lib. V. 
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A l b a II u s ^) I von riencn oben (S. 44. 46) näher die Rede 
Oswald \ gewesen ist, 
und Ae l lif 1 (1 1 V 1 1» <• oder Aediltlirv'le, eine Tochter des Anna, 
Königs der Ostangeln, und Gemahlin des Fiirslen Tonhrecht, nach 
dessen Tode des Königs Egfrid von Northumberland , von dem sie 
sich trennte (wie schon von ihrem ersten Gemahl), um als Aebttssin 
auf der Insel Ely zu. Idien, f 679.') 

Ba»i kommen aus dem 9. Jahrhundert: 

Swithon, Bischof vod Winchester^ f 862 oder 863.*) Ael-. 
frik hat* ihn nach Landferd, den er selbst ab Qudle angiebt, und 
nach der in seinem Bischo&iitiB fortgepflansten Ueberlieferang {(fe- 
schildert. Und 

Edmund 9 König von England und Märtyrer, da er von den 

heidnischen Dänen, in deren Gefangenscliaft er gerathen war, er- 
morde^ wurde 870. Ein Bericht über dieses Märtyrertbum ist von 

einem Augenzeugen überliefert.*) 

Hienu't vergleichen wir die Folge einheimischer Heiligen, die in 
den beiden andern oben nillgetheilten kalendarischen Verzeichnissen 
(ihre Iremdländisrhen INanifn bleiben hier bei Seite) sich finden. 

Voll den einheimischen JNamcn bei Aelfrik gehen <iic drei altern 
nebst Gulhbert der Zeit l>e«la's voran. Doch in seinen« [>oo tischen 
Martyrologium ist von diesen vier nur der letzte aufgenommen. 
f 

c. tO; von dem erstem in einer eigenen Lebensbeschreibung. Von den 

Stiftern der angelsächsischen Kirche werden in demselben Papst Gregor 
und die Bischöfe Aiierustinus, Mellitus und Paulinus aufgeführt, wie 
schon oben 8. Anm. 4. bemerkt ist. £s enthält ferner aus der aUbrÜi'. 
sehen Kirche aiifser 

22. Jun. In Britanaia S. Albaui martyris 
nur noch 17- Sept. In Britanniis fioeratit et Stephani; 
die Märtyrer Julius und Aaron, die er in der Kirchengeschichte (1, 7.) 
nach d«n Vorgange des Gildas gleich .nach de^ Albanus erwähnt, sind 
in das Martyrologium nicht anfgeoonmien. Endlich finden sich darin, 
um dies hier noch beizufügen, aiw Irland: 

1. Febr. (In Scotia) natale S. Hriffidae virginis. 
und 17.März In Scotia 8. Patricii confessoris. 

Vergl. über ihn Bouterwek Caedroons biblische Dichtungen 
S. XVI. Anm. 

*) S. Beda Hist. eceles. gent Angl. LIb. IV. c. 19. 20. 
i Von ihm s. Mabillon Annal. Bened. T. IIL p.y6 und Pinins in 

den Act Sanet. Antv. Jul. T. 1. p. 321 sqq. 
• *) Vergl. Lappenberg Gesch. von England Bd. 1. S. 306. 
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Dasselbe enthält, aber Hinf andere einheimisclie Naoieo, aeUfiiiich 
folgende nacl> der Ordnung der Zeit: 

'J.Od. lidsa, lliMhol von York, f ()K(). 

Mär/, (iiithberl, liischof von Lindisfarn, •[ 6S7. 
3. Oct. Die bei<len Ewalde, Priester und Märtyrer, j- um 695. 
,: 24. Apr. Wllfrid der ältere, Bischof ton York, f 70». .» v 

34. Apr. Egbert, Fne^ anf der Insel Hy, f 729. 
, <9.tAFr« Wilfni^l»- jüngere, Bisdiorfifiälor^ abdicirte 732. 
Yan allen diesen ist in Beda'« Kifeb0tageiel||||iii^^|k^^ 
Dev.Bosft nennt er ein^n Hon ippltM saiieMtal^f^^^^iHiioiU 
dessen Todesjahr geht aus ^^gMn über Miai»9^^ 
Joti^nnf!s hervor. ^) CnthbcftV Li^niibgfchreihung ist, schon • er- 
wähnt Die drei folgenden sind auch aus der ICirchengeschichte Ton 
Deutschland dureh beabsieiitigte oder ausgeführte Mission bekannt') . 
Wenn für de|^^lt^i;n Wilfrid der 24. April als Todestag in diesem 
Martyrologium angegeben wird, so stimmt dies nicht -tdamit, dafs 
in dessen Leben von Kddius ausdrücklich ein J)onnerstag als solcher 
genannt wird;*) denn im Jahre 7ü9 war der'JI. April ein Mittwoch; 
auch weiset Pagi nach, dals er nicht vor dem Juni dieses Jahres ge- 
storben sei.'') Danach mö« lit<' auf den 'Ji. April eine Versetzung 
seiner Gclx inr IrelTen, glci< liwie auf den IJ, ( )( lohcr (s. sogleich 
S. J0()). Und von der slreiligen (^lironplogie des jün^erpn Wilfrid 
ist vorhin (S. (»3 (.) die Kede gewesen. 

Sehr vermehrt aber zeigt sich die Z.tld der einheirnisi iicn Hei- 
ligen in den späteren Kaiendarien, namentlich dem des Ael- 
srntis nebsl dem nahe gleichlautenden, wie das obige Verzeichnifs 
ersehen ISfst Es ^nd ejrstiens einige Nam^ de^'adlbnä^clien, irischen 
und schottis<:hen Kircbe, nebmlich: 

22. Juni .Albanüs, Mart unter Oiocletian. 
17. Mars ^alriqius^ Apostel von Irland, etwa seit 432. 
LFebr« Brigitta, -Aadktissin, gründete Kildara u. a. Klö> 

ster, f muthmafslich 521 o'd«r 323; , 
9. Juni Columba aus Irland, Apostel der Picten, .auf 
, 4tr Insel Hy, f ^5. 

Beda H. e. Lib. V. e. 3. • l' v 

*) d.!^mith zu Beda H. e. V, IS. p. 187. 

') Kef tberg Kirehengeseh. von Deutschi. Bd. II. S. 397. 511 ff 513. 
^ K a d i i S t e p h ani Vit» Wilfridi, in MabiUon Act SmoL ord. Ben. 
Saec. IV. P. I. p. 71!) . l • 

Pagi Grit ad Aunal. Baroo. a. 709. n. lU., IV. ^ ^ 
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Der letzte aber nicht bei Aelsinus, sondern nur in dem andern Ka- 
lender No. 6. 

Unter den angelsä^chsischen Namen fällt vor allem die Zahl 

Kdniglicber Personen 

auf. Es sind erstens vier Konige, von denen die beiden ersten, die 
scbon bei Aelfrik Torkommen, in der That als MSrtyrer ansnse« 
ben sind, da sie als eifrige nnd standhafte Christen im Kampf oder 
in der Gefangenschaft von heidnischen Gegnern den Tod erlitten. 
Die beiden andern aber sind der Herrschsacht im eigenen Hause 
£am Opfer gefallen. 

5. Aug. Oswald , König von Northtimberland , Märt, 
f 642. 

20. Not. Edmund^ König von England, HSrt f 8701 

17. Juli Kenelm, Thronerbe, ermordet 819. 

Er war der Sohn des Ceonwnlf , Königs von 

Mercien und vnirde nach dessen Tode (-j- 819) 
im Alter von sieben Jahren Mif Anstiften seiner 
Schwester ermordet. 

18. Mars Edward, König, ermordet 97a*) 

Ferner ebe Reihe Königlicher Frauen, die bauptsächlicb mön- 
chischen Tagenden ihre Aufnahme unter die Heiligen verdanken. 
Die drei ersten sind nach einander Aebtissinnen r!e$ Klosters Ely 
gewesen. Die Aedilthryde (s. S. 102), welche Hasselbe gründete im 
Jahre 673, ihre Schwester Sexburga und deren Tochter Eormenhild, 
der in derselben Würde, als vierte Aebtissin von EJy ihre Tochter 
Werburga folgte;'^) Her Aedilthryde wird besonders nachgerühmt, 
dais sie in zweimaliger Ebe Jungfrau geblieben sei. 



M Aufserdem cid)! das dorn Kalendarium des Aelsinus beigefügte 
Necrologium die Todestage einer Anzahl angelsächsischer Könige, vor 
denen die oben genannten durch das Prädikat aancUu ausgezeichnet 
werden, wahrend bei diesen meist oMus steht Nehmlich aofoer Aethel- 
red am 17. Nor. (vielleicht derselbe, der 871 

26. Oct Aelfred f 901. 

27. Oct. Aethelstan f 940. 
8. Juli Eadgar f !r75. 

23. Apr. Aethelred II. f 1016. , 

12. Nov. Cnud f mh. 

^) Dugdale Monast. anglic. new ed. Vol. 1. p. 457. 
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20. Juni Aedilthryde , Köpigio, seit 674 Aebtissia von Eljr, 

t 679. 

Versetzung ihrer Gebeine am 17. Oct. 
6. Juli Sexbiirga, Königin von Kent, zweite Aebtissin 
von Ely, f niuthmafslich 699. 

13. Febr. Eormenhibl, Tochter der Sexburga, Gemahlin 

« des Wulf her, Königs vod Mercien , Wittwe 670, 

und nach dem Tode der Sexbnrgi dritte Aeb- 
tissin von Ely. Ihr 'Todesjahr ist nicht bd^nt 

31. Aug. Cathberga, Schwester des Ina, Königs von Wesses • 
nnd Gemahlin des Aldfrid, Königs von Northum- 
brien, gründete das Kloster Winbum vor 7(6.') 

15. Juni Eadburga, Tochter Edward's des älteren (der 
924 f ), Nonne zu Winchester, wo sie begra- 
ben ist.'*) 

18. Mai Aeifgiva, Gemahlin Edmund's I. (der 946 f); 
ihr Todesjahr bt zweifelhaft.'} 

Unter den 

Bischöfen 

bemerken wir zuerst zwei fremde Namen, nehmlich römischer Missio- 
nare, die aber unter den Angelsachsen Kirchengrnnder geworden 

und bischöfliche Sitze inne gehabt haben: 

26. Mai Augustinus, Erzbischof von Canterbury, f 605. 
3. Dec. Birinus, Apostel der Westsachsen, von Papst 
Honorius nach Britannien geschickt*} 634, erster 
Bischof von Dorrhester, f 650. 

Sogar seine üctave am 10. Dec. ist gefeiert. 

Die einheimischen Namen nach der Ordnung der Zeiten sind fol- 
gende, — wobei zuletzt sich zeigt, dafs das Bisthum Winchester am 
reichlichsten vertreten ist, durch drei Namen: und bei dem ersten 
derselben, Swithun, sogar noch die ordinatio neben der translatio 
vorkommt; worauf aus dem Krzbisthum Canterbury zwei Namen 
erscheinen. 



M Dugdale L c. Vol. II. p. 88. 

*) AnnaL Winton. bei Dugdale Monas! anglic. Vol. L p. 206. 
^) Lappenberg Gesebicbte Ton England Bd.i S.30O Ä.3 und zu 
Taf. C. Anm. 27. 

*) Beda H. e. Lib. III. c. 7. Die Jahre werden in der an^elsächsi. 
sehen Chronik angegeben.. . * 
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2> filfins Ceadda (St. Chad), Bi^tchof von Mercien uud 
Lindisfar in Lichfield seit 669, f 672. 
30. MSn Oilhliert, Bischof vov Lindisfarn, f 687. 
30. Apr. ErkeBwatd, Biackof vo« London, f 693. 

IluB giebt Beda ^ das Zeugvifs: in episcopatn 
et ante eplscopatnm nta et eonvenatio (ejus) ' 
fertur fuisse sanctissima. 
7. Juli üaedda, Dischof von Dorchcster seit 676, von 
wo er 683 den Sita nach Winton übertrug, 
f nirht vor 705.^) 
2o. Mai Aldhelm, liisrluif von Slirrhnrn, f 7()*). 

Nach ti«Mii Tnilc (Irs H.ieiida wiirdo die Diö , 
cese getlieilt mit den bjlzen zu Wintou und 
Scirebnnia,wo Aldhelm dessen Nachfolgerworde. 
Beda rühmt seine gelehrte Bildung (H. e. V, 18.): 
et sermone nitidus et scripturarum tatn libera- 
lium quam erMesiasticarum erat eniditionc mi. 
Tandus; mehrere seiner Schriften sind auf uns 
gekoinmon, herausgcfreben von Ciles, Oxford 
1S44. Sein Andenken wurde von König Athclstan 
if 1340} besonders geehrt i derselbe liefs sich 
begraben in der Kirche zu Malmesbury, wo 
Aldhelm Abt gewesen war. 
12. Oct Wilfrid der ältere, Bischof von York, f 709. 

Als seinen Todestag uennt Beda's poetisches 
Martyrolo^ium den 24. April, was jedoch streitig 
ist (s. oben S. 1(K{); der 12. October ist der Tag 
der V^ersetzung hieiner Gebeine unter Lanfrauc, 
wie Eadmer iui Leben Wilfrid's anmerkt') 
2. Juli Switbun, Bischof von Winchester, f 863. 
Dessen Ordination am. 90» Oct. 
Die Yersetxung seiner Gebeine am 15. Juli. 
4. Nov., Byrastan, Bischof von Winchester, f 934. 
1. Aug. A^thelwold, Bischof von Winchester, f 984. 

Die Versetzung seiner Gebeine am 10. Sept. 
19. Mai Dunstan, Erzbischof von Canterbury, -j- 988. 
19. Apr. Aeipbegtts, Erzbischof von Canterbury, MärL, 
t 1Ö12. 



») Beda H. e. Lib. IV. c. 6. 

Nach Beda IT e. V, l^i-. nach der angelsächsischen Chronik Ün 
Jahre 703. Vcr^l. Smith zu Beda 11. e. III, 7. p. HO lin. 12. 
*) Acta iSanci. Antv. d. XXiV. Apr. T. III. p. 6i2 ix. bÖ. 
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tiaß dritte Ueihe bilden 

Priestor und vVbtc, 
17. Juni J>ütuH\ Abt, baute Ja:» Kloster zu Ivanboe im 

Jabrt" 6/51. 

11. Apr. (jiitiil;ii , Pric:>lc-r uiul Einsiedler auf der lusel 

rroylai.d,') f 714. 
26. Mai Beda, Priester, f 735. 
8. Joli Grimbald, aus Gallien, Abt eines Klosters zu. 
Winchester, wosu er bei. dessen Stifbing von 
König Aelfred bemfen wurde , j- 903 oder 904. 
Der angesehenste unter diesen ist Beda, der aber, samnit dem 
Augustinus, nicht in dem Kalender des Aelsinus, sondern nur in 
dem Kalender No. 6. vorkommt — Von dem Bptulf ist wenig, von 
einigen andern, so viel ich sehe, nichts bekannt: 13. Jan. Branua- 
latör; 8. Oct. Iwigius. Von dem letztem incincn sogar die Bollan- 
disten, die ihn air diesem Datum inter Praetermissos aufrühren, der 
Name sei falsch und mit Elogius verwechselt. — Noch erscheint am 
23. Oct. Aethelüeda, ein Name, der zwar in den angelsärhsis( lien 
König^eschlechtem einigemal sich findet; doch erheilt nicht, dals 
eine von diesen gemeint sei. 

Scbliefslich h% noch ein Fest hier nicht za übergehen : 

4) die Kirchiieih, 

welrlies in den Homilien Aclfrik's zwar am Scblufs unter den all- 
gemeinen oder vielmehr unbestimmten Feiertagen behandelt wird 
(2, 4ö. in der vViisgabe von Thorpe) und in sofern in» Kirchenjahr 
keine Steile angewiesen erhält; aber bei Beda weisen zwei Homilien 
dieses Inhalts (31 und 42 in der Ausgabe von Giles) auf ein festes 
Datum hin. Die erstere geht sus von dem Feste der Tempel^eihe, 
welches das Volk Gottes nach alter Ueberlieferung der Väter jäbr- 
|icl(-«tt feiern gewohnt war und xu welchem' auch Christus gekom- 
men ist (Job.. 10., 22. (f., — das ist der Teit dieser Predigt); und 
knüpft daran die eigene Feier: „ihren Sparen**, beifst es da, „nach 
der Sitte der christtichen Welt beute folgend, sind wir beeifet't 
den Jahrestag der Einweihung unserer Kirche mit dem T^obc Gottes 
und mit Vigilien festlich zu begehen.'' ^) Damit ist also eine be- 
iitinimte Ktrchweib und zwar desjenigen Klosters augezeigt, wo diese 
Uomilie gehalten ist Nun traf die des Klosters Jarrpw (wie wir 



') Duf^dale Mona.st. anglic. Vol. II. p. 90. 
Bedae Opp. ed. GUes. Vol. V. p. m 
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S. 64 gesehen haben) auf den 23. April, — man könnte vennuClieOf 
dafs die Kirchweih, welche in Beda's poetischem K.ilpndarium ohne 
alle Erkläning am 27. April angesetzt ist, die des Klosters Were- 
mouth sei: und weiter, dals einein von diesen Tagen jene Homijien 
angehören. Damit stimmt jedoch nicht der Ort, den sie in der 
ganzen Folge der Homilien nach den Handschriften^) einnehmen, 
welche folgende Reihe darbieten: 

Mo. Mo. No. 

d. Handsehr. d. HMdackr. itr Aaigtba 

bri Mabill. * io Botilof^nr. von Gile». 

am Todestage Johann, d. Täuf. (29. Aug.) 2.20 2,1H XXIX 

an der kirchweih 2,2P> 2,19 XXXI 

an 4er Kirobweih — 2,20 XLU 

am Tage de» Apost MatthSns <21. Sept) 2,22 2,21 XXX; 

woraus man scliliefsen mufs, dafs die Tempelweihe, der diese Ho- 
milien gewidmet sind, zwischen den Tagen des Johannes und Mat- 
thäus , also swischen dem 29. August und 21. September eingetre^ 
«eil ist. 

Aach die beiden Kalendarien No. B. 6. haben besondere Kircb- 
weihen: nehmlich No. 5.^am SbJoni pnd No. 6. am 10. Juni einer 
.Ifaritfnkirche; and dasa No. 5. an dem letatern Patnm die Weibe 
des Klosters SaUatoris mandi. Aufserdem ist das allgemeine Fest 
des Erzengels Michael am 29. September in No. 6., wie auch in 
No. 2. (dem Kai. Floriacense) ausdrücklich als Kirchweih bezeichnet.: 
dedicatio MichaeUs arekangeU, wie schon in Bed.-i's Martyroiogium 
die dedicatio ecclesiae s. angeli Michaelis (nehmlich auf dem Berge 
Garganus) aufgeführt wird. 

VI, Die EiUwiekehmg der FeH^Ordmmg, seU dem 

Uniergm^ dee oetgHeätMtehei^ Reiche. 

Wir werfen hierauf einen Blick hauptsächlich um die Elemente 
aus der angelsächsischen Kirche au ersehen, die sich in der Fest- 
Ordnung des späteren Hittelalters, so wie in der nenem 2eii bis 
aaf die Gegenwart vorfinden. 



Von denen jedoch die beiden Handschriften beiMabUlon nur dio 

erstere enthalten. 

^) Diese Stelle hat die Homilie nur in der einen Handschrift bei 
Mabillon; in seiner andern Handschrift wird sie der Homilie auf Matthäus 
(die in der erstem hier folgt) nachgesetzt. 
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A. Im Mittelalter. ' 
Ein verthvoUes Documeot aus der ersten normannischeii Zeit 
ist die Verfügung des Lanfranc, Ersbischois Yoa Canterbary an 
-seine Mönche, worin er unter anderm über die Festfeicr eingebende 
Vorschriften giebt (s. oben S. 54). ^r bat darin das Herkommen 
der Benedictiner>Kl8ster zum Grunde gelegt; docb einiges geändert, 
besonders um die Fder ansebnlicber za machen, wie es der Sitz 
des Primats zu fordern schien. Die drei Klassen von Festen, die 
er unterscheidet, sind folgende.') 

Hohe Feste. 
Christi Geburt. Mari;» Himmelfahrt. 

Christi Auferstehung. Fe^livitas loci. 

Pfingsten. 

Unter dem letztgenannten Fest ist wohl verstanden das des Lot al- 
heiligen, yi^^/t/m sandi loci, welches durch die Synode zu Flxeter im 
Jahre 1287 (c. 23.) angeordnet ist.*) 

Zweite Klasse. 

a. Besügtich auf Christus. 

Auiser den beweglichen Festen: Himelfabrt ntit Vigilie so wie 
Octave des Oster- und Pfingstfestes: 

l.Jan. Beschneidung (a.a.O. 2. Febr. Maria Reinigung. 

p. 331). 23. März Maria Verkündigung. . 

6. Jan. Epiphania. 

b. Aus dem N. Testament 

8. Sept. Maria Geburt. 30. Nov. Andreas. 

24. Juni Johannes d. T. Geb. mit 27. Dec. Johannes, Apostel. 

Vig. 26. Dec. Stephanus. 

29. Juni Petrus und Paulus mit 28. Dec. Die Unschuld. Kinder. 

Vig. 28. Sept. Michaelis, 
c. Aus der Kirche. 

l.Nov. Aller Heiligen mit Vig, .11. Juli Benedictas (von Nursia) 
12. März Gregorius I., Papst. als am Tage s. translatio. 

26. Mai Augustinus, Erzbischof 19. Apr. Aelphegus, Erzbischof 
der Engländer. von Canterbury. 



Lanfranc Constitutiones, inWilkins Conc. T. l.p.341. 342 sq. 344; 
dazu ist hinzuzunehmen, was er zuvor p. 331 über einige Feste der 
zweiten Klasse angeordnet hat. 
>) Wilkins Conc. T. a p. 14fi. 
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Dritte Klai^e. 
• Aofser der Oetaye von Maria Hiinmelfahn^ am Aftgusf : 

a. Ans dem Testament 

29. Aug. Joliannes d. T. Enthpt. 24. Aag. BartholomSas. 

25. Jan. Pauli Bekehrung. 21. Sept. Mattiiäus. 

1. Mai Pluiippus, Jacobusi 28. Oct. SinioOf Juda. 

25. Juli Jacobus. 21* Dec. Thooias. 

I.Aug. Petri Ketteufest. . 

b. Ans der Kircbe. 

Aufser Krcuzcründuug am J.Mai und Kreuzerhühung am 14 Sept., 
die HelHgentage: 

10. Aug. Laurentius, Märt, zu Koni, j- 258. 

22. Jan. Yincentius, Älärt. zu Sai ogossa , -\- ik)4. 

11. Nov. Martinus, Bischof von Tours, -{- 4()0. 

28. Aug. Augustinus, Bischof von Mipporegius, f 430. 
Ferner soll (ii.n li p. 3.'il) am 13. Jan. Hilarius nur erwähnt werden 
als au der Octavc von Fpiphania, und der 31. December der Tag 
Sylvesters als eine privata festivitas mit 12 Lectionen begangen 
werden. 

Hier ist also ein einziger angelsäcbsischer Heiliger, Aelphegus, 
jedocb unter den Festen eweiter Klasse: an' dessen Aufnahme Lan- 
franc sich erst nach der beredten und eindringllcheti VerHieidigung 
durch Anseimus entschlols, wie wir oben (S. 52f.) gesehen haben. 

Zur Ergänzung dieser Pest -Ordnung wird dienen können der 
Kalender Tor eineiu dreifachen Fsalterium zu Cambridge In der Bi- 
bliothek des Trinity- College (R. 17. 1.), als dessen Schreiber am 
Schlufs Eadwinus sich nennt Und zwar ist diese Handschrift im 
12. Jahrhundert zu Canterbury geschrieben, demgemärs zu dem Ka- 
lender der Tod mehrerer Erzhischöfe sich angemerkt findet, nament- 
lich noch des Anselm (f 1109). Nachricht von dieser Handschrift 
bat Wanley ') und neuerdings nebst dem Facsimise einiger Minia- 
turen Westwüüfi f^egeben."^) 

Das betrifft also die klösterliche Fest- Ordiinnj^. In der volks- 
thümlirhen Feier ist vorerst von augelsäclisisehen (iedärhtnifst^geii 
nicht die Rede. Die Synodalerlasse über die kirchlichen Feste aus 



^. 1) Waniey Catal. p. 168 sq. 

Weatwood Palaeograph. sact« |nct*r. 91, ti. 
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£xetcr vimi Jah»€ 1297 (c. 23.) und ms Mdyfield y6iii Jähtt ilM 
enthalten gar keine angelsachsisclien ^eiligen.*) > ' 

Erst seit dem Ende des l4^> JaMttMms koüiiiien äkteü ItSnige 
wieder tu Ehren^ Ein Erlaß dei|M|Mibfs ton GnAlerbnry, Koge^ 
Waiden, Yom Jakre 139^, ofdiibfc. «it^ den Beschlüssen eim»- i» 
London gehaltenen Convocation folgenfle Feste an:') 

i. März David, Bischof, begrabt'n in Menevia, 
'2. ^läiv, (.cadda, liisr liofimd llekenner, begraben in Lichf., 
Ö. Wov. Wenefrida, bej;ral)eii in der Kl()sleikirrhe S. Thema 
aufserhalb der Stadt Salopia (Shrewsbury). 
Kur/. dar;nd\ im Jahre I40() vert'iigle Anindrl, Krzhiscbof yOR Can- 
lerbury, mit Auslassung des J)avi(l, die Feier: ') '^'^VK 
• • im Mai Aii«^iistiniis , Apostel der AngeUacbsen, «v»V'<'! 
im Juni W iiiefrida, .liiii^liaii, 
im Mäiv. (.eadda, liisclidf von Li« lideld. 
Deinnäelist enienertf im Jalire I ll.'> V.r/.l)is( liof < >liirtdev naeh den 
Beschlüssen eines Pr<)\ inzialconcils die erilgenannle Fest Ordnung, 
welche von Cieru:» und Volk eti beohachi^ sei.*) Endlich vvurde 
eine neue Anordnung getroßen von eiiMr CüiiVoCiläli*^' All LidnHiMf 
im Jahre 1480 hinsicBtKcG^dilf^^ficfia' Peinletfen^ na4!:hdeni sie 
vom Papst heilig g esp r ocil(l#'^^^däi!^ ifil^tlü^' sind zwei Angel- 
Sachseni^) ■ ' < r% Vi^wf'' / 

19^ Oet Frideswida, Jttngl^tt^ 
17. Oct Ethelreda, Kdnlgllt nüd Aehttssin. 
Der älteste ron diesen , BiSeliorP a v i d , geÜk der angelsiehsiselie^ 
Zeit voran: er soll Erzbischof von Menevia in Wales gewesen sttH 
(Welches nach ihm den Naiaen St. Dairid erhatteii)^««^ die Pelagianer 



>) SynatU Egon, bei Wilkina Conc.T. II. p. 145. Conc Magh/dd Ibid; 
p. 500. 

Wilkins 1. e. T. III. p. 235. 

Ibid. p. 252. — Beide Ausschreiben ordneten auch das Fest des 
7%om«u Beekä (mnordet 1170) an ; das eratere sogar aein wÖ^eiitltelwa 
Oed£chtoif8. 

*) Ibid. p. 376. Aufiierdem setzte er auf Anregung des Königs und 
der Unterthanen das Fest des Märtyrers Geoiy, des speciellen Patrons 

der englischen Nation, als ein Doppelfest ein. 

^) Ibid. p. 613. Der dritte ist Osmund, Bischof von Sarum, f 
(um dessen Canonisation K. Heinrich VI. und die Bischöfe der Provinz 
Canterbury im J. 1424 den Pi^st angegangen hatten). Aufserdem ^iirde 
MnriS Heimnwhimf als Doppelfnt eingesetit 



Digitized by Google 



112 



JHe Kakndarien 



bekSmpft halMn, um die Mitte des &, Jahrbuiulerts. Aber 'seine Existcos 
ist sagenbaft 

Die übrigen bier genannten sind Angeisacbsen. Von ihnen ist 
Ceadda^ Bischof von Lich6eld (f 672), von Alters her berühmt 

gewesen utnl vorhin schon vorgekominen. Ebenso die Ethelreda, 
das ist die Königin Aedilthryde (f 679), zu deren Fest hier der 
Tag der Versetzung ihrer Gebeine gewählt ist (s. oben S. 10.)). Von 
den beiden andern lebte die Frideswida im zweiten Viertel des 
8. Jahrhunderts (die näheren Nachrichten über ihre Zeit sind un- 
sicher und widersprechend): sie stammte aus Oxford und galt fiir 
die Patronin der Stadt, wo in der (^hristkirche noch gegenwärtig 
ihr Grabmal, aber aus neuerer Zeit, etwa dem Kiide des 15. Jahr- 
hunderts steht.') Noch weniger erhellt von der Wenefrida-: sie 
soll von dem Cadoc, Sohn des Königs Alanns, dessen unzüchtigem 
Begehren sie widerstanden, getödtet, aber wieder aufgelebt sein und 
Wunder gethan haben; ihre Gebeine sind im Jahre 1138 nach dem 
Kloster Shrewsbury gebracht — Alle drei Frauen (die Ethelreda 
unter dem Namen Edtltmd an ihrem eigentlichen Tage, dem 23. Juni) 
sind im römischen Martyrologium aufgenommen. 

£. Seit der Reform&tion. 
Die Gottesdienst-Ordnung der reform ir ten Ki r cb e in Engtand 
ist enthalten in dem Common -Prayer-Book, welches auch doi Ka- 
lender in sich sddiefst: dasselbe ist zuerst unter Eduard VI. im 
Jahre 1548 aufgestellt. Ein neuer I^alender erschien im Jahre 1561» 
hervorgtegangen aus den Berathuugen einer Commission, an deren 
Spitae der ErT'.bischof von Canterbury stand: sie. war berufen die 
Auswahl der biblischen Lectionen zu verbessem,* auch hinsichtlich 
der lleiligennamen den Kalender zu revidiren. Jenes Gebetbuch er- 
hielt im Wesentlichen seine schliefsliche Gestalt im Jahre 1662. 
Die Einführung des verbesserten Kalenders im Jahre 1752 betraf 
nur die Zeit- und Fest -Rechnung, nicht aber die Namen. Zwar 
haben die neuesten Ausgaben des Common - Prayer -Book (zu Oxford, 
Cambridge und bei den Queen's Printers seit 1847) die Heiligen- 
Namen, aufser den biblischen, fortgelassen. Diese Willkür und 
selbst Ungesetzlichkeit (welche durch die Akte von 1662 vorgese- 
hen ist) ist mit Recht gerügt in der von der Ecclesiastical Histoi^ 



bossne in den Act. Sanct Antv. d. XIX. Oct. T. VIII. p. 058 sq. 
*> Stephens The book of common prayer. VoL I. p. CCXXIL Er 
atellt den Fest- und Heiligen -Kalender dieses Gebetbuchs nach den 
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Sociely veranstalteten Ausgabe, welche von Mr. Stephens besorgt 
und auf Yerglcicliuiig legaÜsirter Exemplare g^ründet ist (London 
1849, in drei Bänden). >) 

Der Kalender des Common -Prayer- Book enthält eine Anzald 
Ileiligcn-Namen sowohl aus dem altern röinisrhen Kaloiider als auch 
von einhelinisrher Abkunft: die letztem fassen wir hier in's Auge. 

Es sind erstens zwei Namen aus der aitbritischen Kirche: 
17. Juni S. Alban Martyr. 

1. März David, Archb. of Menevia. 

Aber das Datum des Albanus ist irrig angesetzt; es niüfste der 22. Juni 
sein (s. oben S. 46). Von der unsichern Existenz des David ist 
eben die Rede gewesen. 

Die angelsSchsiscben Namen sind folgende: 
2. MSR Cedde or Chad» B. of 27. Mai Ven. 3ede Pr. 

liteb. 20. im. Ttanal. of Edward K. of 

18. - Edw. K. of thc West-Sax. ' the W. Sax. 

19. Apr. Alpheere Archb. of Cant. 15. Jul. Swithun. B. Winrh. Transl. 
19. Mai Dunstan Archb. of Cant. 13. Oct. Transl. ofK. Edward Conf. 
26. - Augustin, first Archbish. 17. - Etheldred Virg. 

of Cant 20. Nov. Edmund King et Martyr. 

Also nacTi der Folge der Zelten, mit Unterscheidung des Standes: 

1. Bischöfe und Priester. 
26. Mai Augustinus, erster Erzbischof von Cauterbury, 

f (>or>. 

2. März Cedda, Bischof von Lich6eld, f 672. 

15. Juni Versetzung des Swithnn, Bischöfe von Winchester, 
t 863. 

19. Mai Danstan, Erzbischof von Canterbury, f 988. 
^ • 19. Apr. Alpliegiis, Erzbischof Ton Canterbury, f 1012. 
und 27. Mai Beda, Priester, f 735. 

2. Könige und aus K ü u i g 1 i c Ii e m G e s c h 1 e c h t. 
17. Od. Etheldred (Aedilthryde), zuletzt Aebtissin ?on 
Ely, f 679. 

2a NoY. Edmund, König, emuwdel 870 (s. S. 102). 



Ausg.iben von Oxford 1700, Cambridge 181(), King's Printers 1821; 
von Oxford 1848, Cambridge 1847, Queen's Printers 184S zusammen, 
p. CCXXU — CCXXVI. und p. 281— 2'J2; wo denn diese Abweichung der 
drei letzten von den entern in die Augen fSllt. 

>) Sie enthält the Kalendar with the Table of Lessons mit Anmer- 
kongen VoL I. p. 185—263. 

8 
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18« Marx Edward, König, ermordet 978. 

Versetzung seiner Gebeine (nach Shaftesbury) 

am 20. Juni. 

13. Oct. Versetzung Efiward's des Bekenners, -|- 4066. 
Sonderbar ist, d.iis Edward der Märtyrer zweimal vorkommt, am 
Tage seines Todes und der Versetzung seiner GeLeine; und dafs 
zwei andere, Swithun und Edward der Bekenner am Tage ihrer 
YerseUung, nicht «n Todestage anfgeführt sind. 

Von den heiligen Frauen der Yontot ift aber allein die altbe«« 
rahmte Etheldred aufgenommeo. < 

Es wird schlietslich nicht ohne Intetesse sein auf 

die angelsächsischen Namen in den deutschen Kalendern, 

wie sie gegenwärtig in Gebrauch sind, zu achten; da sie Zeugnifs 
geben, wie das (iedäc liltiifs hervorragender Glieder der Kirche, auch 
des Staats der Angelsachsen in Deutschland vor wie nach der He- 
formation Eingang gefundcu und sich erhalten hat. 

Einige Namen von kirchlichen Personen kommen nur vereinzelt 
vor, wie 

26. Mai Augustinus, Erebischof tob Canterbury, \ 605 
im protestantischen Kalender tos Wien. 

3. Oct. Ewaldf Märt unter den Sachsen, f am 695 

in den Normal -Kalendern aller prenfsiaeh«! Pronnsen, ausgenommen 

Schlesien (avo statt dessen Frans Borrom&us steht), demgemäfs in 

* den katholischen Kalendern von Trier und Coblenz; ferner in den 

protestajitlftchm Kalendern von Kassel und Heidelberg ( im letztern 
wird Lewald gelesen). Sonst haben meist am 3. Oct. die protestan- 
tischen Kalender Jairus, die katholischen Candidus. 

12. Oct. Wilfrid oder Walfrid, Bischof von York, f 709 

in Aeik protestantischen Kalendern von Coblenz und Heidelberg. 

Dieser Walfrid steht auch im römischen Martyrolosium und 
Baronius (zum Martyr. Rom. 12. Od.) erklärt ihn für (den zwei- 
ten) WilMd, Bischof TOtt York , der 732 gestorben sein soll. Es ist 
aber Tielmehr der Sltare Wilfrid, f 709, deasen Gebeine am 12. Oct. 
versetst sind. • 



Der nachfolgenden normannischen Zeit gehören in diesem Kalen- 
der nur nwei. Namen an: 

17. Nov. Hugh, Karthenser Mönch und BiaAot von Lincoln, f 1200 

3. April Richard, Bischof von Chicester, f>1253; 
eine Auswahl, die manches Auffallende hat 
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Allgemeinen Kingang aber hat gefunden einer der gröfsten Män- 
ner der augelsächsisclieii Kirche: 

% 

26. Mai Beda, Presbyter, f 735 

nur dafs die pr<deitantischen Nonnal - Kalender der Provinzen Branden- 
burg, Pommern und Sachsen, sowie von Ost - und NVestpreufsen ihn 
am 27. Mai ansetzen ; aber am 26. steht er in den prote^itantisrhen 
Kalendern von Cöln, Trier^ Brauuschweig, Kassel, Fulda und Hanau, 
Weimar, Leipzig, Pforzheim (d«r. H«ldelb«rfer Kalender veiclit 
hier ab)^, Stuttgart, München, Nürnberg, Sulzbach, Würzburg; 

und in den fiathoUwhen Kalendern von Arnsberg, Paderborn, Leipzig, 
Stuttgart Senat haben die Itatholischen Kalender meiat Phili|^ 
Neri 

Ftener folgende KöniffMamen: 

33. Juni Edeltrud, f 679 

auf prokttaiUiK^ Seite in dem Normal* Kalender von Ott- vnd Weat- 
preufaen« so wie in den Kalendern von Dresden, Jena, Pforzheim; 

und in den meisten katholischen Kalendern, namentlich von Preufsen 
im Normal - Kalender von Westphalen, so wie in den katholischen 
Kalendern vop Coblenz, Bonn, Emmerich. 

6w Aug. Oswald, f 642 

in fast allen profestünlischen Kalendern Ton Deutschland mit Ausnahme 
des Normal - Kalenders der Provinzen Brandenburg, Sachsen und 
Pommern (wo statt dessen Dominicus steht); doch steht Oswald in 
den protestantischen Kalendern von Trier, Coblenz, CÖln und Stol- 
berg (die sonst mit diesem Normal-Kalender übereinzustimmen pQe- 
gen), to wie im Normal -Kalender von Schlesien und Posen; 

und in vielen haiholi$ehen Kalendern, namentlich aus Preufiien im Nor« 
mal 'Kalender von Westphalen so wie in den Kalendern von Essen, 
Wesel, Münster; während in andern „Maria Schnee" diese Stelle 
einnimmt. * 
20. Nov. Edmund, f 870') 

in einigen protistantischen Kalendern: dem Normal- Kalender von Bran- 
denburg, Sachsen, Pommern und von Ost- und Westpreufseu , und 
den Kalendern von Jena und Heidelberg. 

18. März Edward der Märtyrer, f 978 

in dem katholischen Normal - Kalender von Westphalen und in den ka- 
tholischen Kalendern von Braunschweig und Wien. 



Von ihm bemerkt Lappen berg: an dem oben (S. 102) angeführ- 
ten Ort: in der langen Reihe Königlicher Heiligen ist kaum einer, der 
so lange eine über Europa verbreitete Verehrung genossen hat 

8* 
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13. Oct. Edward der liekenner, -j- "1066 

steht an diosoin Datum als am Tairo der Vcrsetzune seiner Gebeine 
in den prutestantisc/wn Kalendern von Coblenz« Dresden, Pforzheim, 
Heidelberg, Wien; 

uad iik den katkoUi^en Kalendern von Arnsberg, Braunschweig, Kassel, 
Fulda, Weimar, München, NUrnbei^, Sulsbach. 

Die altbrittsche Kirche dagegen ist in den deutschen Kalendern 
nicht vertreten. Zwar enthalten nicht wenige derselben den Namen 

Albanus am 21. Juni 

•namentlich die protestantisclien Kalender von Trier, Braunschweig, Fulda 
und Hanau, Jena, München, Nürnberg, bulzbach, Würzburg; 

auf katholischer Seite der Normal -Kalender der predlrischen Rheinpro- 
vina, die Kalender von Cdln, Enunerich, Wesel, Lieipzig, Dresden, 
Weimar; 

aber dieser Albanns gehört nach BlainSf wo er im Gartenfelde ent- 
hauptet und in der Albanskirche bestattet sein soll:*) er ist also 
vorschieden von dem gleichnamigen britischen Heiligen, dessen Ge- 
dachtnils am folgenden Tage, den 22. Juni, ansteht, — obwohl 
beide anweilen verwechselt sind. Von beiden ist wiederum Albinos 
an unterscheiden f den von deutschen Kalendern ein protestantischer 
atu Pforaheim am 21. Juni aufRihrt * * 



') S. Acta Sund. Antv. Jun. T. IV. p. 87. Kettberg Kirchengesch. 
Deutschlands Bd. I. S. 211 f. 
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Anualeu der Jahre 1859 uud 1860. 

^ Diese I)eiileii Jahre gehören -mi den denkwürdigsten der neuem 
Gescluclite. Indem wir suchen einen Ueberblick über die Kreignissc 
zu grwintH'ii, \\ crwlen wir uns /.uerst zu dem engern Vaterlande; 
worauf die liegciicnlicilen auf dem weitem Schaü(>laU der Geschichte 
aufgeiuhrt werden sollen. 

f, TetTÜoriale Ueberaicht. 

P r e u fs e n. 

Konig Friedrich Wilhelm IV. 

Der Anfang des Jalireü 1861 brachte die Erlösung des Königs 
von langem Leiden: iseio Tiod erfolgte am 2. Januar. *) 

Die Königliche Proclamation vom 7. Januar 1861 sagt zu seioom 
Gedachtnifs: 

Niemals hat eines Königs Herz treuer für seines Volkes Wohl ge- 
schlagen . . . Ueberau gewährte Er edlen KrSften Anregung and förderte 
deren Entfaltung. Mit freier Kfiniglicher Hand gab Er dem Lande In- 
stitutionen, in deren Ausbau sii'h die Hoffnungen desselben erfüllen solU 
ten. Mil Ireuetit Eifer war Er lieniiiht, dem «;esafTimten deiitsrhen Vafer- 
lande holierc Ehre iiini festere Einigung zu gewinnen. Al.s eine nn- 
hetlvoUe ^Bewegung der Geister alle Grundiageu des Kecbls erschüttert 
halte, wufste Er die Verwirrung zu enden, durch eine neue politische 
Schöpfung die unterbrochene Entwiclieluog berxustellen und ihrem Fort- 
gange feste Bahnen anzuweisen. Dem Könige , der so Greises zu begrün- 
den wufstc, dessen auvergefslichcs Wort: „ich und Mein Haus, Wir 
wollen dem Herrn dienen" aiieli flhiiie Seele erfüllt, getiiilirt ein hervor- 
ragender Platz in der glorreichen Reihe dei Monarchen, welchen Preiif^en 
seine Gröfse verdankt, weiche es zum Träger des deutschen Geistes 
machten. 

^) Weiteres s. in den Annalen des Jahres 1861 im Preufs. Staats-Kalen- 
der ittr 1862, 8. 19 t 
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An9U»len der Jahre 1859 und 1860; 



Königliclies Haus. 
Kurz zuvor war das Königshaus in Trauer ToaeUt durch das Ab. 

leben der Kaiserin von Rufsland (f 31. Oct. 1860), Schwester des 
Königs und des Prinz- Regenten. Se. K. Hoheit hat es ausgesprochen, 
dafs ,,seinem Herzen noch im Besonderen in der geliebten Schwester 
die treueste Freundin entrissen worden, ein Band, welches frohe wie 
trübe Ereignisse nur immer fesler geschlungen hatten", in der Ant- 
wort (vom 6. Nov.) an die städtischen Behörden von Berlin, welche 
ihrerseits hezeu}:;t hatten, wie alle treuen Preufsenherzen mit ihrem 
Königsliaiisp die gleiche Trauer verbindet. Nicht minder allgemeine 
Theilnahuic , i rliüht durch die besonderen Umstände, hat das un- 
erwartete Hinscheiden der jugendlichen Fürstin gefunden, welclie 
unlängst erst dem Könige von Portugal vermählt, den Thron be- 
stiegen hatte, geburne Prinzessin von Hohenzollern « Sigmaringen 
(t 16. Juli 1859). 

Ein neues P&nd der Verbindung des Königshauses mit dem 
Lande ist gegeben durch die Gebart eines dereinstigen Thronerben, 
Sohnes des Prinzen Friedrich Wilhelm (geb. 27. Jan. 1859). 

Durch Gesetz vom 30. April 1859 ist die Krondotation erhobt 
worden. 

Der Prinz-Regent. 
Durch Erlafs vom 23. October 1857 hatte der König nach seiner 
Erkrankung zum erstenmal den Prinzen von Preufsen mit seiner Ver- 
tretung in den Rogierungsgeschäflen beauftragt, welches von Viertel- 
jahr zu Vierteljahr durch die Königlichen Krlasse vom 6. Januar, 
\). April und 25. Juni 18,)8 erneuert wurde: dem entsprechend isit 
von dem Prinzen durch die Erlasse vom folgenden Tage die Stell- 
vertretung übernommen. Nachdem darauf beim Ablauf des Jahres, 
am 7. Oct. 18o8, der König in Erwägung der fortdauernden Verhin- 
derung, selbst die Regierung zu nihren, die AufTorderung zur Ueber- 
nahmc der Regentschaft an den Prinzen gerichtet halte, Jiat Derselbe 
am 9. Oct. die Regentschaft übernommen und zugleich nach Art. 56 
der Verfassung die beiden Hauser des Landtags berufen. Diese haben 
auch ihrerseits die Nothwendi|^eit der Regentschaft einstimmig an- 
erkannt (am 25. Oct.) und Zeognits abgelegt von dem herslichen Ver- 
trauen des ganzen Landes, welches in so schwerer Zeit dem all ver- 
ehrten Prinz -Regenten entgegengekommen ist und seitdem sich noch 
befestigt bat Am folgenden Tage legte Derselbe den Eid auf die 
Verfassung ab. 

Es erfolgte alsbald die Neubildung des Staalsministeriums, dessen 
Präsidium dem Fürsten au iJohenaoUern-Sigmaringen am 6* Mot« 
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übertragen worden; ein allerb. £rU£i von foigendea Tage geneh- 
nigie dessen Zusammensetzung. 

Hierauf hielt der Prinz -Regent im Staatsministerium am 8. Nov. 

(an \vp1( heni Tag<' aiicli der Prinz Friofin'cli NV illiolm in dasselbe 
einbetteten ist) jiMic «l»'nk\\ iinllgc Ansprache, ^^ eiche hahl (hiranf 
<liir» h (he <"»fTenlh'« heii liliiller (in lierlln am 'J.). ?Sov.) hek.iiint <;e- 
>^ orden i>t. Diex lhe \s\ ni< ht alh'in this Programm der Ht'gent- 
sciiaft, sonilern auch nach der Thronbesteigung von dem kiuilge 
Wilhelm als solches anerkannt sowohl in der Ansprache an die De- 
putation der Stadt Berlin vom 4. Jan. 1861 , ^ als durch das Circular- 
scbreibea des BlinUters des Inpern, Grafen t. Schwerin ^ yoili 5h, Noy* 
lS6dv worin es beifst: ^Deka Lande sind die Normen bel^mit, welche 
des Königs Majestät am 8. Not. 1858 ab diejenigen Allerhöcbslibrd^ 
Regierung kundgegeben haben. Ailerböchstdieselben haben nÖcb itt 
.jüngster Zeit dem Staatsministerium ansdrücklicb aossusprecben ge- 
ruht, dafs auf diesen Normen fest bebarrt werden soll, verlangen 
aber auch, dafs diese lben vor Mifsdeutungen g^abrt werden," Um 
0 loebr wird der Tei^t derselben hier willkommen aetn. 

„Narlidfin wir dnrrh eine ernste Krisis grgangrn sind, sehe ich Sie, 
die Meia Vertrauen zu den ersten RSlhen der Krone beruren hat, zum 
ersten Male um Mich versammelt. Augenidirke d<'r Art gehören zu den 
hihwerstcn im Leljea des Monarchen, und Ich als litutiil habe sie nur 
noch tiefer emprunden, weil ein unglückliches Verhaltnirä 3Iirh in Meine 
« ^tcHnng bernEoi. lMit. Die.PiHlit gegen Meipea Mhwer heimgesurhlen 

. I KVirig und Herrn licfs aolcb lange^ «ijkwanken, ^ manche Erlehnisse, 

'.iy, dis- leb lini0r Seioer Re^icnin:; wahrnahm, in eine bessere Bahn wieder 
überzuleiten seien, ohne Meinen itrüderlirhen (lefiililcn und der Liebe, 

r. Sorgfalt und Treue, mit weh her U(W^r^;|j^5jjj^jjid|j^g^^^ i^q^ 
gierung führte, /u ualu* iw treten. 

. I Wenn Ich Mich jetit' cnta^hllcEsen konnte, einen Wechsel in den 
RIthen der Kronf eintreten vn lassen, so geschah. iet» weil Ich bei allen ' 
jvon Mir eiwt^^llcn dieselbe Ansicht traf, welche die Meinige ist: Dafs 
nebmiich von einem Bruibe mit der. Vergangeoheit nun und nimmermehr 
die Rede sein soll. Es soll nur die sorgliche und liessernde Hand an- 
gelegt werden, wo sich Willkürlirhes oder gegen die Bediirrni5ise der 
Zeit Laufendes zeigt. Sie Alle erkeuuea es an, dafs das Wühl der Krone 
und des Landes unzertrennlich ist, dab' die Wohl£ahrt beider auf ge- 
sunden, JMrXftigen, conservativen Grundlagen beroht. rlUpe Jfodftrfoisse 
rtshtig tfiii. erkennen, ux ^erwUgea und in'if Leben anjuiCNi, das ist du 
Gebeimuifs der Staatsweisheit, wobei von allen Extremen sich fern zu 
halten ist Unsere Au%abs, wird in dieser tteziehnag kein^ l«i^cbtf sein, 

1) S. in d«4 Annalen d^a Jahres i^.'ii. 
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denn in örTentlicheu Leben zeigt sieh seit Kurzem eine Bewegung, die, 
wenn sie tluilwcisc crklärürl» ist, doch andererseits hereitj; Spuren von 
nltsiilitlirh überspannten Ideen zeigt, denen durch unser eben so bcson- 
ncrtes als gesetzliches uoü selbst energisches ilaadelu entgegen getreten 
werdm mofi. Versprochene» anib mio ta'eu iialten, ohne sich der bessern- 
den Hand dabei su entsehlagen, Niehl -Versprochenes raub man nulhig 
verhindern. Vor Alle« warne Ich vor der stereotypen Phrase, dafs die 
Re<;ierung sich fort und fort Iretben lassen müsse, lieberale Ideen zu entp 
wickeln, weil sie sich sonst von selbst Bahn brächen. Gerade hierauf 
bezieht sicli, was Ich vorhin .Staatsweisheit nannte. Wenn in allen Re- 
gierungshandlungcu sieb Wabrheit, Gesetzlichkeit und Consequcnz aus- 
spricht, so ist «ti OoHVemenent stark, weil es ein reines Gewissen hat, 
und mit djesem hat man ein Recht, allem BCsen kräftig zu widerstehen. 

In der Handhabung unserer inneren Verblltaisse, die lunSchst vom 
Ministerium des Innern und der Landwirthschaft ressortiren, sind wir 
von fineni Kxtrerne zum andenn seit 1848 geworfen worden. — Von 
einer (."onimunalordnun;;, die ^ariz unvorbereitet Self^ovcrnment einführen 
sollte, sind wir zu den alten Verhältnissen zurückgedrängt worden, ohne 
den Forderungen der Zeit Rjechnung zu tragen, was sonst ein richtiges 
Mittehalten Iwwtrkt haben wfirde. Hieran die bessernde Hand dereinst zu 
legen, wird erforderlich sein; aber vorerst müssen wir besteben lassen, 
was 'eben erst meder hergestellt ist, um nicht neue Unsicherheit und Un- 
ruhe zu erzeu£»t'n . dir nur bed«'nkli< li sein würde. 

Bit; Finaii/»'tj lialjcn sich in aihj J-Wiren von einem sehr unglücklichen 
Staude so gehoben, dals nicht nur das Budget gut balancirt, sondern 
Ueberschässe steh ergeben. Aber noch kann bei Weitem nicht allen Be- 
dürfnissen entsprochen werden, die sich hi' iflen Branchen und Admi- 
nistrationen -kund geben. Hätte man vor zwei Jahren in den Steuer-Vorlagen 
richtiger operirt, so würden wir durch Bewilligung derselben jetzt auf 
viele Jahre hinaus drängenden Bedürfnissen haben gerecht werden können. 
Wie zu diesen Bedürfnissen die Mittel zu beschaflen sein werden, wird 
eine Hauptaufgabe der Zukunft sein. Die wahre Besteucruogsfähigkeit 
des Landes ist dabei vor Allem iu's Auge zu fassen. 

Handel, Gewerbe und die damit eng verbundenen Communications- 
mittel haben einen nie geahnten 'Aufschwung genommen, doch mub auch 
hier IMaafs und Ziel gehalten werden, damit ntcht der Schwindelgeist uns 
Wunden schlage. Den Communicationswegen müssen, narh wie vor, be- 
deutende Mittel /u Gebote gestellt werden; aber sie diiiTi ri nur mit Uück- 
sicht auf alle 8taalsbedürfuisse bemessen und dann ujüsseu die Etats iuue 
gehalten werden. 

Die Justiz hat sieh in Preussen immer Achtung zu erhalten gewnfst. 
Aber wir werden bemüht sein müssen, bei den veränderten Prineipicn 

der Rechtspflege das Gcrühl der Wahrheit und der Billigkeit in alle Klassen 
der Bevölkerung eindringen /u lissen, damit Gerechtigkeit auch durch 
Geschworene wirklich gebaodliabt werden kann. 
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Eine der achwiCTiptai und su^ckh larlestea Fragen, die In'a Auge 

^efarst werden miife» Ut die kirchliehe, da auf diesem Gebiete in der 

Irtzteri Zi'ii vi»! vergrifffn worden ist. Ziin;itli.si rimfs zwisrhen beiden 
rlirisdirhcii CoiilV>>ioiM'n rinr inoi^lichsto l'atiJiit uljwallcn. In l»riil«'n 
kirrlit'M nml's ;iImt mit alU'ni Kcn><te drn liest ifhiingrii (•iit>;»'^»'ii ^etrctm 
werden, die «laliin al»/ielen, die Religion zum DeckutanUi |i<>li(isilier ße- 
siriebuogenr zu marben. lo der evaogeliscbfn Kirche, wir kSnocn es nirbt 
leugneta, ist eine Orthodoxie eingeltehrtt die ntit ihrer GVimd- Anschauung 
nirht \ ('r(rä<;licli ist und die hoPoi t In ifirem Gerdge Ileuchlrr hat. Diese 
Ortlirxliixie ist dem sp^enii eirlien Wirken der evangelischen Unii»n liimlerlii h 
in den Wey; i;e(rrleti. iiml wir sind n ilie ilar;Mi <:e\vesen. sie /eir.illeii /ii 
sehen. Die AntreeiiterlialtunH lieräellien und ilire VVeiterlierorilerniii: ist 
Mein fester Wille und EntschluF», mit aller billigen Ucriieksiilitigung dcü 
egofessionellcn Standpunktes, Wie dies die dahin einschlagenden Decrete 
vorsehreiben. Um diese Aufgabe Idsen zu können, müssen die Or^ne zu ' 
deren t)ureliriiliriitig sor^nillij; gewählt und iheilweise gewechselt werden. 
Alle lleiM lielei . Sriu-iniieiligkeit, kiir/.iim alles Kirehenwesen als Mittel /.ii 
ei;iiististlten '/werken ist /ii entlarven wo es nur nH)i;lieli ist. Die walire 
Keligiosilat zeigt sich im gan/.en Ve rhalt .n des !\|eiiselien ; dies ist immer 
io's Auge 7.11 fassen und von äufscrem GeUaliren und Sihau^tellungen /.u 
*'''lqM^mheide^ Niditsdestoweniger hoffe' Ich, dafs, je JiSher man im Staate 
stehr, man auch das Beispiel des KirchmbesHclis' geben wird. — Der 
katliolisrhen Kirrhe sind ihre Rechte verfassungsnafifsif; fesfl;e^tellt. Ueber- 
< griiTe iiher diese hinaus sind nitlit ut dulden. — Das llnterriehlswesen 
nuifs in dt tn Bewurstsein m leitet werden, daCs PreulVen diirrh seine 
höheren Li In iiistalten an der Sjui/i' ^eistii;er Inli ii/ stelini s(dl. und 
. durch seine Schulen die den ver.schiedfnen Klassen lier ßtv«»lkeiung nothige 
Bildung gewähren, ohne diese Klassen fiber ihri^Sphären zu heben. Gröfsere 
mittel werden hierzu nöthig werdep. 

Die Armee hat Preufsens Griifse geschaffen, und dessen Warhsthuni 
erkampH: ihre Vernaehliissii^uni; hat eine Katastrophe über sie und da- 
durch iiiier den Staat gelirarfit. die gloireirh verwiseltt w urden ist durch 
die /eit:;fmar>e Keuriratusaluin des Heeies. welche ilie Sii des |{,-_ 
IVeiungskrieg) s bezeichneten, tiue vierzigjährige fc^rlalirung und zwei 
kQAMf Kriegs -Kpisodea. haben uns indcjis auch jetzt aufmerksam gemacht, 
dafsrllancbeir, was; sich nicht bew9^| hat,, zu Acnderait^^ Veranlassung 
geben wird. Dazu gehören ruhige politische Zustiode und — , 6dd, und 
es wäre ein schwer sieh bestrafender Fehler, Wollte man mit einer w«d>l- 
feilen Fleeresv erfassiinj; prangen , die de^fiall» im Mitmente der Kntschei- 
diuu; deti Krwai t iiti;;en nicht entspräche. I'reulsens lleer niufs machtig 
und angesehen i>cin. um, wetin es gilt, ein schwer wiegendes pulitisches 
Oewiclit i^- die Waagschale legen zu können. * 

Unf'bi Iwmmen wiir zu^ Prenfscks politischer Stellung fcach aufsen. — 
Preufsen rotfftf^^'mit allen Grofiiiril^hten im firaundaehtfUichtftii Vernehmen 
«tehen, oha^aieli CremdcA BtHlttsten hiniugebeä' und ohne sich die Hände 
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frühzeitig durch TracUte zu binden. Mit allen übrigen Mächten ist das 
freuüdlirhe Verhaltnlfs gleichfall» gfboten. In Deutschland mufs PrfiifseQ 
inoraliache Eroberungen machen, durch eine weise Gesetzgebung bei sich, 
4oreb Hehm^ «Her sittUrhen Elrmente niul durch Ergreifqng voq Einigungs- 
ElnrnnteD, wie d«tr Zollverband n ist, der iiidef« einer Rerorm wird 
unterworfen werden müssen. — Die Writ miirs wiuen, dab Prcofsen 
überall das Rerht zu schützen bereit ist. Ein festes, consequentcs und, 
wenn es sein iiiijfs. energisches Verhallen in der Politik, gepaart mit 
Klugheit und Besonnenheit, mufs Preiifsen das politische Ansehen und 
die Machtstellung verschaffen, die es durch seine oiaterieile iUacbt allein 
nicht SU erreichen im Stande ist. 

Aaf dieser Bahn Blir zu folgen , an sie mit Ehren geben su können, 
dazu bedarf Ich Ihres Beistandes, Ihres Rathes, den Sie Mir nicht ver- 
sagen werden. — Mögen wir uns immer verstehen zum Wohle des Vater- 
landes und des Köoigtbums von Gottes Gnaden." 

« 

Zu den persönlichen Begegnissen ron^ hoher politischer Bedeu> 

taug zählen demnächst vor allem die Zusammenkünfte, welche im 
Lauf weniger Monate der Prinz - Regent mit den regierenden Häuptern 
aller übrigen Grofsmächte gehabt hat, nehmlich 

15 — 17. Juni in ßaden-ßaden mit djßm Kaiser der Franzosen, 
26. Juli in Teplilz mit dem Kaiser von Oesterreich, 
H — 13. Oct. in (>oblen?; mit der Königin von England, 
21 — 26. Oct. in Warschau mit dem Kaiser von AufsUnd 
und mit dem Kaiser von Oesterreich. 
In diesen sich drängenden Zusammenkünften giebt sich wohl eben 
so sehr die Spannung der allgenieinen Lage Euro[)a\s zu erken- 
nen, als das Verlangen , einen Zusanimcnstofs zu vermeiden und die 
(jegensätze auszugleichen. Es ist bekannt, dafs die erstgenannten 
beiden Zusammenkünfte nicht von preufsiscber Seite gesucht sind. 
Die KU Baden -finden war herbeigeführt von Seiten des Kaisers der 
^Franzosen, um, wie es.hiefs, das in den Cabinetten und VöUcem 
verbreitete MiCitrauen durch persönliche Erklärungen su heseitigen. 
In der Zusammenkunft au Teplitz, wie sie von österreichischer Seite 
herbeigeführt worden, darf vor allem eine Zurücknahme der grund- 
losen Beschuldigung erkannt werden, die aus Anlafs des Friedens 
von Villafranca von Oesterreich erhoben worden, als sei es von seinen 
nächsten Vwbündeten in Stich gelassen. Und doch war von Preufsen 
zuvor offen erklärt, dafs, es in eine Kriegsgemeinschaft nicht ein- 
treten könne, ohne (Tcmeinschaft der Ziele: das österreichische Ziel 
aber bei dem Angriff auf Sardinien war zunächst der Sturz des con- 
stitulionellen Systems daselbi>t und weiterbin eine Staatsveränderung 
in Frankreich. Andrerseils wurde von Frankreich deutlich erklärt. 
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dab es som Frieden mit Oesterreich die Hand gelK>ten grade wegen 
der kriegerischen Haltung Prenls€nf « um nicht den Krieg am Rhein 
aüfiiehmen su müssen. Also wartti dir -Ofifer, die 'Preiiföeb gc!- 

brarht, Tür Oestcrroicli niclit ohne Frnclit ^e^esen. Im Uehrigen 
h;it bereits die Folgezeit tliatsäcblich gclelirt, was die auswärtige 
Politik PreuTsen^ Ix trifft, dafs es zu TepUts keine Verbindlichkeit 
tthemommen, wekhe Her freien Sei bstbesAienniing Italiens über seine 
eigenen Geschicke entgegenträte. Kbenso in der innern deutschen 
Politik, «l.ifs es 7.11 B.uli'n - Baden dem Verlangen deutscher Fürsten 
gegeriiihei- hk hl eingew iH'gt hat, der deiitsrheii l\erornd»eu egiing dtir< h 
Maalsrc^rhiiig /.II steuern, xindern aiifdetii gesel/.lirlien W ege vei ii.in i. 

Dii' Siiiimic dioer Politik zfitzi ein Wort des Prinz - Hetrcnten 
an, weif lies ati rien (in n/ iii.ii kt ii Dciit n< Idands ausgfsjjrochcn über 
seine Grenzen hinaus gehurt und ver>tanden ist: 

'25. Mai 1860 auf dem Bahuhof von St. Johann und Saarbrücken 

(aas Anlafs der ErofTnnng der Saarhfi&cfcen- Trierer Bahn) : 

Preafsen werde niemals angehein, dals adch nur ein FfiCi- 

hreit deutschen Landes verloren gehe. 
•^'^^Hfät 'iher die Ichte Wehrhaftigkeit des VateHandes zusammen 
lifH deii^^dchsten geistigen Interessen desselben betrifft, so ist dar- 
über eine ferictSrong des Prina^Regentett' aus Anlafs der Jubelfeier 
der ^hiversilSi zu Berlin vor einer Deputation des Senats und den 
Abgeordneten der fremden UniTCrsitatcn gebort. Se. K. Hoheit hat 
zn dem Heclor Boeckh gewendet seine volle Zustimmung zu dem 
Inhalt tier Festrede desselben ausgesprochen^: 

16. Oct. 1S(>0, insbesondere zu demjenigen Tlieile der Rede, 

welclnT die vvis<;eiis( hafl li< he Forschung als (jotteserkennt- 

nifs und (jottcsverehruug bewiesen hatte, und ausdrücklich 
^ • •■ " zu den Worten, dals die Kraft dc< Kniirlps nicht blo>; auf 

der Mar ht der ^\ äffen, sondern auf dem geistigen Leben 

der Nation beruhe; 
web he der Minister Hr. v. ik'thinann - lloliu eg bei dem Festmahl 
desselben Tages wiederliolte. 

• Als eine indirecte Erklärung endlich des Trägers der Krone von 
ents(jhe|lEBhder Bedeutung in der innern .Politik, i^velehe aber auch 
die StcUii^ nach anla^ bestimmt, erschebC die '^aftregel: 

UfffWipt 186^ Berafung neuer Mitglieder des Herrenhauses 
^slnaüf BesteKung n^uer Kronsyndici. ^ 
'S» Ol^^idlen der Regitni^ und dem Hause der Abgeordneten 
.einerseits und der Mehrheit des Herrenhauses ein äusgeaproehener 
'Gegensatz bestand, in Folge diMsen die Gesetzgebung durch 'zwei 
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Sewionoi tu wichtigen Vorlägen sum Stillstand gelangte; so kann 
diese Aosübung der Kronprärogative, welche im Hferränhaose der 
Ansicht der Regierung eine stärkere Vertretung schafft, nicht niifs- 

verstanden wcnirn. Indessen ist die Berufung neuer Mitglieder nicht 
in solcher Ausdehaung erfolgt, dafs allein dadurrh die Majorität ia 
eine Minorität verwandelt wäre. £s scheint also in dieser Maafs- 
regel zugleich die Krwartung angedeutet, dafs die Gründe, welche 
in <ler .tllseitigern DIscussion sich geltend machen können, nebst 
der Autorität der Krone, welche in jener Berufung sich ausspricht^ 
Eingang ünden und einen umbildenden Kinlluss üben werden. 

Staatsministerium. 
Seit Eintritt der Regentschaft ist in den Ressortverhältnissen 
Eine Aenderaog eiogetreten^ nehmlich die Münsverwaltung, welche 
mit der Verwaltung des Staatsschatzes vereinigt war, dem Flnans« 

ministcrium iiherwiesen (3. Jan. 1859). 

Und in personlicher Hinsicht ein dreifacher Wechsel: im Mi- 
nisterium des Innern , • welches von Herrn Flottwell auf den Grafen 
V. Schwerin ubergegangen ist Juli 1S59); im Kriegsministerium, 
da an die Stelle des Generals v. Bonin Generallieutenant v. Roon ge- 
treten ist (5. Dec. IH.*)!)); so wie im Justizministerium, da Herr Simons 
Herrn v. Bernnlh /,uni Nachfolger erhalten hat (17. Dec. 1860). 

Au< h hat der Chef <ler Marltieverwaitung , die am 11. März 1>^;>*) 
eingesetzt worden. Vice - Adniiral Scliroe<i('r, den Alj>( liied erlialleu 
(M. Dec . 18öU); und es ist ein Marineministerium gebildet, welche« 
dem Kriegsminisler v. Roon übertragen ist (s. S. 128). 

K i r c h e n r e g i e r ji n g. 
Vor allem ist zu bemerken, dafs durch die !Ne(tbildung des 
Ministeriunjs vom 6. Nov. IRW auch zwischen den beiden obersten 
Behörden für die evaiigeliselie Kirelie, dem Ministeriuni der geist- 
lichen Angelegenheiten und dem Kvangelischen Oberkirchenratli , eine 
Uebereinstimmung herbeigeführt ist, an der es lange Zeit gebrach. 
Es ist kein Geheimnifs, dafs zum Schaden der Kirche zwischen dem 
Ministerium des Herrn v. Räumer und dem Oherkirc^enrath ein prin- 
cipieller Gegensate bestand, derselbe Gegensatz, in welchem dieser 
Minister seihst gegen den König sich veriilelt^ wie dies offenkundig 
geworden ist zumal bei der von Sr. Majestät veranlafsten Versamm- 
lung evangelischer Christen aller Länder su Berlin im Jahre 1857, 
überhaupt aber in der Gegenwirkung, gegen die bestehende Ünion 
der Kirchen sich gezeigt hat. — Nun hat auch der Prinz -Regent 
die Union schutsen sn wollen erklärt 
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Dies geschieht, wie in der Ansprache an das Staatsministeriiim 
▼om 8. Nov. 1858 (s. oben S. 121), so in dem ersten der beiden Er- 
lasse, welche von Wichtigkeit für den innern Aufbau der Kirche, 
in dieser Zeit ergangen sind. Es ist der Rescheid vom 4. Jan. 1860 
auf die von Dr. Jonas vcrfafste Immedialeingabe, worin um Be- 
rufung einer Verfassung gebenden Synode gebeten war. Derselbe 
lautet also: 

Auf die Vorstellung vom 5. Mai v.J., in welcher Sie Mir Ihre An- 
sichten und Wiinsrhe in Betreff der Verfassung der evangelischen Kirche 
des Landes vor^t tragen haben, eröffne Ich Ihnen, dafs leb es mit Ibnrn 
für eine diCD so wichtige als dringende Aufgabe halte, der evangdisehen 
Kirche sa der ihr gebOhfcnden Selbstafindigkeit zu verhelfen, und dab 
Ich die Lö.sung dieser An^die mit aller KrafI xu fordern entschlossen 
bin. Das von Ihnen zu diesem Bedtife Mir vorgeschlagene Mittel anzu- 
wenden, niufs Ich jedoch Anstand nehmen. Irh kann vielmehr im Hin- 
blicke auf die obwaltenden rechtlichen und thatsächlichen Verhältnisse 
nur ein allmähliges» wenn schon energisches Vorschrcitcn für zulässig 
und rathsam halten. In diesem Sinne werde Ich denuiSchst in Betreff 
der Oemeinde-Verfiissnng nnd der anf dieselbe xn gründenden Kreissynoden 
weitere Anregung erg^en lassen, welcher Sie, wie Ich erwarte, bereit- 
willig entgegenkommen werden. So viel die Beschwerden über die frühere 
Verwaltung der Angelegenheiten der evangelischen Landeskirche anlangt, 
welche in der Ihrer Vorstellung beigefügten Denkschrift enthalten sind, 
80 beruhen dieselben zum Theil auf nicht haltbaren rechtlichen Voraus- 
setzungen oder auf nnvollstlndiger Kenntnifs der Thatsachen. Eine spe- 
cieDe Ertfrterung der dnzelnen Punkte habe Ich nicht fnr nothwendig 
erachten IcSnnen. Ich will Sie jedoch in Bezichnng auf diejenigen Be- 
schwerden, welche die Gefährdung der Union /um Gegenstände halten, 
durch die Versicherung beruhigen, dafs dieses Meiner Pflicht anvertraute 
theore Vermächtnifs Meines in Gott ruhenden Vaters Majestät von Mir 
treu bewahrt werden wird. 

Berlin, 4. Jan. 1860. 

(gcs.) Wilhelm» Prini-Regent 
* (gigengex.) v. Bethmann-Hollweg. 

An Prediger Dr. Sydo.w und Ocnossen. 

« • 

Der andere Erlafs ist Yom 

27. Febr. 1860, betrelTend die Fortbildung der KircbenTer" 
lassiing in den üstlichen ProTinsen der Monarchie. 

Inneres. 

Die Gesetzgebung dieser beiden Jahre im Kinzrlnen w ird wei- 
terhin nachgewiesen. Hier mögen nur zwei Gesetze bervorge- 
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hoben werden, welche den Charakter der ionern Politik überhaupt 

bezeicluien : 

12. Mai 1860, Gesetz betrctfciid die Dctlaratioii des 54. des 

Gesetzes über die Presse vom 12. Mai 1851; 
27. Juni 1860, Gesetz, die Wahlbezirke für das Haus der 
Abgeordncteo betreffead. 
Durck beides Ist eine gesiisMdte Regelimg an die Stelle der Mög- 
lichkeit getreten, von Verwaltinigs wegen durch AenderuDg der 
Wahlbezirke auf die Wahlen und durch Concessions - Entelehiing 
oder Bedrohung damit mf die Presse einzuwirken. 
Dazu kommt 

30. Aug. 1860, Staatsministerialerlaft betreffend die Erhebung 

des Competenz-Confllcts, 
wodurch die Befugnifs der Verwaltungsbehörden gegenüber dem 
fiehtetUchen Erkennen auf ein engeres Maafs zurückgeführt wird. 

Justiz. 

Das Kliegesetz, welches bestimmt war, einen gefährlichen Con- 
Hict zwischen den Ansprüchen der Kirche nnd der bisherigen bürger- 
lichen (iesetzgebung zu lösen, um jenen gerecht zu werden, ohne 
dem Kecht des Staats in der ihm eigenen Sphäre etwas zu vergeben, 
ist auf den beiden Landtagen dieser Jahre zwar berathen,. aber 
nicht zu Stande gekommen. 

Hingegen ist ' • • 

Mai 1869 ein Gesetz wegen Abänderung einiger Bestim- 
mungen des Stra%esetzbnchs 

ergangen. 

Finanzen. 

Eine Reihe Finanzgesetse sind erschienen, welche die Beschaf- 
fung der Geldmittel tbeils für den .erhöhten Militairbedarf, theils 
• för £isenbahnbautea betreffen. * 
Und zwar in erstercr Beziehung: 

21. Mai 1859, Gesetz betreffend den auDserordentlicben Geld- 
bedarf der Militair- und Marinererwaltung: 
dasselbe ermächtigt die Chefs derselben zu den aufserordentlichen 
Ausgaben , welche durch die angeordnete Kriegsbereitschaft nnd die 
etwa erforderiiclien weiteren militairischcn Maafsregeln veranlafst 
werden; den Finanzminister aber für dies Erfordernifs zu einer 
Anleihe im Betrage . bis zu 40 Millionen Thalero: demzufolge 
verfügte 
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28. M«t ein allerh. Erlafs die AafnAhme einer Staats- 
anleihe von 30 Millionen Thalern. — 
27. Juni 1860, Gcsets betreffend die Verwendung des Rest-' 
,. vy. . bestanden von den durch das Gesetz vom 21. Bfai iBn& 

zu den aiifserordctitlichen Ausgaben der Militair« Ulli I 
IST.irinovorvN nltjin^ hrwilli^rn Geldmitteln: 
der l* iii.')ii/,m lm^tt'^ n ird crtiiiii Iiiigt , <lcm Kriej^sniiiiivitT dn' zur 
Deckiiiii^^ der .iiilspidnlfiil I i( lu'ii lieilürfiiiss«* der Milit;iii \ eru .dlim|^ 
in der Zeit vom 1. J.iii. 1. Mai d. .1. errordcriii Ik> Summe bis 
zum jBetrage von V. Millionen TlKdern /.n iiher\\ »'isni. Ihiil 
V ' 27. Juni 1860, Gesetz betreliend den aulserordenlliclieii Geld- 
> r<}r.: bedarf der Miütairverwaliung (ur die Zeit vom 1. Mai 

A ' 1860 bitnui 30. Jani 1861:/ 
der Kri('gsmiiiiitfc;t! wird ernSelittgt zar eiostwcitigea ^Aiifril^l^ ^ 
erhaltimg ond YerTolUtandigung derjenigen fliaalrai^wni^ lüiäi^ 
för die fernere Kriegsbereitsch4lMBd ^M^^^Autfft^ 
erforderlich and auf den Msbengea geai|tfl|iclben Grimdlagi^ 4]inQ- 
Uch sind, anlser den im gewöhnlichen BygejitjlwHIIaglpil - Mittel« ^ 
vnni'l. Mai d. J. bis. sian 3i0. Jnm k. J* 9 IfilKoMiilluiikB^ 
wenden. 

Auf diese vVusgaben bezieht sich auoh eine Erhöhung der Steuern, 
welche durch die gleichzeitig ergangenen Gesetze vom 21. Mai 1859 
und 27. Juni 1860 angeordnet ist: nehmlii h die l'>hcbttng re^. Fort- 
erhebung eines Zuschlags zur kiassiücirlen Minkommensteuer, zmr 
Klassensteuer und zur Mahl- und Schlachtstcucr (diese Forterhebua^ 
ist bis zum ,'^0. .Inui |S()| IVsl^esel/.t). ; 

Für <lrii I .ix'idi.dinb.ui vrrliigl der .illei Ii. Krlals vom 21. Aug. 1859 
(iu Gemal.slii'it dir ( icst-l ap \oui Kl. Mai 1S,>S und 1\ Juni 1S.31)) die 
Aufnahme einer Staabauleilie vou /.usanimtMi 18,4n(l,(MIO 'ridrii. Und 
das Gesetz vom 16. April iS()0 gewährl die Zinsgaranlie des Staats 
für eine Prioritätsanleifae der Rhein -Nahe- Kiseubahngesellschaft zum J 
Betrage von 6 Millionen Thalern. 

Andfei'erseits ist nnterm 21. Mai ISSIB der §. 6. des Gesetzes vom 
30. Mai 1853, weli^her die i^on den Eisenbahasa cu entrichtende 1 
Abgabe betrifft, anfg;choben. 

\ ' 
Im jLatileb.des Jahres 1860 Ist die Beorganisaiion der Armee dmnch-^ * 
geföhrt. 

Als einteliii-s Ereigni£i unter den militairischen Uebungen ver- 
dient herTorgebohen .zu werden: 
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2o. Srpl, 18f)(), flie mit Tielagerungsübunf^ verbnnflene Demo- 
lirung der Festung Jülich in Gegenwart des Priiui-Kegeuten 
(s. Cöln. Zelt vom 2*). Sept. 1860, Beil.). 
Auch in der Kriegs- Marine ist eiue iieorgauisation eingetreten. 
Zuerst durch Erlais vom 

14. März 1859, betreffend die Reorganisation der Admiralität, 
demzufolge dieselbe fortan aus zwei von einander getrennten Behör- 
den besteht, der Marineverwaltung, die von einem Chef mit den 
Befugnissm uid der Verantwwiliclikeft eines IffiAisUfS gelettrt wird, 
und dem OberkomiiiaDdo der Marine, welches, wie bisber, dem Ober- 
befeblsbaber der Marine sotteht Diese Ordre bt aber dnrcb K. Erlafs 
vom 16. April 1861 aniser Wirksamkeit g«setst: die AdmiralitSt ab 
Verwaltnngsbeiwrde ist aufgehoben and an deren Stelle die Bildung 
eines Marineminuteriums angeordnet — Zur Organisation der Marine 
gebort auch der Erlafs vom 

11. Juni 1859, betreffend das Ersatzwesen der Marine. 
Eine ansehnliche Vermehrong der Seestreitkräfte ist erfolgt auf 
Grund folgender Cabinetsordres: 

vom 2. Juni 18^59, betreffend den Bau von 19 Schranben- 

Kanonenbooten; 
und vom 28. Juni 18r>0, betreffend die Herstellung von 
2 Schrauben -Corvcllen. 
Eine wichtige Aufgabe hat ein Theil der Marine ausgeführt durch 
jKc Expedition nach Japan, welche bestimmt war, die preulsische 
Flagge in den fernen (lewässern zu zeigen und Handelsverträge ab- 
zuschliefsen. I)(;n Anfang bezeichnet 

11. Dec. 18;>9 der Abgang der Corvette Arcona, Capilain 
Sundewall, Chef des Geschwaders, von Danzig. Und am 
4. Sept 1860 ist dieselbe in Yeddo-Btj angekommen. 
Die beabsichtigten Vertrage smd geschlossen mit Japan jeu Yeddo 
am 21. Januar, mit China zn Tientsin am 2. Sept 1861. 

Handel und Eisenbahnen. 
Einige Hanptlinien des preulsischen Eisenhahnsystems sind in 

dieser Zeit vollendet: und es hat deren Eröffnung ihre Weihe 
erhalten durch' die G^enwart des Prinz -Regenten; nachdem ebenso 
auch in der pommerschen ßahn die Strecke von Stargard nach 
' Colberg und Cdslin (am 30. Mai 1859) eröffnet war. Darauf folgt 
im Jahrie 1860: 

25. Mai die Eröffnung der Rhein-Nahe- und der Saarbrücken- 
Trierer ßahn, und 
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4* Juni die Eroflnung der EisenbahA tod Kdmgsberg nach 
der russischen Grenze bei StallupÖnen; 
worauf die preufsische Ostbahn vollendet ist am 15. Aug. durch Er- 
öffnung der Strecke StallupÖnen >£ydtkiihnen. — Aulserdeni gehört 
noch dem Jahre 1859 an: 

1. Ffhr. , tVie EröfTiiung der Strecke der Berlin-Anhaltischen 
Bahn von Jütterfeld nach Halle und Leipziig, 

2(). Juli, die Vollendung der neuen Rbeinbrücke bei €öln«' 
Ferner ist angeordnet durcii Gesetz vom 

2. Juli i859 der Bau einer Eisenbahn von Bromberg über 
Thorn zur Landesgrenze in der Richtung auf Lowicz. 

Mehrere Verträge sind abgeschlossen mit benachbarten deutschen 
Staaten über gemeinsame Eisenbahnlinien. Nehmlich: 

lOLMai 1859 mit dem Grolshersi^gth. Hessen ^ den Anschlnfs 

der Eisenbahn bei Bingen betreffend, 
& Febr. 1860 mit dem Hersogth. Nassan iiber die swischen 
Cöln und Gie&fn und swischen Gablenz and Wetalar 
za erbauenden Eisenbahnen, 
7. Juli 1860 mit- dem Gro&herzogth. Hessen fiber die zwischen 
Cöln und Gietsen zu erbauende Eisenbahn. 
Und 18. Aug. 1860 Vertrag des deutschen Postvereins zu Frank • 
furt a. M. 

Im Interesse des Handels sind vier Verträge abgeschlossen. Drei 
von Seiten des Zollvereins, wovon zwei mit überseeischen Staaten: 
19. Sept. 1857 (ratifictrt 3. Juni 1859) mit der argentinischen 

ConfÖderation, 
28. Oct. 1859 mit Sardinien, 
1. Aug. 1860 mit dem südamerikanischen Freistaat Paraguay. 
Desgl. 12. Dec. Vereinbarung der Rheinuferstaaten zu Carlsruhe zur 
Ermäfsigung der RheinzöUe. 

Auswärtiges. 

Zu den erwähnten Handels-, Post* und Eisenhahn -Verträgen 
kommen noch, um dies gleich hier anznmericen, zwei Staatsverträge: 

3. Mai 1859 mit dem Königreich Sachsen zur Regelung der 
' gegenseitige^ Gerichtsbarkeitsverhiltnisse, 

&. Jan. 1860 mit Spanien wegen Auslieferung flüchtiger Ver- 
brecher. 
Auch ist 

12. März 1859 die Wiedennknupfimg der diplomatischen Ver- 
bindung mit der Schweiz erfolgt. 

9 
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Was im Uebrigen 'suvörderst Preufsen als deutsche Bundes- 
macht betrifft; so hat es seine Politik in der Hauptfrage , hinsicht- 
lich der Bundesverfassung und des Verlangens nach einer Reform 
derselben, riickhaltslos dargelegt zuerst auf die steitiner Adresse an 
den Prinz- Regenten vom 8. Aug. 1859: 

12. Sept. 1859 durch Kescript des Ministers des Innern an die 
Unterzeichner der Adresse. 
Und aufs neue: 

6. Juni 1860 durch Circulardepesche des Ministers der aus- 
wärtigen Angelegenheiten an die preuCsischen Gesandten 
und GescbifiMrSgcr an den dentscben Hdfen. 
Jeae Adresse batte die Ueberzeugung ausgesprochen, dafs es dner 
Reform der Bundesverllusung, insbesoiidere eiiier einheitUchen Cea- 
tralgewalt bedarf« (s. unten S. 136). Die erwähnte Antwort des 
Herrn Ministers Grafen Schwerin (welche damals auch bekannt 
geworden' ist) lautet nach einer authentischen Abschrift folgender- 
maalsen. 

Seine Königliche Hoheit- der Regent Prins von Prevben haben auf 
den Antrag des Staatsminislerliims geruht, die Allerhtfchstdcmselben von 
Ihnen fiberrelehte Adresse mir sugdieB su lassen, um Sie darauf tait einer 

Besiheidnng r.u versehen. 

Indem ich demgemSfs auf allcrliöchstpn Befehl es Ihnen auszusprechen 
hahc, dafs Seiner K. H. die sich in der Adresse ausdrückende Gesionung der 
Treue und des V^ertrauens zu Ihm, so wie der Liebe und Uingebuitg für 
das Prenlttscbe und fUr das Deutsche Vaterhod erfreulich gewesen, ftige 
ich in Betreff der Gesichtspunkte, welche die Prcufsische Regierung den 
Bestrebungen anf eine Reform der Deutschen BundesverÜBSsung grgenttber 
festhalten zu müssen glauht. Folgendes hinzu. 

Die durch die li tztcn Frpi<;nisse und Erfahrungen in weiten Kreisen, 
bei aller Verschiedenheit der Ansichten, lebendig gewordene Ueljerzeugung. 
dafs die Unabhängigkeit und Macht Deutschlands nach aufsen und die 
B^tvriekelung seiner geistigen und materiellen Kräfte im Innern ein festes 
und energlsi^ea Zusammenfassen dieser KriCte und eine UttgestaUnng der 
Bundesvwiitaung In diesem Sinne vorapanettfi crkenut wk 6$ Prenlbische 
Regierung in ihrer voUco Berechtigung an., Aber sie darf sich Wfdar 
durch die Kundgebungen, welche dieses nationale Bewufstsein hervorruft, 
noch durch ihre eigene Ueberzeugung von dem, was an sich als das Heil- 
samste erscheinen möchte, bestimmen lassen, von dem Wege al>£uwcicben, 
welchen ihr die gewissenhafte Achtung vor fremdem Rechte und die Rflek- 
sieht auf das zur Zelt MVgUehe und Erreichbare ▼oraeichncn. Dieselbe 
' Achtung Tor Recht und Gesetz, wdehe unsere inneren Zustünde kenn- 
Reichnet, mufs auch muit Bttlehungen zu Deutschland und unsera 
Deutschen fiundesgenoaMO nqgdn» . . 



« 
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Vmkli dli FVrdcffung der geroeiDsamen Deattehcn IntoresseB auf Ge« 
bietcp, auf welchen sich practischc F>rolge hoffen lassen; dlirch die Stär- 
kung; der Welirkraft des ^'atc^Iandes, durch die Bfffstigunn; gesicherter 
Kochtsziistände auf dem ganzen Bundesgebiete, wird sie Deutschland im 
gegenwärtigen Augenliliek mehr zu nützen glauben, als durch verfrühte 
Anträge ai^ Aenderungen der Bundeiverfissung. 

EDtschlosnn, diesen Zwecken unaasgesetzt Ihre Bemtthnngen zu wid- 
men, glaubt sie dann aber auch bei aUen, welchen wie ihr eine heilsame 
Entwiekelung der Deutschen Dinge am Herzen liegt, fär sich seihst das 
Vertrauen In Anspruch nehmen ru dtlrfen. dafs sie 7u rechter Zeit die 
Wi';;e zu tinden wissen werde, auf denen die Iiitci essen Deutschlands und 
PrcuUens sich mit den Geboten der Pflicht und tiewissuibaCtigkcit vereinen« 

Berlin, den 12. September IböO. 

Der Minister des Innern, 
(gez.) Oraf von Sehwerin. 

An den Stadtschulrath Herrn All)erti Wohlgehoren 
und die übrigen Herren Unterzeichner der Adresse 

zu Stettin. 

Die Pietät lur das deutsche VaterUnd ist auch liekuodet durch 
die Cabinetsordre vom , 

94* Mars 1860» welche bestimrot, dafs ein Gebet für das ge- 
meinsame deutsche Yaterlaad io das aligemeiiie Kirchen- 
gebet aufgenommen werde. 
Zu gleicher Zeit ist die Regierung stmi Schute das nmem deut- 
taht» Rechts am Bundestage eingetreten: 

29. März IHM), durch die Verwahrung in der Vcrfessung«- 
angelegeulu'il des Kurfiirstenthums Hessen, 
gegen den Besrhluls einer Mfdirheit der Bundesversammlung, welcher 
deren (Kompetenz überschreitet und der zu Recht besiehenden Ver- 
fassung (iewalt antlmt. Die Regierung hat hierin die nachdrück- 
liche Unterstützung des Hauses der Abgeordneten erhalten, welclies 
auf den Antrag des Abgeordneten v. Vincke folgenden Beschluis mit 
207 gegen 68 Stimmen angenommen hat : 

21. Apr. 1860. Das Haus ist den Schritten der K. Staati- 
Rcgierung der KniliesiiBcheii Verfassung Yon 1831 
rechtliche Anerkennung zu sichern mit lebhafter Zu- 
stiinniung gefolgt, und hegt das Vertrauen, dals die K* 
, Staats - Regierung den von ihr eingenommenen Standpunkt 
— auch den rtia der Mehrheit der deutschen Regierungen 
am 21. WBm 4 J. an Frankfivt gefaten BeachlGssen ge- 
UmS^ ^ mit EMfgie festhahan werde. 

9* 
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ThatsächUcK aber hat die auswärtige deutsche Politik Prcufsens 
dadurch sich ausgesprochen, dafs es im Jahre 1859 zur Aufrecht- 
erhaltang des earopälsclien Gleichgewichts wie zum Schutz der 
deutschen Grenzrn grol'se Rüstungen machte, als Oesterreich in 
Italien gegen die Rathschläge Preufsens und der übrigen Grofsmächte 
den Krieg begann; demnächst, ohne voreiligen Antrügen an* Bundes- 
tage Raum zu geben (s. den Antrag Hannovers vom 13. Mai, unten 
S. 159), als der Krieg in Folge der österreichischen Niederlagen 
den deutschen Grenzen sich näherte, mit Anträgen am Bundestage 
vorging: über die letzten Anträge aber, insbesondere über den Ober- 
befehl der Bundesarmee, wurde in Frankfurt noch verhandelt, als 
plötzlich der Friede von Villafranca dazwischen trat. £$ sind dies 
folgende Acte: 

20. April, der Prinz .-Regent verordnet die Krlegsbereitscluift 
von drei Armeecorps, 

90. April, desgleichen sänuntücber Arneecorps, 

28. Blai, desgleichen die Aafiiahme einer Staatsanleihe Yon 
30 Millionen Tbalem, 

14 Jnni , desgleichen die Mobilmachung Ton sechs Armee- 
corps. 

23. April, auf den Antrag Preufsens beschliefst die deutsche 
BondesTersanunlnng die Marschbereitschaft der Haapt- 

contlngente, 

2. Juli, auf den Antrag Preulsens beschliefst die deutsche 
Bundesversammlung, das 7. und 8. Bundes - Armeecorps 
am Oberrhein unter bayerisches Commando zu stellen, 

4. Juli, Antrag Preufsens am Bundestage wegen Mobilisirung 
des 7. und 8. deutschen Armeecorps und Stellung der 
vier nichtpreufsisclien und nichtösterreichischen Bundes-* 
Anneecorps unter die obere Leitung Preufsens, 

7. Juli, Gegenantrag Oesterreichs am Bundestage (s. unten 
S. 160), 

[a Jnli, WaffenMillstand «r YtUafranca, 
11. Juli, Friedenspräliminarien su YiUafiranca,] 
20. Juli, Bemobilmachong des mobilen Theils der preobischea 
Armee. 

In diese Actton trat Prenlsen sngletch ab europiische Gtota^ 
macht ein. Ein anderer Act, an welchem es in dieser Eigenschaft 
Theii genommen hat, ist 

3. Aug. lOSOyFrotocoll) zu Paris, betreffend die eurc^Sische 

5. Sept. ..Tertsag { Intervention in Syrien* 
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Die preiifsische Politik in der italienischen Frage ist zulet;;t äiu- 
gesprochen durch die öfTcntlich gewordene Depesche des Ministen 
der auswärtigen Angelegenheiten vom 

13. Ortober 1860 an den preulsischen Gesandfen in Turin, 
welche einerseits die Mirsbilligung der Politik des sardinischen Ca- 
binets ausdrückt, gleichwie dies von Frankreich nnd Rufsland ge- 
schehen ist selbst durch Abberufung ihrer Gesandtschaften, von 
denen sich aber Pxeufsen dadurch unterscheidet, dafs es seinen Ge- 
sandten in. Turin TerUetben Uebf wie tncb ca Anfang eben jener 
Depeiche hervorgehoben ist, welchen Werth Prenlsen auf ein freund- 
liches Yerbiltnif ni Sardinien legt 

Ndben grölseren Dingen mag auch eine bescheidene Stelle hier 
finden . 

, 12. Sept 1860 die Euenhahn -ContraTention des Engländers 

Macdonald auf dem Bahnhofe zu Bonn 
und die milde Strafe, die ihn dafür getroffen hat, — ein Vorfall, 
der an sich so unbedeutend, durch gröbliche Entstellung und maafs- 
lose Leidenschaft englischer Blätter fast eine internationale Bedeu- 
tung erlangt hat^) Einen gesetzlichen Abschlufs erlangte dieselbe 
in Folge der Veröffentlichung eines Protestes von Seiten mehrerer 
Engländer in Bonn und deren Anklage: 

24. Der. 1860 durch das Urtheil <ler Zuchtpolizei -Kammer 

des K. Landgerichts in Bonn gegen die Unterzeichner 

des Protestes, 

wodurch dieselben in Strafe genouiiuen %\iird<'n. In der l nparlei- 
lichkeit gcri( Iiilicher DeLatten tial die (jeselzmalsigkeil wie die Bil- 
ligkeit in ilem Verfahren gegen den englischen Capitain von Seifen 
der preufsischen Beamten in.volles JLichL Gleichwohl hat ein lang- 
wieriger Depeschen«re|(ehstt swtscbenj dem auswärtigen Amt in Lon- 
doa und dem preufsischen Ministerium der auswärtigen Angelegen- 
b«ilift noch fortgedauerlt von dessen Schluis, u|^ den Annalen des ' 
J«bMi^486i (fiMUls. Staats-Kai. iur 1862, S. 34} berichtet wird. 

" ' . . Deui^sttiland. 

*i ^ »Unter den Ereignissen in den andern rein deutschen Staülen sind 
die wichtigern erstens der Ministerwechsel in Bayern im April 
18fiQ»'till|^iiM Ministerium %rd«,Pfordten-^eigersberg in der Thal 

*) S. darüber eine authentische Darlegung in dfr Pmirsi^rhcn Zeitung 
(vom 10. Nov. 1860), die mit eben so viel Wttfdc als Nachdruck das gute 
ftcdbt wabKi^yivIk&^de Aoinaa(j|ttiig abwehrt, ; 
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das ganze Land gegen sich hatte, wie die Haltung beider Kammern 
bewies; , und zuletzt norh in dem Prozefs gegen den Redacteur des 
Yolksboten, Zander am 2. April eine empfindliche Niederlage erltt- 
ieu, erfolgte: * 

7 — 13. April 1859 die Entlassung dieses Ministeriums und 

«lie Bildung eines neuen; 
er wolle Frieden haben mit seinem Volke, bat der König erklärt. 
An die Stelle des Ministers des Innern, Grafen Reigenberg kam 
Herr t. Neomayr; aa die Steile des Frb. t. d. Pfbrdtcn in der Ld^ 
tang des aoswärtigen Minitteritiiiis der bisherige Bnndestagsgesaadte 
Frfa. V. Schrenk, hingegen Frh. v. d« Pfordten trat mm ab Bun- 
destagsgesandter ein. Also hat «war die innere Politik Bayerns 
eine Aenderuog erfahren, die deutsche Politik aber (in welcher 
grade in den brenne&deti Fragen, Kuibessen imd Holstein gegen- 
über, dieser Minister compromittirt war), ist dieselbe geblieben. 

Sodann der Wechsel des Ministeriums in Baden in Folge der 
Niederlage der Concordatspolitik; die Data sind: 

28< Juni 1869 f Concordat cwischen Baden und. dem papstiichea 

Stuhl , 

5. Dec. , Publiration der päpstlichen Bulle Aeterni PastOris 
vicaria (v. 10. Od. 1859) durch grofsherzogl. Verordnung, 
30. März 186(), die zweite hadls« he Kammer bittet den Grofs» 
herzog, das Concordat anfser A'V irksamkeit zu setzen, 
2> April, Entlassung des Ministeriums v. Meysenbug : Dr. Stabel 

und Lamey in's Ministerium berufen, 
16. Oct., Aufhebung des Concordais: Publication der kirch- 
lichen Gesetze. ' 
Ebenso ist es im folgendoi Jahre (mn das hier schon zu emväht 
nen) mit dem Concordat in Württemberg ergangen; die entscbei« 
denden Akte sind: 

16. Mars 1861, die Kammer der Abgeordneten in Stuttgart 
erklSrt, da& sie die mit dem pSpstlichen Stuhl abge- 
schlossene Vereinbarong als miTerbindlicb betrachte, nnd 
1^ Verwahrung ein gegen .deren Yollzog; 
13. Joni, Krlafs des König«, worin er erklärt: dafs er hiernach 
den abgeschlossenen Vertrag als gescheitert betrachte. 
Aber dazwischen liegt nicht ein Wechsel des gamsen Ministeriums 
und eine Aenderung der Politik überhaupt, sondern nur ein Wechsel 
im Ministerium des Cultus. 

Ferner fiir den Handel die Einleitung zur Aufhebtmg des stader 
Zolls: der Vorschlag L/iglands vom '2» Juni 1860 hinsichtlich der 
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Ablösung (s. unten S. 165) ist von Seiten der hannoverschen Regie- 
rung angenommen. Die Verhandlungen mit allen betheiligtea Mäcb^ 
ten haben «lami zu «lern gewünschten Krg('Lnir> gclVilirt: 

3-. Juni 1S()1, Vertrag zu Hannover, betreffend die Ablö- 
sung i\v> sladcr Zolls. 

Aus (1(11 winv-burgcr < ^(jnlV'ren/.cn ist die Anregung folgender 
Maafsregeln am Bundestage im Verfolg der am 17. Dec 1859 daselbst 
gestellten Anträge hervorgegangen: r-«" -U-Wl t»^, ^1^^- , ; 
>.H«>;t i26k JimiilSfiO, Besc^iifii der dMutscben Baidktve^iuiittilang, 

iyti- >) ^«trtfftnd 4ie. KüMdbefestigung^ • > J . - ^^ifif^^r 
m&Mßt 'äbcr ^fcciion Fj^ediiea taut »dos Xi^tepstaiiteitf att iK.4f^ 
€*iil9m.xa'BMtilieraffiuiliHle$ » 

;e)v«r» •2BbM!f £iiiMttkuig einer technbcbeo CommtsBioo ntf BäBi> 
r . h: , ; V dettage. ivc^te EinflÜMg gl^Icka« Maafatr liiad^litM 

bei der aber PreuCsen sich nicht betheillgrn zu können erklärt hat. 
Schon erwähnt ist der ver|MttgM(avoU0>Bt|cbiufs eiac g ^ebrbtU der« 

Ji^WIfifiBversammlung vom < 

'Jl. März in der kurhessischen Verfassungssache, ' 
gegen welchen Preiilsen protestirt hat. Dazu kommt 

11. Sept. Kiit\\ III f einer niodificii lcii liiindeskriegsverras^iung, 
über den die beiden deulsclien Groismächte beralhen haben, ohne 
zu einem llesiillal /.u gelangen. 

Während am liundeslage die Dinge ni(lil vorrücken, zeigt sich 
im deuts< lien Volk eine nal ionale ^>e\^ cguiig , u( l(l»e den innigem 
Zusammenschluls der deutschen Stämme und eine teslere Organisation 
der Bundesverfassung zur Sicherung der Unabhängigkeit wui Selb- 
standigkeit BevtodUaiida erairtbti 'Ala AeiÜaerkogeii dt^er Bewegung 

.rt 10. Noib 18594 die . 100jährige Jab«lfeiiS|^ 4(tf ' Geburlibget 

vj^l^Mun <ia JütotacbUtid,. almden :wut'ibo)iufae*<ken£en hinaus, 
äb(&naiL;Mro die deutsche Zunge verbreitet ist Unzweifelhall hat 
daran^< aufser der Verehrung' iikr den grofsen DMQilMBft' Verlangen 
seinen Antheil, der erhöhten nationalen Stimmung, wcIcbei durcJl 
^ 4cii aa.dMi Grenzen Deutsebiaiids geführten Krieg besunden angefügt 
worden, einen Ausdruck zu geben. Und es wurde dadurch dem er- 
staunten Auslande, ja den Deutschen selbst zum ertteumal ein in 
solcher Stimmung geeiniglo deulsclies N olk gezeigt. Kinen anmntliigen 
Abs( iilui's hat jene i:'ei<;r no<ch. uacU Jahresfrist zwei deid^ würdigen 
Punklea erhalten: ■ . ^ \ 
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• 21. Oct. 1860, £nthüllung; des Sclinierdenkinals am Mytben- 
slein («gegenüber dem Kiitli) in der Schweiz; 
11. Nov. 1860, Einweihung der Glocke zu Marbach, welche 
aus Moskau zum Jubelfeste Schiller's seinem Geburtsorte 
geschenkt worden. 
Nach der praktischen Seite, für die Sphäre des Kechts, hatte das 
Verlangen nach deutscher Einigung zum erstenmal eine Bethätigung 
erlaqgt durch den Erlafs der allgemeinen deutschen Wechselordnung 
vom 27. Noyember 1848. Bamf folgt nim die Hentcllong einet 
allgemeinen dentsclien HandelsgeseUbachs, welches nach den su 
Nornberg und Hamburg gepflogenen Beratbungen in Nfirnbeig (rom 
19. Not. 1860 bis zam 9. Febr. 1861) zum Abschlnfs gela^ ist. 
Eine Erweitentog dieses Strebens sa dem' Ziele , das gldcbe Recht- 
und die gleiche Rechtsordnung in den deutschen Bundesstaaten heibei- 
zufahren, bekundet neben so vielen Jahresversammlungen, welche 
wiAenschaftUchen oder pndLtischen Zwecken gewidmet sind ^ der cum 
^erstenmal zusammen getretene Juristentag: 

.27—30. Aug. 1860, Versammlung deutscher Juristen zu Berlin, 
an welcher sowohl die Männer der Wissenschaft als der Geschäfte, 
nicht minder mehrere Reglerunj^en sich betheiligt haben. 

Einen politischen Ausdruck aber während des Krieges in Ober- 
italien und seit demselben bat die nationale Bewegung erhalten in 
folgenden Kundgebungen: 

21. Juni 1859, Erklärung nassauischer Staatsbürger, 
welche verlangt, dafs die diplomatische und militairische Führung 
des ganzen nichtösterreichischen Deutschlands vor und in dem Kriege 
Preufstn in die Hand gegeben werde; worauf ans vielen andern Orten 
Eikiarungen gleichen Inhalts gefolgt sind. Sodann 

8. Aug. 1859, Adresse aus Stettin an den Prins- Regenten, 
welche erklSrt: „Die Vorgänge beim Bundestage habm es nur su 
deutlich herausgestellt, wie die deutsche Bundesrerfassung einer Re- 
•fonn -durchaus bedürfe, wenn die Selbstandi^ett und Unabhängig- 
keH der Nation gesidiert und Deutschland nicht im Falle eines 
Krieges dem Feinde zur Beute werden soll. Insbesondere ist rar 
Gründung der Einheit Deutschlands eine einheitliche Genttalge- 
wait dasjenige, dessen wir nicht länger entrathen k<tenen. Nur 
wenn sie die Bürgschaft darbietet ftir eine einheitliche starke Lei- 
tung, darf, unserer Ueberzeugung nach, Preufsen als europäische 
Grofsmacht dem deutschen Bunde langer ohne Gefahr für sich selbst 
angehören u. s. w.^' — Die Antwort der prenisiscben Regierung 
hierauf s. oben S. 130. 
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28. Aug. 1859, Adresse gothaer Borger und Antwort des Her- 
zogs von Coburg -Gotha darau£ 

Ferner 16. Juli 1859, erste elsenacher Versammliing, 

14. Aug., zweite eisenacher Versammlung, 
15. 16. Sept., Versammlung zu Frankfurt a. M. , 
welche die Gründung eines nationalen Vereins beschliefst. 

• 3 — 5. Sept 1860, erste Generalversammlung der Mitglieder 

des deutschen Nationalvereins zu Coburg. 

(Das Ifähcre ttber den Gang dieser Sarhe in der Süddeutschen Zeitunf^ 

27 — 29. Oct. 1860.) 

Und dafs mit dem Anspruch an eine erhöhte oder vielmehr nur 
ebenbürtige Machtstellung unter den Völlcern auch das liewufstsein 
der Verpflichtung verknüpft ist, sich dazu wehrhaft zu machen, be- 
weiset die gleichzeitige Ausbreitung des Turnwesens unter Aufmun- 
terung der Regierungen, besonders in Preufsen und Württemberg. 
Eine Reihe gröfserer Turnfeste ist daraus hervorgegangen: 
17. Juni 1860 in Coburg, 
5. und 6. Aug. In Offeobacb, 
2* Sept. in berliu. 

Die übrigen Grofsm'ach te. 

Oesterreich hat diese beiden Jahre die tiefste Erschütterung 
erfahren: einerseits durch den unglücklichen Krieg und den Verlust 
der schönen Provinz, woran sich der Verlust des Uebergewichts und 
des Einflusses überhaupt in Italien knüpft; vielmehr noch durch die 
Zerrüttung der Finanzen und andere innere Schäden, als deren furcht- 
bare Symptome zwei Selbstmorde auf der höchsten Stufe des Militair- 
ttttd Civilstandes: des Feldm.-Lieut Frhrn. v. Eynatten (f 8. März 
1860) und dct Finansministers Frbm. Bmck (| 23. April 1860), 
so wie die verschiedenen* Bestecliongs- nnd Unterscbleifiiprosesse in 
Wien nnd Venedig erscheinen. Dasn kam eine allgemeine G8h- 
nmg unter der BeYdUcemng .mit dem Verlangen nach politischer 
Reform 9 besonders in Ungarn. Dem sofolge ist das bisherige Sy- 
stem der Centralisation und büreaukratischen Bevormundung als nn< 
lialtbar erkannt und der Kaiserstaat in einer Umbildung begriffen, 
die selbst natürlich nicht ohne Gefahr ist. Der Weg, welcher in 
dieser Hinsicht neuerdings zurückgelegt ist, wird durch folg^de 
Acte aus dem Jahre 1860 bezeichnet: 

5b Mars, KaiserL .Patent wegen Berufung des verstärkten 
Reichsraths 9 
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19* April, Kaiscrl. Erlafs wegen Vereinigung der Statthalterei- 
Abtheilungen vou Ungarn in Eine 6iaUhalterei mit dem 
Sitz in Ofen^ 
I.Juni, Eröffnung des verstärkten Keichsraths, 
17. Juli, F^rweiteruug der Befugnisse des Keichsratbs, 
27. Sept. , Sclilufs der Sitzungen des Keicliäratlis, 
20. Oct., Kaiserl. Diplom zur Regelung der inneren staats- 
rechtlichen Verhältnisse der Monarchie, 
14. Decy Entlassung des Ministers des Innern ^ Grafen 
Golachowsky und Ernennung des Hm. y. Schmerling 
zum Staatsminister. 
Einen vorläu^gen Ahschbls hat dies System im folgenden Jahr 
erlangt, 26. Febroar 1861 durch das Grundgesetz über die Reichs- 
vertretung. 

Es hat seitdem was Ungarn betrifil, bereits -eine Rückbildung 

Platz gegriffen. 

Rufsland, welches in seinem Innern durch die fortschreitende 
Bauernemancipation einer mächtigen Umwandlung entgegen geht, 
jedoch mit finanziellen Schwierigkeiten noch zu kämpfen hat, hat 
nach aufsen einen Erfolg erlangt: 

13. April 1851), Erstürmung der Festung Weden, der vierzehn- 
jährigen Residenz SchamyTs, 
7. Sept. 1859, Eroberung der Veste Gunih durch den Fürsten 
Barjatinsky; Gefangennahme Schamyl's. 
Während es selbst aber am Kaukasus erfolgreich wie am Amur 
eine Vergröfserungspolitik befolgt, hat es gegen die Annexionspolitik 
Sardiniens protestirt: 

1(K 0«L 1860, Abbcmfong der russiseben GesandUcfaaft in 
Tntin. 

„Es bandtk sich, hellst es in der Depesche des Ffiftten Gortscbaknff 
von diesem Diitum (s. dieselbe ans den Times in der Gdln. Zeit. 
v<Mn 2&. Oct), nidii blols um italieniscbe IntetcsscBt smidefB am 
ein allen Regierungen gemeioaames Interesse. Es htndtU sich «m 
jene ewigen Gesetze, ohne welche keine gesellschaftKchc. Ordnwng^ 
kein Friede und keine Sicherheit in Europa bestehen können." 
Doch auch in Europa hatte Rufsland, als es über den Pruth 
(1853) ging, dem ,,kranken Manne" gegenüber solche Bedenken 
nicht gehabt. 

Im Uebrigen ist Rufsland aus der zurückhaltenden Stellung, die 
es seit dem Krimkrieg beobachtet, herausgetreten zuvörderst durch 
Anregung der türkischen Frage: 



» 
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4. Mai 1860, der Minister der auswärtigen Angelegenheiten, 
Fürst Gortschakoff, hält eine Conferen/. mit den Ge- 
sandten der GroDsmäcbte Aber den Zustand der Christen 

in der Türkei, 

6. Mai (23. April a. St.), Depesrhc dos Fürsten (iortschakoff 
über den Zustand der (>hristen in der Türkei und das 
ßedürfnifs des Einschreitens von Seiten der GrofsniächtCi 
docli \viirde diese Frage einstweilen wieder /.ur Ruhe gebracht. 
Aruit I rillieils liat die italienische Frage und die Lage der europäi- 
schen Angelegenheiten überhaupt, wie es, scheint, aui Oesterreichs 
Verlangen 

31— 26* Oct 1860 die Zusammenkunft mi WarichAu des russi- 
scken Ktiters mit dem östemiobisditn Kaiser and ixM 
Prüm -Regenten von Prenlseo 

hcrrorgcnrftn, Ton def noch weiterhin « bei Ittlicn, die Acde 

sein wird« 

Franbreicb bat nacb dem »iegceichen Kriege gegen Oesler- 
feicb in Italien, dnircb Vertrag mit Sardinien 

- 24. März 1860 die Abtretung von Stvoyen nnd Niiia 

erhngL Woran sich anschliebt: 

2. Febr. 1861, der Vertrag mit dem F&rstenthum Monaco, 
inmdurch die Städte Mentone und Iloquebrun an Frankreich abgetre« 
ten werden. Und 

8. Märe 1861, der Grensvertrag awiscben Frankreich und 
Sardinien. 

£s hat in Gemälsheit des pariser Protocolls vom ' 

3. Aug. iShU, well hes die c»irop;iische Iiilerveiition inSvrifti regelt 
und in »Icn Vertrag z»i Paris vom .'S. Sept. aufgenommen ist, 1 riippen 
nach Syrini geschickt; und grmrinschaltlit h mit Kuglaad in China 
Krieg geliilirt, welcher siegreich beendigt worden - 
U 24. und 25. Oct. 1860 durch den Frieden eu Peking. 
< «'fiaiselbe bat sieb Spanien -^erpfliditet dnreb Anregung der Frage 
in ftlär Beu cht Tom ^ - ' ^ -.f . ' -s '■^-^-k »v--) . ;■ * 

'lUt^i i: Jhmi 1860, Spanien als iGtwismaltht ankqetkemmnj 
>^Aitobff%tti es die^acbfcbifte de» Friedens nnit fipiMlRbe-Besif^ 
bungen zu pfiegen gesetebt: « ■ I ;\ ..i) . . 

^ ^ gMlM[860 d:afcb^deii Ikmdels1f«rtrig juH Englittd^ welcher 
16. Nov. 7.ur TdUigen'Dii^cbfuhrung-gfeilangt ist; 
wie auch <iie Hinlaitung an 'deinem iHandelsr^tvag^^t deutschen 
ZolWerein getroffen ist « ' > 

£ine Wendung seiner innem Politik zeigt an: 
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24. Nov. 1860 das Kaiserl. Beeret wegen Erweiterung der 

Befugnisse der grofscn Staatskörper, und 
10. Dec. die Prefs- Amnestie. 
Aber die Annexionspolitik Frankreichs an der Grenze nach Italien 
hat ringsumher ein Mifstrauen erweckt, welches hei seinen nördlichen 
Nachbarn imposante Maabregeln zum Schutz ihrer Greozen hervor- 
gerufen hat. Es ist in 
Belgieji 

20. Aug. 1859 die Befestigung von Antwerpen 
nach dem Antrage der Regierung von der Repriisentantenkanimer 
angenoninien* 

Und J&ngland, too dessen llinistern im offcneD Parlament jene 
Politik näcbdrficklich gemilsbilUgt ist (am 26. MSrs v. 24. Ang. 1860, 
8; unten S. 164, 167), hat ein umfiusendes Befestigongs- und Vertkei- 
digsn^tyttem angenommen, wofür der Antrag im Unterhanse am 

73» Juli 1860 von Lord Palmerston eingebracht worden, 
und ungeachtet des friedlichen Briefes des Kaisers Napoleon vom 
29. Juli an seinen Gesandten, Grafen v. Persigny, am 2. Ang. mit 
ungeheurer Majorität angenommen ist. Mit dieser Stimmung des 
Landes und dessen Verlanen, auf seine eigenen Kräfte unter allen 
Umstanden sich verlassen zu können, hängt die dortige Freiwilligen- 
Bewegung zusammen, welche von der Regierung ermuntert wird 
und grofse Dimensionen angenommen hat. Ein Zeichen derselben ist: 

23. Juni 1860 die Revue der Freiwilligen t Corps vor der 
Königin im Hyde-Park. 
Seiner italienischen Politik hat England einen Ausdruck gege- 
ben durch zwei Depeschen von Lord J. Russell an den englischen 
Gesandten in Turin, von denen die eine 

31. Aug. 1860 Sardinien vom Angriff auf Venetien abmahnt, 
die andere 

27. Oct die ttalienische Politik Sardiniens gmudsitalich billigt 
Die Schweis, sunichst berfihrt von dem an ihren 4xrenxen 
im Jahre 1859 getährten Krieg swischen Oesterreich idid Sardioim 
nebst Frankreich, hat dabei mit Kraft nnd Umaidit %re MentmlilSl 
* gewahrt, nachdem 'Sie rcchtseitig beim Drohen desselben die cni> 
sprechenden Beschlüsse gefafst und kund gethan hat: 

& Marz 1859, Beschlufs des schweizerischen Bnndesraths we- 
gen Aufrechterhaltung der Neutralität, 
14* März, Note des schweizerischen Bundesraths an die Ga- 
ranten der wiener Verträge beafigUch der Neutralität der 
Schweis» 
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Minder ^iU^lich ist sie mit ihrem Einspruch gegen die Gc_ 
bietareribideniiig gewesen , welche an ihren Grensen sich zugetragen 
and ihren von den europäischen Mächten garantirten Vertheldigungs- 
stand zum Nachiheil verändert hat* Denn -wenn auch Frankreich 
(zufolge Vertrags mit Sardinien TOm 24. März 1860) das neutralisirte 
Gebiet von Savoyen unter denselben Bedingungen wie zuvor Sar- 
dinien besitzt, so bedeutet es doch in der Hand Frankreichs etwas 
anderes. Es sind folgende Proteste, welche der bevorstehenden Ab« 
tretung vorangingen : 

14. März 1860, Protest des schwei/.erischen Gesandten Toorte 
in Turin gegen jede Abstimmung oder einen andern Schritt, 
dessen Ergehnlls eine Veränderung des dermaligen Standes 
der Dinge in Savoyen sein könnte; 
19. März, Protest -Note der Schweis an die Garanten der 
wiener Verträge, betreffend Savcyen; 
(abgedmtkt in der CSln. Zeit, vom 20. Min) 
denen nock manche Schritte gefolgt sind. Aber ohne thatdteli- 
lidien Erfolg. Die Schweis, da sie den von ihrem Bnndespnsi« 
denten Stfmpfli seihst angedcolelen, Tielleicht erfolgreichen Moment 
des Einsehreitens während des Krieges hat vorObergehen lassen , war 
durch die nur leicht verhüllte Uneinigkeit ihrer Räthe flher die sn 
ergreifend«! Maalsregeln geschwächt. Und von den angerufenen Ga^ 
ranten der wiener Verträge haben nnrswei, wie es scheint, der An- 
sprüche der Schweiz sich ernstlich angenommen. 

Den Stindpunkt der Bundesregierttng und die Lage der Sache hat 
17. JDec. 1860 der Bundespräsident Frey - Herose im Stän- 
derath 

in folgender Erklärung dargelegt: „Der Bundesrath hielt nun die 
zuerst aufgestellte Meinung fest, dafs einzig und allein eine Gebiets- 
Abtretung bis zu einer bestimmten militairischen Grenze als Gegen- 
gewähr für die bisherigen Rechte in Savoyen angesehen werden 
könne, und dafs die Schweiz dadurch in den Stand gesetzt werde, 
die im europäischen wie in ihrem eigenen Interesse Hegende und 
fo aneikannte Ncntralitat sweckentsprechend sn vertheidigen nnd so 
handhaben. Frankreich wollte in eine solche Gebiets -Abtretung 
nicht eintreten; kleine Grens-Bericbtigungen genügten hierseits nicht, 
and bei dem wettern Anseinandergehen der Ideen konnte eine Ver- 
itibidigung nm so -weniger Fiats greifen. Directe Anerbietongen 
oder Bedingungen' sn directen Verbandlmigen worden übrigens von 
keincni der beiden Theile gemachf* 

(Band vom 18. Bes.- ITaÜonal-Seii veai 21. Bcc. No. 6M.) 
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Italien. 

In Italien haben sich in diesem Zeitraum die aufserordentlichsten 
Ereignisse begeben: man hat gesagt, dafs das Unmögliche dort wirk- 
lich geworden sei. Es sind auch die folgenreichsten: denn die ein- 
heitliche Constituirung dieses Landes, wciui sie Bestand hat, kann 
nicht ohne tief greifenden Elnflnls auf das ganze europäische Staaten- 
system sein; wie auch die europäische Cultur, die zweimal von Italien 
aus begründet ist, von dem dortigen nationalen Aufschwung, wenn 
er sich läutert und bew*ährt, auf's neue mächtige Einwirkungen £u 
gewärtige» h»t Bei dem beiondero Interesse also, welches an die 
JS^ginm liek knüpft, wird « m%tmmm sein, die Torgänge fiber- 
«iefailieh liier cmMmaeiuiiftweii, 

Das Verhältntis swmhm Ofiterrmeli nod Strdimeii ynrnr seit langer 
gespannt: schon im Jahre ±SS7 war die diplomatische Yerbindimg ab- 
gebrochen, (der österreichische Geschäftstrilgw an Turin am 93. BlSm* 
denuNifolge dw sardiniscbe Geschädtstrager zu Wien mi 30. März 
•bbemfen). Es I.ig dlei, aeihst unabhängig Ton Stimmung und Ab« 
sieht der leitenden Personen, in. dem ZttsnmmentrefTen unvereinbarer 
Principien. Die blofse Existenz des constitutionellen Systems und 
einer nationalen Politik in Sardinien war eine Bedrohung der Stellung 
Oesterreichs in Italien, dessen Unterthanen davon angezogen wurden. 
Nun hatte Oesterreich über die Festi^etiungen der wiener Verträge 
hinnus in dem übrigen Italien einen herrschenden Elnflufs erlangt, 
welchen es nicht aufgeben mochte: es hatte mit den Herzögen Ver- 
träge geschlossen, selbst Besatzungsrechte sich aushedungen, auf 
welche gestützt diese die Anforderungen einer nationalen Politik im 
eigenen Lands anfser Acht lassen konnten ^ es hatte früher sogar mit 
I9«apel auten Vertrag ge«chlos«en, wodurch dies sich verpflichtete, 
hdoft «nder« StaatsoNmwg aU di« in Oeatemich bestehende (der d»* 
«plntep Monarchie) bei sich einvnfahreii« Die Folge dwfon war, 
da(« die sanUnigche P^iük unter deii itaUeniflchen Regierungen iioUvt 
etend. Und diea geh för Serdiniew einten formellen Beicbwerdepmiht, 
der auch bei den andern Grofonichte« Eingang fand und bei ibreii 
Verhandlungen mit Oesterreich in den Vtnrdergrund tritt. Anderer» 
seits hatte Sardinien durch Aufnahme von Flüchtlingen aus dem 
lomberdiacb-'Venetianischen Königreich unter seine Fahnen Oester* 
reich einen formellen Beschwerdepunkt dargeboten. Ueberdie« drängte 
bei Oesterreich die Kostspieligkeit und erschöpfende Last eines be* 

waflhetep Friedens, (lep mehr als em Wji9ei|ftiU«tand at^en, zu 
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•iiier EDtschttidoiig, ^ifsldie d«rek die Bemühungea der GrofsmächtCi 
dtOB Kriege vorzubeugen, nur wenig aufgehalten wurde. Doch be- 
stand im österreichischen Cablnet, wie der bald darauf erfolgte Ab- 
gang des Ministers Grafen Buol beweiset, eine Verschiedenheit der An- 
sichten in der K.riegsfrage ; aber die Kriegspartei erhielt die Oberhand, 
a) Vorzeichen des Krieges und \ orverhandiungen. 
1. Jan. 1859. Der Kaiser der Franzosen in seiner Neujahrsrede an 
deu üsterreiclu.schen Botschalter spricht von den minder . guten 
Beziehungen zwischen den beiderseitigen Regierungen. 
10. Jan. Der Künig von Sardinien in seiner Thronrede spricht von 
dem Schmerzensschrci Italiens, der ihn nicht unempfindlich lasse. 
23. Febr. Sendung Lord Cowley's nach Wien. 
1. Mars. Memorandom des Grafen Cavour an das englische Cabinet 

16. Märs. Lord Cowlej kehtt nach Paris snrfick. 
20. MSrs. England schlägt Ruisland vier fttnkte »k Basis (ilr pinai 
€oBgf«fii Yor» 

at Min. Rntsbnd (Fnrst Goitschakoff) nacht teicgraphisch dem 
wiener Cahinet den Yorsehlag m einem CongitlSf vm durch 
eine aufserste Anstrengung elaea Conflict su TCrhindem und i&t * 

italienischen Verwickelungen auszugleichen. 

22. März. Der russische Gesandte in London, Baron Brunnow, legt 
den amtliehen Vorschlag «i einem Congresse vor und willigt ein, 
dafs die von England vorgeschlagenen Tier Punkte als Grundlage 

des Congresses angenommen werden. 

23. März. iSole des österreichischen Ministers Grafen Buol , wodurch 
der Vorschlag dos petersburger Cabinets angenommen wird. 

(Abdruck der französ. Note in der Augsb. AUg. Zeit^vom 
13. April.) 

28. März. Note des englischen Gesandten in Wien, Lord Loftus, 

mit den Bedingungen, unter denen England bereit ist, au dem 

Congresse Theil zu nehmen. 
31. Hirs. Antwort des dsterreichtschen Ministers Grafen Buol, wdehe 

die österrelchiseheB Bedingungen .lormnlirt 

(Abdruck der firanzSs. Note in der Angibt 4% Zeit a* a. 0.) 
23. April. Uehergabe der eaterreichischea Smmnitum Tom 19. April 

an den smdinifchen MinisUr Gsafim Cayoor dofdi dnn Adjntantea 

T. Keücnhtrg. 

25. ApriL Lctster YermittelungsvorscUag des englischen Cahinets in 
. Wien und Paris : dafs auf Grand der Verhandlniigfn Loffd Gowlejj^s 
England allein die Vcrmittclnng labeniehiiia. 
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26. April. Oesterreich willigt io den Vorschlag Englands und macht 
an Frankreich den Vorschlag einer directen Versläadigiiiig über 
die Differenz. 

— Frankreich ertheilt eine ablehnende Antwort. 

— Nachdem Sardinien den Beistand Frankreichs angerufen, treffen 
die ersten französischen Truppen in Genua und Turin ein. 

b) Der Krieg und seine Folgen. 
29. April 18')9. Die österreichischen Truppen unter Graf Gyulai 
überschreiten den Ticino. 
3. Mai. Proclamatiun des Kaisers Napoleon an das französische Volk^ 
worin gesagt wird: Italien werde frei sein bis an*s adriatische Meer« 
13. Mai. J^er Ssterreichische Minister Graf Bnol nimmt seinen Ab- 
schied; Graf Recbberg tritt an seine Stelle. 
18* MaL Beginn der Blokade Venedigs dorcb den fransosischen Gontre- 

Admiral« 
20l Mai. Gefecht bei Montebello. 

Eio SstcnwicUsdies Corps tmtcr General Stadioa gegen die sar- 
diDische Cavallerie-Brigade unter General Soonas ud die fran- 
zösische Division jmler Genera! Forey» 

23. Mai. Garibaldi geht über den Ticino. 
25b Mai. Gefecht bei Varese. 

Garibaldi mit seinen Alpenjägern gegen Feidm.-Lieut. Urban; 
Fürst Bflgiojoso aus Mailand f an der Seite Garibaldi's. 

27. Mai. Garibaldi's Einzug in Como. 

29. Mai. Der Kaiser von Oesterreich begieht sich von Wien auf 
den Kriegss< liauplatz nach Verona* 

30. Mai. Gefecht bei Palestro. 

^ Die sardin. Armee unter K. V. Emanuel, nachdem sie Uber die 

Sesta gegangen, vertreibt die Oesterreicher aas ihren festen ^tdlnngen. 

31. Mai. Zweites Gefecht bei Palestro. 

Gegenangriff der Oesterreicheri welcher xnrUckgeschlagen wird. 
1. Joni« Die Oesterreicher beginnen die allgemeine Rfieksngs- 
bewegung. 

3. Juni. Gefecht bei Tari>%o. 

4. Juni. Schlacht bei Magenta. 

6, Juni Die Oesteneicher iSumen Mailand.« • 

— Adresse der Munidpalttat von Mailand an den König TOn Sar* 
dittien, welche die Einverleibung der Lombardei in Piiemont ycr-- 
langt (übergeben am 6. Juni}« 

Q^Joni. £inzug des Königs von Sardinien und des Kaisiers der 
Fransosen in Mailand. 
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8. Juni. Gefeclit bei Marignano oder Melegnano. 

9. Juni. Beeret dei Kön. v<m Sardinien Victor Emamiel aus M afland 
in Betreff der provisoriscben Ciyilverwaltang; der Lombardei. ' 

9— 10. Juni. Die Oesterreicber räumen Piacenza. 
9. Juni. Die Herzogin yon Parma yerläfst Parma. 
11. Juni. Der Hersog von Modena mit einem Theil seiner Trappen 
yerläfst Modena. 

— Die Oesterreicher räumen Pizzighettone. 

11. auf 12. Juni Nachts. Die Oeslereicher räumen Bologna (wie 
auch Ferrara und Ancona). Mit ilinen verläfst der päpstliche 
Cardinal -Legat die Stadt, worauf die Muaicipalität die Dictatur 
Victor Emanuel's proclamirt. 
24. Juni. Schlacht Lei Solferino und S. Martino. 
3. Juli. Die Franzosen besetzen den Hafen von Lussin piccolo. 
6. Juli. Graf Schuwaloff überbringt dem Kaiser der Franzosen im 
Lager von Valegglo ein SchrelbeD des Kaisers von Rufsland. 
(Eine AnalyM des Sctirdbei» in da Torbcr Briefen Hbop' die geheime 
Geschichte der jttngsten 2eit in der Ctfln. Zeit vom 90. Oct 1861.) 
6. Jnli^ ' Der Kaiser der Franzosen bietet dem Kaiser von Oester- 
reicb 'dorch ein Schreiben , welches General Fienry fiberbringt, 
• einen Waffenstillstand an. 
8. Jnli. Waffenstillstand bis mm 15. Aug. 2wi8chen Frankreich 
und Sardinien einerseits und Oesterreich andererseits, geschlos- 
sen zn Yiilarranca von dem Marschall Vaillant und dem Feld- 
zcugmeister Uefs. 
11. Juli. Zusammenkunft der Kaiser von Frankreich und Oesterreich: 

Friedenspräliminarien zu Villafranca. 
13. Juli. Der sardinische Minister (iiaf Cavour nimmt seinen Ab- 
schied; Ratazzi tritt an seine Steile. 
17. Oct. Friede zu Zürich zwischen Frankreich, Sardinien und 
Oesterreich. 

2. Oer Ai^ftimmd im dem ihnogtMbmgrm nmd.titM'Amm«ghm mm SmrdMm, 

27. April 1859. Aufstand in Toscana: der Grofsberzog verläfst Flore uz. 

— Aufstand in Massa und Carrara. 

2&Jnli. Leopold IL, Gro&benog von Toscana, dankt ab-su 

Gunsten seines Sohnes Ferdinand IV. 
16. Aug. Beschlnls der ' Nationalversammlnng von Toscana m l^xh 

AosBchlielsung der lothringischen Dynastie. 
26lAug. 'Dl« KationalTersammlang vqn Toscana beschliefst ein- 
. stimmig die Kinrerldbung in Piemont. 

- 10 
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20. Aug. Die Nationalrersainnilung von Modena erklärt die Dynastie 
EcM des Throns verlustig und die. YerbaBamig jedes Fürtten aas 
dem Hause Habsburg -Lotbriogen. 

— Yertheidl^iin^s-Ründnirs zwischen den mittelitalieuischen Staaten: 
Parma, ModcDa, Toscana und der Koiiiagna. 

7. und 1). Nov. lieschlufs «ler Nationalversammlungen Mittelitallens 
dem Prinzen von Carignan die Regentschaft im Namen des Kön. 
V. Emanuel zu übertrafjjen. 
13. Nov. Der Prinz von (^arignan lehnt (in Folge des Einsprurhs 
des französ. Kaisers) die ihm von den Nationalversammlungen an- 
getragene Regentschaft ab und bezeichnet als Regeuten den Com- 
thnr Buoncampagoi. 

21. Jan. 1860. Graf CaTOvr tritt wieder in das sardinische Ministerium. 
25., Jan* Poblicatidn der sardinisdien Verfassung in Toscana. 

18. März. Der König von Sardinien erllSrt den AnscUnts der Pro- 
vinsen der Aemilia an den sardiniscfaen Staat. 

22. Biärz. Desgleichen den AnscUnfs Ton Toscana. 

24. Mars. Vertilg swischen Sardinien und Frankreich w^eif Ab- 
tretung von Savoyen und Nizza. 
2o. MSrs. Manifest des Königs Y. EoMnuei an di^ Völker Mittetitaltens. 

3. Der Kampf des Kirchenstaat* mU Piemont, 

31. Dec. 18ö9. Brief des Kaisers Napoleon an den Papst mit dem 

Rath, auf die Romagna zu verzichten. 

19. Jan. 1H60, Kncv( lischer Rrief des Papstes. 

26. März. Päpstliches Jjreve (publicirt zu Rom den 21). März), weichet 
den grofsen Kirchenbann verhängt gegen die Anstifter, Beförderer, 
Mithelfer, Rath^eLer und Anhänger der Rebellion, Usurpation 
und Invasion in den Kirchenstaat. 
7. April. Ernennung de^ Generals Lamoriciere zum Chef der päpst- 
lichen Truppen. 

7. Sept Note der sardinischen Regiernng an 'die päpstliche "wegen 

£ntlas9ni^ der fremden* Söldlinge (ubergehen am 10. Sept). 
& ScpL Aufstand |n Umbrien' (Orvieto) imd den Maikcn. 

10. $ept Graf della Minerra> Ueberbringer der Note der saidinischeB 
Regierang an die pSpstUclie TOm 7. Sqit« in Civ^taTeechia jutück- 
gehalten, fibermittelt sie dem französischen Consulat 

— Einmarsch der sardinischen Truppen in die Marken. 

11. Sept Abschlägige Antwort des Cardinais AntoneUi auf die von 
der sardinischen Regierung gestellte Forderung. 

(Abdruck der Depeschen v. 9. n. 11. Sept im Clionuie di lUau v. 12. Sept) 
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12. Sept Sardinisches Memorandum an die Vertreter Sardiniens bei 

den verschiedenen Mächten Europa's, welches den Einmarsch sa^- 

dinischer Truppen in den Kirchenstaat rechtfertigt. 
14. Sept General Fanti zieht in Perugia ein und macht die Besatzung • 

mit dem Geherai Schmidt zu Gefangenen. 
18. Sept. Treffen bei (>aslel Fidardo: Sieg (Jialdini's über Lamoriciere; * 

der päpstl. Gen. Pimodan lödtlich verwundet, -J- in der folg. Nacht. 

29. Sept. Capitulation von Ancona: General Lamoriciere und die 
ganze Besatzung gerathen in sardinische Kriegsgefangenschaft. 

4. und 5. Nov. Yojksabttimninng in Umbrien and den Ifaiken Sber 
St EbmldlHiiig m das itaUenucbe Königreich« 

4. Der A»{fUmid im SidMau 
4. Apr. 1860. AaOmg der sidlischen InrarrectioB: sn Palermo Starm- 
ISnteii der Glocke des Klosters della Gancia. 

• Oaribtldi mteht spitcr d«r Kirche der Madonna degli Aogeli . 
in diesem Kloster eine Glocke atun beschenk, welche all^ährUch am 
4. April geläutet werden soll. 

6. Mai 9 Nachts. Abfahrt Garibaldi's mi seinen Freiwilligen von der 

Küste von Genua. 
11. Mai. Garibaldi niit seinen freiwilligen und vier Geschützen landet 

in Marsala. 

14. Mai. Garlbaldi's Proclaraation zu Salemi, worin er im Namen 
Victor Enianuel'ä, Königs von Italien^ die Dictatur von Sicilien 
übernimmt. * 

15. Mai. Treffen bei (^ialalafinii: die Garibaldischen siegen über die 
Neapolitaner unter General Landi. 

27. Mai. Aufstand in Palermo und Bombardement der Stadt: Garibaldi 
dringt an der Spitze der Alpenjäger in dieselbe ein* • 

30. MaL WaffEastillstand zu Palenno zwischen General Garibaldi 
und General Letizia geschlossen am Bord des englischen Admiral- 
MhtOs GbuDnibal. 

6. Juni. Capitulation zu Palermo zwischen General Latizia niid 
General Garibaldi: die KSn^Ucben Trappen Terlassen die Stadt. 

20. Juli. Treffen bei Milazzo: Sieg Garibaldi'j über die K. neapoli- 
tanischen Truppen unter Bosco. 

21. Juli. König Franz II. befiehlt die Räumung Siciliens von den 
Königlirlien Truppen, welches aber nicht zur Ausnihrung kommt. 

28. Juli. Militair- Convention zwischen dem Garibaldischen General 
Medici und dem Grafen Clarjr« Höchst -Gommandirendem der 
■Truppen in Meisii^a» 

10* 
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5. Der neapolitanische Aufstand und flie Jmterv^miion Sttrdi»i«»i» 
Voran gehen folgende Ereignisse: 
5. Apr. 1860. (Angeblicher) Brief des Königs von Sardinien aus Flo- 
renz an den König von Neapel, worin er ihm die Aenderung 
seiner Politik anriitl». Sollte der Rath verworfen werden, so 
lasse sich die Zeit voraussehn, wo Victor F.inanuel in die trau- 
rige TSothwendigkeit versetzt werde, entweder die Interessen 
seiner eignen Krone zu gefährden , oder das Werkzeug zum Sturz 
des Königs von Neapel zu werden. 

(Aus den Daily News in der CSln. Zeit vom 3t. Dec.) 
17. Mai. Conferenz zu Aranjaez zwischen 0*Doimell, Herzog von 
Tetuan« and dem neapolitanischen- Gesandten, Grafen Grifieo: 
dieser dringt auf die Sendung eines spanischen Heeres nach Italien 
zum Schutz des Königs Franz nnd des Papstes, welches der ^pa- 
nische Blinister ablehnt. 

(Protocoll der Conferenz vorgelegt dem spanischen Congrcb im Dcc. 1860.) 
26. Juni. Der König beider Sicilien fuhrt durch souvcrainen Act 

eine Verfassung ein. 
28. Juni. In Neapel Bildung ' eines neuen Ministeriums unter dem 
Präsidium Spinelli's. 
8. Aug. Erste Landung Garihaldischer Freiwilligen unter Major 
Missori an der Küste von Calabrien zwischen den Forts Scylla 
und del Cavallo: IMissori nimmt seinen Standort in Aspromonte. 
12. Aug. Verschwörung des Prinzen Luigi, Grafen von Aquila, 

in Neapel: Verbannung desselben. 
14. Aug. Erklärung des lielagerungszustandes zu Neapel. 
19. Aug. Garibaldi landet auf dem Festlande von Calabrien, in Mileto. 
20» Aug. König Franz stellt im MIntsterrath die Fragen: 1) ob er 
definitiv das Königreich verlassen; 2) ob er sich anderswohin 
flächten; 3) ob er den Widerstand länger fortsetzen solle. Es 
wird beschlossen,' dals gegenüber der vom Volk an{|enommenen 
einm&thigen nnd energischen Haltung jeder Widerstand nutz- 
los sei. 

(Aus eiaem Schreiben des M mhese VUlamarina In der Opiniwie, Cttln. 

Zeit, vom 4. Mai 1861.) 

21. Aug. Capitulation des Forts von Reggio an Garibaldi. 

23. Aug. Gefecht bei Piale. 

24. Aug. Gefecht bei Scylla: de Flotte f. 

25' Aug. Meuterei der K. neapolitanischen Truppen in Mileto: «Er- 
mordung des Generals Briganti. 
6. Sept. König Franz II. schifft sich von Neapel nach Gaeta. ein. 
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7. Scpt ProcIamatSon GaribaldPs aus Salerno, worin es beifst: 
^lodern wir das Haus des Nachbars respectiren, woUea wir in 
dem nnserigen Herr sein, mögen die Allmäcbtigen der Erde es 

wollen oder nicht wollen." 
- Einzug Garibaldi's in Neapel: Einselzong eines neuen Ministe- 
riums daselbst. 

— Beeret Gariba Idi's im officiellen Journal von Neapel, welches 

Victor Emanuel zum König von Neapel aasnift. 

1. Oct. Treffen am Volturno (bei Maddaloni und Caserta): Sieg 
Garibaldi's über die Königlichen Truppen. 

2. Oct. Eröffnung der Kammern zu Turin: Gesetzvorlage wegen 
Annexion der mittleren un<l südlichen Provinzen Italiens an den 
Staat. (Annahme des Gesetzes von der zweiten Kammer am 
11. Oct. mit 21K) gegen 6 Stimmen, vom Sen.it am iU. Ort.) 

9. Oct. Prociamation des Königs von Sardinien aus Ancona an die 
Yolker Süditah'ens beim Einmarsch seiner Truppen in das König- 
f reich beider Sicilien. 

17« Oct Treffen bei Isemia: Sieg der Piemontesen unter Cialdini 
' über die K. neapolitanischen Truppen. 

20. Oct Gefecht bei Macerone: Sieg der Piemontesen unter Cialdini 
über die K. neapolitanischen Truppen. (General Scotti gefangen.) 

21. Oct Abstimmung im "Königreich beider Sicilien auf die Frage: 
wollt Ihr ein einiges, untheilbares Italien unter der constitutionellen 
Regierung des K. V. Emanuel und seiner Intimen Nachkommen? 

26. Oct. Gefecht bei Tcano. 

29. Oct Schreiben Garibaldi's aus Caserta an den König Victor 
Emdnucl, wodurch er seine Macht dessen Händen übergiebt 

(Cöln. Zeit, vom Z2. Dec.) 

31. Oct. Gefecht am Garigliano zum Nachtheil der Piemontesen (auf 
der K. neapolitanischen Seite -|- General Negri). 

2. Nov. (Kapitulation von Gapua an den piemontesischen General 
della Rocca. 

3. Nov. Schlacht am Garigliano: Sieg der sardinischen Truppen 
unter K. Victor Emanuel über die K. neapolitanischen Truppen. 

— Der Cassationshof in Neapel verkündet als Ergebnifs der Abstim- 
mung yom 21. Oct., da& Sndttallen in dem neuen Königreich 
Italien aufgehen wolle. 

'7. Nov. Einsog -des K. Yictor Emanuel in Neapel: derselbe über- 
nimmt die SouTcrainität über beide Sicilien. 

S. Nov. Tagesbefehl GaribaldTsy worin er Ton den Truppen Ab- 
schied nimmt 
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9.' Not. Garibaldi Tcraliscliiedet sich vom Konige qqcI reitet nacb 

der Insel Caprera ab. 
22. Nov. K. Victor £inanucl in Neapel nimmt Ton Deputationen aus 
Umbrien und den Marken das Resultat der Abstimmung TOm 
4. und 5. Nov. an und erklärt die Aufinahme dieser ProYinsen 

in das itallenisrhr Königrelcli. 
12. Jan. 1861. Der Prinz von Can'gnan als Statthalter des Königs 
Victor Emanuel hält seinen Einxug in Neapel. 

6. Die Nichlinfervemtion der Grof$mäc1ite. 
Bevor die Kreignis.se in Siiditalien so weit vorschrilten , als 
aber der Untergang des bourbonisrhen Thrones schon in Aussicht 
stand, kam in Frage, ob Oesterreich mit Gewalt einschreiten werde, 
um in Mittel- und Süditalien die alten ZusUnde bq st&tsen'nnd ber- 
sustellen, also Bvndesgenossen sich su erhalten, andererseits ob die 
nationale Bewegupg- su einem Angriff auf Yenetien ▼orscbreiten 
"werde.- Das eine wie das andere und damit die Grfabr eines al^ 
gemeinen Krieges schien zn drohen; aber die Haltung der Grols- 
mächte hat darauf eingewirkt beides sn verhfiten, insbesondere die 
Erklärungen Frankreichs und Englands: nnd aus der Gonferens der 
drei östlichen Machte zu Warschau ging die Fortdauer der Nicht- 
intenrention hervor. Die Einleitung dazu bietet: 

31. Aug. 1860. Depesche von Lord John Russell nach Torin, 

die vom Angriff auf Yenetien abmahnt. 
17. Sept. Depesche des französischen Gesandten, Herzogs 
V. Montebello nach Paris des InhalLs: dafs der Kaiser 
von Riifsland seine freundliche Stimmung gegen Frank- 
reich />u erkennen gegeben und erklärt hnbe, er wolle in 
Warschau keine Coalition stiften, sondern eine Versölinung. 
25. Sept. K. französisches Memorandum , In Petersburg iiber- 
rei(hl, welclies einzig in der Voraussicht eines Angriffs 
Seitens Italiens auf Venclien üljer die Haltung Frankreichs 
sich ausspricht. Die beiden ersten Punkte sind: 

1. In dem Falle, dafs Oesterreich in Yenetien angegriffen 
wird, ist Frankreich entschlossen, Piemont kdne Unterstütsung 
zu leihen. Da(s diese bestimmte Verbindlichkeit bis an*s Ende 
▼erpflichtend Geltung behalte, ist vorausgesetzt, dals die deui-* 
sehen Mächte sich suriickhalten und in dieser Haltung streng 
Tcrharren. 

2. Es ist abgemacht I dals der Stand der Dinge, welcher 
der eigentliche Anlals des letsten Krieges gtwesen^ nicht 
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V»rie<ler hergestellt werden kann. Die Bürgschaft für die Nicht- 
wiederkehr jener Zustände würde die Aufrechlerhaltung der 
in Villafranca vereinbarten und in Zürich festgestellten Grund- ' 
lagen sein. Die Abtretung der Lombardei würde folglich nicht 
in Frage gestellt werden können. 

(Das Memorandum ist mit andern Actenstiirkeii der französischen 
gesetzgebenden Versammlung im Februar 18G1 vorgelegt; abge- 
druckt in der Cölo. Zeit vom 9. Febr. 1861.) 

Es folgt: 

21.— 26. OcL 1860. Zusammenkunfk in Warschau (s. S. 139 u. 169), 
auf welcher dies Memorandam in Berathung gezogen ist 
Die fransSsiscIie Darlegung der Lage des Kaiserreichs im Fe- 
bmar 1861 (im Moniteur) sagt über den Ausgang der Conferens: 
^Im Gössen bleibt nach den. Ereignissen in SQdilalien und der 
warschauer Zusammenkunft dije Lage der Grofsm'äch'te su einander 
dieselbe. Ihre BesiehiiBgen sind nicht verändert und alle MSchte 
scheinen, wie wir, uberzeugt, dafs von der Beobachtung des Prln- 
cips der Nichtintervcntion der allgemeine Friede abhängt, und alle 
scheinen nach dieser Erkenntnifs ihr Betragen einzurichten entschlos- 
sen an sein. Oesterreich hat die erneuerte Versicherung gegeben, 
dafs seine Absicht nicht sei, ans seiner abwartenden Haltung, es 
sei denn bei einem Angriff auf sein Gebiet, hervorzutreten." 

Indessen hatte Frankroich seinen Gesandten von Turin abbe- 
rufen (14. Sept.), und die französische Flotte vor Gaeta binderte 
vorerst die Belagerung der Festung von der Seeseite. 

7. Uie Eroberung der drei letzten neapolitamischen Festungen durch die 

Sardt/iier^ 

14. Jan. 1861. Ein Thell der fransösischen Flotte verläfst Gaeta; 
Einstellung der Feindseligkeiten von beidfn Seiten. 

19. Jan. Absag der franaosischen Flotte von Gaeta; Fortsetsong der 
Belagerung. 

6. 6. Fd»r. Eaploslonen in Gaeta. 

13. Febr. Capitolation von Gaeta. 

14. Febr. K5nig Franx IL schifft sich eu Gaeta nach Terradna ein 
sur Reise nach Viom, General Cialdini besetat den Plata. 

■ 

13. Märs. Die Cttadelle von Messina unter Marschall Fergola ei^;idlt 
sich dem General Gialdini auf Gnade und Ungnade. 

20. l^ära. Die Festung Cintella del Tronto ergiebt sich dem Genertl 
Messacapo. 
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8. Constltttiruiif^ des Königreichs Italien. 

17. Dec. 1860. Derrete K. Victor Kmanuers aus Neapel, durch wel( he 
die Provinzen von Neapel und Sicilien, so wie Umbrien und 

' die Marken zu integrirendeu Beslandlheilen des italienischen 
Reichs erklärt werden. 

Pablieirt in der Gazetta iiffis. zu Tarin vom 26. Dec . 

18. Febr. 1861. Eröffnung des ersten itaUenüchen PftrlameBts zu Turin. 
7. Märs. Endgültige Bestimmungen der Grenzen zwischen Fraok- 

reicli und Sardinioi, ratificirt zu Turin am 16. März, jNililicirt 

im Monitenr vom 7. April. 
17. März. Bdcanntmachung des Gesetzes, wodurch K. Victor Emannel 

für sich und seine Nachkommen den Titel König von Italien annimmt. 
20. MIrz. Das sardinische Ministerium nimmt seine Entlassung. Graf 

Cavour wird mit der Neubildung des italienischen Mini^rinms 

beauftragt. 

23. März. Neubildung des italienischen Ministeriums durch Aea 
Grafen Cavoiir. 

9. Die Ifaldenser und Protestant i^n in Italien. 
Inmitten dieser niilitairischen und politisclicn Bewegungen in 
Italien iiat das Evangelium seinen stillen Forlgang, da durch den 
neu durchgeführten Grundsatz der Gewissensfreiheit die Hindernisse, 
welche bis dahin gewaltsam ihm in den Weg traten, beseitigt sind. 
So ist schon am 

15. Dec. 1853 die Einweihung der waldensischen Kirche in 
Turin erfolgt. Daran reiht^sich 

14. Oct 1858 die Einweihung der waldensischen Kirche in 
Genua, und 

1. Oct 1860 die Verlegung der waldensischen theoL Facultat 

aus den Thälem Ton Piemont (Latour) nach Florenz. 
29. Oct.Decret Garibaldi's, welches in Neapel den Bau einer 

eyangelischen Kirche befiehlt und den Engländern zum 
Bau einer anglicanischen Kirche den Bauplatz unent- 
geltlich abläfst 
Von diesem Fortgang giebt der Papst selbst Zeugnils 
17. Dec. 1860 in seiner Allodutioii, 
worin er klagt, dafs in mehreren Städten Italiens protestantische 
Kirchen erbaut und öffei)lli( he Schulen gegründet werden , um darin 
ungestraft Lehren, vorzutragen, weiche der katholischen Heligioa 
widersprechen. 

(Cöln. Zeit, vom 31. Dec. 1860.) • • . * 
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Und von einer andern Seite Earl of .Shaftesbury 

1. Mai 1861 in der Jahresversammluig der britischen ond 

ausländischen nibelgesellsrlinft, 
worin er erklärt: Gott habe dem Verein das Köni{^rei<h Italien er- 
schlossen, und auf der ganzen Halbinsel werde nun das volle und 
ganze Wort Gottes in der Volkssprache ohne Hemmnifs und Hin- 
dernifs verbreitet. 

Unter den , 

anfserenropäiscben Ereignissen, 

woratn enropSische Staaten Theil haben, sind einige besonders be- 
dentungsvoll, bei denen es' nicht fiehlen kann, dals sie im Lauf der 
Zeit- auf die earoplischen Verhältnisse surückwirken. 

Das sind (au&er dem Frieden sU Tetnan vom 25. April 1860 
zwischen Spanien und Maropco): 

In 'Spien 

9« Juli 1860, das Blutbad unter den Christen in Damaskus und 
in Folge dessen die europliisdie Intenrention daselbst, 
s. den Bericht des preiifsischen Consuls Weber in Beirut an das 
Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten vom 5. Nov. im Aus- 
züge in der National -Zeit vom 14. Dec. Morgeu-Ausgabe. 
In China 

21. April 1860, Besetz, der Ins. Chusan J j^^j^ ^.^ .^^J 

21. Aug;. — Erober, der fakuforts > , . n ^ 
/. T» i der und Franaosen, 

13. ()< t. — Besetzung rekmgs J 

24. Od. Zu Peking Austausch der Ratificationen des Frie- 
dens von Tlentsin (vom 26. »Tuni 1858). 

— Vertrag zwischen England und China. 

25. Oct Vertrag zwischen Frankreich und China. 
In Nordamerika 

6. Not. 1860, die Entscheidung der Präsidentenwahl 
so wie 5» Bec,. die Wahl Lincoln's zum Präsidenten der yeremig- 

tcn Staaten, t 
mit dem die sogenannte republikanische Parthei an*s Ruder kommt 
— ein £reignifs, welches als Niederlage der Parthei -der Sklaven- 
balter einer Umwälzung gleich kommt und weit über die Grenzen 
jenes Landes hinaus der Menschheit zur Ehre gereichen mag. 
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Nächst Hen politischen Ereignissen verdienen zwei Punkte hervor- 
gehoben zu werden, welche dem gegenwärtigen Zeitalter eigen sind 
und nicht ohne Bedeutung Hir den Charakter desselben: die Ent- 
wickelung der Ijand- und Wasserstra Isen , besonders der Eisenbahn- 
linien , und die Errichtung von Deukmälern. Die wichtigern mögen 
hier namhaft gemacht werden. 

Eröffnunfi; von Land» und Wasserstrafsen. 

1859. 

24. Jan. Erößaang der EisenbahiistFecke der Werrabahn von Cobarg 
bis LicbtenfeU. 

l.Febr. firSffhong der Strecken der Berlin -Anbaltiscben Eisen- 
bahn von Bitterfeld nacb Halle ünd Leipsig. 

23. Marz. Erönbiing der Eisenbabostrecke Ton Verona nacb Trient. 

14. April. Eröffnung der Eisenbahn Ton Rom nacb CivitaTecchia. 

25. April. EröfiGiung der Arbeiteft sur Dorcbstechong des Istbmuf 

von Suez. ' 
I.Mai. Eröffnung des Berlin -Spandauer SchifTahrtskanals. 
16. Mai. Eröffnung der südiyroliscben Eisenbahn von Botsen nacb 
Trient. Vergl. 23. März. 

30. Mai. Eröffnung der Eisenhahn von Stargard nach Colberg und 
Cöslin in Gegenwart des Prinz - Regenten. 

31. Mai. Eröffnung der Eisenbahn von Marseille nach Toulon. 

14. Juli. Eröffnung der ersten Scction der italienischen Eisenbahn 
dnrdi den Mont-Cenis von Bouverel nach Martigny. 

20. Juli. Vollendung der neuen Rheinbrücke bei Cöln. 
I.Aug. Eröflnung der Eisenbahnstrecke von Frascati nach der 
Cecchina unter Albaro. 

16. Aug. ErBfTnung der Waldsbnt-Thurgi Eisenbahn. 

24. Aug. Eroffiauttg der Eisenbahn von Kattowits nach ZibmbkowitB. 
1860. 

18. Jan. EröfTnong der letaten Strecke der Eisenbahn vob der Trebbia 
nacb Piacenaa: dadurch Herstellung der directen EisenbahnTer- 
binduiig von Turin 'und Genlh über Alessandria nach Bologna. 

25. Mai. Eröffnung der Rhein- Nabe und der Saarbriickep- Trierer 
Bahn in Gegenwart des Prinz - Regenten. 

4.Jttui. Einweihung der Eisenbahn von Königsberg na< h der 
russischen Grense bei Stallupönen in Gegenwart des Prins- 
Regenten. 

12. Aug. Eröffnung der Wien - Salzburg - Münchener Eisenbahn in 
Gegenwart des Kaisers von Oesterreich und des Königs von Bai^n. 
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20. Aug» Er^ffirang der Victoria -Blocke über den St Loraue-Strom 

bei Montreal mit einer Länge von über 9000 Fufs. 
3. Oct. Eröffnung der Eisenbahnstrecke von Udine nach TSabresina. 
4«0ct. Eröffnang der Eisenbabn Ton Kustendsche nach Tscher* 

nawoda. 

Errichtung von öffentlichen Denkmälern. 

10. April 1859. Enthüllung des Denkmals zu Turin, welches die 
Mailänder der sardinischeii Armee gewidmet. 

EathüUuog der Inscliriit erst nach AiMbmch des Krieges am 
B, Joni 1859 : „ Die MailSnder der sardiDischen Armee a^i 16. Jaa.. 1867." 
Das iai der Tag, äii den der Kaiser von Oes^rrelcb in Mailand ein- 
grzogrn war.. 

iO. Mai. Enthüllung des Grabdenkmals von P. Hebel in Schwetzingen. 
12. Mai. Enthüllung des Denkmals fdr Stiitbertus in Elberfeld. 

(Cöln. Zeit, vom 14. Mai.) ■ " 

I.Juli. Enthüllung des Händel -Denkmals in Halle. 
16. Oct. Einweihung des Denkmals (lir Fr. Ludw. Jahn (f 15. Oct. 

1J?52) zu Freiburg a. d. Unstrul. 
Ifi. Oct. Knthüllung des Denkmals für Winckelniann in Stendal. 

10. Dcc. Kritliüliuug des Standbilds des Herzogs Eberhard im Bart 

in Stuttgart 

25. Aug. 1860. Entiiülltuig des Denkmals für General v. Seydlitz an 

seinem Geburtsort Calcar (bei Cleve). 
29. Sept. Knthüllung des Monuments für Gustav Wasa in Utmeland. 

11. Oct. Enthüllung des Denkmals für Kirl Maria- v. Weber in 
Dresden. 

31. Oct Enthüllung des Denkmals fiir Friedrich Schiller am Mythen- 
stein (gegenüber dem Rfitli) in der SchMreis. 
5wNoy. Enthüllung des Denkmals für Albrecht Thaer (f 1828) in 
Berlin. 

— Enthüllung des Denkmals (von Steinhäuser) (ur Bürgermeister 
Smidt in Bremen. 

■ (Augsburger Allgem. Zeitung vom 9. Nov.) 

11. Nov. Einweihung der Glocke in Marbach , welche aus Moskau 
sur 100jährigen Jubelfeier von Schiller's Geburtstag geschenkt 
worden» 

i7. ChromohgSn^ ' U€h€r$tekl. 

Es folgt nun die chronologische Uebersicht der Ereig- 
nisse, die nach den einzelnen Ländern in der flaoptsache schon 
angeseigt sind. Sodann das VerteichniGi der To.d€8nille9 welches 
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manche berühmte Namen umfafst: unter den abgeschiedenen Staate« 
männern ragt hervor Fürst Metternich, dem gegenfiber als ein Mann 
deutecher Gesinnung Ernst Moritz Arndt genannt werden mag. Dazu 
kommen mehrere Männer von der höchsten Stufe der Verwaltung 
in Preufsen, wie Feldmarsrliall Graf Dohna, Ohcrslkämmerer, der 
Übermarschall Freiherr v. \Verther, der llausminister v. Massow, 
Graf Hatzfeldt, Gesandter in Paris, General - Baudircctor Mellin, 
Dieterici, Director des statistischen Biireaus und der Appellations- 
gerichts - Präsident Wentzel. Desgleichen von der höchsten Stufe 
des Militairdienstes die Generale v. Luck, v. Brünneck, v. Hirsch- 
feld, V. Hedemann, v. Selasinsky, Encke, v. Möllendorff. Und 
aös der Kirchenleitung: Sartorius, Schmidtborn, Ribbeck. Ferner 
unter den 'MSnnem der Wisienscliaft: Alexander y. Humboldt , Carl 
Ritter, Wilhelm Qrimm in Rerlin, Lobeck in Königsberg, Bansen 
und Dahlmann in Bonn, Fr. Thiersch und Schubert in München, 
Raur in Tübingen; und im Auslande: Lord Macaulaj in London, 
.Lenormant in Paris, Marcbi in Rom, Borghesi in San Marino. Und 
als Meister der Kunst Spobr und Reissiger. 

Von den Ereignissen sind aber die Acte der preufsischen Ge- 
.sel/.gd>ung,' sofern sie nicht eine allgemeinere politische Beziehung 
haben, ausgeschieden und in eine besondere Uebersicht gebracht. 

1. Ereignisse. 

1857. 

19. Sept. Fremidschafts-, Handda- und SchiftliTtsvertrag zwischen Preufsen 
und den Übrigen Stuten des Zollvereins emerseits und der argealinischen 
Confb'deration aDdcrerseits. (AttsweehseloDg der Battfieations-IJrlninden 
7.11 Parana am 3. Juni 1859.) 

1858. 

7. Aug. Vertra«; über das 31iin/.wes(*n des süddeulsclicn MünyACrciiis. 
14. Aug. England kündigt in Hannover den Vertrag wpgrn des stader Zolls. 

22. Dec. Die serbische National -Skoiitschina in Belgrad fordert den Fürsten 
Alexander cor Abdankung ant 

23. Dec. Dieselbe setzt den Fürsten Hüoseh in die Würde eines serbischen 
Fürsten wieder ein. 

— Beschlufs der deutschen Bundesversammlung in der holstcin-lauenhurgi- 
schen Sache: das weitere V^orj^ehen auf dem Wege im Exccutionsverfahren 
wird ausgesetzt und die vereinigteu AusücliLisse werden LieauLiragt, über 
das Ergeboifs der bevorstehenden Terhaadlungen DSnenarks mit den hol- 
steinischen Stünden weiteren Bericht an erstatten. (Verj^. 12. Aug. 1858 
und 9. MSrz 1869.) 

Revolution in Hayti: Ihroclamation der Rq»uUik. 
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1859. 

1. Jan. Die Anrede des Kaisers der Franzosen an den österreichischen Bot- 
schafter spricht von den minder gut^n Beziebuogea zwischen den beider 
seitigen Regierungen. 

2. JaB. AbdiDkung def Ftlnten Alexander von Serbien. 

3. Jan. ErSffimng der holateioiBchen SiSndeveraainniliing lu Itzdioe. 

12- Jan. Eröffnung des preufsischen Landtags durch den Prinz- Regenten. 

16. Jan. Rechtsverwahrung des Erbprinzen von Schleswig-Holstein, Friedrich 
Christian , Sohnes des Iferzogs Ton Augustenburg, gerichtet an den König 
von Dänemark. ' 

(Berliner Voss. Zeit. 9. Sept. löCO. S. 4.) 

— Invettitor des Fttrsten Hiloseh als Hospodar von Serbien diircb die Pforte. 

17. Jan. Zu Jassy Watil Alexander Coza's snm Hospodaren der Moldan. 
(Vergl. 5. Febr.) 

27. Jan. Friedrich Wilhelm Victor Albert, Prinz von PreuTsen, Solln des 

Prinzen Friedrich Wilhelm, geh. (Getauft 5. März.) 

5. Febr. Kaiserl. österreichische Circulardepesche an die deutschen Regie- 
rungen. 

— Wahl Alexander Caza*s, des Hospodaren der Moldan, anch zum Hospo- 
daren der Wallaehei. (Tergl. 17. Jan.) 

11. Febr. K. preufsische Circulardepesche an die deutschen Regierungen. 

17. Febr. Einnabne der Citadelle von Saigon durch das französisch- spanische 

Expeditionscorps. 

22. Febr. AuiTordening der päpstlichen Regierung an Frankreich und Oester- 
reich wegen Räumung des Kirchenstaats. 
27. Fdir. K. pr^ifsische (ärenlardepesche. 

6. MirB. BescUub des aehweizerlsehen Bundesrttiis wegen Aufreehterhalinng 
der Neutridittt 

— Additional-Acte der Donan-Uferstaaten zu Wien zn der Convention wegen 
der Donauschiffahrt vom 7. Nov. 1857. 

6. März. K. österreichische Depesche an die deutschen Regierungen, welche 
zu Vorbereitungen für die Kriegsbereitschaft räth. 

7. März. Demission des Priozen Napoleon, als Ministers der Colonloen. 

9. MXrz. Mittbeilungen des K. prenfsiseben Ministeriilms in beiden Hinsem 
des Landtags Uber die politisebe Lage. 

— Die holsteinische Stündeversammlung zu Itzehoe nimmt sSmmtliche Anträge 
des Verrassiingsaussrhiisses an. Der K. Couunissarias weiset die Antrüge 
der Ständeversamniliing /iiiück. 

12. März. Der K. preufsische Gesandte in Bern übergiebt seine Creditive dem 
Bundespräsidenten. 

— Sehluls der holsteinischen Stündeversammlnng. 

14. MIrz. K« preufoisehe Erlafs, betreffend die Reorganisation der Admi- 
ralität N 

— Note des schweizerischen Bundesraths an die Garanten der wiener Ver- 
trüge bezüglich der Neutralität der Schweiz. 
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20. März. Englaod schläigt RuTslaad vier Puukte als Bui« für einen Con- 
grefs vor. 

'ii. März. Vorschlag des petersburger CabineU an das wiener Cabinet zu 
einem Congretse. 

tZ. Marz. Ber maische Gesandte inLoBdon, Baron Bninnow, le^ den amt- 
liclien Vorarlilag zu einem Coogresse vor und willigt rin, dafa die von 
England vorgrsrhiagenen vier Punlcte ala Grundlage dea Congreaaea aa- 

getiomnien werden. 

23. März. Nute des Grafen Buol, wodurch der Vorschlag des petersburger 
Cabinets angenommen wird. 

— ZeratSrang Qivto'a durdt Erdbeben. 

31. MSrz. No^ dea flrafea Bool an den cii|^iaclieB Oeaandten' ia Wien» welclie 

die österreichischen Bedingungen fllr den Congrefs formulirt. 

7. April. Eröffnung der pariaer Confierenz, die Frage der Oooaufiirateiitliiimer 

betreffend. 

7 — 13. April. Minii<ter\vethsel in Bayern. 

13. April. Bie Festung Weden, die 14 jährige Residenz Schamyrs, von den 
• Ruasen eraiUrmt. 

{9. AprU. Erlab der Saterreichiaclieii SommaÜon an Sardinien, a. 23. ApriL 

20. April. Preufsen ordnet die Kriegsbereitaclialt von drei Armeecorps an. 
23. April. Beschlufs der deutschen Bundesversammlung auf den AntragPreuIsens 

bezüglich der Marschbereibchaft der Uauptcimtingente und der Arniirung 

der Bundesfestungen. 

— Uebergahe der öaterreiehiachen Sommation vom 19. April an den . trafen 
CaVour durch den Adjutanten v. Keliersberg. 

25. ApriL Letzter Vermittelnngavorschlag dea engUadien Cabineta in Wien 
und Paris: dafs auf Grund der Verhandlnogen Lord Cowk^'a England 
allein die Vrrmittelung übernehme. 

26. April. Oesterreich willij^t in den Vorsrhl.i«; Englands und macht an Frank- 
reich den Vorschlag ei/ier directen Verslaiidigung über die Differenz. 

— Frankreich ertheilt eiue alilchneude Autwort. 
Eintreffen firanzttaiachei Truppen in Genna und Turin. 

27. AprIL Aufatand in Toaean«: der Greblierzog ▼erlSlat Florenz. 

— Aufstaud in Massa und Carrara. 

20. April. Die österreichischen Truppen ttberaclireiten den Xicino und rUciten 

in sardinisches Gebiet eiti. 
30. April. Anordnung der Kriegsbereitschaft sünmitlieiier preuls. Arm^ecorps. 

— Preufsisches Gesetz, betreOeod die Erhöhung der Krondotation. 

2. Hai. Vertrag zwischen Preofiien und Sachsen zw Regelung d^r gegen- 
seitigen Gerirbtabari[eitaverhSltui88e. 

— Ber französische Gesandte verläfst Wien. 

8. llaL Prociamation des Kaiaera Napoleon an das fran7nsisrhe Volle, worin 

gesagt wird: „Italien werde frei sein bis nn's adriatiache Meer." 
4. Mai. Oer östcrreichiacbe Gesandte verläüst l'aria. 
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10. Mai. Verlrag zwischen Preufsen und dem Grorshenogthui Hcsm, den 
Anschlufs der Eisenliahnen bei Bingen betreffend. 

13. Mai. Die deutsche Bundes versammluag beschliefst, in die Bundofestungen 
Kriegsbesatzung zu legen. 

— > Antrag Hannovers , am Oberrheiil f in Observationscorps aufzastellen ; Pro- 
tcat PreuCifat fcgei dieten Antrag. 

— Der tfsterreichitche Minister Graf Baol nimmt seine Endaasang; GrafReeh- 
berg tritt an seine Stelle. 

14. Mai. Schlufs des prcursisrhcn Landtags durch den Prini-iUgenten. 
18. Mai. Beginn (Irr BlnkaJ«' Venedigs. ' 

20. Mai. Gefeclit bti .Uüuuljclio. " - ' , . 

21. Mai. Preufaisehe« Cksctt, betreffend den auberordenüichen Geldbedarf der 
MUitair- und d«r lEarine-Yervralliuigi 

iSK3. Mal Garibaldi geht Uber den Ticito. . 

und 26. Mai. Gefechte bei VaretC. 
27. Garibaldi"» Einzug in Cmno. 

iM;ti. K. prciiCs. Krlnls, ItotrclVcnd die in (jcmarsluK des Gcsct/cs vom 
2t. Mai 18öl) autzuueUniendc Staatsanleihe von 3ü Millionen Thalern. 
29. 30. Mai. Gefechte bei Palest ro. ; 
2«Jiuil^ 'pfca& CtbinelsAfdrc, bctNlend den Bau von ISSehranben- 
KinonenbMtMi. *' 

3. Juni. Gefecht bei Turbigo. 

4. Juni. SchUcbt bei Mageoto: die franitfiischen Generdle DspinasM und 

Ic Clerc f. k 

5. Juni. Die Oesterrcicher räumen Mailand. . : 
— > 300jährige8 Jubileum der Acadeuiie zu Genf. 

S^JonL EiUHg dflt Königs von 8«fdinia Md des K^an» der Fianioacsk 

inllaiM.',^. 'SiV-v. 

— Gefecht Ijci M-irii^tiano oder MflcgnattO. 4^ 
P.Juni. Die ll»r/oi^in von l'arma vcrläfst Parma. 
9. 10. Juni. Die Uesten t icher räiiuicn Piaccnza. 

11. Juni. Der iicr/.üg vun Mudeua Vl^lä^^t mit eiueiu Theii seiner Truppen Modeoa. 

— Die Oestcrreicbcr räumen Pizzighittune. 

1|. 12. Juni- Di« OcsUrrdehaf Üimm Bologna und die ander^'fMlpt.^Miktc 

. {»''XiKbcMiiajniv^^'' > -■ ■ ■ ■ ^, i^KM*i^^ 

11. Juni. K. preufa. Erlafs, het reffend idas Evaatxwtaen der Marine. 
14« Jum. Anordnung der Mobilmachung von sechs preuFsischen Arnirecorps. 
16. Juni tu Cleve / Jubelfest der 250jährigen Kegienini; des Hauses ilolieii/ollern 
18. Juni zu H iiii \ im ller/ogtiium Cleve und iu der Grafschaft Mark. ., 
18. Juni, liiliiung des Ministeriums raiiuerslou. ; ''i 

20. Jvriw Perugia «Kvd der päpstürfnn: , A«imm »itder Mlerworfen durch 
Obarai SrfMddt, €«MMkldaallti dcB fSpMlIdMB^ MwäicncgiiMillii 

21. Juni. ErklXruog nasaauischer Staatsbirger, -isdahe verlangt, dafs die 
diplomatische und mllitairische Führung des ganzen nichtösterreichischen 
BcutacUaMla MV und ia de« Knege Proofiiea ia di^ Uaiid gcfeben werde. 
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24. Juni. Schlacht bei Solferino und S. Martioo. 

25. Juni. Gefecht der engliBcbcD und firanzduschen Sec-Str/itkräfte an der 
Mündung des Pciho. 

28. Juni. Vereinbarung (Concordat) zwischen Baden und dem päpstlichen 

Stuhl. (Vergl. 5. Dec 1859.) 
— In Indien allgemeinea kirchliches Daokfest wegen Wiederhentellang des 

Friedens. 

2. Juli. Beschlufs der deutschen Bnadesversnmirihin^ auf den Antrag Preufsens, 
das 7. und 8. Rundes- Armeeeorps am Oberrhein unter bayerisches Comr 
mando zu stellen. 

3. Juli. Die Franzoseu besetzen den Hafen von Lussin piccolo. 

4. JaU. Antrag PreollieBS am Bandestage, wegen MobUisirung des 7. nnd 
8. deutsehen Armeeeorps und Stellung der vier nicht preußischen und nicht 
österreichischen Bundes -Armeeeorps unter die obere Leitung Prrafsens. 

T.Juli. Gegenantrag Oesterreichs am Bundestage: 1) alle Contingente des 
Bundesheeres mobil zu machen; 2) auf Grund des §. 45 der Bundes- 
kriegsverfassung Se. K. H. den Prinz -Regenten zu ersuchen, den Ober- 
befehl über das gesammte Bundesheer zu übernehmen. 

8. Juli. Waffenstillstand bis tum 15. August zwischen Frankreich vndSnr^ 
dinien ehierscits und Oesterreich andererseits, geschlossen zu ViBaliranca 
von dem Marschall Vaillant und dem Feldxeugmeistcr Heft. 

9. Juli. Vertrag zwischen Preufsen, Hannover und Braunschweig tiber die 
Regulirung der Aller und Oiire (Austausch der Eatifications- Urkunden 
am 7. Jan. 1860). 

11. Juli. Zusammenkunft der Kaiser von Frankreich und Oesterreich: Friedens- 
Priliminarien zu Villafranca zwischen Frankreich und Oesterreich. 

13. JnU. Der sar^inische Minister Oraf Cavonr nimmt sein«n Absehled (vergl. 
21. Jan. 1860). 

16. Juli. Erste eisenaeher Versammlung. 

25. Juli. K. preufs. £rlafs, betr. die Demobihnachui^ des mobilen Tbeils der 

Armee. 

» Leopold II., Grofsherzog von Toscana, legt die Krone nieder zu Gunsten 

seues Sohnes Ferdinand IV. 
30. Juli. Die schwelzerisehe Bundesversammlung nimmi dn Oesett an, betr. 
die Werbungen fUr fremde Dienste: der Eintritt in .andere als naäoaale 
Truppen des Auslandes ist fortan verboten. 
1. Aug. Zu Braunschweig SOjährigp Gcdächtnifsfeier des Gefechts bei Oclper 
(iler/og Friedrich Wilhelm von Braunschwcig balmte sich durch die 
Franzosen den Weg nach England). 
8. Aug. Eröffnung der Friedensconferenzen in Zürich. 
11. Aug. BeschlttlSi der deutschen Bundesversammlung auf die am 28. Juli 
von Oesterrcieh, Preufsen und Baden gemeinschtftlich gestellten Antiige, 
. bezüglich der Regelung der Bestttungv-VeriiSltnuse der Bundesfestaag 
Rastatt. 

Emenoiyg des Cs^diAals di Fietro zum Präsidenten des Staatsraths in Rom. 
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14. Aug. Zweite eiseuacher VersammluDg. 

16. Aug. Besrhliifs der National - VersammluDg ZU FlorCDZ Ans- 
schliefsung der iothringisrheti Dynastie. 

17. Aug. K. französisches Decret wegen einer vollständigen und unbeschränk- 
ten Amnestie für politische VerbtecbeB uod Vergeheo. 

80. Aug. Die National -Venaminliuig von Modcna erklirl die Dynastie Este 
des Tlirones verlustig nnd die Verbannung jedea Forsten aus dem Hause 
Habsburg-Lothringen. 

— Die National -Versammlung von Toscana besclilicCit einstimmig die Ein- 
verleibuni; in Piemont. 

— Abschluls des Yertheidigungsbündnisses zwischen den mittclitalieuiscben 
Staaten. 

— Die Vorlage in Betreff der Befestigimg Antwerpens wird von der belgi- 
schen Keprisentantenkammcr angenommen. 

22. Aug. AenderuDg des österreichischen lUinisteriums. 

28. auf 29. Aug. Nachts. Grorses Nordlicht, beobachtet in Deutschland, Belgien 

und an der SUdküste von England. 

1. Sept. K. österreichisches Patent, betreffeud die Reguliruug der Verhält- 
nisse der protestantischen Kirche in den deutseh - slavischen Kronländern. 

6. Sq»t* K. Ssterreiehisrhe Cireulardepeache an alle dentachen Regierungen 
mit AfMMabme der preufsischen gi^n die deutsche ReCsrmbewqiung. 

7. Sept. Eroberung von Ounib durch- den Fürsten Barjatinaky; Oefangen- 
nahme Srhamyl's- 

15. und 16. Sept. Versammlung zu Frankfurt a. M.: Gründung des nationalen 
Vereins. 

15. Sept. Brand des Doms zu Salzburg. 

ia.S«pi Zu Wesel Gedlcbtnifsfeier des 60. Jahrestages der Erscbiefoung 
der Schiirschen Ofliciere. 

18. Oct. Einweihung des neuen StiftsgeUttdes filr daa Dom-Kkndidatenstift 

zu Berlin. 

17. Oct. Friede zu Zürich zwischen Oesterreich und Frankreich nebst Sar- 

dinien. 

19. Oct. Grundsteinlegung der Lucaskirche in Berlin in Gegenwart des Prini- 
Regenten. 

Einwcilmiig da Wdaen-ErziehmigsanslaU u Rummdaha^ hei Berlin. 

28. Oct. Additional-Conventlon zu dem Handels- und SchifTabrts -Vertrage vom 
23. Juni 1845 /wischen den Staaten des deutschen Zoll- und Handcls- 
Vereins einerseits und Sardinien andererseits. 

29. Oct. K. preufs. Verordnung wegen Aitänderung des Vereins -Zolltarifs. 

30. Oct. Feier der vor 250 Jahren erfolgten V^ereinigung der Grafschaft 
Ravcnaberg mit der. Krone Preufsen, ala an' dem Tage, an welchem im 
Jahre 1809 der erste Landtag der Grafschaft Ravensberg nach Besittnahme 
durch das Kurhaus Brandenburg zu Jöllenbeck eröfTnet worden wa(. 

2. Nov. SchifTbrurh des K. Postdampfschiffes Nagler in den Scheeren von 
Wcsterwick. 

11 
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9. Kov. K. preufsisches Patent, betreffend einen ans Anlafs der lOO^'Shrigen 
Geburtstagsfeier Schillcr's ausgesetzten von 3 zu 3 Jahren tu ertheilenden 
Preis von tüüO Thalern Gold neh^t einer i^o Kienen Denkmünze für das 
beste Werk der deutschen dramatischen Dichtkunst. 

10. Nov. F«icr äta lOOjälirigen CkborttttigB Scbiller^s in gius DtattcUand 
und bei itu Deuttehen im Ausland. • 

— Dm RfiÜi gdit in den Besitz des schweizeriscbcn Volks fiber, auf Ver- 
anstaltung der schweizerischen gemeinnii(/.igeii GcscUsehnft. 

13. Nov. Der Prinz von Oarignan lehnt die ihn» von ih'n Nationalversamm- 
lungen von Parma, Modena, Tosrnna und Koinagna angetragene Regeot- 
, Schaft ab und bezeichnet als Kegentcji den Comthur Buoncompagni. 
23. Ndv. K. Ssterreichiseher Amnestie -Brlars. 

5. Dec. Ernennung des 0enera1lient. v. Roon mm prcurs. Kriegtminiater. 

6. Oee. ErSifiiung der neuen Btruerschafl in Hamburg. 

9. Dec. K. preufs. Kablnetsordre, betreffend die Schldfung ^ Festun^werlre 
von Jülich (s. 25. Sept. 1860). 

11. Dec, Abgang der Expedition nach Japan (der Corvette Areona) von 
Danzig. Vergl. 4. Sept. 18C0. 

17. Dee* Anträge der bei der Würzburger Conferenz betheiligt gewesenen 
Staaten In der Sitzung des Bundestages. 

20. Dee. Ckwcrbe- Ordnung für die Ssterreiehische Monarchie, wckhe ▼om 
1. Mai 1860 "an in Kraft treten soll. 

23. Dec, K. ösferreiehisrhes Patent, betreffend die Regelung und Tilgung der 
Staatsschulden und die Einsetzung einer Staatsschulden - Commission. 

'^5. Dec. Decret der toscanischen Regierung wegen Errichtung einer Hoch- 
schule zu Florenz. 

27. Dec. K. b'tterrciehiscbe Verordnung betreffend die Formation der Armet 
(die statt 62 Lbien-Infanterie-Regimenter zu je 4 Bataillonen auf 80 zu 

je 3 Batdiilonen ^^ebracht werden soll). 

30. Dec. In Kopenhagen Entlassung des Kammerherrn Berling. 

31. Dec. Brief des Kaisers Napoleon an den Papst mit dem Ratii, auf die 
Romagua. zu verzichten. 

1860. • . ' 

4. Jan. Allerh. Bescheid auf die von dem Pre'dig^r Dr. Jonas, Pftdigfr 
Dr. Sydow u. A. unter dem IK Mai J. eingereichte Immediat-Vor. 

Stellung wegen Zusanimenberufung einer allgemeinen Synode zur Fest» 
Stellung einer Verfassung fttr die evangelische Kirche In PreulWn (s. oben 

S. 125). 

— Protorüilarisrhe l^rklrii iinf^ des preulsischen Bevolltnächtigten in der deut- 
schen Bundesversauiinlun^ über die leitenden Gesichtspunkte für die Re- 
vision der Kriegsverfa^sung des deutschen Bundes. 

5. Jan. Ueberelnlcunfl zwischen Preufsen und Spanien wegen Ausliefernng 

flüchtiger Verbrecher. 

In Paris Entlassung des Grafen Walewski, an dessen Stelle Herr v. Thou- 
vcncl als Minister der auswärtigen Angelegenheiten tritt. 
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fi. Jan. Brief dts Kaiters Napoleon an den Staalsminisier in BetreflF deafrei- 

handels. 

9. Jan. Eröffnung der Coriferenz der KQstenstaaten in Berlin. 
12. Jan. Eröffnung der licidc ii Hüuser de« Landtags der Moaarcbie in Berlin 

durch den Prinz. - Regenten. 
— K. preuTsische Circuiafdepesche an die deutschen Kegierünpn, betreffend 

die Nodifrendigicelt der Abind^ning mehrerer organiseber Beatinmangen 

der Bni|desiirieg8vcrfas8ung. 
14» lan. Depesche der britischen Regierung an Lord Cowley mit Vürschlägen 

an Frankreich und Oesterreich zu einer endgültigen Lösung der italieni* 

sehen Frage (a. Sitzung des Unterhauaea vom 7. Febr.). 
19. Jan. Enryclischer Brief des Papstes. 

21. Jan. Eintritt des Ministeriums Cavour in Turin. 

23. Jan. Händelavertrag zwiaehn Frankreich und Engend (ratificirt 4. Febr^ 
▼o^egt beiden HSuaern des Parlaments am 10. Febr., publicirt in Mo- 
niteur vom II. März). (Vergl. 16. Nov. 1800.) 

25. Jan. Publieation der sardtnischen Verfassung in Toscana. 
2t. Jan. Beschlufs der deutschen Bondesversanunlung^ betreffend die Kttatcn« 
befestigung. 

28. Jan. K. preufs. Cabinetsordre wegen Erweiterung des Stadtbezirks von 

Berlin vom 1. Jan. 1861 an. 
90. Jan. K. franx5siaches Beeret wegen Unterdrtickung des ünivers, auf den 

.Bericht des Hinistera des Innern. 
8. Febr. Staatsvertrag zwischen Preufsen und Nassau über die zwischen 
Cöln iin(i Giefsen und zwischen Coblenz und Wetzlar xu erbauenden 
Eisenbalineil. 

ZI. Febr. K. preui's. Erlafs, betreßcnd die Fortbildung der evangelischen 

Kirchen-Verfaasung in den Satikhen Provinzen der Honarchie. 
5. Hin. K.tf8terreirhisehesPatentwegaiBemfnngdea verstirkteikReiciisraths. 
8. MXrz. Beschlufs der deatsehcn Bundesversammlung wegen VerSffent- 

lichung der Protucolle. 

^ Die dt nf^clie Bundesversammlung nimmt die AusschuCsantrilge in der hol- 
steinischen Angelegenheit an. 

14. März. Protest des schweizerischen Gesandten Tourte iu Turin gegen jede 
Abstimmung odw einen andem Sehriit, dmsen Ergebnib eine Verände- 
rung des dermaligrn Standes der Dinge in Savoyen sein könnte. (Vergl. 
10. Hirz.) 

18. Mürz. Der König von Sardinien erklärt den Anschlufs derProvinieu der 
Aeniilia an den sardinischen Staat. (Vergl. 22. März.) 

19. Mär/. Protestnote der Schweiz an die Garanten der wiener Verträge be- 
tretend Savoyen. 

22. mn. Anschlufs von Toseana an dm sardinlsebea Staat 

24. mrz. K. preufa. Caliinetaordre, welche bestimmt, dals ein Met filr das 
gemeinsame deutsehe Vaterland in das allgemeine Kirchengebet aufgenom- 
men werde. 

11* 
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24. Mira. Bescblufs einer Mdirheit dier deuUchen Bandcsvenaminlaiig Uber 

die Verfassungsangelegi'nheit des KurfttntenthinDS Hessen; Verwahrang 

Prcufscns g^'gfn den Bescblufs. 

— Vertrag zwischen Sardinien und Frankreich wegen Abtretung von Sa- 
voyen und Nizza ( angenominen in der Deputirteokammer zu Turin am 
29. Mai). 

— Protest des Grofsheriogs Ferdinand IV. von Toscana zu Dresden gegoi 
die Einverleibung seines Landes ib Sardinien. 

25. MSrz. Manifest des Kdnigs Victor Emannel an die Völlcer Mittrl-Italiens. 

— Protest des Kaisers von Oesterreirii gegen die Annexion der mittel* 

italienischen Staalcn an Sardinien. 

26. 3Iärz. Lord J. Rtisseir.H Erklärtnig iui Unterbause, betrefTcnd die K. fran* 
zösische Politik (den Auschlufs an Savoyen und Nizza). 

— Päpstliches Breve (publicirt zu Rom den 29. MSra), welches den grofscn 
• Kirchenbann verbSngt gegen die Austtber, BefiBrderjer, Mithelfer, Rath 

geber und AnbSnger der Rebellion, Usarpation und Invasion in den 
Kirchenstaat. 

30. .Marz. Die zweite hadische Kammer bittet d)-n Grorsberzog, das Concordat 
aul^t r Wirksamkeit zu setzen (s. 2. A])rii). 
2. April. Ministerwechsel in Baden: Stabe! und Latney treten in's Ministerium. 

— Eröffnung des Parlaments in Turin. 

~. General Ortega' landet in San Carlos de la Rapita unweit Tortosa Im 

' Ebro- Delta (vergl. C. April). 
4. April. Anfang der sicilischen InsurrectioD zu Palermo (s. oben S. 147). 

— Der König von Schweden vcrwcifrert dem Storthingsbeschlusse auf AIh 
schalTung des norwegischen Stattbalterpostens seine Sanction. 

■ V. April. Zu Calenda in Spanien Verhaftung Ortega's, Eiiot's und anderer • 
Karlistcnflihrer. 

7. April. Ernennung des Gen. Lamorieicre zum Chef der pSpstliehen Truppen. 

i9. April. K. österreichischer Erlafs wegen Vereinigung der Statthalterei- 
Abtheilungen von Ungarn iti Eine Statthai terei mit dem Sitz in Ofen. 

21. April. Besetzung der Insel Chiisan durch Engländer und Franzosen. 

23. April. Im Gefangnii's zu Tortosa Verzichtleistung des Grafen MoDtcmolin 
auf die Hechte auf die spanische Thronfolge (vergl. 15. Juni). 

2fii. April. Friede zu Tetuan zwischen Spanien und Marocco. 

4. Hai. Conferenz der Gesandten bei- dem russischen Minister der auswir- 
tigen Angelegenheiten, PBrsten GortsehakolT, betreffend den Zustand der 
Christen in der 'i'iirkei. 

5. Mai ( 23. April a. St.). Depesche des Fürsten Gortscbakoff in Betreff des 
Zuslandes dei' Christen in der Türkei. 

C. Mai Nachts. Abfahrt Garibaldi s mit seinen Freiwilligen von der Küste 
von Genua. 

11. Mai. Garibaldi mit seinen Freiwilligen landet in Marsala. 

12. Mai. Preufs. Gesetz, betreifend die Deelaration des §. 54 des Oeselzes 
Uber ^ie Presse vom 12. Mai 1851. 
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15. Mai. Treflfn hn Calafalimi. 

IG. Mai. Griindstciulegiing zur oeiien Börse in Berlin in Gegenwart tlcs Prinz- 
Regenten. 

17. Hai. Grnndttciolegung zur deutschen evangelisebcn Kirche im Haag. 
23. Hai. Schlafs des prenfs. Landtags durch den Prinz -Regenten. 

27. Mai. Aufstand in Palermo und Boiniiardement der Stadt: Garibaldi dringt . 
an der Spitze der Alpenjäger in diesrll)c ein. 

28. Älai und folg. Tage. Bliifigr Fohdr zwischen Maronifen und Drusen: Bcit- 
Mirj bei Beyrut von den Drusen in Bi;Hid f;''^>*<"<'kt' 

30. Mai. Krlals einer Verlassungsurkunde für das Kurfürstentimm Hessen. 

— Waffenstillstand zu Palermo zwischen Gen. Garibaldi und Gen. Letizia. 

— K. französische Depesche, welche die Frage anregt, Spanien als'Grofii- 
tnarht anzuCrltennen. 

31. Mai. K. österreirhisehe Verordnung, durch welche der lombardo - vene- 
tianischen Central - Congregation in allen Angeleirenheifen der ölTeMtlirhen 
Verwaltung, auf welche isie Idshcr hiofs beratheuden Liulluls hatte, das 
Entsrheidungsreiht eingerauuat wird. 

t. Joni. Eröffnung des Reichsraths in Wien durch den Kaiser. 

2. Jnni. Note der englischen Regierung an die hannoversche mit VorschlSgen 
Uber die Ablösung des Stader Zolles. Der jührliche Durehscbnittsertrag 
des Zolls wird zu 200,000 Tbl r. bereehnet, was mit IS^ Itapifalisirt, eine 
Ablösungssumme von 3,100,000 Thlr. ergiebt, wovon aiif En<;land '., 
auf Hamburg *, und da^ letzte Orittheii auf die übrigen, beim Elbverkehr 
betheiliglen Länder fällt. 

fr. Juni K.. preufsische Circulardepesche an die jireufsischen Gesandten und 
Geschmistriiger bei deutschen Höfen, betreffend die deutsche Politik 
Preufsens.- . 

— Capitulation zu Palermo zwischen General Letizia und General Garibaldi : 
Die K. Truppen verlassen Palermo. 

15. Juni. Der Graf Monteinttliti widernift /u Köln seine im Ger,ini;nils ab- 
gegebene Ver/ichtleistung auf den spanischen Thron (s. 23. xVpril). 

16. Jnoi und folg. Tage. Zusammenkunft in Baden-Baden zwischen dem Pf inz* 
R^enten upd mehreren deutschen Fürsten. 

17. und 18. Juni. Zusammenkunft in Baden-Baden zwisrhen dem Prinz- 
Regfnten nebst mehreren deutschen Fürsten und dem Kaiser der Fran- 
zosen. 

17. Juni. In Coburg ein Turntag von fünfzig Turnvereitien ^ehallen. 
23. Jimi. Grofse Revue der englischen FreiwiUigen- Corps vor der Königin 
im Hyd^.Park. 

25. JunL Der König beider SIcilien fttbrt durch souverainen Akt eine Ver- 
fassung ein. 

26. Juni. Jubelfeier des 500jährigeu Bestehens der deutschen Gemeinde zu 
Rixdorf bei Berlin (s. Berliner Voss. Zeit, vom Juni t. Beilage .S. {».). 

27. Juni. Gesetz, die VVaiilbczirke für das preufs. liaus der Abgeordneten 
beireffend. 
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27. Juni. PreuFs. Ooselz, betr. die Verwendung des Restbestandes von den 
durch das Gesetz, vom 21. Mai 1859 zu den aurserordentliclien Ausgaben der 
MUitair- und der Marineverwaltung bewilligten Geldmitteln: der Fioanz- 
Miauter wird ermSchtigt , den Kriegiinioiiter die zur Declru^g der atifocr- 
ordentJicIien Bed&rfaiisf der MilitairverwaltuDg in der Zeit von 1. lanoar 
bis 1. Mai d. J. erforderlieiie Sunme bis zum Betrage von ]| Mlllioiictt 

, Tbalern zu überweisen. 

Preiifs. Gesetz, betr. den aufserordentlichen Geldbedarf der Miliiairverwal- 
tunj; für die Zeit vom 1. Mai 1860 l)is /.iim 30. .Inni 18Ü1 : der Kriegstninister 
wird ermächtigt, zur eiostweiligeu Aufrechterbaltung und Vervollständi- 
gung derjenigen MaTsnahnBen , welche iDr die fernere Kri^bcrdtseki^ 
und erhSble StrcitbarlMit des Heeres erforderlich und auf den bisherigen 
gesetoUrhen Grundlagen thanlich sind , aufser den im gewöbnlichen Budget 
bewilligten Mitteln vom 1. Mai d. J. bis aum 30. Juni 1861 9 Millionen 
Thaler zu verwenden. 

28. Juni. K. preufs. CabinetJiordre , betreffend den Bau von 2 Schraubeu-Cor- 
vetten. 

. — Die deutsche Bundesversammlung besehliefst die Abordnung einer tech- 
nischen Commission 'nach Frankfurt tum Zwerlt der Berathnng wegen 

Einführung gleichen Mafses und Gewichts in allen Bundesstaaten. 

— In Neap.el Bildung eines neuen Ministeriums unter dem Präsidium SpinelliV 
4. Juli. Vollendung der Reorganisation der pienfsischen Armee: Königl* 

Verleihung der Benennungen für die Truppentiieile aller WalTtri. 
7. Juli. Staatävertrag zwischen Treufsen und dem Groisherzoglhum Hessen 
öber die zwischen Cöln und GieCscn zu erbauende Risenbaho. 
* .9. Juli. Blutbad unter den Christen in Damaskus durch die Drusen. 

17. Juli. K. österreichisches Handschreiben wegen Erweiterung der Bcfiignbse 
des Reichsraths. 

18. Juli. Totale Sonnenßnsternifs in Spanien beobachtet. 
20. Juli. Treffen bei Milazzo. 

25. Juli. Brief des Kaisers der Franzosen aus St. Cloud an seinen Gesandten 

. in London, Grafen Persigny, über seine Friedenspolitik. 
26* Juli Zusammenkunft zwischen dem Prinzen von Preufsen und dem Kaiser 
von Oesterreich- in T^its. 

— Antrag Oldenburgs in der d. Bundesversammlung, dafs in Erwägung ge- 
nommen werde, ob nunmehr nicht ein Vorgehen narii Maafsgabe der 
Bundesbeschlüsse vom 11. Febr. und 12. Aug. 1858 geboten sei. 

28. Juli. Militair- Convention zwischen dem garibaldischen General Medici 
und dem Grafen Clary in Messina. ■ 

1. Aug. Freundschafts-, Kandels- und 8chiffahrtsvertrag zwischen Preufsen 
und den übrigen Zollvereinsstaaten einerseits und dem sfldamcrikaaischen 
Freistaat Paraguay andererseits. 

'2. Aug. Im britischen Unterhause werden die Anträge der Re^cruttg be- 
züglich auf die Landesbefestigung angenommen. 

3. Aug. Pariser ProtocoU, betreffend die curopäisrhe Inlerveatioa in Syrien. 
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4. — 6. Aug. Schweizerisches 0 Ftlci erfest lu Gtat* 

5. und 6. Aug. Turnfest zu OflVnhacIi. 

8. Aug. In Marieoburg Gedäciitnilsieiei' ihn 40Ujährigen Todestags des 
' Bürgermeisterl Birtliol. Blum«, der sein treues KSmpfen ßtr iit deutsche 
Ord€iisbcrrschsft nnd die deutsche Sache in Preufsen am 8. Aug. 1480 
mit dem Tode durch Heukershand bfilseii mulste. • 

— Erste Landung garibaldischer Freiwilligen unter .Mnjor Missori an der 
Küste von Calahrien zwischen den Forts Scylla und de! Cavallo. 

10. Aug. Zusammenkunft des Königs der Niederlande, und des Königs der 

Belgier in W^iesbaden. 
12. Aug. Fürst- Daniel von Montenegro zu CatUro tödtlich verwundet (f ^ 

folgenden Tage). 

14. Aug. ErftÜrmung des verschanzten Lagers von Tang -Ho durch die Eng- 
länder und Franzosen. (Vergl. 21. Aug.) 
14. — 17. Aug. 300jährige Jubelfeier der Reformation in Sehottland. 

18. Aug. Postvereinsvertr;)^;, abgeschlossen anf der 4. deutsclien Foat-Con^ 
ferenz zu Frankfurt a. .M. 

19. Aug. Garibaldi landet auf dem Festiaude von Caiabrien, in Miieto. 

20. Aug. In Damaskus wird dne grofse Zahl der Schuldigen (s. 0. Juli) 
gelingt oder erschossen. 

21. Aug. Capitulation des Forts von Reggio an Garibaldi. 

— Eroberung der Takuforts am linken Ufer des Peiho durch die Engländer 
und Franzosen, demzufolge das ganze Land bis Tientsin in ihre Gewalt 
geräth. (Vergl. 13. Oet.) 

22. Aug. Ankunft des preufsischen Dampf Aviso's Loreley zu Neapel. 

23. Aug. GeCeehi der Garibaldianer bei Piale. 

24. Aug. CMbcht bei Scylla : de Flotte f. 

— Lord Palmerston's Erklärung im Unterhauae geg^n die Abtretung von 

Savoyen und Nizza an Frankreich. 

27. Aug;. Grofser Ilagelschlap; In Leipzig. 

— Grolser Irand in Smyrna, in welchem über 2000 Häuser verzehrt -sind. 
27. — 30. Aug. Deutscher Juristentag in Berlin. 

31. Aug. Depesche Lord John Russcll's an den britischen Gesandten in Turin, 
welche die sardinisdie Regierung von einem Angriff auf Venetlen ab> 
mahnt (vergL 27. Oct.). 

1. Sept. K. preols. Erlils wegen der Vors Triften f&r die Berg-Akademie in 

Berlin. 

2. Sept. Turnfest in Berlin. 

3. — ö. Sept. Erste Generalversammlung der Mitglieder des deutschen Natio- 
nal -Vereins in Coburg. 

4. Sept. Ankunft der preufsischen Dampfcorvetle Arcona In Yeddo-Bay. 

5. Sept Vertrag zu Paris zwischen den Grobmichten und der Tflrkei, be- 
treffend die europäische Intervention in Syrien (vergl. 3. Aug.). 

6. Sept. König Franz II. schifft sich zu Neapel nach Gaeta ein. 

7. Sept Einzug Garibaidi's in Neapel: Einsetzung eines neuen Minist, das. 



DIgilized by Google 



IGH Jnnnhn der Jahre 1859 und 1860 



7. Sepi Note drr K. sardinisrhen Regieniiig< M die pS^lHche wegen ESnt* 

lassunn; der fremden Söldlinge, 

8. Sept. Itisiirrectinu in Uiiibrieti (Orvieto) und den Marken. 

10. Sept. Graf Deila Alinerva, lJ<*bcrbringer der Note der sardiaisrhrn Re- 
gierung an die päpstliche vom 7. Sept., in' CiTitaveccbia xurfirkgebalten, 
Obermittelt sie dem «fnnzösisrheD Constilat. 

10. Sept Einmarsch der urdiDiiclieQ Truppen in die Marinen. 

11; Sept. Absrhlägige Antwort des Cardinala AntonelU auf die vra der aar« 
dinisrhen Regierung gestellte Forderufig. 

12. Sept. K. sardinisrhes Memorandum nn die Vertivtcr Sardiniens bei den 
verschiedenen Mächten Europa'», welches den Einmarsch sardinischer 
Truppen in dm Kirchenstaat rftchtfei ligt. 

j3. Sept. Der preubiaehe Dampf- Aviso Löreley icommt iiaeb Meaaina (vergL 
2Z. Aug.)* 

14. Sept. Abberufung des französischen Gesandten von Turin. 

17. Sept. Der Senat von Hamlutrg erklärt sich einverstanden mit dem Be- 
sehlufs der Bürgerschaft hinsichtlich des CompetcDZConflicts. Ende des 
haoiburger Verfassungsstreits. 

IB. Sept. Treffen bei Gastet Fidardo. 

25. Sept Demolirnng der Featung Jülich und BHagerungsllbuDg in Gegen- 
wart des Prins-Regenten (vergl. 9. Der. 1850). 

27. Sept. Schliifs der Sitzungen des Reichsraths in Wien. 

29. Sept. Neue ßenifiing von Mitgliedern des Herrenhauses auf Lebenszeit. 

, — Capitiilation von Ancona. 

1. Oct. Die neue Organisation des K. Gewerbe-Instituts in Berlin tritt in Kraft 

— Treffen am Voltumo. 

2. Oct ErSflhuog der Kammern zu Tairin: Gesetzvorlage wegen Annexion 
der mittleren und aiidlichen Provinzen Italiens an den Staat. 

0» Oct. Prociamation des KSoigs von Sardinien aus Ancona an die Völker Süd- 
Italiens beim Einmarsch seiner Truppen in das Königreich lieider Sicilien. 
10. Ort. Depesche des Fürsten Gortschakoff an den russischeti Gesandten in 
. Turin, Fürsten Gagarin, wodurch die K. russische Gesandtschaft ab- 
berufen wird (s. 20. Oct.). 

13. Ort. Depesche des Ministers der auswärtigen Angelegenheiten aus Coblenz 
an den K. Gesandten in Turin, welche die sardinisrbe Politil[ mifs- 
hiltigt, doch ohne die diplomatischen Beziehungen ab/.ubrerben. 

— Peking wird von den Kiiti^Iändern und Franzosen besetzt. 

15. Oct. Zu Cölu Errit htiing des goldenen Sternes auf dem im Eisenbau voll- 
endeten iMittelthurm des Doms, in Gegenwart der Prinzessin von Preufsen. 

15. -7-17. Oct. dOjähriges Jubileunf der Universität zu Berlin. 

16. Oct. In Carlsruhe Publication -der kircblicben Gesetze; Aufhebung des 
Coneordata. 

17. Oct. Treffen' bei Isernia. 

20. Oct. K. österreichisches Diplom zur Regelung der inneren' staatareebtlicben 
, Verhältiiisjie der Monarchie. 
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20. Oct. Der nisiiMiie GesrliiftBtrSger in Turin ttfaergtdil die Note seiner Re* 
gierung vom lOi Ocf., wdche die Abberitfang der GetandtirhaR erldSrt. 

— Gefecht bei Marerone. 

21. — 26. Ort. Zusamnienkurift des Prinz-Regenten, des Kaisers von Rufsland 
und des Kaisers von Oesterreich in Warschau. 

21. Oct Abstiuimung im Königreich beider Sicilien über die Frage der An- 
nexion. * 

24* 25. Oct Priede lA Pelring zwischen China nnd den enraplbehen West- 
mächten. 

25^ Oct. Conferenz in Warschau zwischen dem Prinz -Regenten und den bei- 
den Kaisern tinter Zuziehung des Fürsten zu HohenzoUero und der Minister 
FUrst Gortschakoff und Graf Rerhberg. 

Depesche des französischen Gesandten Herzogs von Grammoni an den 
Cardinal Antondli, welche reelanirt gegen die Aneignung einer franifisi- 
srhen Bepesrhe von Seiten der pipstiirhen R^ening aus dem pipstlichcn 

Tetegraphen -Bureau und deren Veröffentlii-hung im Giornale di Roma 
vom 24. Oct. mit einem gerälsrhten Text ( durch den Zusatz colla forza). 
(Darauf Erklärtini:^ des Giornale di Roma vom 31. Oct.) 

26. Oft. Gefecht bei Teano. 

27. Oet. In der Sitzung des Bundestags kommt die Blokadc Ancona's nach- 
träglich zur Anzeigen ein%e Bondestagsgesaadte »klXrcii sich gegen die 
von Sardinien in Italien befolgte PoIitiL In derselben SUznng beschliefst 

die Bundesversammlung die EinfÖhrung gezogener BatierieigeschOtze nach 
prenfsisehem Kaliber in den sämmtlichen Bundesfestnngen. 

— Depesche Lord John Russell's an den britischen Gesandten in Turin, 
welche erklärt: England könne nicht sagen, Hafs die Italicner nicht gute 
Gründe gehabt, ihren Regierungen Widerstand zu leisten; England könne 
anrh den KSnig Victor Emaaael nicht tadeln, dafs er densdben beig^tan- 
den habe. • 

2. Nov. Capitulatton von Capua. 

3. Nov. Schlacht am Garigliano: Sieg der sardinischen Truppen unter König 
Victor Emanuel über die K. neapolitanischen Truppen. 

4. und 5. Nov. Vulksabstimmuni' in Unibrien und den Marken über die £)in- 
-Verleihung in das italienische Königreich. 

7. K«v. IBttZug des KSnigs von Sardmien in Neapel: derselbe ibefnimmt 

die Souveraioitit aber beide Sicilien. 
9. Nov. Garilialdi verabschiedet slch ZU. Neapel vom Könige und reiset nach 

der Insel Caprcra ab. 

— Depesche des Grafen Cavour an den sardinisrhrn Gesandten in Berlin zur 
Antwort auf die preufsisehe Depesche vom 13* Oft 

12. Nov. Gefecht bei GaeU. 

10. Nov. Vertrag zwischen Frankreich und England zur AusRlbmng des 

Handelsvertrags vom 23. Janoar. 
19. Nov. Wiedereröffiinng der Sitzungen der Conforcnt (ttr die allgemeine 

deutsche Handelsgesetzgebung in Nümbo^. 
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20. Nov. FreisprcrlH'ndos Urtheil des Kammrr^n irhU tuficrlia in der Uoltr- 
suchiingssache wider den Polizeidirector Stieber. 

22. Nov. Der König von Sardinien in Ncapfl ninirnt Unibrien und die Marken anf 
Grund der Abstimmung vom 4. u. ö. Nov. in das italienische Köoigreich auf. 

24. Nor. K fnazSs. Demi wegen Erweiterung der Befugnisse der grofsen 
SttatokSrper und Umbildung des Hinisteriums. 

20. Nov. Eiöft'nung der Stäodeversammlun^ in Kassel. 

8. Der. Die zweite Kammer in Kassel erklärt ihre Ineompetenx und die 

RiThtsgiihigkeit der Verfassung von 1831 ; worauf sie aufgelöst wird. 
10. Dcc. K. französisches Deeret, welches die den periodischen Blättern er- 
theilten Verwarnungen auflieht. 

12. Dec. Vereinbarung der Rbeinufierstasien tu Karlsruhe, dnr^ welehe die 
RheinzSlIe bedeutend ermlliiigt werden. 

13. Dee. JHInisterwecbsel in Wien; Bücktritt des Grafen Gnluchowsky; 
V. Schmerling zum Staatsroinister ernannt. 

— Zu Wien Urtheilsspruch in der Untersuehungssaehc wider Richter und 
Genossen: Richter wird des Verbrechens der V'erleitung zum Milsbrauch 
der Amtsgewalt durch Bitstechung des Gen. Eynatten schuldig erkannt, 
im Uebrigen freigesprochen. 

14 Dee. Oer ^ec-Adnural Schräder, Chef der preufs. Harineverwaltung, 
erhält den nachgesuchten Abschied. 

14. und 17. Dec. Der preuCs. Justizminister Dr. Simons erhält die nachge- 
suchte Entlassung; Präsident v. Bemutti wird zum Justizministcr ernannt. 

3* Preulöiiicbe Gesetzgebung. 

im. " . 

21. Hai. Gesetz,- die Erhebui^ eines Zuschlags sur klassificirten Einkommen- 
steuer, nur Klassensteuer und zur Mahl- und Sehlachb^er betreffend. 

— Gesetz wegen Abänderung des Gesetzes vom 30. Mai 1853, betreffend die 

von den Eisrnlialinen zu enfrichtcnde Abgabe und wegen Verwendung der 
Zinsen von den Amts- und Zeitungs -Kautionsca|)ilalien. 

23. Mai. Gesetz, betr. die Feststellung des Staatshaushalts -Etats für 1859. 
30. Mai. Gesets, betreffend die Abänderungen einiger Bestimmungen des Straf- 
gesetzbuchs. 

2.AdL Gesetz, betreffend den Bau einer Eisenbahn von Bromberg Über 

Thoin zur Landesgrenze in der Richtung auf Lowicz, so wie die Be- 
schaffung der Geldmittel zur vollständigen Ausrüstung der niederschlesisch- 
märkischen Eisenbahn mit einem Doppelgeleise, imgleichen der Deckung 
des Mehrbedarfs für den Bau der Cre uz -Cüstrin- Frankfurter und der 
Saarbrücken - Trier - Luxemburger Eisenbahn. 

— AUerh. Erlab, die Auflösung der Central- Commisrion fUr die Angele- 
genheiten der Rentenbanken betreffend. • 

21. Aug. Allerh. Erlafs, beirefTend die in Gemäfsheit der Gesetze vom 10. Mai 
1858 und 2. Juni 1859 zu Eisenbahnbauten auizunehmende Staatsanleihe 
von zusammen 18,400,000 Xhalem. 
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1860. 

19. Min. Gesetz wegen Abänderung der §§. 68 und 60 und Ergänzung 
des §. 72 des Gesetzes vom 2. 3Iarz 1850, bctreflVnd die Ablösung der 
Reallasten und die Regulirung der gutsberrlicheo und bäueilicheii Vcr- 
hiltnisse. 

16. April. Gesetx, betreffend die GewSbrung der Zisefprantie de« Statte fttr 
eine Prioritilsuileiiie der RlkeiO'Nahe-EiseiibahiignellMbaft tum Betrage 

von 6 Älillionen Thalern. 
24. April. Gesetz, betreffcDd die VerbiodJichJteit xur jUwcndung gistempeltrr 

Alkobnlome ter. 

12. Mai. Gesetz, bctrefTend die Dekiaration des §.54 des Gesetzes über die 

Presse vom 13. Mai 1851. 
14. Mai. Oesets, betreffend das städtische Einaugs-, Bürgerrechts- iind Ein- 

kaufsgeld. r. 
21. Mai. Gesetz wegen anderweitiger JBinriditong des Amts* und Zeitnngs- 

K;uitioris\vesens. •■ ' v> v ' '' 

— Grsi t/, lictiTiTond die Abänderung inrbreicr auf das Postwesen sich be- 
zirbendcn Vorschriften: Aufbebung des Postzwanges für Packete bis zu 
20 Pfund. , , ' 

2t. Mai. Gesetz, die Aufsicht der Bergbehörden fiber den Bergbau und das 
Verhaltoils der Berg- und Httktenarbeiter betfVilMid. 

1. Juni. n(<setz, betreiTend die Aufhebung verschiedener Besiimmungen über 
den Vt rkri)!- mit Staats- und anderen Papieren, so wie über die £röfi[iinng 
von Aktienzeichnungen für Eisenbahn- Unternehmungen. 

2. Juni. Gesetz, IjelreilViid die rebfniahinc einer Ziti>;;aran(ic für das An- 
lageltapital einer Eisenbahn vou Ehrenbreitenstcin bis zur Landesgrenze 
b^ If»|<»Hill4>id einer imka RhciahqiMfce sididicB Ci»blin und Ehien- 
breitensteinb> f\ ' r . i 

8. Juni. Gesetz, betreffend die Befugnifs der Audileure zur Aufnafaau von 
Akten der freiwilligen Geriehtsbai krit , dir Kiii tnli« bkeiten der niilitairi- 
sihrn ']\:<ta(nente und die biii^c^lidlie Gerichtsbaijicit Über prcolstscbe 
Garnisunen itn Auslände. 
27. Juni. Gesetz, bctreileud die Feststellung^, dca SUatshausbaltungs - Etats 
fitr 18«(bt^V-W(i . • . ' 

— Gesetz, ^ N t twi Tcri Jte IFwterhebwng eines Jbisah&jp« znr klassilcirten 
Binkonmen-. zii^ tl n ase ni taa s c iiriid^ kur Mahl- «nd ScUaehtsteuer (bis 
zum 30. Juni 1861). 

— Gesetz, lirtrelTend die Abäridrruni^ eines Gc'^pI/cs vom 13. April 1841 
über den erleichterten .Aiislausrh tm/tincr Parzellen an Grundstücken. 

— Gesetz, betreffend den Erlals eines vollständigen Zolltarifs 

Gesetze für .einielnc Ppnyinze^,. , 

Po m ni e r n. 

2. Juli 1859. Fischerei -Ordnung für die in der Ptovha PdauD^rn belegenen 
Theile der Oder, das Uaff4aMl dessf» Ausflttsse, 
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Rheinprovinz. 

9. Mai 1859. Gesetz wegen Abänderung eift^r Bcstiminiuigen des Rheini- 

sehen Handelsj»esf Izburhs. 
14. Juni 1659. Verordnung über die Einrirhtung und V'erwAlUing des Land- 
anne«w(tnM in der Rlicinpr«vioi. 
Wesiphalen. 

'16. April 1860. Gesetz, betreffend du eheliche Güterrechl in der Provinz 
Wfstphalen und den Kreisen Rees, Eisen und Doishurg. 
Hohen zollern sehe Lande, 

11. April 1859. Ge$rt7, , lietreffend die Ausführung der Landesvermessung in 
dem Fiirstenthum llohenzoUcrn-Uechingen. 

12. mn 1860. Gesrlz, betreffend die Einftthrung kürzerer Verjährungsfristen 
ftr die Hohenzoliemseben Lande. 

26. BDIrz ISiK). Gesetz, betrefTend die Einrdhrung des sllgrnieinen Ltndes- 

gewirhts in den Hohenzoliernschen Landen. 
28. Mai 1860. Gesetz, betreffend die Ablösung der ReaUasten in den Hoben- 

zollernsrhen Landen. 
31. Mai 1860. Gesetz, betreffend die Einführung der Koukursordnung vom 

8. Uli t856 IL s. w. in den Hohenzoliernschen Iiandrn. 

3. Todesfälle. 

1858. 

10. Juni. Robert Brown in London -j*. 

8. Dec. Samuel Stefano wicZ| armen. Erzbischof von Lemberg, f 107 Jahr alt. 
1859. 

8: Jan. v. Luck, Oeneral der Infanterie und Oeaeraladjutant, f im 84. Jahre. 
19. Jan. Graf v. HatzCeldt, K. preufs. Gesandter in Paris, f in Berlip. 
21. Jan. Betlina Arnim, geb. Brentano, in Berlin f. 

Jan. Henry Hallam f- 

26. Jan. Joh. Ferd. Aug. Schröncr, Geh« Oberregiernngsralh im Uandeis- 
Ministeriuni in Berlin, 7. 

5. Febr. Ernst Aug. Graf v. Beust auf Panzel bei Nimptsch, VVirkl. Geh. 
Rath und Oherbergbauptmann a. D., f. 
21. Febr. Graf Dohna, OberstkXmmerer und Generalfeldmarschall in Berlin, f. 

27. Febr. ITriedr. Bteek, Consistorialrath und Professor in Bonn, f. 

28. Febr. Manuel John Johnson, Direet. der Radcliffe Sternwarte in Oxford« "f. 
B.März. Fr. Wilh. v. Briinnerk, General der Infanterie a. D., ■]-. 

2. April. Fr. Alb. Imman. Meilin, Gmcralbaudirr rtor in Berlin, f. 
— > Kurd W'oifgang v. Sehöning, Geoeralinajor a. D. und lli.storiograph der 

Armee in Potsdam, -j-. 
28. April. Im». Friedr. Sander» Superintendent und zweiter Direetor des 
Prediger- Semliara In Wittenberg, f. 

(Neerolng im Theoltfjg. Literat. Blatt 1859. No.41. Denkschrift von , 
Dr. 'Fr. W. Krummaeher, Imm. Kr. Sander, eine Prophetengestalt 
aus der Gegenwart. ElberL 1860.) 
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6. HaL Lejeuoe Dirichlci, Profcnor der Maihenutik in QMfuigeii, f. 

6. Mai. Alrxandrr v. HumlioMt +. 

11. Mai. Johann, Erzherzog von Ofstrrreich, "f. 
22. Mai. Ferdinand, König von Neapel, f. 

29. Mai. Dr. C. F. A. Steinkopf, Prediger an der deutschen Savoykircbe in 
London , Mitbf^iinder und vieljähriger Secretair der britiacRrn und aua- 
liaditchcn Bibdgesellacbaft, f 86 Jahre all. * 

11. Juni. Ffirat Metternich ^. 

13. Juni. Dr. Sartorius, Generalsuperintendent in Königsberg, f. 

19. Juni. J. G. V. Qnandt, Mitglied des akadcmiachea Katha und derOaleric- 
Commission in Dresden, -f. 

20. Juni. Dr. Carl Kortüm, Wirk). Geh, Oberregierungsrath in Berlin, f. 

29. Juni. Ludvr. Wichmann, Prof. u. Mitgl. des Senats der Akademie d. Künste, f. 
8. Jnil. Oaear, König von Schweden, f. 

16. JnIL Stephanie, KVnigin von Portugal, f. 

22. Juli, de Potter, Haupt der helgischen Revolution von 1830, f in Brtigge. 

30. Juli. Dr. C Fr. Wilh. Dieteriri , Wirkt. Geh. Oberregierongaraih, Direclor 
des statistischen ßUreau's und Professor in Berlin, f. 

G. Aug. Carl Otto v. Raumer, Staatsminister a. D. in Berlin, f. 

— Dr. Ludwig Rob, Professor in Halle, f. 

(Neerolog In den Neuen Jahrb. fiir Pbilol. Bd. 82. 1860. 8. 27^40.) 
29. Aug. Hana Caapar Eaeher, Sehtfpfer und Haupt der Firma Eaeher, Wyat 
et Co., f auf seinem Landgut Schipf bei Herrnberg am Zflricber See. 

1. Sept. Thadd. Bulgarin, j zu Kariowa bei Dorpat. 

2. Sept. Ludw. Joach. Val v. Massnw, K. preufs. Minister dea K. Hauaea, f. 

— Dr. C. J. Ph. Spitts, Superintendent in Burgdorf, •}■. 

(Sein Lebensbild von Münkel. Leipzig 18G1.) 

3. Sept. V. Abel, K. bayeriaeher Mlniater a. D., f. 

4. Sept A. Wab. Pfeil, Direet«r der hVhem Forit-Lehranatalt zu Neuatadt- 
Eberswaldc, f in Warmbrunn. 

16. Sept. Brunei, Ingenieur in London, f. 

19. Sept. Dr. Ludw. Jonas, Pred. in Berlin, -f. 

22. Sept. Der Bcy von Tunis f. 

28. Sept. Carl Ritter, Professor in Berlin, f. 

8. Oet V. HiraehCeld, Gen. der Cav., fcommand. 0en. dea' 8. Armeecorps, f. 

12. Oel. Robert SiephenaMi, Inieenleir fai Linidoa, f. 

22. Oet. Ludw. Spohr, General -Muslkdireetor in Kaaael, f. 

26. Oct. Friedr. Biilau, Professor in Leipzig, f. 

27. Oct, Dr. Ernst Friedr. Apelt, Professor der Philosophie in Jen», f. 

(Neerolog in der Augsh. Allgen». Zeit. Beil. 31. Jan. und 1. Febr. 1860.) 

— Ida Pfeiffer, geh. Key er, f in Wien. 

1. Nov. Gerold Meyer v. Knonau, StMtaarebiVar in Zttricfa, f. 

7. Nov. C. 0. Rciaaiger, Hofklpellmeiater in Dreaden, f. 

24. Nov. Charlra Lenormaat, Conaervator dea Aatikenkabinela in Paria, f In 
Athen. 
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28. Nov. WashiogtoB Irrmg, f zo IrvingtoB ia Kew- Torte. 

7. Dec. Freih. v. Werther, K. prenfs. Obermarsrhall und Staatsmin. a. D., f. 

16. Dec. Wilhelm Grimm, Mitglied der Akademie der Wissenaehaften ia 
Berlin, f. 

17. Dec. V. HedemanD, preufs. Geoeral a. D., f. 

Ml Dec. Frins Egon 6nf von Füntenberg-StaimnlieiM f. 

26. Dec. Job. Friedr. Ludw. HMsauBB, Fraf. der Mifecrologie !■ GSNlngnk, f. 

28. Dec. Thomas Babiogton Lord Uacaalay, f In KentiBgtoB. 

1800. 

€. Jaa. W. M. Lfake, Oberstlieutenant, f in Brighton. 
9. Jan. Bruinmy, Cuiiti t admiral , weiland Obcibei'chlsbaber der deuUchen 
Flotte, f zu St. Magnus bei Lesum im 5G. Jahre. 
12. Jan. Job. B. Skrjoedti, €cBeral, f in fokan 74 Jahr dt. 

18. Jan. Amalia Jong, VorstcheriB des Frihileia-IaslitBto in Mannhete, *}-. 

(Necrolog in der Aiigsb. Allg. Zeit, vom 11. Febr., sofstrord. Bell.) 
2G. Jan. Wilhelmine Schröder -Devrient in Coburg f. 

29. Jan. Ernst Moriz Arndt in Bonn, j im 91. Jahre. 

— Stephanie, verwittwete Grofsherzogia von Baden, f in Nizza. 
(Necrolog in der Augsb. Allg. Zeit, vom 4. Febr.) 

9. Febr. Dr. 0. A. L. Schnndtboni, Generalsttperiiitoideot in Coblenz, f. 
10« Febr. F. Joseph Marchi in Ron f. 
25. Ffbr. Friedr. Thiersch in München, f im 76. Jahre. 
29. Febr. Bernh. Klicrhard , kurbessischer Staatsrath a. D., -}- in Hanau. 

8. März. Aug. Freih. v. E\7iatten, K. österreichischier Feldmarschall-Lieute- 
nant und Geheimer Hath, Generaldirector der ökonomischen Angelegen- 
heiten des Armee -Obercommando's, f. 

12. Min. Herrn. 0. L. C. 6r«f von d. Schulenburg, GcttcnlUeut a. ia 
Fotsdam, f. 

(Necrolog in der Neoen Preufs. Zeit, vom 15. Aug.) 
17. März. Mrs. Anna Jameson, geb. Murphy, f in London. 
16. April. Bartolommeo Borghesi in San Marino ■}-. 

(Necrolog von Henzen in der Augsb. Allgem. Zeit. Beil. 15. und 
16. Mai 18G0; und mit Zusätzen in den neuen Jahrb. für Pbilol. 
Bd. 81. 1860. 8.669— (76.) 
20. Api41. de Broockire, Bttvgemieisler von Brfissrl, f. 
23. April. Carl Friedr. Frh. v. Bnick, K. österreiehisrher Finanzminister f. 
Fürst Constantin CurioryaAfi (Bender des Fttrston Adam Caarteryahi), 
-}• in Wien. 

20. April, V. Selasinsky, General der Infantt ric a. D. in BerÜD, ^. 

C. Fr. Wilh. Umbreit, Professor in Heidelberg, f. 
80. April. Frani Naunyn , Bürgermeister im Berlin , f. 
1. Hai. A. 8. Oersted, Steatsminister a. D. io Kopenhagen, f. 
4. Mai. Güsti Friedr. Wiggers, Consistorialrafh und Professor in Rostock, f. 
II. Mai. ftr. Aug. Wenteel, AppeHatieusgeridits-Prllsidcnt in Botibor, f in 
Berlin. 
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12. Mai. Sir Charles Barry, Baumeister des ^ariimBtlgModlet k Loftdttll, f*. 

15. Mai. Ludw. Bcchstein in Meiningrn -j*. 

16. Mai. Dr. Georg Krahinger, Bibliothekar a. D. in Mfiochen, \. 

— Viale Prelä, Cardinal- Erzbischof von Bologna, ■{-. 

21. Mai. Kosolino Pilo 7, feierliche Beisetzung seiner Leiche in San Domenieo 
ta Palermo an 23. August. 

. 6. Juni. Ernst Friedr. Gabr. Ribbeck, wirkt Obcreousistorialrath ia BerKt, 
zuvor Geijcralsuperiiitctident von Schlesien, -J-, 

(Necrolog in der Berlin. Vossischen Zeitung vom 11. und 12. Juli.) 

24. Juni. Jeronie Bnnaparte, ««hem. König von Westphalfn, f. 

25. Juni. Ludw. v. Meyerinck, Ober-Schlofahauptmann und Wirkl. Geheimer 
Rath, -j- auf Sanssouci. ' 

28. Juni A. Eneke, Oaiet^alUeuMiunt tnil Imptfetor der zweiten Artilterf«- 
Inipeetion in Berlin» f. 
1. Juli. Gottliilf Heinrieh v. Seliubert, Geheimer Radi und Professor in 
München, f. 

17. Juli. Andreas Mtistoxidis in Ci>tfii -j-. 

f (Necrolog im Magazin für die Literat, des Auslandes 18(»0. No. 44. 

S. 526.) 

1. Aug. Marcus v. Niebuhr, K. prenfs. Kabinetsrath, -[• zu Obcrweiler. 

(Necrolog in der Neuen Preufs. Zeit vom 14. Oct. und Nachträgliches 
. in ders. vom 19. Oct) 

8. Ang. IgnaZ Heinr. Carl Freih. v. Wesseoberg in Constanz, ^ im 86. Jahre. 

13. Aug. Danilo, Fürst von Montenegro, f in Cattaro (Tags zuvor tSdtlich 

verwundet). 

16. Aug. Dr. Heinrich Simon aus Breslau, f iui Wallfnsce. 

18. Aug. Dr. Kosegarten, Professor in Greifswald, f. 

22. Aug. Giuseppe de Fabris, Generaldirector der päiistlichen Museen und 
Galerieen in Rom, f. 

25. Aug. Christ. Aug. Lobcek, Professor in Königsberg, f im 80. Jahre. 
6. Sept. Georg, Grofsherzog von Mecklenburg-Strclit? , 7. 

11. Sept. Dr. F. L. v. Keller, Geheimer Justizratli und Professor in Berlin, \, 

— Dr, Siegfr. Hirsch, Professor in Berlin, ■}• in Paris. 

18. Sept. General Pimodan -|-, in der Schlacht bei Castel Fidardo tödtlicb 
verwundet. 

21. Sept. Arthur Sdiopenhauer in Frankfiirt a. M. •\, 

22. Sept. Hermann Stilke, Historienmaler und Professor in Berlin, •)•. 

26. Sept. Fürst Milosch von Serbien -j-. 

28. Sept. Dr. Grävell, K. preufsischcr Geheimer Justtzratb, Rciclisminister 
im Jahre 1849, \ in Dresden. 
1. Oct. Franz Fritze, K. preufsischer Geheimer Regierungsratb und Büreau- 
Direetor des Herrenhauses, f. 

19. Oei Heinrieh Hoffmann, gen. Hersog von Dodendorf, Schill'srher HqSar 
in Dessau f. 

(Nrcrolog in der Neuen Prenfs. Zeit vom 28. Oct) 
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25. Ort. Elie Duc de Cazrs In Paris f. 

31. Oct. Lord Corhran«, Karl Dundonald, Admiral, f. 

1. Nov. Alcxaadra Feodorowna, Kaiserin von Rulsland, f. 
C Nov. V. MSlIcMlorff, K. preub. Ofoenl der Infanterie, f. 

— Sir Charlct Napier, VictadaMnl der roliiai R>ffc ^ LondoB, f. 
21. Nov. Georg Wilhelm, Fürst zu Srhaonboi^-Lippc, -f. 

25. Nov. Paul Wilhelm, Herzog von Warttemherg , |. 
28. Nov. Christ. Karl Josias FreUu v. Bauen in Bonn "f. 

— Ludwig Reilstab in Berliu -j*. 

2. Dec. Dr. Ferd. Christ, v. Baur, Professor der Theologie in Tübingen, 

^Necrolog in der Ncven evang. Kirehen- Zeitung. 1861. No. 4.) 
6. Dec. F. C. Dahlmann, Professor in Bonn, f. 
Ii. Dec. Geor^ Hanullton Gordon, Earl of Abcrdeen, f im 77. Jahre. 



S. 5 Z. 1 u. 21 zu „der Kalender des Aelsinus vom Jahre 978" ist hinzu- 
zufügen: „doch 8. über seine Zeit S. 67 f. No. 5." 
^ Z. 25 statt „In einen Kalender TemHithljeh desselben Jahrhunderts aus 
Exetcr** I. „in einem Kalender ms Dnrhani nieht vor den 14. JahriModcrt 
(woraus Hampson diese Stelle in den Ahdniek des Kalenders ans Exetcr 
aufgenommen hat)." 

S. 41 Z. 25 zu „734" ist hinzuzurUgen: „oder vielmehr 732.** 

S. 86 Z. 24 statt „Hartyrolugium" 1. MMenologium." 



Verbesiieriiiigeii. 
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Adam: Datum seiner Erschaffung 
5—7. 81 Stunde derselben 1 
Tag und Stunde des Sündenfalls 
und der Vertreibung aus dem 
Paradiese 8 — 10. 

Adamsbuch, äthiopisch & griech. 9. 

Aedilthryde , Königin lüL 102. 104 f. 
Iii f. lliL IIL 

Aelfred , König 91 S. Todestag 48. 20. 

Aelfrik , Abt : über den ersten Tag d. 
Welt 81 Seine Homilien 60-62. 
Die Fest-Ordnung nach s. Icatho- 
liscben Homilien 71 — 73; erläu- 
tert 93. 9L 90. 96-98. Die Fest- 
Ordnung nach s. Homilien über 
die Hefligen 74 — 82; erläutert 
98-99. 1Ö0-102. 

Aelphegus, Erzbischof und Märt. 

52. ^. m iia Iii • 

Agnes, Märt 21 

Albanus , Protomartvr in Brit 44— 
46. lÜL lü3x lliL 'litL 

Albans Abtei 45 f. 

Aldhelmus , Bischof lOiL 

Aller Heiligen , Fest 21 2^ 50. 96. 

Angelsachsen: die Kalendarien und 
die Fest-Ordnung derselben 40— 
116; die Feiertage ihrer Könige 
und Königlicher Frauen li^ f. 
Angel.<iächsische Heiligentage in 
der nachf. normannischen Zeit 
108-112 ; in d. reformirten Kirche 
Englands 112—114: in den deut- 
schen Kalendern 114—116. 

Anseimus, Abt 53. 

Aposteltage 21 5a 5L .95. 99. 

Assumtio 9& 

Augustinus, Erzbisch, v. Cant. 4L 
Sein Feiertag 43. 56. 98. 105. III. 
113. 114. ' 



.Baronius, berichtigt 114. 

Beck, berichtigt 19^ 

Beda's Feiertag KU 113.11.5. Com- 
ment. in Genes. 9. 15. De temp. 
rat. 3. 33. 83. 84 8iL 89. De sex 
aetat. seculi ÜL Hist. eccles. 
44 46. 4L 48. 96. 101-m 106. 
Vita abbat. Wiremouth, 96. Mar- 
tyrologiuni 43. 97. 98. 101 f. 108. 
Ilomiliae 57-60; die Fest-Ord- 
nung nach denselben 71— 73; er- 
läutert iMI 9L 91 95. Martyrolog. 
poeticum tiüj. dio Fest- Ordnung 
nach demselben 74—82; erläutert 

. 83. 9Ö. 99. 102-103. 

Benedictus, Abt 96. 98. 

Benedictus , Abt v. Weremouth 58. 
95 f. 

Birinus, Bischof 105. 
Bonifacius, Erzbischof 49. 
Bosa, Bischof 103. 
Bouterwek in Elberfeld 4L 55 f. 90. 
Ceadda, Bischof 106. Iii f. 113. 
Ceolfrid 81 

Christi Rückkehr aus Aegypten am 
1 oder iL Jan. 14. 87 f.; Ende 
der Versuchung am 15. Febr. 15. 
50 f- 88i Wunder zu Cana am 
17. Febr. 15; erste Predigt am 
L Mai oder~L Sept. Ißj Verklä- 
rung am 6- Aug. oder 21 Juli HL 

— Kreuzigung am 23. März 18i 
am 25. März 1 Iii demnach Auf- 
erstehung am 21 März 88. 89. 
Parallele der Kreuzigung mit der 
Erschaffung Adam's im Wochen, 
tage 6i in der Stunde 8. 9. 10. 

— Feste bei den Angelsachsen 
9L 99i insbesondere das Fest sei- 
ner Verkündigung 91; seinerTaufe 



') Dasselbe umfafst die beiden ersten Theile, nicht aber dieAnnalen, 
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92. Die Feste Christi im Mar-, 
tyrologium der Herrad 2ß^ 

Clemens von Rom, angebl. Märt.iJÖ, 

Common -Prayer- Book und s. an- 
gelsäch. Ileiiigentagc 112—114. 

Computus der Herrad von Lands- 
perg, s. Oster - Rechnung. 

Cooper KL 

Cuthbert, Bischof von Lindisf. 2Ü, 

m m 

Cuthbert, Erzbisch, v. Cant. 49. 
David, Bisch, v. Menevia III. IIH. 
Depositio 

Dies natalicius 44. 94. 
Dies primus seculi ü 5^ 

Dietrich in Marburg 60. ÜL dl 89 

OL 98. 
Dozio in Mailand 5. 
Dunstan, Erzbischof 5Ö. IDü. lüL 
Durham Ritual SL 
Ealhswithe, Königin 48. 
Ediltrud, s. Aedilthryde. 
Edmund, König und Märt. 101. ijQ2. 

lüL 113. IIL 
• Edward , der Märt. 49. 104 114. 115. 
Edward, d. Bekenner 54 f. ili. llfi. 
Egbert, Bisch. 64_; s. Dialogus 4L 
Egbert, Priester Hü 

Ely, Klo.ster: dessen Gründung und 
erste Aebtissinnen 104. 

Engelhardt L 3. 35. 

Ephraem der Syrer 8. 

Ewalde, die beiden 10!^. 114. 

Feste, s. unter Christus, Maria, 
Johannes d. T., Apostel, Heilige. 

Fest -Ordnung, römische, bei den 
Angelsachsen eingeführt 4L Ein- 
heimische Entwickelung 42 ff.; 
durch die Synodal - und KÖnig- 
liche Ge.setzgebuns 43. 49 — 52; 
in den Homilien Beda's 58—60, 
/Aelfrik's 60-62. Darstellung des 
angelsächsischen Fe.st- Kalenders 
70—82. Verordnung v. Lanfranc 
54. 109-110. 

Frideswida III f. 

Frühlingsnachtgleiche am 2L März 
4. Ij S. auch Jahrpuokte. 



Germanus, Bischof 44. 

Gesetze über die Festfeier von K. 
Aelfred 50; Aethelred 49i Cnut 
50. 51.; Edward dem Bekenner 5L 

Giles 58. 59i berichtigt ßO. 9L 

Gregor's des Grofsen Anweisung an 
Augustinus 4L 43^ s. Feiertag bei 
den Angelsachsen 43. 50. 96 f- 

Handschriften : falsche Zeitbestim- 
mung derselben aus einem ver- 
meintlichen Osterdatum 19 f. 

Heiligentage bei den Angelsachsen, 
im "öffentlichen Gottesdienst 95— 
98i in den Klöstern 100-107; in 
der reformirten Kirche Englands 
112-114. 

Herrad von Landspcrg IV. L Ihr 
Hortus deliciarum : neuere Ver- 
handlungen darüber IV. f. Zeitbe- 
stimmung 2. 32. Mittheilungen 
aus der Handschrift 13. 14. 28—31 . - 

Jahr: sein Anfang bei den Angel- 
sachsen 89. 92. 

Jahrpunkte und Jahreszeiten: ihr 
Eintritt nach Beda und den an- 
gelsächs. Kaiend. 83—86. 

Johannes des T. Feiertage bei den 
Angelsachsen 94. 99; im Marty- 
rologium der Herrad 22. 

'Isidorus von Sevilla, de natura re- 
nim 84 f. 86. 

Kalendarium des Polemius Silvius 
(v. J. 448) 12. Die Kalender der 
Angelsachsen 40 ff. ; insbesondere 
das poetische Menologium in an- 
gels. Sprache 55—57. 71—73. 82 f. 
86. 90. 94. 95. 91i das poetische 
lat. Kai. in dreifacher Ree. 42. 
65—67. 85. 86. 88. 89. berichtigt 
86 ; das Kai. des Aelsinus 4. 62 f. 
74 - 82. 83. 85. 82. 88. 9iL 103 — 
102. 108j berichtigt 8iL das Kai. 
anglo-saxonicum von Cooper 48. 
70.' DasKal.desCommon-Praver- 
Book 112-114. Deutsche Kalen- 
der mit angels. Namen 114— Uü. 

Kenelm 104. 

Kirchweih von S. Maria ad martyr. 
28; Michaelis 96. 108_i in Beda's 
poet. Martyrolog. 64: in seinen 
Homilien lOL in Äelfrik's Ho- 
milien 107. 
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Lamberti Floridus VI. ß. IL 13. 

Lanfranc, Erzbischof 52 — 54. 

Lappenberg in Hamburg 48. KL 
102. 115." 

Laurentius, Märt: s. Feier bei den 
Angel«?. 97j nach Lanfranc 110; 
im Martyrol. der Herrad 2L 

Lingard 62. öl 

Litania major und minor 42 f. iK). 

Luther über d. Tag des Sündonf. 10. 

Maccabäer: ihr Feiertag 99. 

Marientage bei den Aneels. 50. ÜL 

94. 99i'im Martyr. d.^ Herrad 20. 
Maria aegyptiaca 14. 
Martinus , Bisch. : s. Feiertag bei d. 

Angels. 97. 100; bei Lanfranc USL 

Martyrologium poeticum Beda's s. 
unter Beda S. ITü in angelsächs. 
Sprache 62_i Germanicum (aus 
Strafsburg) ed. Beck 4 22 f. ; der 
Herrad von Landsperg in Zeichen 
geschrieben 21 — 23, erläutert 
24 — 28; Romanum von Baronius 
112. 114. 

Michaelis Kirchweih 9fi. m 

Moses: sein Todestag 12. 

Octaven im Martyrol. der Herrad 

2fi. 21 
Offa, König 45. 
Origenes 1 

Osterrechnung: Hegeln und Tafeln 
aus dem Hortus deliciarum der 
Herrad 'L 28—31. 34. 35i erklärt 
32 — 33,35-38. 

Oswald, König und Märt: sein 
Feiertag 4ö f lüL lÜl 115. 

Pauli in Rostock 48. 

Petri Kettenfest 45. 49, 100. 

Petrus Comestor 12. 

Plejaden: ihr Frühuntergang 86. 

Satan: wann er den Adam verführt 
hat 1^ wann er von der Versu- 
chung Chr. abgelassen 15. 50 f. 



Schoell in LAidon 45. 

Sieben Schläfer 98. 100. 

Stephanus , der erste Märt. : sein 
Feiertag 21 94. 109; Feier seiner 
Erfindung 100. 

Stephens 112 f. 

Sündenfall, Tag und Stunde des- 
selben, s. Adam. 

Sündfluth, Anfang und Ende 10 — 
12. 81 

S>*ithun, Bisch.: sein Feiertag lüL 

m lötL m 

Synode zu Cloveshove (747) 42. 4äi 
Enham (um 1010) 51i Exeter 
(1287) 109. 111a London (1398) 
III; ebendas. (1480) IIL 

Theodorus von Mopsuestia 8« 

Thietmar's Chronik 53. 

Thomas in München 2L 

Thorpe in London 55. 62. 

Tostatus , Erzbischof 12. 18. 

Trajislatio der Heiligen , gefeiert 
bei den Angelsachsen i£L 105. 
106; nach Lanfranc 109; nach 
derConvocation zu London (1480) 
112; im Kalender des Conimon- 
Prayer-Book 114. 

Turre, Laurentius a 7SL 

Unsch. Kinder; ihr Feiertag 94.. 27. 

Vißilien bei Beda 90i im Martyrol. 

der Herrad 26. 21 
Vincentius von Beauvais 1 IQ. 

Welt: ihre Erschaffung am 18. März 
3-1 86 f.; am 2L März 5i am 
24. März 9. 

Wenefrida Hl f. 

Westwood in London 65. 68. 110. 

Wilfrid, der ältere, Bisch. 48; sein 
Todestag 103. 106. 114 

Wilfrid, der jüng., Bisch. fi3 f. lOi 

Winburn, Kloster: dessen Grün- 
dung 105. 

Winchester: angels. Bisch, das. 106. 
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Amiens, StaHt-Bihliothpk. 
Cod. HL Psalter, cum Kaleudar. IS» 
Cod. 121 Psalter, cum Kalendar. fL 18. 

Einsiedeln, Kloster- Bibliothek. . 
Cod. 35G. Kalendarium, Annales etc. 4. IIL 15* 18, 

Heidelberg, Universitäts - Bibliothek. 
Schrank iL No. b. Kalendarium 4. IL 

London, britisches Museum. 
Cotton. Julius A. VI. Hymni cum Kalendar. et computo 66. 
Cotton. Tiber. B. V. Mise. hist. et astr. cum Kalendar. et computo 66. 
Cotton. Oalba A. XVllI. Psalter, cum Kalendar. 65. 66 t 
Cotton. Titus D. XXVII. Kaiend. et comput. 62 f. s. auch S. IM unt. Kai. 
Arundel. 155. Psalter, cum Kalendar. 68 f. 81 8& 

Mailand, .Ambrosianische Bibliothek. 
Kalendarium Sitonianum 5^^ 6. 

München, Hof- und Staats -Bibliothek. 
Cim. 60. Missale cum Kalendar. 18. 

Oxford, Bodlejanische Bibliothek. 
Bodl. 579. Sacramentar. cum Kalendar. et computo 68. 87. 88. 
Douce 296. Psalter, cum Kalendar. 69. 87. 

Rom, Vaticanische Bibliothek. . 
Regin. 12. Psalter, cum Kalendar. 18. 

Strafsburg, Stadt -Bibliothek. 
Hortus deliciarum Herradis a Landsperg L 13. 14. 28—31. 

Wolfenbüttel, Herzogl. Bibliothek. 
L Gud. Lamberti Liber floridus 6. IL 13. 
64. .Aug. fol. Psalter, cum Kalendar. 2L 
515. Heimst, fol. Psalter, cum Kalendar. 1& 
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